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IR Ih inverlefung ct, 
IR FR licher DPommerifchen 
| 2a sefi dichten befunden/ 
ea 008 Dice Auchores ders 
ſelben von der Stadt 





gesviffer Hrfunden gank weinig / oderja 
zum theil vngleiche vnd wiederwertige fa, 








Me 


ich derer aus alanbhaffeenSeribentenyon, 
feilbahren vrkunden vnd Brieffen haben 
vnd erlangen koͤnnen / beſtes Fleiſſes zu ex/ 
trahiren vnd auß dem grunde der Warheit 
an Tag zugeben. k: 

Zu forderſt aber habe ich zu einer nuͤtzli, 
hen Vorbereitung vnd mehrer Declaranö 
vnnd Erleuterung der Stettiniſchen Ge⸗ 















| ch — * des denen 
| —J = 18 nemblic 


fer por vnnd nach 


in dieſem Bezirck des 
—* wie daſſelbe Land vor 
djtzo in ſeinen Grentzen und 
Mahlen belegen. 


N ss > © melden die Hiftorienfchreis 
LT * ber/ das zu Den zeiten Julij Cæſaris, 
— S des erſten Romiſchen Keyſers / als 
a a =) auch folgig in diefen und benachbar- 
—— ten Lendern / vnd Inſonderheit zwi⸗ 
ſchen der Wichſel/ Oder / und Elbe / 
N N RR vnd vorlangſt der Dftfee/die SV E- 
| N Ar © 

\ Y A; Io) VI oder Schwaben gewohnet ha⸗ 
| Na 72 ben : Dahero die Oſtſee damahln 
Na OA? 2 von den amwohnenden — 
— SVEVICuUM MARE, Das 
 EchwäbilcheMeer/ wie auch der gantze Orth Landes in gemein 

SVEIVIA Schwabenfandt genant worden, 
| Es feind aber die Schwabennicht einerlep Art geweſen / ſon⸗ 
—— in dieſem Bedirck des Schwabenlandes mancherley 
gewohnet / welche auch jhre eigene abgetheilte oͤrter / vnd 
vnd auch wol zweifels ohne ungleiche Sitten / Spra⸗ 
m Dale, gefuͤhret h au a da find Fürglich vnd in Spc- 
ij cie zu 


. agriculturam, 


a 
\#’ 


TER ET 
cie sit melden/ in dieſem onfern Pommerlande geweſen / Erſilich die 
ERrASO,L LEMOVIIund HERM 10 NES, fobefage der, Geographi⸗- 
omnibus popu- fchen Scribenten zwiſchen der Peen /vnd Vker anfenglich gewoh⸗ 
lis in ca regio- net haben; Hernacher aber an den Orth da Danizigk lieget gezogen 
fees, auı ſeyn follen, RV GLI, inder Inſul Kügen/ weiche auch eine Stat 
non pofßiidenr Rugium genandt / auſſerhalb diefer Inful / nicht weit vonder Peen 


neque exercent 


magnas opes belegen / gebawet haben / oder wie etliche wollen / das Rugium Ni 


genwalde ſein ſol. 
neq; negcian- VIO NEs, im Land zu Vſedohm / dahero noch heutiges 


tur: ſed victum 


Ditages der Strom SVVINE, welcher ein eingang zur Bſtſee iſ/ 
pecuariä, feinen Nahmen befommen, 


BURIT, im Lande zu Barth / dafelbft auch eine Stadt / ſo 


BURITIUM geheiffen /befegen geweſen. 
Zwiſchen der Oder aber und Poͤene und weiter hinauff / biß 
are — vorzeiten gewohnet/die SIDINL: Dañ 


Prolomzusfchreibet/das die Sidiner jiwifchen deinSuevoundVi« 
adrogefeflen/ vnd ein mechtiges Volckfeyn : Wie er dann auch 
zwiſchen bemelten beyden Flüffen magnam longitudinemregio- · 


nis feget, Esiftabers VE V US ohne zweifeldie Warnow: 


Ptolomzusfaget/ das die Pharadini an dem Fluß Sueyus meh ⸗ | 
sentheils ihren Sig gehabt. J 


Nun ſeind die Pharadini die Meckelbůrger / welche jtzo noch 


ander Warno geſeſſen: Von den Pharadinern aber iſt die Phar⸗ 
row oder Warnow geſeſſen / vnd der lecken Warin hernacher ge: 
en de das fieden andern Schwaben in allem gleich gewefen/ uno diferc- 
te Sprichwort PAlle, quod Formina dominaretur. | 


An Ya Von diefen Volckern ift die Stadt Stettin genennet wor 


wer wilsär, den / dann diefelbe fehr alt / / vnd vom Helmoldo,vnnd Saxonc, 


— 4 “ % Bu. Er N Din > —R 


nennet worden. Tacitus nennet diß Volck Sidones, vnnd ſaget 


Dr em- su Grammatico, Stitin welches den Nahmen Sidin noch ehnlicher 


muß. gramalll/ allein das nach der zeit ber Buchſtab T darzu kom̃en / iſt genandt 
gehorfam fyn worden, 


—n 
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—* De Offene wei 
INES Pander ara gewohnet / und 


x LLEVIONES ſo vber der Oder / 
/ da jtzo Wenden vnd Caſſuben lies 
— Der jenigen jtzo —* ſo 
Schwabenlandes zwifchen der Elbe / 
dfonften geſeſſen / als die ee: 
lH ermunduri, Elyfy, Quadi. Derer 
<ito, Prolomzo, Plinio, Jornande, vnd 


ser / vnnd von wannen diefe Voͤlcker indiefe 
en die Hiftorien eigentlich nicht/ nur allein dz 
rhe * —*— jeibren Vrſprung von den Scyten ha⸗ 
nhero nach / —* und Barbarifche Vol⸗ 
— fe und Tapffere Kriegesleute geweſen ſeyn 
Be — erſte vnnd befte Lob 
—9* den —2* erlanget haben. 
—— eines Ackerbawes / ſondern 
vnd ſtettigen Kriegesweſens / Raubens 
ſen / und daher'o faſt mehrentheils in Benach⸗ 


I% 


2 1b fich dann die von Tryer / durch ihre Abgeſand⸗ 
da Julio Cæſare; alser Galliam adminiſtriret/ 
ſchweret haben) als dasfich die Schwaben an dem 
—— — Arioviſto auff jenſeit 


8 Allen? Sohn 
nalen haben fich auch die EVSIPE TES vnd andere 
Benin Teuiſchland / bey gedachtem Julio Cafarc, 


A iij dus 





> 
| 
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F 


umb geſchwebet / geraubet und geheeret / haben Schwaben 
tfchen Nationes mit jhrer gewalt vnd macht/fehr sat ſchueben. 


Pu le 
* 


*—* 


Daa erſte Buch 


Das fie von gemelten Schwaben / biß in Franckreich verfolget / vnd 


verjaget worden / hefftig beklaget / vnd daneben angezogenyesiwerew 


die Schwaben ſo ein vnd Streitbahres Krigesvolck/ das 
auch die vnſterblichen Gotter / ihnen nicht wiederſtand thun fönten; 
Welches dann auch Julius Cæſar in der that erfahren / als er 
ans anſtifftung der Coͤllner / dahero / das ſie den Schwaben Jaͤhr⸗ 
lich Tribut geben muſten / zu zweyen mahlen vber dem Rhein eine 
Brücken geſchlagen / und in Teutſchland dieſelbe vberziehen vnd 
dempffen wollen / Aber vnuerrichteter Sachen / vnd vielmehr aus 
Furchtſamkeit wieder in Franckreich ſich begeben muͤſſen. a 
AVnd obwol etliche wollen/das Keyſer Auguſtus die Schwa⸗ 
ben bezwungen / vnd denſelben in Rhetiä, zwiſchen dem Rhein vnd 
Donaw einen beſtendigen Dreh und Sig verordnet haben ſolle / fo 
ift doch folches nur von etlichen und nicht allen zunerftehen : Dann 


die —5* Schwaben diefes.orts nichts deſto minder / mit den fol. 


genden Kenfern/ Tiberio , Caligula, Antonino Philofopho, 


Aureliano, Conftantino vnd andern viele Kriegegeführer/ auch 


diefe Lande befeflen/ biß zu den zeiten Theodoßij vnd Honorij, da 

ie aus anreigung Stiliconis mehrentheils in Franckreich / Darnach 
in Hiſpanien ſich begeben / vnd da jhren Sitz behalten. 

Nach dem aber aus ſonderbahrer Gottes Verſehung / etwa 

nach Chriſti Geburt vier hundert Jahren in Europã vnd Afaviel 

vnd mancherley Volcker auffgeſtanden / jhre Altveterliche Sig ver⸗ 


laſſen / vnd Newe Lender geſucht und eingenommen : Als da waren 


die Longabarder / fo aus Scandiä, Schöne vnd Norwegen in Die 
Inſul Rügen und fo forthan Die Grentzen der Stettiner : Die Go⸗ 
chen fo in Welſchland: Die Hunen/foin Thraciam, Armein- 
am, vnnd andere viel Lender in Orient eingefallen : Die Burgun- 


diones, fo fich am Äheinftrom gefegt: Vandali fofich vom Rhein - 


firom in Hiſpanien / vnd folgendes in Africam begeben : Im glei⸗ 


chen als die Francken vber den Xheinftrom in Galliam/ die Saͤchſi⸗ 


ſchen Volcker Angili in Britamien / (von welchen beyden ar 
ern 
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nt Bag era pn | 
—— nen pen et 


| eien/i folcher groffen IBanderfchafft vieler 
ich die Wendiſchen vnd Schlavonifchen Voͤl⸗ 
mau RL andern Drientalifchen oͤrtern 
N | 1 / ond eins theils ober die Wichſel 
Diekeiegend gefonmmen/ vnd daraus die alten und 
nvertrieben / alfo das derer etliche ober Die 
m Cweiche dahero auch von den Suevis,Schive= 
* nyfichgefeget : Etliche aber zu jhren Landsleuten 
Am Vindeliciam am Xheinftrom vnd Donaw / das 
es tages dieſe Nation zubefinden / zuflucht nehmen 
mi * la 
Ei ns hei je Mi en Denvens haben ſich an oe 
| be hinauff geſetzet / vnd alſo dz groͤſte theil Teut 
F dest mh Europe erfüllet/ auch friedlich befeffen / biß fie an 
—— * Heinrico Aucupe vnd ſeinem Sohne 
ton o ander Elbe / vnd Havel gefchlagen / bezwungen/ 
ne So ichen Glauben gebracht/hernacher aber vom Hein- 
Em gen zu Sachfen etwan fechs hundert Jahr nach 
de feDiefe Sande eingenommen / durch viele vnd ftettige 
— re Beat | gedempffet / vnd niedergeleget / zum theil in die euſ⸗ 
Ae Dienfibarfeit geſetzet worden / alſo das nebenſt dem Chriſten⸗ 
nd} eit Zeuefche nd Sächfilche Voͤlcker in diefe vnd benach- 
et et / vnnd die Wenden allgemachfam ver⸗ 
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nworden: ſſen dann auch in Pommern geſchehen / alſo 
as zu Denfelbe 1jeiten/ Schwantiburdes Vnchriſten zweene Soͤ⸗ 
Ratib — — Sächfifche/ond Teutſche Spra⸗ 
imDieje orth angenommen/dieandern bey⸗ 
Brude * —— —— Wendiſche vnd 

9 ht Schlavonifche 


PIE 


* Pie DT x 
6... eur 
Schlattonifehe Sprache and Sitten behalten / und fichvondetäne 
dern Brüdern abgefonidert/ ben Binder Pommerſchen ort /in der 
theilunge bekommen / auch endlich ſich zu den Polen begeben. 
Wie dann auch folgnds die Pommeriſchen Fuͤrſten Hertzog 
Caſmir vnd Bugißlaff beyde des Nahmens die andern / damit diß 
Land deſto mehr mie Teutſchen beſetzt / vnd vermehret wuͤrde / et · 
wan vor vierhundert Jahren die Sachſen vnnd Braunſchweiger 
heuffig anhero verſchrieben / vnd denſelben Orter vnd Feldmarckten 
Städte / Höfe vnd Dorffer / zuhawen amweiſen laſſen / auch hhnuen 
groſſe Freyheiten vnd Privilegianach Sächfifcher und Teut cher 
Art gegeben / vnd haben domaln nicht alleine viele vomAdel/alsdie 
Ramel / Blanckenburge/ Platen / Horne / Lancken / — 

Winterfeldt / die von der Leine / von der Heyde / vnnd andere mehr) / 
derer Geſchlechte / noch auff heutigen tag in dieſen Landen in groß 
| ſem Anſehen / vnd guten vermögen feyn/ fondern auch viel Bürger 
aus den Sächfifchen Städten / Ynfonderheit aus Braunfchweig/ 
vnd Magdeburg/fich anhero begeben / vnd etliche Städte und Fle⸗ 
cken / als Golnow / Anclam / Vkermuͤnde / Penkun / Freyenwalde / 
Regenwolde / Damb / Bruͤſſo / Grimmen / vnd Bergen / auff dem 
Lande zu Rügen erbawet / 2. fich auch bey den Wenden in ihren 
Städten nidergeſetzt / vnd jhnerhalb Go.oder 70, Jahren die Wen» 
bifche Nation genglich vertrieben) und diß Land allein einbehalten/ / 
vnd bißhero Gott lob befeffen, | = 
Itzo werden in hinder Pommern / noch etlichewenigreliqguie 
Wendiſcher arth befunden / ſo mehrentheils Arme Leute feind, Es 

iſt aber zuverwundern / das die Wenden in gemein jtzt alſo vorecht⸗ 

lich ſeind / das fie auch faſt zu feinen Wuͤrden vnnd Emptern in 
Teutſchland gefodert / ſondern in allen&eburtsbriefen für verwerf- 
licher Art /Nation und Zungen angezogen werden/dadochdie He- 
neti oder Wenden vor Jahren ein mechtiges Volck geweſen / da⸗ 
non auch noch heutiges tages Die Sechs Wendiſche Städte / derer 
Haͤupt Lüberk ift/ ihven Namen pnd Titul räbmblich führen / — 

einen 
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Zugeſcl das Kal feine Ba fo 
E Bei — — — das 
Mußeco / Reuſſen / Croatien / Dal⸗ 
Sen end ander fernen Landen und Koͤnigrei⸗ 
en / ja auch ü ntiopel/ (dafelbft die Wen⸗ 
ifche Sprachean des“ Einen epfers Hoff ſehr gemein ſeyn 
Durch derfelben nüglich gebrauchen fan, 
e ab Ahern) Gewalt / vnd Vnrecht willen/ 
öffimalngange Wolcher und Konigreiche von Gott dem Allmech⸗ 
gen gefiraffet/ werendert/ vnd zerfisret worden. Alſo ift auch daher/ 
eſe Do — Menben nad dem ſie jhr Ziel/Lauff nie. 
* — hnen von Gott beſtimpt / erreichet / endlich geftürger/ Se” Age 
chtlich gemacht/ ond im Römiſchen Reich faft auffdie IBurgel 7,7” lack 
e6: Herjegendie Teutfchen old: er eingefeget / end ın Epenitus de[ols= 
vber vierhundert Jahren fucceflive in jh⸗ duntur, 
men erhalten worden : Alfo das man wol mit Sprach 
fagenmag: Gott hat der Stolsen Heyden Wurtzel 
| Er anfire fer epflanget: Vnd mit dem 


WR, er 


j Sicomnia verti 
| atque alias aſſumere pondera gentes, 
> ee oncıderc has, 
Ani ader Welt Lauff anders nicht iſt / in dem die gewal⸗ 
ien, Neiche/ Fuͤrſtenthumb / Staͤdte / gantze Lender 


um Dei ihre fatales periodus Auff und Abnehmen gehabt. 


Foceidunt; Kaudtafenefcunt,Solavirtus maneo, | pl: km 

Quztempuscondidit & folvittempus. Item. Terrena ommia, 

eit,quodtotoperfter in orbe. Seneca, Fato placuit, nul- re... 

ni mfemperlocotare fortunam, — * DE 

0a die fhöne Welt / fampe darin enchattenen Dingen / wird zn, —— 
Heiliger Schrift endlich auch jhren Befcheidt befom- 

"so, anders verfeget werden. 


Eine 





Das erfie Buch 


"eine Befreibungdes Alten vnd jtzi⸗ 
gen Pommerlandes. 

—Ooiel aber die Grentzbeſchreibung des ER 
as) ierlandes betriffe/ iſ das Land zu Pommern amBal⸗ 
RUE ülchen Meer / weiches man jtzo Die Oſtſee nennet / ge- 
x 1: en, Hat den Nahmen von den Alten Wendiſchen 
nwohnern/fofür Tauſent vnd mehr Jahren darın 
gewohnet / Dann Bomerzi auff Wendiſch) fo viel heiß 
ſet / als negſt dem Meer : Weil nemblich diß Land vom Anfangebif 
zum Ende/an den Meer oder Oſtſee belegen geweſen / vnd noch iſt. 
Vor Alters iſt das Pommerland beydes in die lenge vnd brei⸗ 
te viel groͤſſer denn jtzo / geweſen. Dann es vom Niedergange det 
Sonnen am Fluß Warnow bey Roſtock angefangen/ vnd von dan⸗ 
nen vorlengſt der Oſtſee nachm Auffgange / biß an vnd vber die 
Weichſel in die lenge ſich erſtreckt / vnd an dem Orth das Land Po⸗ 
merellen / wie auch jegen Mittag Die Vter: nd dewmarck in 
ſich beſchloſſen gehabt. 

Welche vorbemelte Lender vnd Herrſchafften ſo einem Ri 
nigreiche gleich geachtet worden/ Fuͤrſt Schwantibur der Erſte = 
ne recognition emes Dberheren befejfen/ondregiä manu beſt | 
tzet vnd erhalten, 
Als aber derſelbe Anno'noy,verftorben/haben deſſen hinter- 
laſſen⸗ vier Schne/das Land im nechſtfolgenden nos, Jahre/ vnter 
ſich in zwey theile / nemblich vor Pommern (fo zu der zeit von den 
Fluß Warnow bey Roſtock an zu rechnen / biß an die Parſante gan⸗ 
gen: Vnd dann in hinder Pommern / welches zwiſchen der Par⸗ 
ſante / Brahe / vnd Weichſel belegen geweſen) getheilet. Vnd iſt in 
ann Erbtheilung/ Ratiburo, vnd Wartißlaffen 
Vorpommern: Bogißlaffen aber und Schwantipolcken hin⸗ 
* Pommern erblich zugefallen, 
Nach dem aber hernacher — Soͤhne bar: 

ich 











ai 





















En h zum Romiſchen Keiche 
tico Barbarofla Anno 1180, zu Her⸗ 
en) folgende auch die Sachfen und 

Staͤdte / Schloͤſſer vñ 
inder Pommerſche Fürften / vnd der⸗ 

ficaltenlich vonfhnengetrennet/ und abge» 

h Bias vnd derfelben fprache/fitten und 

Ranier mmen ro dan ſucceſſu temporis erfolget / 

bdas daß Herrliche Lant en erellen / fanpt ein gu£theil von hin⸗ 
er emachſam in der Polen / und des Preuſiſchen or⸗ 


nnd als Mefloninis Der ander / der letzte hinderpommer⸗ 
4 Ka 101294 „ohne Leibes Erben verftorben/genglich von 
der en — worden: Welches auch noch auff 
x*Krohn Polen vnterworffen / vnd eine ſtatliche 

arindie Königliche mechtige Gewerbſtadt Dan⸗ 
Bornehmen Städten/Schlöffern und Kiöftern/ 
Anfı as Kofler Oliue / welches Fürk Subißlaff von 
| Sommer ern Ann Be / end Dafeldft/wie auch ſeine ach⸗ 
A u Anno 39: Be Barnimb der Erſie / feiner 
Tochter He fo Maragraff Johan geehliget /das Vkerland 

| —* ʒraut abe / ie gegeben /ift der Dreh gleichsfals abgan- 


m die Newmarck hernacher durch Vertraͤge an 
worden, 


ü — das Land zu Pommern durch vorgedachte Erb⸗ 
| ang HA Aaondtransaäiones, nicht wenig eingezogen / vnd ge» 
/ fo haben doch hernacher / die folgenden Fuͤrſtlichẽ 
5, ci gut eheil von hinder Pommern / vnd andern abgan⸗ 
m / mit vielen Kriegen wieder eröbert vnd an ſich ges 


* DB ij Es iſt 






J 


». 


ö Bo T gun Das erſte Buch ET 
Ss iſt auch das Sandzu Kügen/ als ABartiflaff.der vierdte / 
ber legte Fürfte zu Kügen/ Anno 1325. ohne Leibes Erben verſtor ⸗ 
ben/diejein Lande zugefallen und incorporiret worden, 
Iy6o .aber iſt das Land zu Pommern ın nachgefehriebenen ter- 
minisbelegen, Als nemblich vom Niedergange der Sonnen anzu⸗ 
fangen/ wird diß Land Durch den Fluß Reckenitz / fozwifchen dem 
Städtlein Ribbenis (welches Meckelburgiſch it) und Damgarten 
(fo Pommeriſch / und ein Viertheil einer Teutſchen Meil von Ro⸗ 
Br lieget) vom Sande zu Meckelburgk geſcheiden. Erſtrecket fich 
onften/ vorlangftdem Salyen Meer / vber etliche funffisig Mei 
len / jegen Auffgang der Sonnen / bi auff fiebende halbe Teutſche 
Meilenan Dansig hinan. Grentzet daſelbſt mit Preuffen oder Pe 
merellen : Jegen Mittag aber / mit der Krohn Polen / und News · 
Marck / jegen Niedergangk mit dein Lande zu Meckelburgk: Die 
gantze Seite aber von Mitternacht lieget inder offenbahren Seg/ 
welche von den Teutſchen Oſtſee genennet worden, Dahero das 
fiejegen Orient fieget/ vnd mit Holftein/ Meckelburg / Pommern / 
au /Liefland / Reuſſen / Schweden und Dennemarckenlan 
eyden feiten/ wie eine See / befchloflen iſt und nur zweene Auß · 
fluͤſſe durch Dennemarcken / als den Belde vnd Oreſund / hat. 
Vnd begreiffet iso diß Land in ſich nachfolgende Hertzogthu⸗ 
me / Fuͤrſtenthumb / Graffſchafften / Lender vnd NHerrfchafften 7 
welche auch jhre beſondere Grentzen / Wapen vnd Namen haben. 
Das Erſte vnd groͤſſeſte iſt das Hertzogthumb Stettin / zwi· 
ſchen der Peene und na belegen / vnter welchen die Staͤdte Alten 
Stettin Anclam / Demmin / Paſewalck / Pyritz / Gartz / Greiffenha · 
gen / Damb / Treptow / an der Tolenſe / Vkermuͤnde / vnd die Inſul 
Frog m / vnd drey Ebtdeyen / Colbiß / Podigla undStolpegeböre, 
ch das Hertzogthumb Pommern / welches jtzo auch 
une iſt / Vor Pommern undhinderDommern. —*R58 
or Pommern iſt zwiſchen der Ihna und Wipper belegen / 
vnd begreiffet in ſich Caſſuben. 3 
Hinder 








d | al Das erfie Bub” = 
„Pyrigunmcssne deu ewe cen * 
ch in Dennemarcken noeh wird gleichwol BE 
Es hat auch bas Läubteinen öflichen @etreidis Boden vnd 
zimbliche Viehʒucht / auch re Fewrholt/ aber mangel 
an Bawhols zu Heuſern on 
Dieſe Inſull BED ** Attopzus att Munſterum⸗ 
fchreiber) e feine —— keine per a der Stral⸗ 
fundifchen vnd ehoff / wie dicilia der Römer penu 
———6 war, Dann die Stral —— = 
in Einf end andern Wahren / diefes Landes 
zum meiften genieffen /auch Bermügejbrer privilegien dahin ak 
fein u handeln berehrigt ſeyn wollen, 
Das Land zu Barth / lieget TREE DEFERETEN EU rei 
Hat Stäpte Stralfund/ Barth) Grimmen/Tribbefees/unddie 
— Dark, 7° 
In dem Benerck der Graffichafft Gügfom/fiegen die Staͤd⸗ 
wie —— bie Abtey Eldenow / ſampt dem gle⸗ 


Das Land Wolgaſt / hat das Amp vnd eu 
ſampt andern dazu belegenen Gütern, 2 
Die beyden Hersfihafften Lawenburg und Buͤtow / ſeindt * 
der pa Grentzen beiegen / vnd begreiffen in fich/die Stadt 
vnd das Ampt Lawenburg: Die Stadt vnd das Ampt Butow. Es 
ſeindt beyde Herrſchafften von den Polen herkom̃en / von denenſie 
auch die Hergogenvon Pommern recoguiſciren. 
Wie nun obgedachte Hertzog: Vnd Fuͤrſtenthume / Graff: 
ſchafften vnd Herrſchafften / ihre gewiſſe abgetheilte regiones 
Marckgrentzen an ſich haben / alfo hat auch cin jedesderfelben - 
-  feinbefonderes Wapen / Schilde ond Helm zier⸗ 
den / Inmaſſen diefelbe hiebey verzeichnen 
vnd beſchrieben ſeind. 
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Eigentli⸗ 









gthu aan a fuͤhret einen Rohten 
dern / in einem weiſſen Schilde: 
m / iſt ein Hertogs Huet mit einer Kron 
eallhie / wie auch im Stettiniſchen Wapen 
bedeutet / das die Fuͤrſten von Pommern / 
vogen Des Reichs worden / durchaus Frey / ihre ei⸗ 
ah — — / fondern regio nomine⸗ 
ger 

—— A — — Dahero fie dann der Krone gebraucht, 
—6 3deffelben it weıf; gutir mit fchwargen Pünct- 
—— ——— in ſeiner Farben / Der dann 
ein ale Delmzierde der Pommeriſchen Fuͤrſten geweſen: Inmaſſen 
eits bi Ben Heinriei 1, zeiten (befage des Turnier bu⸗ 
Si Ben Sperren Barnim genant / dermaffen feine 

| n. 


Caſſuben. 


[2 — 


ven SR nr Caſſuben. — 

as Hurt thnmb. Gaffuben/ führet J ne 
Schilde einen fi ——— Greiff: auff dem Helm iſt gleichs⸗ 
fals ein Hertzogshut / ober welchen drey viereckete ftäcken 


find: gear —— andern beyden ſtuůcken ſind 


— — fuplawenſchzwane ſie et. Die Helmdecke RER 


Wenden. 


Hertzogthumb Wenden / hat in einem waſ 

Schilde einen halben Roten vnd halb Gruͤnen ——e 
———————— föder Fuß roth: Der halbe Leib 

famptdem.linden födern Fueß grän: Das vbrige bindereheit des 

Leibes / mit dem rechten hindern Fuß / iſt gleichsfals Roth / vnd.der 
lincker hinter Fuß Flügel iſt auch halb roth vnd grün. Auff 
dein offenen Helm iſt ein alter Heidniſcher Hut / fait wie ein * 
formiret, vnd gruͤn / roth und weiß / in die Duere abgerheilet,! 
fpisen beffefben-Ants iſt einerote Kugel / darauff cnplavnſci 

Rügen, 

QD% Farſtenthumb Nügen hat einen oh ; 
ed Schild) in deſſen obern theil ein ſchwartzer Leweiſt welch * J 
Ppie fodere Füffe in die hohe vor fich helt/ond eine rohte Kıome 
auff dem Mau EM hat, An den Poten find die Klawen — 
gelben eide, s unter eheil des Schildes iſt blaw / vnd j 
—* aderſieine / einen oben / die andern vnten /wie eine 
geleget. Oben auff dem Helm iſt ein ſchwartzer und gelber Bund / 
darauff 5. weiſſe Lilien / mit langen ſtenglen: An jeder ſeiten if ein 
Pfawenfchwang. Die es, iſt ſchwartz und ‚gelbe, | ge 

VDſedohm. 

Es Landes Vſedohm Wapen iſt ein zeſtreckter halber weiſer 

Greiff / in 55 — hindertheii ein Storſchwantz / in a a 
i 
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> 


ef; epweille Federn jeind / im gelben Felde, 

ein ii ein tohrer Dergogshuc mit weiſſen gutter. 
gteifthendenfalben } ie entzen / drey Lilien fiengel, Die 
ua. Bügkow. | 
a) ra Snkom hat ein roht Creutze von 









nf eg: ‘ Ir /mit vier Rofen/in einemgelben Schilde, 
—* em Dein ein Plawen ſchwans. Der Helm iſt roht 
ee  Wlgafk, 
are Sand Dolgafe führet einen getheilten Schito, 
Schacht, 


j | zum erſten damit belehnet / dem- 
em 
iligen Xomi he * genennet dm, 4 
| Fſatztem 6 ‚des Pommerlandes werdengezehlet/ 

J —* mb / ein Fuͤrſtenthumb / zwo Graffſchafften / fünff 
Tien/eine Compturey / ein Biſchoffthumb / acht Ebtepen- 
n Jung — 

ne was 


Ye Btutfapneoder Vlutſhitd iſt gantz roht und 









16 Sr Das erſte Buch er 
ne re Schloͤſſern /Kittesfigen / fine Seen 
örffern/ darin befinden werden, u Horte as 
Es hat auch diß Land vi el füeffende Schifeeiche Wäffer/wel R 
X nicht allein Das Land befeuchtiaen, vnd fruchtbar machen / 
dern auch gute beguemigfeit geben/die Guͤter vnd Wahren/ 
‚se vnd Getseyde von eincim oreh ins ander zuführen;als vontnieder- 
‚gangeder Sonnen/die Xefenig / welche wie obgemelt Pommern 
von Meckelburg ſcheidet. | 
Die Barte/daran die Stadt lieget, Der berumbte Dderfluß/ 
Die Zellen Die A Alten re und Greiffenhagen gelegen. 
88 7 ig er die Stadt.alten Areytow/⸗ die Seht | 
mpenow/ Beck vnd Dfien: rat; As Er 
Die Trebel/ daran Tribbefees und das. Schloß Nerig/wek J 





| che beyde Waſſer bey dem Haufe Demmin in die Peene füeffene / 


r —* ag Sf unse Be ee — * on / — 
N n: Diefer Fluß die Peene / ſcheidet das tan t 


ar — en ln ond Antlam / da 
in das frifche Haff/ond wieder darauf für Laſſane / da fie anch be⸗ 
fonder Fifchreich Waſſer machet / das Laſſaniſche Waſſer genant? 
vnd ferner jegen Wolgaſt / vnd von dannen zwo Meilen bey — 
Muͤnde in das Meer. 
Die Vker / daran die Staͤdte aſewaldt vnd Veetmandee 
Die Plöne/daran die Stadt Dam lieget. W 
&r Iwo meylweges lang / vn eine Aute halbe meyl breit machet/ 
—n derglecken Werben / vnd das Kloſter Cole 
atz gelegen, Fit am 
e In weiche ſich in zween Ströme theifet/anderereinen 
— — Hauß Satzig vnd Jacobshagen lieget / vnd folgends 
bey der Stade Stargard wieder aaſammen kompt / vnd bey Golnow 
in den Dammiſchen See felt. 7 
Die Schwina vnd Diveno, daran die Siadte Wollin 4 
Demmin belegen. Noch 


“ 










Ste. * 
in feiten nach - 
— ade / Pate /Breiffenberg) 


ee 
——— Meer/jegen der Siadt 
ngroß/ machet. 



















an Gawenburg nd fe lieget/ Dafelbft machet 
Saltzen Meer/einen See drey Meilen groß. 

cer/ —— Pommerſchen ſeiten 

wolgefangen / das es nicht leicht 

vinden der de ſchaden thun mag. Hat auch zwölff 

nibaranfmanindie See ſchiffen kan. Wurft 

nLa⸗ — — vnd werden vor⸗ 

dem Strand allertep Zuche gefangen dauon hernacher ges 


—X Das  frife € Haft; welches im Nerkogt umb Stettin zwi⸗ 
er) ne ond Ina belegen/ift ein groß afler / hat faft acht 
Br ' ek ng 
er e / Ina / v 
derſtrom. Ehe aber — 2——— Stettin biß in 
fft / machet cs etliche groſſe Waſſer / als den 
ser/einer Meylweges großvnd breit: ven Damäsfe 
ſ ‚darnach fellet fie allererft in das friſche haff: 
iſc he-Naff der Fiſchreichſten Waͤſſer eins / in gantz 
nes ſpeiſet vnd erfuͤllet mit Fiſchen viel Waſ⸗ 
e. Inſonderheit die Oder / vnd andere darin flieſſen 
ij de Waſ⸗ 


= er Dis Buch 2 
— indie Dat op Son mar ztiee 

— Meg ee man 
n —* andiedDinenom/ondSchwinasmachetda- 








ge biß an den Woigfer Dreh oderalte Warpe. Iſt vier Meylen 
ohne gefehr breit vnd lang. F 

Das kleineHaff / fenget von der alten Marpe /dafelbftes 
Hleichsfals den Warpiſchen See machtyoni breitet fich an beiden ſei⸗ 
ten wieder in die drey Meilen breit auf : bat vier meilen in die l 
machet zu ende noch ein Waſſer / welches man den Bfedohm 


feloft eingroß Waſſer / den PritterSee genant/ond gehetin die len · 


neñet / felt hernach in den Peene Stroö / in welche es ſich auch endiget. — 
Aus dieſem friſchen Haff gehen wieder drey Stroͤme / oder 7 


a Eee die Diuenow. 


brep Ztüfle befchicen zifchendemnfrifchen Haff/on® 


falten Dice zwo Inſulen. 7 
Die erfie von der Peene/ biß an die Schwine fünff Meyl we · 3J 
ges d genant das Land zu Vſedohm / darin vorzeiten die 
— uee, : Hat vom Mittage d5 frifche Haff: 
Bon Mitternacht die offenbare See: vom aufgang DEREN 
Schwina: Vnd vom Niedergang die Peene, 
Vnd iſt dieſe Stadt Winera, ( Wie Helmoldus in ſeinem 
Schlavoniſchen Chronico, welches er vor fuͤnffthalb hundert Ja⸗ 
ren geſchrieben / vnd andere mehr fagen)ein mechtiges Emporium, 


vnd Gewerbſtadt geweſen / darin die Griechen (welches von den | 


/fonoch ihre Ritusnach der Griechen arht halten / muß ver · 
—8 werdenvnd ſonſt alle vmbliegende frembde Nationes grof 
en Handel getrieben. Iſi von den Wenden gebawet / vnd ſo groß ge⸗ 
weſen / als zu der zeit ingans: Europã eine Stadt ſeyn möchte: Hat’ 
vormals am geftat des Meeres geitanden: Iso aber find die fanda- 
menta eine groſſe Halbe Meile vomLande im Meer belegen. Wann 
man. 
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* S 
i St alien wie die 
wird es ohne zweiffel 
— Are 
feyn.Dann fo viel jgo ober dem 
—— on arbemoch 
| var ndiret ond vbergangen / welches nit 
Bene vnd alfo dahero ei⸗ 
de abgenommen werden kan. 
che Vneinigkeit in abnehmen 
——— * Very 
zerſtoͤret: Leglich an das 
—2 worden. 
if; — ee year 
Wollin/das Wollinifche Werder 
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1. Welche femptlich jre g 

— jres Handels abgewartet haben. Da⸗ 
faſt andere groſſe Städte an Gewerben / Ge⸗ 
Ne hthumb vbertroffen. Hat zu der zeit ein Gebot laf 
jen/t feiner des chen Glaubens / bey verluft Lei⸗ 
Gutes gedencken ſolte. Iſt aber hernacher Anno ua 4. Võ 
tone zum Chri bekehret vnd zum Anfange 
Bigtaufent chen darin getauffet worden, Dat 

f efen z.mahlgefang? — 
iij Bi 
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ee — 3 
o.LY Valdemacus Kun in Dennemarcken mit 
eimeehtigen Armada endSchiffarth in das Land Durchdie Dir, 
uenofommer/ ynddiefe Stade / fovorige fehaden noch nichtallere, · 
inges verwunden / vnuerſehens vberfallen/ — ve, 
brant. Vnd iſt von der ſelben zeit an/Julinum nicht wieder zu feiner, 
Alten Herrligkeit fommen, Itzo wird ein Staͤdlein nicht weit von, 
demſelb en Orht gelegen / an jte ftatt Wollingenenne, un 
WVonm alten Julin aber find wenig Velligia vnd Vhrkunden 
numehr zu ſehende / nur allein das noch etliche Rundiell vnd 
fieyen/welche j80 als Berge liegen/ond jre ſonderliche Namen ba 
vnter a ee wallond Silberberg: Item d Be: 
da S. Michaelis Kirche geweſen / gezeiget werden: An welchen 
tern man zuweilen / wañ nd gegrabẽ hat / auff alte a sa £ 
Erden gekommen iſt / auch alte Muͤntze / Menſchen Bein vnd dergleis 
en TBahrzeichen gefunden hat, Alſo ſchicket es Gott nach feinem 
a re dem-Himmelalles der citelfeit onterworffen, 
Don Fruchtbar - Von Fruchtbarkeit dieſes —— etwas zu melden / 
keit, iſ daſſelbe du reh Gottes milden Segen / vnd der einwohner ſtetige 
Cultur / vnd fleißige Haußhaltung zimlich Beben 5 


* 
er 











die gemeinſie und beſte Frucht vnd Genieß des Getreides / an xocke /⸗/ 
—— Garſten / ſo Gottlob reichlich darin wechſt / vnd jhhaͤr · 
lich von dannen in Holland / Engeland / Norwegen / Portugall / vnd 
andere oͤrther geſchiffet / vnd verkaufft wird. Bee auch fonfien 
andere Frůchte / an Obſi/ Honnig vnd dergleichen Speiſe: vnd Re 
chen ſachen. | | ee isleient te — — 
Hat gute Schaffe / und Viehzucht / auch eine gute arth von 
Pferden ſo in frembde Lender verführet/ und verkaufft werden. 
Hat auch viel Waͤlde / Wildnuſſen / Jagten / vnd Neidewerkk/ > 
— des orths jegen Auffgang vnd Mittag, Vnd werden in 
jeſein Sande geſchlagen vnd gefangen / allerley arth Wildes / als 
Hirſch / Anden / Rehe / Riggen / wilde Schweine / Haſen / Martern 
Ottern /Biebern / auch Baͤhre / Wolffe und dergleichen, —— 
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Landen muͤgen gefunden wer⸗ 


Meer /v 
een ir a 
— ea 
hunde / Meerſchweine / Hornfiſch 
ann, einem Ahl nicht 
ME nun chmwerbefl> 


ser/Stolpe/£upomw/Lebe/werden viel 


rMa obgedacht / ein beſchloſſen See 
ter andern Fiſchen / groſſe Murenen / drey / vier / oder 
gbefunden / welche fich inNov.Dee. re 
rauſſerhalb der Monaten nicht mol fangen 
eit aber iſt das Haff vberfluͤßig von — 
Sommers! uber hundert 3 —2* 
hinden ein groß Netze/ fo eine Zeſe genãt 
| /wenndas Haff mit Eiß beleget /fohaben 
/ond andere / groſſe Netze / ſo vnter dem Eis 
tgebracht werden / vnd beſchlecht ein 
eirge / bey einer viertel Meilwe⸗ 
——* wird / vnd tregt ſieh vielmals zu / das 
ige vor ſechs / neun zehen / ja vierzehenhundert vñ mehr 
th Sifche(wiewot fie dafelbf molfeil find)gefangen wer« 
sn deffen Excmpla,wenn es noͤtig / vnd ja nicht gegleubet 
vielen Jaren konten angezogen / und noch mit Le⸗ 
Benbigen Zeugen bewieſen werden. Vnd 
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Bretlingk. (jedoch ———— legte fpeciesmurzumweilenwaih - 
Der Ainbausber offenbaren et / — 
—— ſo — ebierviset year Deals wi 
hiebey zuerzehlen / nicht ombgehemwollen, Dei man Gottes | 
— —— — — — | 


nn fonievonder Sefreiungdee) —— | 
mehr / vnd etwan den Siam vnd : Wie auch die Be⸗ 
defietben Sandes an Städten Flecken’ Dörffern/Rtd- 

en / Stroͤmen / Waͤldern 


Be, — 
he Lin perfekte Table, meter anne | 
Die Zefoberung de Kegierenden Landesfürfien/ Her⸗ 
‚gegen Phili Fi onb Dersogen PhppJalınerr ale: 
SncienLan pa ran 


Ehren vnd Ruhm 
38.0 nlangf abgefaffet 
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en Stettin. 


Stadt Alten Stettin wie es merentheils 
e Saribenten dafür halten / bat den Nahmen von 
| 35 salten Teutichen Döldtern/der SLDINER,, 
el reit vor EHrifti vnſers lieben. HErrn vnd 
* —* jegendt des Pommerlandes vnnd 
13 des Prolomai,zwifen den Fluß Warno / fo 
ey fleuſſe vnd der Oder gewonet haben ſollen. Da⸗ 
itigee dieſe Stadt in Lateinifcher Sprache 
ha genennet wird. Helmoldus 
hundert Jahren gelebet / nennet 
N min Br Far inn dem Alten groffen 
ST s wore STITIN gefunden wird / als nemblich 
L' “BVRGENSIVMDESTITIN 
be if fie von den Sachſen unnd Teutfchen/ fo nach 
At gſich in dieſe Stadt vñ Lande geſetzets TET- 
Sm die Stadt Neiwen Stettin Anno 1313. Don 
Bartiklaffdeinficbenden erbawet / Alten Stettin / zum. 
— 
— (wiewolder Nahme des erſten Condi- Quidem purant 
5 bey feinem Authore zufinden)einealte volc- Srirem frifo 
»berükmbte Stadt von vielen hundert Jahren hero gewe⸗ 
F — — major Julino, ci Fiadrumjitn: 
kade in Pommern / gröffer dann Julin genennet wer 7 


ero Fimtam d 


rbausnachfolgend? ien zubefinden ſeyn / das Die: ayupys Chrifie 
chfolg rg zubefi Mana DI Chrif 


—— 


a 
Er 
wir x 
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——— fe Stadt allbereit / bey der Wenden zeiten vnd lange für dem Un- 
a pliizar; (ergange der mechtigen Stadt Juln/welcheAnno 1171, jerficret 
captum 8 «x- worden/ floriret hat :Alfo das fich auch die Juliner / wie fie Bf 

A Bf Otto zum Chriftenehumb befehren wollen / auff den —— (7 
————— groſſes Anſehen / dieſer Stadt beruffen / vnd ohne der Stettin J 
vorwiſſen vnd willen/ keine enderung in Glaubens ſachen eingehen 
wollen. a 
mare ne  Esifiaberaleublich das diefe Stadt /anfengtich eijedachte 
quo fundameno Völker der SIDINER fundieret/ vnd auffgelegt: Vnd hernas ; 
eitansurnefäio? cher die Heneti oder Wenden / welche etwan vier hundert Sarnach — 

Ehriſti Geburt / in der groſſen Wanderſchafft der Volcker / ſich vn· 
ger andern auch an diefen orth geſetzet / in etwas renouitet / vnd hin · 
aus gebawet haben / nicht zwar in derſelben Form / Bezirck vnd 
Ringmawer / wie ſie jtzo iſt dann dieſelbe hernacher von den Sach ⸗ 
fen etwa vor vierhundert Jahren alſo auffgelegt / vnd erweitert wor · 
den/ ſondern fie ift vormals in einem ſchmalen / vnd langen Strich / 
vorlengſt der Oder belegen / aber bey S. Peters Kirche in etwas ers 
hoben/ond ausgebreitet gewefen/alfo das Sanet PetriKirche fojgo 
auſſerhalb der Stadt lieget / zu den zeiten mitten auff dem Matt 
geſianden: S. Jacobs Kirche aber/ fo igo faft mitten in der Stadt _ 
ſiehet / domaln auſſerhald der Stade Ringmawer befegen geweſen. 
50 aber lieget die ſe Stadt faſt in einem Triangulo, ſielget vnd er⸗ 
Hebet ſich von der Oder zu berge hinauff / ift mit Mawren/ Wellen/ 
runnen / offentlichen und Prinat Haͤuſern / als auch Kirchen ⸗ 
Schulen /Kloͤſtern / vnd Stifften wol verſehen / begabet und gejier 
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set, Inder Stadt ifteinherrlich Fürftlich Schloß, R 

Vnd obwol die Stadt anfich zimblich groß / vnd Volckreich 

iſt ſo hat ſie doch drey Wolerbawte Vorſtaͤdte / darinnen viel Vol⸗ 
ckes wohnet. J 

Damit aber auch Frembde vnd Außlendiſche nachrichtunge 

haben fönnen/an welchem Orth Stettin gelegen / iſt zuwiſſen / das 

es vom Abendt oder erfien Meridian, fo vber Dielnfulasfortuna- · 

tas ge⸗ 






























—— Fe 
fe von Den Gcographis longitu- 
6, Minuten : on Mittagas 
—— Latitudö genant/ 
‚gelegen, Woraus ferner ein jeder der etivas 
hat/ leichtlich außmeſſen fan/ an welchem 
Kesteftheilen von einer Stadt und Landt/ 
in lieger, 

Dim zu melden /diefe Stade an einem fehe 

ruchtbaren Dreh fundieret worden. 
“ itbe mbte Fuß die Oder / leuffet nicht allein nahe 
ür Stett ern theiletfich oben vnd niederwerts diefer 
{ Dimache het iel herrliche Fifchreiche Ströme / Hotgreiche 
* hı —* rune Awen / vnd Wieſenwachs / welche vber die 
maſſen lieb ehen / alſo das die gantze jegendt da herumb 
nichts an den Y8. — gewinfehe Luſtplatz zuachten / wel⸗ 
ch — ee Sriechen Tempe fo fie jhrer£uft halben fo hoch gerüh- 


* > Die@ Sahnauäloc / end zumahl niederwerts . 
nachdem feſt. Dann des Orths viel Stroͤme vnd Fluͤſ⸗ 
fe/: le ar o): Darnis/ Fleine vnd groffe Negelig / vnd die Plöne 
fi iber flief —6 da herumb allenthalben nur Sumpffi⸗ 
iweicher er rt / Pirfchtwertt/ Brüche und Morafi In welchen 
ich aueh — wenn groſſe Waſſerfluten kommen / ohne 
Kchadı de endes * nsenden harden Erdreichs / wol ergieſſen und aus⸗ 
J * nen) u ſinden. Dahero dann auch die Stadt fechs ſtar⸗ 
Brücken/dero etlichevber zwo: Theils drey hundert Norender⸗ 
—— Flle: Be enge baden / end einen Steindam einer Teut⸗ 
sch es lang / halten muß, 
177 Das SEAN da ernmbaieht Weisen /Koagen/und allerhand Stettinum ‚fiten 
ereide/danonauchein que theil in benachbarte Prouincien commerciorom£$ 
mb Drter weageführet wird, Fifch/ Fleiſch / Sals/ Hering / But —— 
hbſt / vnd dergleichen Kuchenſpeiß ſeind daſelbſt in zimblichen mul ma 
DO wolfeifen 





— RR ne © 000 Se 

rlimarım cibi- Wolfeilen preiß:Infonderheit aber ift an frifchen Fifchen/dasgan- 
feium —— se Jahr aus / im Winter vnd Sommer ein fotcher Delectus und 
ri Sarg generw, Sienge/ auch (welches zuuerwundern) faß alle Monat befondere | 
= —— arth / und —— ya * en — Br 
ptumg,Sisarium Ond reicher Segen Gottes / bey Feiner tadt in Teut nicht 

Prasorum quog, leicht zufinden. 2 
— * & if auch Diefes orths eine geſunde vnd temperirte Lufft. Dan BE 
ur par baudfac Die Stadt gegen Diien am Berge gelegen/ alfodas/wenndieSon:  ° 
Byfaperiort$.ali ne auffgehet / die ſelbe faſt durch alle Gaſſen ſcheinet / vnd alle DM: - 7 

am Fixäquäre- Gaubarfeitundböfe Humoresverzehret, An wahrer Chrifllichee © — 
perias urbem. Iu A j f ae Re 
zuriat ager fub- Keligion/guter Policoy / vnd Bürgerlichen Einigkeit / welche bey ei 
arbanıs finitimg ner Stadt (wie hernacher erinnere wird) die hoͤchſte Wolthaten 
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a Goꝛtes feind/ hat es Gott lob vnd dansk biß dahero nicht geman⸗ 


rum magna sis gelt: Gott wolte die gute Stadt ferner darinn erhalten / vnd der 
quotänis on ıräs- Einwohner vnd gemeiner Bürgerfchafft zeitliche und ewige Wol⸗ 


marinarıyna 5 






farth / in gnaden beſtettigen. | | 

Quin etiam — | F 

—— Von den dreyen Hauptſeuulen 

rum rerü omniä einer Stadt. a 

Gel retinendarü —— 

— Bnun wol die Vorerʒehlte Stuͤcken / 

— Eoſſe Gottes Gaben / vnd Herrligfeiien feun/fo 

arg perbeteri Aiſ doch daran ſo viel nicht / als wie jtzo gedacht an 

— I Bahrer Religion) guter Policey / vnnd Buͤr⸗ 
IR, gerlichen Einigkeit gelegen / welche drey / die rech ⸗ 

VII ten Hauptſeulen vnnd Grundfeſt / einer jeden 
* end Commun ſeind / vnd zwar hicvon etwas nuͤtzlich ube ⸗ 
richten. 
Iſnicht Religio oder Gettſeligkeit das rechte Bande vnd 


Yal.ıaxim, Firmament/ alles Bürgerlichen Wolftandes? Dann es ja auch die 
Veyden erkandt / in dem fie es Dafür gehalten wenn Die Imperia 
inquit [acris Im- Od Serrfchafften fich dem Gottesdienftgerne vnterwuͤrffen und - ° 

der J 
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jen Geſchichten. — BP Phirene 
beftendigen Hertzen dieneten/ frıram “ 
—— vnnd beforderung aller 2 
jereichete: disin« potötiz 
idt / Commun / oder menſchliche —— conflä- 
etesfiu en Ja wie Plutharchus fager/ 7 I 
oa ohne grund vnd bodem zuerbatven/ " Pinterebw, 
Bee ohne Gettesdienft und Religion Zi * * 
len, — 
nun de gkeit wol anſtehet / wenn ſie jren Buͤrgern Ten ini Dr 
Tugend n Löblich vörgehet / alfo gebüret ihr fo viel 5": eonfirmi 
lsder Häupttugendejbnen gute anleitung zuachen, ko. ler 
ch HErr/(in deffen Henden alleXegi- Eeclefafl. 1. 
— Stande für andern erhaben / follen Zur Rrdor 
Gott als ihres Standes Suffter vnd inne m 
ae andern mit guten Exempeln der Gott _ Yeleim, 
NDaes nicht gefchicht/ haben fie ein anders nicht —— 
* erdlichen Fall und Untergang sugar Fun fe 
Der Herr Zebaoth hat es alfo gedacht/ weh die ⸗Herr⸗ 
alle Pracheder tufügen Stade/ondverechtlich Mit, MDR, 
chen im ande, u 
* — in den Hertzen der Vnterthanen So führen die 
Wahre Siebe/Zreiv/ Gchorfam und Ehrerkietung jegen ihre OA 
‚ berhern Vnd konnen die Vnterthanen alfdan Menſchliche Drd- Hp-? 
naen/Bebotund Verbot / ſo viel leichter evtragen/ weilfiedas 
ch des Gottlichen Geſetzes einmahl auff ſich genommen / dann 
| = i u Soufeligfeit ifigleich wie ein Zaum und Gebiß in jh⸗ 
m/welchesfie von aller Kebellion und Halfftarrigfeit Abe 
Fan: Aldieweil fie wiffen vnd ausder Religion lernen’ das 
der Dbrigfeitwomböchften Gott herrüret: Wie folches 


— Paulus zum Roͤm: am 13. mit ſtatlichen Argu⸗ 
den beweiſet vnd erkleret. Dei minilter eſt, ultor 


ei,qui,quod malum eſt, fecerit. 
| Dil Schließlich 





— Sehl 8 an dam Sann 
Ta e eligio 7 — € un ame 


tö/ Schubes vnd Sicherung in allen Stienden den se | 

2 md ſaget: Vnacuftodia pietas, Pium eo brepin 2 

nö malusGenius,uon Fatum ipfi um devincit, Deus enim cum 

liberat, eripitgue cx omni malo. er 

So it auch fürs ander an guter Policey und Deo hör h 
Jufin. ei, Stadt Xe gument/ viel vnd mercklich gelegen : Wenn nemblich gute 

— heilſame geſetze geordnet / und darob gehalten wird: Damit man mit 

mo bono «fhfed es. von demſelben klagen moͤge / wie dort beim Plauto ſtehet in Trinu) 


er 


im a 2 * Miſetæ legesad parictem fixæ ſunt clavisferrcis, | 
* —— Vbi malos mores affigi nimio fuerat æquius. —— 
gransgrefforesg, Mann Recht und Gerechtigkeit einem jeden als mit einer 


u ae x ar geh abgewogen/ Ale Affecten ch — vermitten: 


Segen juerwarten, 
gertich iſt auch an Bürgerlicher eimgfeit nicht wenig ey 2 
fintemaleine Stade oder Bürgerliche gemein lenger nicht —— 
en kan / dann ſo lange ſie mit guter Vertrawligkeit Friede d 
Einigkeit gegen einander verbinden ift : Vnd gleich wie auff — 
u. LZauten eine jede Seite für fich ſelbſten / vnd eine von der andern 
th. —— ſpannet / nichts deſto weniger / wenn dieſelbe zuſammen geſtimm * 
einen lieblichen Reſonans und Klang geben/alfo auch in einer Bur⸗ 
Diapafon gerlichen gemeine / wo ein Stande auffden andern fein vdentlich 
—— gerichtet wird / vñ ein jeder fepn Ampt gebuͤrlich verwaltet/die Had⸗ 
en nz in ade soerger ein Auge auff hre Zunfftmeifter und Akterleuce haben: Die, Re: 


biliorcs homi- Bürger dem Rath gehorſom: Der Kath —* vnd die en: ehe 
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xe-Dberhertfchafft und derfelben Beampte 
/die Nachbarn fich friedlich mit einander 
vnd Verſtendnuß in allen Stenden 

en David aus dem izz. Pfalm ge: 
Bier BERN Gegen und Reben /jm- 
BE ——— 


Enigkeit / an jhr ſelbſt eine folche Tugend/ 
o (wie Cie nichtallein alles was Vernunfft vnd fine 
Ienperanen Die Seumumen gebeiv/ Grund vñ Bodem / Feld 


„ nberodann auch Pax vndConcordia nicht vergeblich eine 
he Bpttingenande wird / die fondere Gaben / als Freund vnnd 
ſchafft / Hewr ath vnd Feyrtage / Kind vnd Reichthumb / Ge⸗ 


Fe 
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‚Panbbet 1 Woluſt auch was dem Menfchen fonft mehr annem- 


ed und erwunſchet ſeyn mag / befcheren chut, 
Bas folmanvielfagen 2 Concordiä res parvz crefcunt, 


I ifcon rdiäm ıximzdilabuntur. Das ift: 


SIE 
ui 


 Röneinigfeit werden groffe dinge zerfidret : Durch einigfeit aber ge» 


age Dinge eriweitert/ und groß gemacht, Vnd wird die Stadt hier⸗ 
Nnch viel ereker / als ſonſt durch die hochſten Daftepen und Maw« 


Sind alfo und bleiben wie obgedacht diefe drey Haͤuptſtů⸗ 
SEN/aNSDIe wahre Keligion/qute Policey / und Bürgerliche Cinig- 
Hbiehöchften Wolhaten Gottes/fo von einer Stadt vornemb- 
rühmen vnd zu gedencken / und in dieſen jetzigen geſchwinden 
wlichen jeiten/ da Epicureiſmus und Sicherheit fehr ein- 
Jauch faftin allen Stenden groffe Vnordnungen und ers 
Deuffiger dann vormahls un Schwange gehen / von dem 


07 
wZ * 


eb n& che J ich zu bitten vnd zu wünfchen. 
Bonder Stettinifchen Bekehrung 
"SEE Bi) zum CLhriſtlichen Glauben. 


— Nun 


ſortiore 
nes fi g; 


me 
potentia,multitu 
dine pecunys itẽ 


aut alio quodam 
——— 


nent, 





* — Dose Bun 






vnd von der Stettinifchen Befehrung — 


N ſtoria weitleufftiger beſchrieben hat der Ehrwir⸗ 
PA, digeund Hochgelarte/ Herr Daniel Cramerus, 
der Heiligen Schrift. Doctor/ Paſtor zu S. Mar 
rien / vnd Profeffor des F. Pædagogij in Alten Stettin / in feiner 
Pommerifchen RirchenChronica/dahin ich den Lefer verwieſen be. 
ben / vnd jzo nur fehlechter dinge die Occaſion, vnd das Werck der 
Betehrung kuͤrtzlich erzehlen wil. 

Es hat Hertzog Bolißlaff in Polen / aus Chriſtlichem So 
ſeligem Eyuer / und zumahl auff inflendiges anhalten Ratıburi 
Primi;eines Ponmnerifchen Fürften/ fo ermeltes Hergogen To 
ter geehliget / und damals am. Polniſchen Hofe war / fich vorges 
nommen) diefen Borpommerifchen Orth / gleicher maflen / wie er 
vnlangſt in Hinderponnnermgechan/ zum Chriſtlichen Glauben zu · 
bekehren / vnd als er ſolches in guͤte nicht zuerhalten pr mit. 
Zwang vnd Gewalt fortzuſetzen. 

Iſt darauff Anno uzo. in groſſer Eill auffgebrochen/ vnd bat 
diefe Stadt vber den Dammiſchen See bey IBinterzeit vnnerwar· 


netvberfallen/ die Mawren beftiegen/ und endlich enbefommen/ 2 


vnd die Bürgerfchafft gezwungen / das: fie ihme Tribut zugeben 
end den Chriftenehumb anzunehmen verfprechen mäflen: Hat auch 


in der Stadt hin und hertauffen laffen/ vnd zu dein Ende vieftatt« 


fentjunger Knaben mit fich hinweg gefuͤhret. Cs hat aber die 
Chriſtliche Religion bey den Stettinernnicht wol hafften und wur⸗ 
Kein wollen/fondern feind noch wie vor/in ihrem alten Heidnifchen. 
Wahn gebtieben, 


Dahero Herkog Bolißlaff bewogen worden / diß groffe nd 


Heilige Reformationwerck / Biſchoff Otten von Bamberg z1a 
Committiren, Welcher auch Anno 1124. allbie zu Stettin anfomn= 
men / vnd das Volck teglich auff offner Gaſſen vnd Pe 





Vn wollen wir zuder — fehreiten/ = 
5 lichen Glauben derranfangmachen : Welche Di - = 


22 
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Rev ? —— 
ſo viel erhalten / das ſie den 

Fanfenglich Condiionirter maffen, au 

Döten einen ewigen Friede zufagen/ 

———— erlaſſen wuͤrde / anzu · 


er Hertzog in Polen auff Biſchoff Dr- 
it) imdiß begerengerilliget/ atBif 
vnd erfilich des Vorneh⸗ 
re (welcher mit feiner Ange 
undſe ff —S— — Seelen zuwege brin⸗ 
auß vnd Kinder getaufft / vnd dadurch Vornehmes 
Au Die) zum Chriſtenthumb bewogen: 
ilder / vnd andere Abgoͤttiſche Sachen/ 
/ der angehenden Ehriften hinweg ge⸗ 
o eine n Grund geleget, Anfonderheit aber 
lder 1T F oder den Dreykoͤpffigten Abgott ab⸗ 
: BR mOrtbeda derfelbe geftanden, eine Kirche S. 
—8* Den Trieglaff aber hernacher dem 
10 ee vnd Zeichen des Geiſtli⸗ 
u A — — vnd verehren laſſen. 
Dicſe iſt ein Drepföpffigter Abgott geweſen / wel⸗ 
€ Stettiner für einen GOit Himmels / der Erden vnd der 
_ Hellen anigebetet/ und folches entweder aus Anftifftunge des leidi- 
gen? — Bene Sacro-Sandtz Trinitatis, diß Af⸗ 
fen — bey ſhnen geſtifftet / oder aber das ſie von jhren Landsleu⸗ 
* — Di m/fovormahln in Italiä, Africa,ond andern Chriſt⸗ 
ieget / vonder Heiligen Dreyfaltigkeit etwas 
je noch heutiges tages in dem mechtigen Könige 
en m folch TricepsIdolum öffentlich auffgeftellet / vnd 
ae Goit / ob eo wol drey Angefichter hat / feyrlich 


€ G. Pe⸗ 


fir 
DB Pre 
ige $ 


=. rn OP Kirche.. 
Er ee hat der Biſchoff Dtio/ das vbrige Goͤtzen ⸗ 





















were hinweg gethan / und dajegen noch eine Kirche/fo € 
„ters Kirche genennet worden/ und jtzo noch aufferhalb St: 
lieget / Zundieret/ vnd diefelbe mit Dredigern befeget/ und Darar 
von dannen ſeinen Abfchiedt genommen. Kurtz aber nach feinemabe 
zuge / iſt ein groß Sterben und Peftileng alldie indiefer Stadt cı 
anden/ daher die Stettiner mdie Gedancken gerathen/dasfolbe- 
Straff jhnen der newen Religion halben zugefallen/end habenfi 
auff Geirieb der Heidniſchen Pfaffen / fo noch beimblich dafelb 
geblieben / mehrentheils vom Ehriftenehum wider abgemwendet/vi 
ihren aften Glauben wieder angenommen /auch Sanct Adelberts 
Kirchebißan das Chor niedergebrochen / vnnd eine Kapelle dem 
Trieglaff erbawet / daraus dann nicht allein eine Vnordnung und 


J 


Velches 

dann ein Alter und Tuͤckiſcher Griff des leidigen Sathans give 

ſen / denn er zuuor in gleichen Faͤllen offtmaln practieiret, Dannwa 

bey Verenderung der Religion etwan Peftlens/Krieg/unddergle- 
chenLandſtraffen eingefallen / iſt ſolches alles dem Chriſtlichen Giau⸗ 
ben zugemeſſen. Dahero dann viel Leute zmm Abfall bewogen auch 


Eufeb.lib.8.e.17. fm x x } 4 we 
5 faq LS lb gan mwiederfahren faflen : Da berjegen die Tprannen und V | 


erfolger 
2} * Rines Namens mit Krieg/ Peſtiſentz Wanfinnigfeit /Abfc Mi * 


— 
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— wie mehr man ſie or 
— — fich geben: 
it angefeindet / vnnd genotprejlet ; 


vor 






— 
J 
— 




















* er Abfall dein Fergogen aus ohlen 
ca fich — vnd den Dee ein 


—8 —* 


— belche domaln auch jhre Mawren / und Stadt/ 


— zus Defenlion fertig gemacht. 
— ſolches erfahren / bat er ſich Anno 
ma ac ——— die Stettiniſchen 
Digi fah vnd endlich wiederumb zu rech⸗ 
% bden Hertzogen von Polen ( fo domaln im An⸗ 
n Be: mer — cuſſerſte zuuerfolgen gedachte) 
orne der Stadt entjegen gezogen / den Abfall 
F 09 veföhne vnd alfo das Blutbadt von der 
we folgends die Vngnade jres Landes Fürfien 
| = ewenreformieret/Die vbrigen getaufft/akle 
ei Kalle fene vnordnungen abgeſchaffet / vnd durch Got⸗ 
hung einen beſſern grund des Chriſtenthumbs geleget / 
ehem erhalten/ond folgends durch dz Helle 
irgiret/ vnd verbeſſert worden. 
demar in Dennemarcken / 
nn ?, Diefe &tadt belagert, 
ON 1153. Hat König Woldemar in Den 
ante dieſe Stade belagert und gebrandfcheget, 
al diefe gewefen, 


u! chin nge 







Es hat 


Esbh 


—* mitten im Creutz ſieget vnnd * 


annis Martg- 


Seminari- 


+ 





TEL i Dr N 
erfiog Heinrich der Lewe von Sachfen uni 
an N von Meckelnhurg / vnd fein Sande eingenom- 
sam von Pommern Bugißlaus vñ Gafımir 
des — Fuͤrſten angenommen / vnd jhme das Land wieder 
eröbert / vnd die Sachfen / fofie für fich gefunden / zu todt 
gen, Solches hat nun Dergog Heinrichen fehr verdro — 
vnd daſſelbe ſeinem Schwager dem Konige in Dennemarcken gekla⸗ 
get / vnd jhn dahin bewogen / das er zum Keyſer Friderico Barba- 
roſſa, (fo domaln zu Meing/ wegen des im Auffruhr erſchlagenen 
Ersbifchoffen Arnoldi einen Gerichts Tag gehalten?) Perf 


Sich gezogen / vnd ſich zum hefftigften ober die Pommern befehiweret/ / 


das fie nemblich freu fieffen / vnd niemande zum Dberherrn erfene - 
neten : Das auch feinem Reiche aus ihrem Lande viel fehaden — 


fuͤget wuͤrde / vnd gebeten jhme zu geſtatten / das er das 


fand bekriegen / vnd vnter feine Gewalt bringen mochte. 
Als nun ſolches der Keyſer / welcher nichts daran seiten 


| gehabt/ verwilliger/ iſt gedachter Konig in Dennemarck mit 
Macht / und Beyſiand vieler Reichs Fürften auff die Pommern MO 


gezogen :Dajegen fich dann Die Herkogenvon Pommern auffsbes 
fie gerüftet/ vnd iſt daraus eine langwirige fchwere Vehde eneflans 


den/ welche etliche Jahre nacheinander gewehret / wie — 


dem Cranzio, Saxone Grammatico, Helmoldo, nnd andern 
Seribenten weitfeufftiger zulefen ft, In wehrendem Kriege 

der Rönig in Dennemarck / als er das Land faft allenchalben — 
ret vnd zu nichte gemacht / endlich auch ſein Datum auff Stettin 


geſetet / vnnd iſt mit Hůlff Fürft Joramirs von Růgen — * 


Schwine und Friſche Haff in eil vor Stettin gekommen / die 


ploͤtzlich belagert /ond eine lange zeit geengſtiget. FJ | 
Nun betten die Stettiner domaln jhren eigenen Herrn m Di 


Wartißlaffen / Ratiburs Sohn / welcherinder Stadt feine Re 
dens gehabt / vnd vom Cranzio, Prafedusurbis, genane wi 
Dieſer hat fich zwar an Worbemeltem Kriegesweſen nicht Fehr 


wollen) 


* 











SEE, - . hen Gefchichten, 5* 

wollen / ſonde tägli 10 kn nen nn une 
‚feinen Un | den Glauben befefligen und 
* — 
fonnen er n 
fen, ie n mit einer Summen Geldes 
anzun abgefunden / und denfelben dadurch 
und Leuten feinen Schaden zugefüs 
zet / ſondern wm zu Rüsf geſchiffet / vnd abgezogen: Alber- 
tusCı i —— 31. Das jtztgedach · 
ls er geſehen / das daß Dänifche Kriegsvolck 
har türmet/ vnd feine Frides Handlung ans 
len, ff Bitte des Bürgerfchafft bey einem Strick 
; Da an einem heimblichen orth der Stadt her« 
id vnuermerckt in Das Königliche Lager kommen 
5 Ipen * g Dr Stadt genglich auffgegeben / und 
| 1. N abgefondert / ond alfo den Frie⸗ 
n aber findet man indenArchivisoder |, 


” 























: — —— 
. ie #4 


n behant a 


» eriptorib. fiquid 
Jar re —— & incomparabilis Viri dixerim) an ——— * 
V deliquerint:quim 
de» potius, quod tali- 
In 


mt Demmersfßen Sinn um 5 


ug Stadt Siegel, 


NN END 1181, Hat Keyfer Fridericus Barba- 
: (e I roffa diebepden Pommeriſchen Fuͤrſten / Cafmi- 
SE rum Primum,ond Bogislaum Primum zu Hertzo⸗ 
a — gen Des Reichs gemacht. 

= —* Zum Gedechtnus aber derſelben Geſchichte / 
boaben jecgemelte ¶ Hersogen dieſer Stadt ein herr⸗ 
Be, Ei liches 


#7} 





Pol.gr.#, author 


Nequaguam füc- 


ih agent 1 Chronieis eine Nachrichtung/if auch faſt vnmug · inguir, 
—* —— in erwegung allerhand Vmbſtenden (quod rerımgefarums 


b Aigar⸗ Bw. 


Bönmihen Roi gawant : Unpoondemgroß 1... 


w Ze 
— * F 
_ J 


—— „Duos 2 R 






















| —— a: 
Jen vnd — in wichtigen ſachen 

Ri) ln Allan lt fornneret: Es ah Ab one = 
ige nn ng — 


igeteine M 
Eine aare —— 
en oder Bernburg; Sat. * der EN — eh 7 


on der Teutſchen Antunftn in ie 


Lande vnd Stadt vnd Fundation. 
S. Jacobs Kirche, 


rl 
Mb dieſe zeit find nicht allein viel Teutſchẽ 
ins Land gekommen / ſondern es haben auch for 
die Hergogen von Pommern damit diefeire $a we 
*8 5 * * bumsen 
T) vorige Dänische Kriege fehr verwuͤſtet g 
R ‚mit Teutfchen befeget worden / die Ei en a 
— — verfchrieben/ vnd ihnen fonderbare 6 Seth — 
Heiden und Feidmarckten / newe Städte vnd Flecken Nitter 
vnd Doͤrffer darauf zu bawen angewieſen. Darauff auch nie ha 
feine viele vom Adei / derer Geſchlechte noch auff den heutigen‘ — 
in dieſen Landen/ Anſehnlich und Vermůͤgen ſondern auch aus den 
Staͤdten / Braunſchweig und Magdeburg / viel Bürger ſich indiefe 
Sande begeben / ynd Anſehnliche Staͤdte Flecken pnd * er⸗ 
ers 













— anden. Sind anfenglich 


DEREK IE reit gerathen /welchefie 
/ond mut — en.Dap 
ncht geſtatte weni des Befiges 
ſe vor Biſchoffs Otten Ankunfft geruhig ge⸗ 
1 DYabero bann Jacob Beringer/ der Geburt &.3u. 
Fi ! IR. Kirche 
BR‘ zett Fuͤrſtlicher Pommeriſcher Hoffdie⸗ fandiret. 
gen worden) feinen Landslenten den Teutſchen su —— — 
Br ha OR Ib der Stade (wie die Wort der Fundation ft vor zeiten 
| —J— enond zuſufften: Mat auch daſſelbe Kirchen gebew mit !&dgätern 
nd Zutha Des Lande en ond den Newen Sächfi- —— vnd 
nn indenu187, Jahr vollenzogen / dem Heiligen vberfläfigver 
Meobp Dedicıret, vnd dem Kloſter Michaelis in Bam- ſehẽ geweſen 
Onberbaren Ehreiiond Gedechenug Bifchoff Ottens /des peroihe mare 
Ben pojtets jo daſelbſt im Rlofier begraben lieget auff- Lhyen pertings 
ai ei: | ıch zwiſchen den Sachfen und Wenden all Bevonbatıd 
2 Rech ha te A: ) enden all: 
Din gangen Sande/ Streit und Wiederwertiafeitime- nm 7 9 
Se odie Teutſche Nation vnter fich gemacht ene- Fr’ Per fapien- 
emblich ein Wend hinfüro zu Ehren Emptern ge: —— 
ibeyn von allen Digniteten vnd Ehren ausgefchloflen fcernere , facra 
„2Belches Statutum fie dann ſteiff vnd fefte in fren erbame- Pr bar. 
nend Communen pradtifiret, und dardurch die Wen 
verechtlich gemacht / alfo das fie auch daherofich Fatals' period 
Igemachtam verlohren/ und innerhalb wenig Fahren diefe Stade 2”* Hram 
end Sande gereüiniet/ vd endlich zu ihren Sandes£euten ın Binder 
* ern/ all au Polen gezogen finde, 
a Dajegendie Sachſen in diefer Stadt und Landen Raum vnd 
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lag behalten’ ord wie obgedacht über vier h 

behal! td wie. obs vber vier hundert Yahren 
An fbren Nachkommen erhalten worden, ’ 
—6 | Wie die 


* 


— 


Wuie die Teutſchen dieſe Stadt von 


der Stadt Ringmawren gemacht / vnd diefelbe vorlengft d 


auch in dieſem Bezirck die Stadt verfaflet/ond diß Werckj 
. wenig Jahren vollführet und befchloflen, { 











3 Das erſte Buch 4 
A 
Newen gebawet vnnd abge 
theiieeee 
RER ch der Wenden Abzuge haben die Teut⸗ 
[N ER fchen diefe Stadrzu bawen angefangen, vnd zu for · 
22) derft die alten Haͤuſer / Kornſcheunen / vnd £ufigärten 
> der Wenden / ſo zu nechſt S. Jacobi Kirchen gelegen? / 
nt ee Ks nond 
genglich außgeradet: Dahero der Ort nberg/ und nachder 
zeit Die Gaſfe / Roddenberg: Der Platz aber biß binatıff der Kofene 
garte (nemblich von der Wenden Luſigarten / fo fie des Orths ge · 


- 





habt) genenhet worden, 
Ferner haben fie am Ende deffelben Radenberges den an 







ge hinauf biß auffdie Hohe und Ebene deſſelben / daisodas Pa 
fawifche Thor ftehet/ gezogen / von dannen find fie ſchnur gerade in 

Die Duere/ond folgende alſo wieder herunter / biß an der Wenden 
Stadt / fo bey vnd vmb S. Peters Kirche mehrentheils geftanden/ / 
verfahren, diefelbe auch an dem Orte niedergeleget / vnnd⸗ ©. 
angefangene Mawre / biß an das Waſſer henunter Continwii 






| er Bergdiffeit S. Peters Kirchen ift hernacher vonden 
Sachfen Dleböterberg/ weil man nemblich nach; der zeit allerhande 
* Zeug vnd Grumpelwerck darauff verkaufft hat / genennett or⸗ 
en. TE 
Die Stadt ift auch vmb mehrer Nichtigkeit und Ordnung in 
Krieges und Fewersnöfhen/in vier Quartier oder Regiones abges 
eheilet worden : Als da find / erſtlich das Heilige Geiſtes Virthe it⸗ 
Zum andern / das Paflawifche Viertheil: Zumdritsen das Mühen 


Vuibeite 














a en Dar | udn va 
| verordnet / denen von einem Er · 
heend Execution in Wacht end Jener 
 anbefohlen wird : Welche auch in 
DMnfterungen/ Fürftichen Erbfuldi 
in vn Sreien Tage 7 auf) verherse 
A — ——— 
gehen/ Vvr jhre angehoͤrige Vierthe 
Bd ie e Dröming end Selig anführen 


/ m, SS. Qacobs Rirche 


| Besikial der dritte allhie 
/ vnd in S. Jacobs Kirche begra⸗ 


FR 
io 8 Ber Geiſtes 


* 5 ht voRn Spiritus, fo auſſer⸗ 


se fenn ſolle / fundiret worden, 
* en Hlo⸗ 

ero. 
wu; frdas Oraroe Kloſter von den Franciſ⸗ 


München/ foaus Weſtphalen anhero 
Verbawct worden vnd die Kirche S. Johannis ge 


tin — dieſe alte nachrichtung att- 
wir 
| 3 Anno 


* ba I A vr—_ a 
“ 


v R @; 


TE 


ae a 2, a Zn 
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a. Das erſte Buch Mrs 


VANNO MILLESIMO DUCENTES MO 


SEXTO, INCEPITORDOFRATRUM. O- 
RVMIN ASSYSSIO, ‚Anno Millefimo Ducentci- 
mo Quadragefimo, Fratres minores intraverunt Civitatenıs 
Stetins Dasift: Im Fahre Chrifü 120 6. Hat derfleinen Br: 
der Franciſci Drden in kim angefangen, Anno 1240, Sind RIJ 
Die kleinen Bruͤder in die Stadt Stettin kommen. Du 


BARNIMUS PRIMUS, 


N Vdieſer Zeit hat regieret Hertzog Barni 

2 Primus, ein Gottfuͤrchtiger Wolthetiger Herr/ web 
IN X) cher nicht allein im Lande viel Städte / Kiöfter / und 
S Kirchen erbawet / ſondern auch die Newerbawte Stad 











Stettin / ſtattlich priuilegiret / vnd de novo fundiret x 


end begabet/welches zu Ehren vnd ruͤhmlicher Gedechtmus des Löͤb ⸗· 


lichen Landes Fuͤrſten nicht zuuerſchweigen iſt. F | 
PrıvıLegıa BaRnıImıI 


Primi 


Den Teutſchen Einfönlingengegeben, 
MRagdeburgieh 9 Rec, ond andere 7 






ES Ann —* Hei er Anno 1243. 
4 —F — Newen Saͤchſiſchen Einwohnern zu gute / die. 

>, 7 mie Magdeburgifchen Rechte bewiedemet/ — u 
VERS dero fund De Def al J 


















Ei, Rn w Leim , k gr 
en Solifsepheit/ vnd andern mehr Priuilegien bega⸗ 


Zabchauß zubawen. 


ame 1245. Dat Hochgedachter 9 
Darm den Newen Sächfifchen Bügern ein 
hauß / weiches noch auffheutigen Tag ſiehet / 
nvergonnet / vnd dabey der Stadt auffneh⸗ 
beſtes zubefordern anbefohlen. 





mn Geſchichten. 








* 








4 Dr . 
— 
⸗ber ſolches ohne eine beſtendige Obrigkeit / vnd Ord Fir ib. scr 
KR en, PS j E S Senaty in 
nqnithetwolgefchehe — aus jhrem Mittel etliche — * 


ige Sachſen herfür gezogen / zum Raht/ Air deber, inc. 
eit / mit Verſprechung alles gebührlichen Se —* Kerr 
horſams / Liebe vnd Trewe / auch Leiſtung aller Bürgerlichen Yn-"i eg 
| vnd angenommen worden, Cic.in Cat. Majo 
Herwiederumbhatfichder Naht zu gemeiner Stadt beſtes —— 
Pa verbündlich gemacht, Die Bürgerfchafft rum, (22 — 
iu Stände / Empter vnd Zünfften abgetheilet / einem ν 
jedenbepfeyner Nahrung vnd Handuerung geſchůtzet / vnnd nach ee 
npeide Sachſiſchen Stett / gewiſſe Statuten onnd ° Cafarm 
vnd dieſelbe beſtes Fleiſſes Exequiret. Da⸗ Tem diu omnie 
guten Zuſtande des Regiments dieſe Stadt in 
ursenfich gebeſſert / vnd an Rrichthumb / Handel vnd Wandet fehr herum babserke 
in mperii, quädin 
Gertzog See Semablin 5 
J dt, ion, Halicar, 
* — 
(NE * Ndieſem 24 5. Fahre / iſt HYerkog Barnimi * 52* 
7 {el — 4%) Primi Gemahl Marıenna Seliglich von diefer Welt —— 


* — J 
- IE 4 
— 










abgeſchieden / vnd im Jungfrawen Kloſter allhie vor ———— 
len Siettin begraben worden, —— 
Stade" 


2 . - * 
4 Das erſte Buch 
won Gtadtherihe⸗ — ae 
I diefe zeit Hat Herkog Barnim Die Jurisdidiö 
oder Gerichtsgemwalt in der Stade / einem Adelichen Ge - 
fhlcchee der Barfufle/ mitallen Abnuͤtzungen / Srepheiten 
kein) verliehen, riet u A 
Vnm ſind die erſten Erbrichter allhie geweſen / Theodorus, j 


Betckınus, Henricus, alle des Geſchlechts der —— m 


Conradus Heinrici Sohn fuccedirer, Welche aber all 
in Alten Stertin gewefen/ vnd dafelbfi auchgewohnet h — AR | 


Sschoppenſtue.. 
—* iſt zu dieſer eit der Schoppenſtuet — zs 
in welchem die Bürgerineifiere vnd Elteſten Des Rahtsger 


feflen/ vnd dem Erbrichter in — Sachen / — = 
re und Schöppen beygewohnet | 


Fuͤrſtliche Burge abgebrochen,  _ h | 
Nno 1249. Hat Herkog Barnim auff bittliches 


Anhalten der Bürgerfchafft/feine Fürfttiche Burgk in Grund 


abbrechen / vnd jhnen den Platz zubeſitzen eingereumet ku > 
mit Magdeburgifchen Rechte bewiedemet. — 


Was itzo ein Schloß genant wird/ das haben die alten T' eut ·⸗ 
ſchen eine Burgk oder Thurn genant / dann die alten Schtöffer fi nd £ 
nicht mehr geweſen / als ein T hurn / oder ſo etwas mehr dabey gewe⸗ 
fen/ iſt ein Stallond Küchen dabey geftanden/ wie noch an vielen 
oͤrthen in Zeutfchland zubefinden, 


FUNDATIO S. MARI. n% 

Kitchen, nr 

Nno 1261, Hat Hertzog Barnim / vnd fein Gemahl Mech- j 
tildis, fundieret vnd erbawet/ S, Marie Stiffts Kirche * 

maſſen 






— 








r * 8 chtnuß / von den Canoni- 
—— worden) vnd da⸗ 























— 5— ———— 

Dann Kloſter und Stiffte von en 
Her unter andern auch zu folchem Ende 
id mit &elarten Lenten verfehen worden, 
Darc —— das Stifft Oßnabrugk zu 
fundieret / vnd mit GelartenLeu⸗ 
ttrium linguarum Gymnafium, das darin die 
he vnd Lateiniſche Sprache profitiret vnd 

Dahero man auch zu den zeiten in den Kid 
n Eolleais fleißig gefefen und Diſputiret / auch 
ut d —— —— vnd das tegliche Brod ver⸗ 
nällen/jaein Nüchterns Heiliges und geſtrenges Leben ge⸗ 
bat aber die Muncherey vberhandt genommen / vnd fo 


gen vñ herjegen die Schularbeit ligen laften/auch © 


ee hen iäerben e Arbeit ond — 


derhalben man endlich befondere Schulen / fite- 
— ——— worden er 
Barnimb der erſte geſtorben. 


A Nno 1278, "Sfidiefer Hertzog Barnim in GOtt 


end zu Alten Stettin/ in S. Marien Kirchen zur 


Fat mn feines Kegimentsin&echs und funffisig- 


imus der Bute genant worden / Dannervon 
5 u Jugendt 







ıte nacheinander aufffommen / fo Die Reichen All: Die Reichen 


—— habẽ 
Wenſte 


ſo die Tochter 
die Mutter ge⸗ 
freffen : Wie 

Bernhards fagt. 
Religio peperit di 
Siri, &5 fi filia 
desorabir matrẽ 


A neVuch J 
ein G chtiger Fuͤrſt geweſen: — 
SER Senn Gr Nu Genaw geweſen / vnd 


M α— Sprichwort gebraucht: Bonus Servatıus im ; 
— — een —— 
men / fo cin Liberai vnd 


das ſich 
deſſen verwundern můſſen : Hat ſich jegen feine Eee 
maflen gnedig bezüget / Das fie jhn nicht allein als jhren 
ern einen Pater gehalten geliebet und geehret haben, 
eimn Anfehenticher Zürft gewefen/ond von Jahren —— 
——— Geſund vnd Friſch in ſolchem feinem Alter 
vnd niemaln Kranck oder ſchwach worden. Allein wie er fierben [ob _ 
len / da erdochrbers. Tage nicht Bettfaſt geweſen / auch ohne in⸗ 
zeigung einiges Schmertzens / von dieſer Welt abgeſchieden. Hat 
drey Sohne / als Bugislaum 4. Barnimumz. OttoncmP: 
mum hinterlaſſen. Welche drey Fuͤrſten domaln nur einig vnd all 
aus dem Fuͤrſtlichen Pommeriſchen Stammen am Lebende gt 
ſen / vnd in vngetheilten Lande eine zeitlang geſeſſen. — 
Nach Barnimi 2. Todt aber / die beyden Gebruͤdere 
laus Quartus vnd Otto Primus Anno 1292. Allhie in 
Stetim eine Erbtheilung gehalten / vnd diß Land in gleichm⸗ 
zwey theile getheilet / vnd von einander gefest. Das ſo 


wog Bugißlaff — ——— Hertzog Dttonis 
‚aber Stettinifchgenant worden, 


Otto Primus je erſte Stettiniſche — 


uͤrſt genant. 


— Arauff ſich auch Hertzog Otto — 
Ss $2} f Stettin) einen Herrn in Stettingefchrieben, 
A A vor diefer Brüderlichen Erbtheilung die vorigen Fer 
SYS sogen fich nur Duces Sclavorum & Pomeransrum; 
Otto aberfich Ducem Sclavorum & ee 
acc nonDominum Stetinenfem Intitulirer hat. Dabero er 
























— de Stettin /fo —— A 
uch di rei Anfang diekr&t 
— aan 3. erloͤſchẽ. 
— eg "re N 
13, d feine beyden ne Bugislag 
2. Kometen, Demſelben Ca- 
92, (Svvantiburi Tertij Söhne) gefok 
Jochim Caſimiti 6, ii letzlich 
a. ie So ————— Welcher wie obgedacht 
— Erben verſtorben. Iſt alſo der Stetti⸗ 
n £ini/ welche von Ottone Primo an / indie 
undert Jahren ſucce ye floriret, erlöſchen / vnd auff 
r — * rs als nemblich auff Ericum fecun- 
am Decimum gefallen / Die fich auch des etle⸗ 
en. tir als nechſte Agnaten, vnd Vettern ange» 
maffet/ di teitten/ und auff ihre Nachfommen gebracht: das 
on au Y. len berfommen feind, In⸗ 
mafl a ben gi Ende Diefes Operis, Änncäirten Fürfllichen 
Gen: B pursichen, Gott wolte diefe Stamm Lini vnd das 
ür ep e Öefchlechte in Ewigkeit nicht erlöfchen 
ka * 3elch — wollen/damit man wiß 
fen me Stettiniſche Fuͤrſi genennet worden/ 
J eichem balt 3 


2 war Das fleine Stadt Siegel. 


diefe Stadt / als die Hänpt: 

imStettinifchenLande/ ein Newes Siegel / nemblich 

— — mit einer Guͤldenen Krone ge⸗ 

dem ana nach dem Erempeldes Stettinifchen Hertzog⸗ 
l 





















\\ ar 

Per u6” ‘ 
X — —* 

A —N Mar. 





Rorhen Greiff mit einer Guͤldenen Kronen führer, 
wird numehr gewöhnlich gebraucht / vnd das kleine 


2. et. Stargard 



















“ EN "Das fe Bu Be 


———— Warggraſſen durch a 
| ‚der Stettiner Huͤlff abgewon⸗ —— — 
© u SE “il 3 
TER) WJahr 1233. Den 28. O&tobris, h f 
al Fernog Bogißlaff da ein mit —— der 
a tnifchen Bürger / dem Marggraffen Conra 1 
A Stadt Stargard wieder abgewonnen / welche d 
DV Margaraff kurtz zuuor eingenommen / gehabt 
* Hertzog Bogißlaff in demſelben Jahre den 
Stargaidifihenihre Privilegia nicht allein Confirmiret, fondem 
auch allen Groll vnd Vngnade / fo er wieder etliche derfelben B x N 
ger gefaft/ fallen laſſen / und ihnen jhreafte &erechtigfeiten jederzeit — 
FeRsuhatten, ſub fidei Juramento verfprochen, Zu mehrer her» —* * 
De diefetransadion durch Herrn Johannen Aßerle / und de den a F 





41 73 


th zu Alten Stettin als indiefer fachen gebrauchten ONE rhe 
delern verſiegelt und beſtetiget worden, | —R 
Ottonis Primi Privilegia. er, 
FR Novemfelbenı233. — ——— 

U Bogißlaus 4. nebenſt feinen Herrn Brüd 
m mo2. Vnd Ottone ı, Als fie noch in * 

IS Lande vnd Saͤmptlicher Regierung an 






Stadt vielherrliche Privilegia und * 

vnd ſolches wie die Wort lauten: Propter ———— ftrenuam, J 

quam fingularibusinditijs Confulesac Burgenfes eivitatis no⸗ 

—* wa überrime noſtris in validisneceflitatibus offende- . 

un :Mmb der beharlichen Tuew ond Tapfferkeit / 

n Gnaden in dero höchften Nötben vnd An 

—* —* — BSemeine Buͤrgerſchafft / in viel Wege 

chemischen) getrewuq bewieſen / mildiglich verliehen vnd ap 
—— | 

Vnd 















er. » 
N KUHUYE 


r . H ' a 
bat-Her0g Otto der Exfie/diefer Stadt 
Ä i FAch | 


je d Niederlage: Frembd 
fa handlen: effen nicht zu hemmen / 
Das Bürger Recht. Anno 129 9. den Dam̃⸗ 
ann zudawen. Anno 1301, Die Crampe mit 
‚Anno 1307, Das die vom Adell wegen gewalt 
benalllie zu Rechte ſtehen follen/ geben. Anno 
Anno 1312, Die Waffer grengen/ Hoͤltzungen 
ond niederwerts der Stadt: Anno 1319, die 
Birke ſampt dem Dder$luß, Anno 1321, das 
polig) wie auch folgig Podejug / Berglangf und andere 

ufen Pechte / und dergleichen Herrligfeiten / al⸗ 
ersog Oito wo nicht ein rechter Fundator, jedoch 
acot bencficiorum & privilegiorum genennet wer⸗ 


7 BARNIMI I, Cop. 


Pens 129 5. Iſt Barnimus der ander dieſes Namens 
ballbie zu Alten Stettin in S. Marie Kirchen begraben worden, 
os Wwelcher/ wiedie Pommeriſche Geſchichte melden/ von Wie 
Ben in der Bfermündifchen Heyde/ an dem Orthe / 
ig Jahren ein Holgernes Ereup geftanden(welcheg 
ms reng genenner) anff der Jagt/ans Vrſachen / das 
en Muͤckeruitzen Abwefen/ond Verrichtung ſhme an⸗ 
— in Pohlen / an deffeiben Haußfrawen 
en 9 erſtochen wor⸗ 


WR 5 zu 
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Ya Fr ur 


“ Be * 


von Brakell Buͤrgermeiſter / vnd VVillekinnus von no 
‚Nahtsherr/gefiorben, Anno 1309, Bethefin von Boblin / wie 


Sohannivnd feinen Better Petro 
















ef 
Nno 1302, Iſt zwiſchen dem Abe von Col a 
% Dithmarum, vñ einem Erbarn Kath allbie/wegen eines plä- 
ges oder Hofes auff dem Koddenberg/ fo der Abt von et 
Bürgern allbie gefaufft/ ein Vertrag auffgerichter/ dergeftalt/das 
‚ermehlter Abt zu des Kloſters nug vnd beften daranff bawen vnd den 
off friedfam und gerühigfich befigen / auch mit Bar gerlichenum 
pflichten ond Dienftarfeiten als Wacht/ Stewr/Schoß/ondwie 
mans nennet/ nicht beleget werden folle: Derjegen hat der ? Abe fi <a 
dieſe erlangte Freyheit einem Erbarn Rath erftattung gethan / vnd 
fichrenerfiret/ das ſolches Gebew der Stadt vnſchedlch fer end F 
das zwiſchen der Stadt Mawren vnd dem Hoffe acht —2 a 
Daum gelaflen/ das auch derfelbe Hoff ferner nicht verfauff/noch 
in anderer Leute Hende gebracht werden folle/es gefchehe dann mit 
des Rahts Vorwiſſen und Bewilligung. Da ferne auchder Abe 
‚offgedachten Hoff jemandes WBeltlichen Standes vormieten/oder - 
‚einthun wärde/ das auch der ſelbe was feine Güter und Han Mr 7 Yo 
langet / ſich der Stadt Conttitution und Gebrauch geht Tom 11T 
gleichs andern Bürgern vnterwerffen folle, * 


Obitus quorundam Coſs: &Senate- 


geftorben / Ritterlicher Didens, Anno 1308; 


auch Yohannes yon ——— Kabancnne geftorben, Diefem 
* kel iſt die groſſe vnd kle 

ng Regeütz ſampt allen Holtzungen vnd pertinentien zuſtendig 

geweſen / dahero Brafels, Werder feinen Nahmen 


erlanget. 2 
Groſſer 
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Stueniwind. 

| ame 900 | 
ent 


rm am an u 
9 er das eine Newe Schkfarth an 
> heutiges Tages das Newe Tieff ge: 
Be Siem aus dem Doörff zieker in Rů⸗ 
NRuden / vnd zu Fuß dahin gehen koͤn⸗ 
—* Waſſer zwifchen dem enthumb 
Ruͤg | fl‘ Kurt / ober eine Meilweges breit /\ond kon⸗ 
ir | ‚de dert und mehr Laſten / dadurch Lauffen. 
reinigung des Landes auff ei⸗ 
; i nen Nohtfall. 
3 1321. Jahre haben Bifoff Gontad ven 
tto der Erfte/ VVarrislaus 4. 
— u Batnmus 4. Die Landſtende / als Pralaten/ 
xo% Graffen/Herin/Kitterfchafft/ vnd Städte genStet- 
tin erfordern laflen/ vnd fich mit jhnen vereiniget und 
Das Land von 8* Hr eingriffen der — 5* 
einde/auffgemeinen Vnkoſten zuuertheydigen / die Straſſen 
We een Die Raͤuber / Mordbrenner und Landfeh⸗ 
senflerfie zuuerfolgen / vnd ſtets in guter Ordnung zuſitzen / 
am andern die Huͤlffliche Hand zu leiſten. Vnd damit ſol⸗ 
ſer vnd mit mehrern Nachdruck geſchehen konne / ha⸗ 
hre Landſa ſen Ritterſchafft vnd Stadte in vier theil abge⸗ 
nt auff ſolche Nothfelle / ein jeder wiſſen müge/zu wel⸗ 
e Theilen er verordnet / wie ſolches die Vnions No= | 
us: tull mit mehren beſaget. 
J —9* — & J Stade 
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totam iurisdictionem totĩus præfecturæ ci N 
fis, nebenſt der Schultzen Straffe auff der Oberwicke erblich ver 
*— / weildas Maͤnnliche Geſchlechte der Barfuͤſſe alle‘ i 


Wie das Städtlein Polis unnd br 
Meſſentiniſche Burgkwallan Stettin 
| fommen. — — 
RD No 1321, Iſt Otto von Draken Fuͤrſtliche 
Warſchalck allbiegefiorben/ welchem Hertzog Dis 
NELE? das Städtlein Dölig anfenglich zum Gnaden Sehen? 
N Did als er ohne Erben geftorben/ diefer Stadt eigene 
thuͤmblich verliehen und gegeben, | By 
Anno 1325, fi Gobellus Houener : Wie auch Anno 
133 2, fein ‘Bruder Johannes allbie geftorben: Welchen beydenge 
brüdern Hertzog Dito der dritte vmb ihrer Geirewen Dienfie wie 
len / den Burgkwall zu Meſſentin / mit der Inſul Wopake vnd allen 
zubehoͤrungen vnd Gerechtigkeit zu Lehen gegebenn. 
Dieſer Burgkwall / fo Theatrum Meſſentinenſe genandt 
worden / hat hernacher die Stadt von ermelten Houenern gekaufft. 


Markiſche Kriege. Br 


EMb dieſe zeit iſt in dieſen Landen viel Krigens 
I Raubensond Heerensgefihehen: Dann als Marg 
45 graff Woldemar von Brandenbusg/ Anno 1319, 
ehne 
° +3 

















gı 
rd hab Mare 


—* lic e tes an die Marcke 
er he daffelbe ganze Landt / 
Anno 1244, Margraff Johan / wel⸗ 
Ne / zum Brautſchatz mit gege⸗ 
ie Ders 0% ern fich mehr darzu befüger 
ddarat —— das Vkerlandt vberzogen / die 
e Er Bacjaget / end daflelbe nebenft den Städten 
Paſewalck wieder anfich gebracht, Nun hat inmit⸗ 
pfer Ludewig + Baper) die erledigte Marek feinem Sohne 
Aco Erblich ee vnd dem Herkogen von Pommern 

tutioı des Des zuthun / ernftlich gebotten, 

Dub mweilfiefich deflen geweigert / auch ihre Lehens 
srfache mit dieſem Ludoyico Bavaro auch * 
iderich vor — — aka 
wiſen konnen / werden Dlag unter ihnen beyden behal⸗ 
nwärde de bifher ——— dahero Vrſa⸗ 
chegen * | en/di e Dergegen von Pommern nicht allein vom Xd- 
dern/fondern auch zu zwingen / Das fie von 
neLudoyico, als einem Churfürfien von Branden- 

pond Leute zur Schen empfangen ſolten. 

esaber Die Hergogen von Portumern/ Feines weges thun 
Br vonviefen Tractaten/ vnd Tageleiftungen/ 
nfruchtbar abgangen/ die Sache zum offentli⸗ 
Kric * en: vnd hat demnach Hertzog Otto der Erſte im 
fi 1334. Das gantze Sand Stettin Pommern auffbieten 
die für Alten Stettin mäftern laffen, Weil er aber ein Abge⸗ 
& ij febter 













nem ig, 


en ee ee & RE 
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5 mp} — — 
nie lebter Alter Herr / auch —— Liebha | 
nignitatisgs quä geweſen / vnd in dein des Reyfers Martiani£chr 9 gefi pe ide per 
Firtuss  bellica allen Herrn vnd Fuͤrſten die ſe Guͤldene Regul gegeben : Dum 
| — F pacellicet viyere,non decet Prineipem arma (umere., Dasıfk, * 
a er Go fang ein Ferr friedt en! kan / Sol er ſich zu 

* * 5 reitzen lahn. Sat er das Krieges Regiment feinem. J 
Japiensem dee. uno hy aufgetragen /ond weilbieran niche allein Lande od 
fondern auch Die Ehre/ Wolfareh und Freyheit dest bae 
fes Pommern gelegen / jhme dieſen Krieg il m * 1 / ont 

des Bhralten Fürftlichen Nahmens Ehr und ie Hr ade 

emeinen Daterlandes beſtes defenGive zu wiſſen / gantz forgf felt 
ndiret und anuertrawet. 15 

Worauf Hertzog Barnim fich der fachen mit allem! $ Mr » 
Trewen angenommen/ und mit dem Marggraffen vnterſch $ 
— gehalten / vnd allezeit obgeſieget / alſo das der 

aff endlich ſich mit ihme in einen Vertrag —558 Zend ni 

Ben erfand ihme Erblich abtretten mäffen. Welchen Dert age 

auch Keyfer £udewig Anno 1338, auff dem Xeichhtage zu Frant 

furch am Meyn beftettiget/und Herzog Barnimum vnd alle ar der | 

se Fürften für Gliedmaſſen des Römifchen Reichs /dazu fie von? X. 2 

ers gehorig / als forth beichnet/ond dem Marggraffen HZ * 

burg mehr nicht dann das Angefell vorbehalten. 

Vnd hat dieſer Maͤrckiſcher Krieg wie die Regiſter ai F 
fen / dieſer Stadt nicht wenig gekoſtet / denn ſie nicht alleine dem 

Feldlaget viel Prouiant vnd andere Notturfftige Sachen gang wil⸗ a 

liglich nachgefchisket/ fondern auch etliche Reuter und —— 2 


ten / auff gemeiner Stadt Vnkoſten zur er 


= 
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F 


—5 halten vnd BEER 
möüfen 












En Gefbichten. % 
del zehen vmb mehrer 


— in die 
nf —B zeit viel vornehme 


om ren ee vnd *— 
ie —— icherheit: Theils aber / 
| * Be ER 
| net Werte 
wer. hernach etliche na gelegenheit der zeit oni 
t vnd zu andern Ehren Emptern erwehlet / 
Stadt geendiget haben. 
—* — A wie auch hernacher viel Perſonen 
terlichen Standes vnd in Krieges Sachen 
Leute geweſen / welches dann der Stad 
that: Wiewol es zuwei⸗ 
— in Republica gegeben / dauon zu feiner 


— geftorben. 
333 Sind ——— von Parlebergk / vnnd 
m: 1 Hobenhufen Kabtsherrn Be —* 


Ben den Wuffosven 


%) Er N diefem 1334. Fahre iſt der Erbrichter 
ro Bernhärd —— verſtorben / vnd weil er keine 
WMennliche Leibes Erben hinter jhm verlaſſen / hat 
N Dersog Dtto in demfelben en‘jare/Befage der con- 
‚ eeflion ‚totam Jurisdiionem, totius przfe- 
‚durz Civitatıs Stetinenfis, So wol auch die 

Schultzen 
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FT 
Be 


re 2 — 


gegeben: Diß Suifft iſt hernacher S. Juͤrgen genant / vnd ein — 
















PEN Daes erſte Bub 


—* —— 
—— erech · 
— rige Erbrichtergehabt / Petro vnd Jo nor bey ⸗ 
den Gebruͤdern der Wuſſowen mit geſampter Hand — 8 
vnd zubeſitzen verliehen. or 


S. Fricolat Kirche fundiret. 
R 





Ey dieſes Hertzog Deten —* se 


Nicolai Kirche allhie von den Se 


Run 







IR ID (enten erbawet / und dem Heiligen Nicolao Abi 
N : vemingefehrlichen Schiffahrten end Sturmwin- 
ZN R denvermeintem Patrone vnd Nohtheiffer * 


criret worden. Wie dann auch faft alle Aitar * x 
—— in deroſelben Kirchen von eingeſeſſenen Buͤrgern zef uff 
—— — verſehen worden. 


‚©. Zürgen vor Seen; 4 


— keitReinikinus? = 
fe Bürger allhie.ein Siechhauß den Armen Leu -· 
7% ten/ fo aufferbalb der Stadt für den Thoren | 
Nr Re fen / vnd mit Auffas vnd andern Abſchew 

8 RICH) Kranckheiten behafftet gewefen /geftifftet/ on Frese 
— peinfelbenpropter Deum etliche Huefen Landes 


—— 











um dabey erbawet worden, 
Obitus Cofs, & Camer. ae 


— 
—* 


ANo 1336, Iſt Dietrich Stangevoll Bürger 

meiſier / vnd Heinrich Strobefe Rabtsherr geſiorben. 
Anno 13 45. Obijt Johannes de Poͤlitz Cãmmerer allhie / 

welchen das Dorf Berglang mit allen Holgungen ond — 


* 



























sen dee Hoffe auffder 


i . ; 
EZ BR Iſt dieſe Stadt mie Herhog 
X o dem dritten / in eine ſchwere Differeng 
— an hat fich Hertzog Barnim vorge 
einen auf Der Bingf (das iſt auff 
1 Plas / darauf vormals die Burgfge- 
ae ein Rath und Gemeine allbie wi 
| 2 imerleutevom Werck abgetrieben /und den 
ab * ind vnd Bodem vercheidiget, Welches daũ 
r zu Gemäch gangen,. Vnd hat dahero der 
endlich die Sache Anno 1346, durch Jo- 
har nvon Caminin/ und Bogislaum Nergogen zu 
Ste * Aügen / als von beyden theilen erwehlten 
‘Sc chtern verglichen worden /alfo dz der Raht an deßẽ ſtet⸗ 
ltew⸗x e etwa von hundert Füffen lang/ vnd eine Ca⸗ 
n / auch ſonſten dem LandesFuͤrſten in andere 
* thun muͤſſen. 
ch nicht vorbey gehen zu erinnern / das in einem 
IE onico geimelpetwirh/ als fülte Hertzog Bar 
alt zugeſetzt haben / das erauch zur&traffe/ 
lagen ehr transferiret, welche auch fat bey sehen 
daſelbſt geblieben / und mie einer groffen Summen Geldes 
Macher wieder redimirer vnd an die Stadt gebracht ſeyn ſolte. 
ee aber eine andere Brfache/warumb folches geſchehen / nemb⸗ 
Anden Markiſchen Kriegen / ſo Herbog Barnimmi Marge 
x vielfeliggeführet / die Stade Stettin fich zimblich 
2 Parteyiſch 





















En | 0 DasateBud: > Be 
ens Weren beſſer Mardi 1 
Fern ars nen — Barnim rg — 
reife Beer genen! vnd nach ne J 
— was Grunde nun ſolches der Author zeſchuehen Rz 
mir vnbewuſt. — 
F Dann folte das wahr fepn/ warumb — toe 
dieſes Barnimi Vatter Anno 1339, recht in demſelben ZI 2 
der Marckiſche Krieg geendiget/ diefer Stade etliche H 
Baroren im Dorff Meffentin mit einem -Herrlichen Encomio a — 
Zeugnus jhrer beſtendiger Trewe vnd Dienſte / ſo ſie IF. 
dieſem Maͤrckiſchen Kriege / vnd ſonſten vielfeltig bewieſen/ ner 
Sich wie die Wort desPriyilegij lautt:In recompenfam paid 
nis nobisinhac VVerrä contra Marchionem habitä x: 
zum plurimorum praftitz verehret ond beftetiget, | 
Man hat auch vonangeregter Straff vnd ——— det 
Niederlage / weder allhie noch zu Gartz die geringeſte Nachrichtung 
auff den Kahthenfern; zu finden : Zugefchweigen/ das folches f 
rx loci, vnd andern vmbſtenden / Inſonderheit aber der Co 7% 
tion Privilegiorum (darin Hertzog Barnim der Stettinifchen Fi- 
deliter und Trewe hoͤchlich ruhmet / ond zu einer Gnedigſten 
geltunge den Bürgern anfehnliche Freyheitẽ giebet/ welches fi 
 auffobgefenten Zallnicht gefchehen were) gentzlich —— 


S. Otten Thumbſuſft. 





ei | 

















us Fare/ift in dieſen benach⸗ 
en faftin gaıg Europa, eine hefftige 
N | Ye a 1 Pech auch biß ins 
Fahr g d den vierdten theilder men- 
a Beaeen) hinweg genommen 
{ Barfüffer eine 
—— geweſen / das in drey⸗ 
—— / Hundert end vier vnd zwantzigk 
vier nd dreißig Barfüffer Münche fol- 
n/darans Fan nun ein jeglicher feine Kechmung ma⸗ 
Leyer — dazumahl werden vmb⸗ 


arthauf oder Aderfburgf; 


— Barnim III. Die 

— * — dieſelbe mit No 

kom vnd mit München von Marien Ehre 

2. oſtock be na folche Carthaus Gottes Gnade genank, 
e —— | inen Manne / mehrentheils die Carthaus ge 

Beh * n en aber nennet man es die Oderburgk. 


Vereinigung der Fürften wieder die 
Straſſenreuberey: Vnd Hertzog Bar⸗ 
ans Bart nimides — Chriſtſeliger Ab⸗ 
* bt durch 
Dr — — — Laenk ein⸗ 


ee nficher geworden / hater An- 
Jü no 1362, 


NER rc 












een $; Vnd V Vartislaum 5. Wie auch Allbrech 


mit jhnen vnterredet ond vereiniget / welcher geftalt den Straſſer 
berngenglich zu wehren / vnd das Land zu reinigen. Hatdenfeb 

ben Fuͤrſten groffe Ehre erzeiget/ allerley Ritterfpiel mie Stechen 
und Turnieren angerichtet/ond fich darnach in aller Freundfchaft 
und Fremde mitjbnengefcheiden : Vnd bat Herzog Barnımder * 
dritte / Die vbrige zeit feines Lebendes im guten FriedeundNußebine 

gebracht / biß Anno 1368, direr von Alter Schwach ond $ Er 
worden/ vnd deſſelben Jahres vmb Bartholomaiin Gott feliglich — 
entſchlaffen / vnd allhie in S. Otten Kirchen / welche er ſelbſt geſiff 
tet / begraben worden, Hat nach feines Herrn Vaters Tode t 
vnd zwantzig Jahr regieret. Hat viel Tapffere groſſe Dinge 

richtet / ſein Land vnd Leute wol gebeſſert und vermehret / daſſelbe 
auch von den benachbarten Fuͤrſten menlich beſchirmet vnd ve A 
diget: Hat in feinem Todtbette ein Teſtament auffgerichtet / danm 
er viel ad pias cauſas auch ſeinen Getrewen Dienern etliche Bu 
ta verordnet Hat mit feinem Gemahl Fraw Agnes/ Hertzog de 
tenzu Braunſchweig vnd Lünenburg Tochter (ABelchehernacher 
Anno 1371, verſtorben / vnd zu S. Otten / bey jhren Herrnend de 
mahl iſt begraben worden) gezeuget drey Sohne / als Caſimitum, 

4, Bugislaum 7. Vnd Svvantiborum z. Welche nach jhm ins 
Regiment getretten / vnd dann eine Tochter Margarethen / welche 
Ertzhertzog Ernſt vermahlet worden, Vnd iſt dieſer Hertzog BHat· 
nimus z. nach feinen toͤdtlichen Abgang Barnimusder Groſſe ge 
nant worden: Hat zum Reim oder Symbolo geführet. 
en 4 As, D,, G RV A N — 2 
RETTET UN: | —— 
Allee Durch Gottes Raht vnd That, 






















— rg 


— Start Alten Stets | 

eifche Societet / auch, jederzeit 
Be Dante ech He als 
365, | ein Hanfetaggehalten wor⸗ 
Mittels Derfonen Herman 
1/ Henninge Weſtphalen / und Hartwig 
nedapinabgeordnet. 


tag zu Roſtock vnnd 7 


auff die gehaltene Zuſammen⸗ 

Am? diefer Stadt Johan £einwand- 

a u efiphal/und Hartwig vom Sunde/ 
od hindemfelben Jahre denn auff Johannis 
eek andermeit gehaltenen Conyventum befuchet, 

anſehtag zu Stralſundt. 

A Nao 3 1370. Sind Eberhard von Staden Bir 

a nmeifierond Eggebrecht Garber / Nahtsuerwandter gen 

= x Hanſehſtaͤdte Zuſammenkunfft abgeordnet. 

* Bet Rn Hanſchtag zu Luͤbeck. 

—— BR li gen Lubeck auff 


h — —— 
* Stadt verſetzet. 
a; Anne 


a 


- ._ a - — 
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Ale eK — en — 


Pre  Dasafie Bub — 


No 1378. Hat Hertzog Swantibur der 
AB zioch theile des Gerichts/nach Magdeburgifchen 
richten / auff wiederlöfung verſetzt / auch fonften ee, 
fropenda yMüngond andern Privilegien begab, 


urasat 
Hertzog Schwantibur / von Bin 
meifter Dito Tageteuffel/ miteinem 
behenden Stratagcemare durch die 
Marek gebracht, 


Vb Def cit hat SRaragrafi Dttogt Dre in⸗ 
denburg vnangeſehen er deſſen keinen F chabi — 
auch den auffgerichteten Bertregen zuwiet ern ahr / 

Z die vorige Vehde —— — * Be 
7 fem HerkogSvvantibur,als er einsmahls außer Bi: 
Landes verreifet gewefen/ gewartet/onb Mn Dev ga 

Kenne Affe und Fehren belegen laſſen. RT. 3 

Als nun Herkog Syvantibur daffelbe erfahren,hat = * 
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der Stadt Alten Stettin notifieiret, vnd jhren Rath vnd 
hierein erfordert, 

Nun mar zit derzeit ein Burgermeifler allhie/ Otto 
teuffel ein weiſer Regent / auch erfahrner Kriegsman / derf 
begehret / man ſolte jhm die Sache vertrawen / er wolte den La — 

des Fuͤrſten mie guter Gelegenheit wieder nach Stettin bi = 
Auch zu mehrer Sicherheit mit Leib/ Ehr vnd Gut zu — eg 2 
erbotten, Als nun ein Kaht Darein gewilliget / hat er in — 
etliche Vornehme Beſcheidene Buͤrger an ſich gezogen Id 
vertheilet/ 9* in die Marck als Kauffleute durch die Landſtt 
zu reifen —— Diefelbe kommen faſt auff einen Tag er 
beſtimten Dreher / zu DergogSvvancibur, RIED vn fan 


ch. 


Be 


—* 


** 
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& 
au — br 
Bürgerreifenvor € 
are gehalten werde : Als es a⸗ 
enPriegt/ hat er feine Aitterfchafftda 
| — —— ee Dog 


Stat Ne Ehe. 


ieft ——7 Stadtſchoß 
he nach dem diefe Stadt durch 
Mare —57 /vnd en Stadtgebewde 
Schulde EEE Gig Raht fich mit der 
vnd zu der Stadt beſtes un. 
—*—— vnd verordnet / das ein je⸗ 
— 5z und dann wegen ſei⸗ 
—— jedem Pfunde ſeines gutes zweene 
3 1 Lztare vnd Palmarum Jaͤhrlich geben vnd 


Bader alfhie ein — * gerechnet / dauon 

pecialnachrichtunge, Es haben aber die Alten es 

ein Pfund gerechnet worden auff zwantzig ſchil⸗ 

Sundifi 8: Wie es dan auch in Magdehurgifchen Werchbik 
| 2 f20. Schill 4 geſetzet wird, 

Vnd hat domaln Die Alten nach Pfunden bezahlet / vnd 

©. fb.an Pfenitigen in ein Tüchlein gebunden / oder in ein Pap- 

ei —* zur zahlung hingegeben/ Inmaſſen für wenig Ja⸗ 

c nit de Heinen Küpfernen Pfe bey ph worden / Deren 

* it einen halben Guͤlden / in eine ute gemacht/ond 

ar Bonn Ve vngezehlet hinge« 


Wann 
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| ee drey Pommerifche Groſchen giebt/ mit welchem vı 
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-Exemplam, A. * 

h oder) . (oder 100 re 

* kann 2, Pfennige was geben 4800. ſß. Diefe — 

Durch 20. ſß. abgetheilet/ kommen 240. pfundt. 

Nun ſol ein jedes Pfund geben zweene Pfennige / geben ae 

dieſe 240. 1b, 480. pfennige / die ſe 480.pfennige durch in 
Urne Schillingen ben thut 40.ſß. 

Diß Schoß wird noch auff heutigen tag beybehalten 

ſialt das ein jeder Bürger/ zum Vorſchoß ſechs lchie Se ch ill 


ſche 

ſeines Hauſes ein edohme⸗ Guͤldene vnd Silberne $ —* — 
Kleider/ Kißen vnd Kiſten Geraͤthe verſchoſſet. Darnach mi 
ner auch auff feinen Bürgerlichen Eidt fein habendes Wert rügen/ * 
es ſeh an Barſchafft / Liegender oder fahrender Haabe / Ausſien — 
den Schulden, Jaͤhrlichen Renthen vnd Einkommen / mitz | 
von 100, fl, verfchoflen/ welches das Guet Schoß * * 
Vornembſie Stücke der Stadt lattaden if. 08 


anſehtag zu Liber. 


Nyoo 1381. Iſt zn Lubeck cin Sanfehtag schaften J 

worden / auff welchen Buͤrgermeiſter Buſſe von Dollem vnd 
Heinrich Soteuot von hinnen abgefertiget worden: Vnd — 
ter andern auch der Stadt Braunſchweig Sache doſelbſt behan«, 
delt / vnd ermelte Stade wieder in Die Henfifche Buͤndnuß ange 
nommen worden / aus welcher fie vor ——— des graw⸗· 
ſamen Tumults / ſo die Gemeine wieder den Raht doſelbſt = 
alſo das auch viel Derfonen des Rahts ſchendlich ermordet / 
theils aus der Stadt vertrieben worden/ außgeſchloſſen er — 
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Beſchichten. 5 
* Braunfchweigi 

— Hanfetagezu 
ußond Satisfattion zu forderfichun muſſen / 
9.3p:7. Vandaliz befcreikt 


— zo facius IX. den Vorſte⸗ 
aan allhie eine Newe 
die Jugent anzurichten 


Le — an Einwohnern und Buͤr⸗ 
9 alfo zugenommen / das die Schule bey S. 
ie Kirchen dr obgedacht / für die Jugent nicht 
° Babſt Bonifacius 1X, etwan Anno1390, 
— * uiſoren S. Jacobi Kirchen allhie vergoͤnnet / 
neben S. Ya re newe Schule vor die Knaben ana 
1 eine Gelahrte Berfon zum Redtore oder Magiftro 
a? 
chlen vnd alſo der Jugent beſtes zu befordern. Inmaſſen 
aus nac Ddem BäbklichenDiplomate mit mehren zuerfehen, 
INIFACIUS IX, Servus Seryorum Dei, ad 
Brwörlam, i inter folitudinesnoftris humeris in- 
revolvimus,utin Ecclefia Dei, qux ad 
g a virislireratisper maximè nofeitur indigere,,, 
di — facultas excreſcat, & facilius difcendi 
as tribuatur,, fanepro parte diledorum fillortums 
forum fabricz Parochialis Eccleſiæ S. Jacobi Stetinens, 
jenfis Dioecefcos, nobis nuper petitio exhibita conti- 
jaodlicet olim apud Eccleſſam Beatz Mariæ ſitam in, 
ido ſcholæ fuerunt deputatz pro docendis puerisin 
so degentibus; Quia tamen poft deputationems 
m hujusmodi populusin dicto loco aded multiplica- 
quod ſcholæ prædictæ non congrut fuficiunt,pro 
| dottrinä 
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⸗ Das erſe Buch En 7 
doctti hujusmodipuerorum,fed expedit pro comnie odira 5 
docendi cosdem pucros in ipfo Oppido de ſcholis alijs 


„dere, 7 — 
| Fee pro parte — proviforum nobisfuithum 
liter fupplicatum,ut eisjuxta dıdtam Eccleſiam S. Jacobi a 
fcholaspro do@trinä & difciplinä hujusmodi puerorumdeno- 
vo erigendi & conftituendi,ac inıbi Rectorem, & Magıfttum 2 
idoneum depurandi, arque inftituendi, illumque juonesipfis 
provifofibus vifüm füerit expedireremovendi, aliumquelocoe 
ipfig furrogandi,&deputandi alicujus licentia fuper hocı mini- E 
merequifita de benignitate Apoftolica icentiam — te 
"dignaremur, # N In 
Nos igitur hujusmodi füpplicationibus inclinath, pi 
viforibuspradidtis,(cholas hujusmodı de no vyo juxta did ta * 
Eccleſiam 8. Jacobi, absque tamen alicujus przjudiciocor ai = 
tuendi, & erigendi,ac in ıllispoftquam eredtz fuerint, Red 2 
“rem feu Magiftrum idoneum furrogandi, &deputandi, cuju us 23 
cunque licentiäfuper hoc minime requifitä,aurhorirarc A 
ſtolica tenote pr=fentium licentiam clargimur. 3 2 
Nulliergo omnino hominum liccat hanc paginam } re: 
conceflionisinfringere ,vel ei aufu temerario contrair * 
quis autem hoc attentate ptæſumpſerit, indignationem⸗ 
nipotentis Dei, & beatorum Petri, & Pauli Apoſtolor m 
eius,fe noveritincurfurum. Datum Romz apud $. Pe- 
-teum; 17. Calend, Septemb, Pontificatus noftri annofe- 


eundo. Ir 
| Als aber S. Mariæ Etifftsfirche folche anrichtunge mer 
Newen Stadtſchule geftritten/ haben die Vorſteher gedachter Ki N 

chen S. Jacobs / daſſelbe erftermelten Babft Bonifacıo 1X, gef z 


get/ und darüber Anno 1404, ein Confirmatorium Diploma er: 


langet / auch eig mit dem Werck el / —— N 
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ST J ZIEKE * 65 
OR — Servus Servorum Dei, ad 
ic honcttis fupplicum votis 
\ ısprof&quimur oportunis, 
Motapkre dilcctorum filiorum 
ialis Eccleſiæ $. Jacobi, Oppidi 
is Dioecefeos, petitio contincbat, 
Ser fatıs folenne infigne & po- 
z pro informandis, & inftituendis puc- 
oppidi nifi prope Ecclefiam Beatæ 
Jinime exıltant, ipfique Proviforcs pro 
docendi, &cinformandi pueros, & Ju- 
iderent, etiam dealijsScholisjuxta Ec- 
rædictam providere pro parte dictorum 
im mobisfait humiliter fupplicatum, ut eis Scholas 
odi cit a Jacobi de novocrigen- 
o: — idem Rectorem ſeu Magiſtrum idonc- 
ioscunque ibidem in formari vo- 
—— deputandi; & inftituendi, eumd; 
movendi, & alium loco fuide novo po- 
—— neceſſaria, & quæ pro commodo 
zum &Juvenum hujusmodi viderint expedi- 
entiam concedere de benignitate Apoflolica 
1 * * igitut hujusmodi ſupplicationibus incli- 
oribus ſcholas hujusmodi circa dictam Ec⸗ 
ii locoad hoc congruo de novo erigendi, 
i, acibidem Rettorem, feu Magiftrum idone- 
ds hujusmodi doceät, & informct, deputandi, & 
amgwe quotienseis videbitur amovendi, &alı- 
T ofui ‚de novo ponendi, & alia circa przmiffa necef- 
— procommodo & utilitare puerorum , & Juve- 
j ividerint expedire facıendi,alicujus licentia 
requifita,authoritate Apoltolica tenorc Præ- 
l 2 (cutium 
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66 a — Buch — 
ſentium —— impartimur. Non obflantibus — fe 3 
indultis, gratijs,& libertatibus,quibuscungue perfonis feu lo- K 
eis, & præſertim dictæ Ecelefix Beatz Marix per (edem 4 Pr 

ftolicam, veleius,Jegatos aut alias qualitercunque con 
etiamfi deillis, & coram totis tenoribus prefentibus de v 
boad verbum habenda effermentio fpecialis, &alijs contra- · 
rijsquibuscungue.  Nulliergo omnino hominum liccat 
hancpaginamnoftrz eonccflionisinfringere,vel eiaufu € 
trariocontraire. Si quis autem hocattemptare pr=fumpfcı 
indignationem Omnipotentis Dei, & beatorum Petri & 
li Apoftolorum eiusfe noverit incurfurum. r 


Dabantur Romzapud Sanctum Petrum, XII. Cale — 
Apr, Pontificatusnoftrianno quinto decimo, ig 
a Paſſoiſche Thor, J—— 
Mb dieſe zeit ifkein Bürger vnd Kauffman allhie ⸗ 
Benedicis Paſſo genant / dahero / das er vber vnnd bey der 
Rechthanigen Stettiniſchen maſſe noch heimblich — — 
andere Kornfcheffel/ alf einen groͤſſern vnd kleinern gehabt / 
ſelbe zu ſenem Vortheil: Vielen aber vnd beuorab der 
groſſen ſchaden gebrauchet mit Gefengnus geſtraffet / ondfolgig 
eondemniret ond verdamınet worden /obeninder Stadt / 
Middelſte Landthor / aufffeinen eigenenKoften von grund au 
auß zu bawen. Inmaſſen geſchehen. Vnd haben ein Erb 
zum Gedechtnus / drepXunde Löcher/in geftalt der Roynfcheffel/ 
Geimfetben Thor/nach dem Felde warts einmauren und fenentajfen. 
Es if auch daffelde Thor nach derzeit Paſſoiſch Thor genennet 
worden. 
Es hat aber diefer Paſſo nicht lange hernacher gelebet ſon 
dern iftin Verachtung / viel Plage vnd Anfecht ungen jerahten vnd 
endlich dahin geſtorben / das alſo an jhm wahr geworden / was — 
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Ivy 2% —— * * 
ut aan = « “ pur, - 
4 x > n er * Pan an * 
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n. 


— 
* 


en draͤwet Deuter. 259. cap. Wer 
roffen vnd kleiner hat / der ift dem HEnn 
wie alle dier thun. Vnd Michæ ame. cap, Solte 
inge Ephaoder die Vnrechte Wage vnd Falſche Ge⸗ 
— 4 Ich wildich anfahen zu plagen / etc. 
anſehtag zu Luͤheck. 


BI LE 
01398. SftzuLübeef abermaln cin Hanſeiſcher 
* Conyentus gehalten worden/ auff welchem obgedachter Buͤr⸗ 
meifier Buffe von Dollen alleingefchicket worden. Vnd iſt da⸗ 
inonterandern auch Raht gehalten / wieman die See Reuber / 
Der Dfifee bin und wieder geftreiffet / dermaln eins verfolgen 


 Derwegendannauffeine Schiffs Armada gefchloffen wor⸗ 
Diefe Stade) Schiffe und Volck aufräften muͤſſen. 
erheltfich aber diefe Sache vom anfang alfo, 
Mb Anno1395. König Albrecht in Schweden / geborner 
xccienburg / durch getrieb feiner Rethe und Offici⸗ 
nten foermit fich in daſſelbe Konigreich gebracht / die Schweden 
mit em onerhörten Auflagen und Schagungenfehr bedrenge: 
fe / haben die Vnderthanen nicht allein einen Auffftandt erreget/ 
onde a ich Die Königinne Margaretbam/mwelche domaln Denne> 
een End Norwegen weißlich regieret angereiget / die Dritte 
Schweden auch anfich zunehmen. Darüber dan König All- 
i it de ori ——— Nr Ar x ati 
Ben endlich der König ſampt feinem Sohn Erich gefangen / vn 
ach ausgef mfieben järigem Gefengnuß / durch Huͤlffe vnd 
andelimader Henſeſtedte / wieder entlediget worden. Es haben 
onderheit nachfolgende ſieben Henſeſtedte / als Luͤbeck / 


arte 


J 
—W N . 
u . 


he Be en Mn —— — 
4 —⸗ 


Str funde/ &reifeswalde/ Toren / Eibing / Dangig und Reuell 
‘ fichdiefer Sachen mit allen fleiß angenommen/ und es bey derXid- 
:E Pr J ij niginnen 













en Jahren des Koniges Sohn Erich mut Todte abgangen / vnd 
König Albrecht fich der Kron Schweden ferner anzunehmen 
bedacht/ haben diefe fieben Städte / zuder Königinnen enden die: 
Stadt ond Schloß Stockholm / damit ſie jhrer Gelůbnus entfrepe 
het / vnd dir Koniginne ber Kronen mechtig werden Fönte / vbe 
wortet. a 
Als aber in Schweden noch nicht ein gewiſſes Haͤupt D 
Gottland voller Keuber vnd Placker worden / weiche fich dafelbit 
enthielten / vnd in Der Oſtſee weit und breit den Scefahrenden. 
Mann mit sayben ond Benehmung ihrer Schiffe groffen Schaden 
uͤ ten, | | = a; —— 
Welches die Henſeſtedte nicht lenger vertragen fonten 7 / ſen 
dern hielten Anno 1398, auff Oſtern eine Zuſammenkunfft in £ü- Er 
beck / vnd nach demfie fpüreten/ das Die benachbarten und ander 
See beiegenen Könige und Fürften eines theils der Städte Wok 
farth nicht groß achteten/ eins rheils auch Durch die Finger mit fa 
hen/ haben fie gefchloflen/ die See fürdie Reuber zubefriedigen da» ⸗ 
mie der Kauffinan feblig fahren mochte. Vnd iſt darauff cms Br - 
m er An -· 
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Dr 











enter Boteland 6 
zu mehrer Anzeige der Dr 
02, jo die Denfeftedtezufolcher Schiffruſtung H 
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4. | 
= 5MorsBogislai VII, 
404. Sf Nerke Dogißlaffder ficbende von 
abgeſcheit —— ee Kirche be⸗ 
enes Argıments im fechs eißiaften Yahre/ 
Gemahlin Sean —— 
gen / (welche er Auno 139.6, zur Ehe genommen/ 
A Stestin ſich Ehelig bepfegen laffen) Feine Erben gc- 
anſehtag zu Lübeck vnnd 
 Samlungt. 
* A» —— su Sübeehayie auch An- 
Er — 2— — eine inmenfunfft der Henſe⸗ 
feDie gehalsen worden auff welchen beyden Conventenvon 
Beier Stadt wegen Johann Treptow / vnd Jacob) -  * 
AAuin e / beyden Rahtsuerwandten er⸗ 
GR X far) — i ſchienen ſind. 
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70 — Das erſte Buch i —1 
Buͤrgemeiſter Otto Jageteuffels 
| Collegium... N 


4 





N, & 
ALT 
Auch ferner Difponiret vnd verordnet / Das Diefes feinge ee 


RT 


fen Willens Teftamentarij, und Executores, der Stad_ "ri 2 


— 


in fein Dtto Jageteufels intelaffenem Wohnhaufe / fo nebenft 
dem Oberſten —— ————— — wie Dum ſi 


Vnd werben in demſelben Hauſe noch auff heuti nz a 
bier und zwangig duͤrfftige Knaben / ſo Bürger Kinder > —— 
jaͤhrig 














em bien. n 
en e lngenia vnd einen ziembli⸗ 
/ vmb ſonſ darein genom · 
* dem lieben Zucht vnd 
— — 
— — — und Sa⸗ 
lei die Schuleaus und ein führet/ond mar 
en‘ find/ privatim inftituiter , die Ledi- 
| ei as repetiret, auch Muficz, Arithmeti- 
vnd noͤtige Exerciria mitden Knaben hat: 
em Surf einen guten Grup legen / vnd 
to fruchtbarlicher Continuiren , vnd fortſetzen 
ee etliche viele Knaben aus dieſem Stift fehr 
durch Gottes Segen / vnd ferner angewandten 
nond TBürden erhaben / und bepdes in Geiſt⸗ 
tande nüglich gebraucher worden: Vnter 
 Bartholomeus Schwaue / Weyland Bifchoff 
| * F — ——— Landrath: Er Johann 
irus Hartınan/ Er Johann Schlagife alle Predi- 
t oe / Paftor der Kirchen 
hart eaurentius Zirckman ector Scholz Sundinenßs: 
Miet * IRranfeConrettor Scholz Senatoriæ allhie / vnd andere 
r Dodt — 5, Magie, Politici vnd Wornehme Leute /derer 
ahmen in dafelbft verzeichnet find, 
— * ew nUmauch Di (öbliche Stifft ans der erften fündati- 
| n, ielgedacht germeiftern Oito Jageieuffels mie 
worden: 
u Be labendochfieder der zeic etliche Vornehme Hochuer— 
die e Studierenden Jugendt wol zuaethane Perfonen/ 
ihren milden Gaben / zu forderſt GOtt dem HErrn zu 
— Der Jugende 
Auffnehmen vnd Vnterhalt / ſtatlich vermehret und 
kK begabet / 
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me vnd Aufgabe fleißig verzeichnet / Die Kornpaͤchte vnd 


verrichtet / vnd von dem allen den verordenten fechsAfterfeuten® J 


Anno 1412, Iſt der Herr Buͤrgermeiſter Otto Jageteuf — 



























22 ind Das afe Bub. 
begabet / welches auch zut Danckbarlichen Erken ar 
fen Taffel im Collego geſchrieben / Vnd alſo —34 
chen faͤllen continuret und gehalten werden ſoll. 
Die Haufbalung diefes Collegij belangend : | 
fang in diefem Stift ein beftendiger Oeconomus, oder) Haus ar 
gewefen/ der auff feine geleifiede Eydespflicht / alle vnd jede Einmal 


i a 


Renthen / in ond auflerhalb der Stadt zurechter zeit einfor dert n A 
was zudes Hauſes Notturfft und Beflerung gehoret / getremhich 


Vorſicherni in jegenwart des, Stadt Syndici vnd Seceretarij, Al * 
eines Erbarn Rahts daſelbſt verordenten Inſpectoren vnd mit Te 
ſtamentarien Jaͤhrlich zu zweyen mahlen / nemblich auffgafnacht cht/ 
vnd auff Johannis/ ee vnd richtige Rechnung bey Pfennig 
vnd G chen thun muͤſſen. a 

d damit es allenthalben richtig zugehen —— Fendt —J 
ſechs Afterleute fo baldt fie zu Vorſtehern diefes Suffis erl ohren 
werden/einen befondern Eydt dabey ſchweren vnd ablegen. 
in Gott ſeliglich verſtorben / vnd in der Grawen Muͤnche Kirche al 
hie begraben worden / auff welches Grabſtein dieſe Schrifft = 
den wird. 

AnnoDomini M. CCCC. XII, Feria Sextä — 
ftum Natiyıtatıs Chrifti obijt venerabilis Vir Oro Jagete 
piememoriz, fundator Collegij. 

Herrn Dito Jageteuffels Efigies iſt im Collegio Ze 
den/ welches zwar eine Alte Tonterfep if/ aber Anno 1586.1ener 
viret, und in eine Taffel gefaftworden : Darüber — Verſus ge⸗ 
ſchrieben ſtehen: RT 
Exbac piölurafageteufli collige formams WW (ü 

J virtutefwit vir, veterigfidcs. Be | 


Fu 









— ae 


Plus Ds es artis, 
er: slumina Martis alıs. 

ibetteflatio ments  - 
n Chriffum fyderis arvatenes. 


e we Langwirige Streit, 
ersvachfen/ und 
— in die Reichsacht 

= * gethan w worden, 


0146. Iſt in Alten Stettin / einer mit 
von Borcfen / Adelichen Stans 
5 nie Beten Sn 
men Tod ein Teſtament gemacht —— 
— 9 uͤbſchlaff von Nagmerftd 
sprich verordnet, Welte 
1% at mit feiner hinterfaffenen Wittwen / / für 
Stadtg richt « illh —— athen / vnd von der 
richtliche Ekendn en agdeburg appellierct/ 


Veh 

















die Gerichts Perfonenwel 
vnd ——* des Rahts geweſen) 
auch ſich an die gemeine gehenget / 
In —— gebracht / vnd darin vber drey 
eſſen / vnd endlich am Tage S. Marci deſſelben 
— vnd Caution der Hafft 
enſtandes entſetzet und aus der Stadt relegi- 
ich eine zeitlangk mit Weib und Rindern zu 
en aber im folgenden Jahre diefe Sache dem 
8 ü Roͤm⸗ 


Y4 NEAR Das erſte Buch 
Noͤmiſchen Koͤnige Sig 
Ambrofij desı427, Jahres erhalten. In we 
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ismundo geflaget / vnd ei 
Maändat, füb Dato Marienburg in Wirzlandt / Mi 
(cher. Man 
Bürgermeiftiern/Schöppen/ Rühtern/Rahtmannen/ondge: mein“ 
den allhie inmerhafd zwey Monaten dieſe beode Perfonen um ve 
gen Stand zuferen/allen Schaden end Vnkoſten zuerſtatten / v nd. 
fich bin ferner bey Straf Dundere Marek Ldtiges Goldes anfie/ 
ihre Bärgen/Neiffer/ vnd Freunde/ nicht zuuergreiffen /au * BL 
den Montag nach Reminifcere folgenden 1428 Jahres/für unbe 
Map. fcheinen/aufferfegetund geboten, Er en 
shaben aber nichtes deko minder re Mayt. Dieſe Sache ® 
Hertzog Cafimiro Sexto vnd Ottoni $ecundo, beyden E | 
dern / —* guͤtlich zubehoͤren / und wo mägfich ——— 
der in entſtehunge derfelben/ das Recht (da ferne beyde theile vd * | 
Confentiren würden) Darin ergehen zu laſſen / gnedigſt committi= 
rer, Mit dem Vorbehalt / da die Sache alfo nicht beygeleget wii 
das alsdann obberührte Citation auff den Sontag u 
nifcere fürfi ich gehen folte, De. | 
Dem Zufolge haben zwar dieſe Landes Fuͤrſten — czwi 
ſchen beydenthtilen im Januario des 1428. Jares zum Dam n — 
keneten auch in jegenwart des Abts von Eolbitz / vnd anderer: . 
iebener Landſaſſen behöret, | — 
Als aber die Klaͤger in wehrenden Handlungen muhon 
dauon derue } haben fie vorige Vrtheil vnd HAIR fir R . 


miret. Fin 
Inmittelſt haben obbeſagter Borck vnd Natzmerſtoͤrff ui 7 
———— ein gar beſchwerliches Schreiben / an die Alt * 
leute des Kauffmansgilden vnd Gewercken abgeſchicket / in welt 
fie den Nach beſchuͤldget / das ſie jhnen nach Leib vnd Leben ge — 
den / vñ ſie nur mehrentheils vmb der Xppeflation ——— 
alſo Vnerkantes Rerhtens aus der Stadtverfloflen. Soltem 
BR rer an hints kn; 7a 
(v 











en diß aus lauterm Haß vnd Feind 
zumal — ———— 
* Ds Di —5 er 
und Herrligkeit wiſſen folten/ 
— — gemeinen beſten ges 
an ei Auflagen und. Beymeflungen 
—* ʒol wieder de als auch etliche Kahts Per- 
1 Alten Caͤmmerer Peter Wardenburg 
2 g dardurch den Naht ben der gemeinen 
im chen bringen/ondjhre Sache fo viel mehr 


—* 
weil an di wei den&treitigen Sachen nicht 
m | die Landes Furften mit Interefliret, 
gCafir hir end Dtto jhre anfehentiche Borfchafft/ ats 
rutzen / Thumbherrn zu Stettin / vnd Gerardums 
hts Anwald/ andem Roͤmiſchen König abs 
ie fachen anhero zu remittiren,ond bey der 
FF.G &, Confirmirten Preheit 
u aber nicht bewilliget / oder attendiret 
omdern DR ahne König Oranburente dem Da- 
Diengjlages nachQuafimodogeniti 1428,abgangen/ 
elchem beyde nachmaln zu fernerer Behoͤr der Sachen 
e Maje saufen Neichstag nach Michaelis zu erfcheinen 

| Bine in Keyſerlichen Schug genommen / vnd 
 Hernog Cafimir und Deto/ hernachmahls 


ie m bee Sache etwasweitlenfftig außgeſehen / haben 
— ——— Wangerin Ritter/ Barante vnd Heinrich 
Labes Erbgeſeſſen / Johann Strautze / Thumb⸗ 
gallhie/Tidike ge Ati > Gol⸗ 

ow / 








erg je: 
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erh ‚DaserfieBuh- > - " 


not/ fodannauch Hans Kerskhoff em Alterman det Better / n 


tur Sulnus quad Golnow abfertigen/ond DieRlägere mit verfprechung eines chen 5 


samen ekatrix. wolten. In maſſen gefchehen / vnd iſt darauff die Sache in demſel⸗ 
ben 1428. Jahre am Donnerſtage nachJacobi in bey fein obgedach⸗ 
fer/ und anderer mehr vom Adel/ Thumbherrn / vnd Vornehmen 
Bürgerlichen Standes Perſonen behandelt ond vertragen/ Kläger 
in vorigen Stand r eftituiret, auch Ihnen für ihre Kofi vnd8 hrum - 
ge eine gewijfe Summen Geldes zuerlegen verfprochen worden, 
Herjegen aber Klegere angenommen / auff ihren Vnkoſſen 

einen Botten an den Romiſchen König abzufertigen / vnd hrex 
Maiejt, Diefe auffgerichtete Transadtion Schrifftlich zuuerki de 
gen. Welchs aber nicht gefchehen ft: Dahero dann fo viel mehrue 
gelegenheit (wie hernach zu ieſem) diefer Stadt zugewachfen. 8 
bataber Diefer Vertrag nicht lange gewehret: dann vielen Leuten 
der Stadt fo thaner Aufigang vnnd Behandelung diefer Sachen 
mifgefallen : Zumahl / weit der Raht endlich den Beutel iehet ih 
‚ond den Qralimpff aufffich nehmen end behalten můſſen. | 
haben aus mutleidigkeit / oder viel mehr heimblicher Anſuf nae | 
diefer beyden Reltituirten Perfonen/ den Raht bin und wieder be 
ſchůldiget / das fie den Sachen zu viel gethan / vnd folche vnerhor te * 
Scherffe / wieder jhres mittels Perſonen / mehr aus privar Af 

en, als rechtlicher weiſe veruͤbet / vnd dahero die Stadt in Schu⸗ 

de vnd Vnkoſten gebracht / auch deshalben Newe Stewren vn 

Collecten / von der gemeinen Buͤrgerſchafft erzwingen wollen. 

Bnd weil vmb dieſe seit Leute gefunden / welche leichilich 

ubet / luſt zu Newerungen / vnd Verenderungen auch im Rabe 

ul jhre heimbliche Adhærenten gehabt / iſt der Raht bey der Ge⸗ 

Nibilfalutare «- meine fo viel mehr verunglimpffet / vnd die Buͤrgerſchafft dahin Der. 4 
gipesch, bi qui ipogen worden / das fie init heilen hauffen für ben RabtgetretteiV. | 
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enGeeſchichten. Mm 

/ auch endlich Rechnung Parire debebens 

— die Adminiftration der- —* 
Dan bumana 

/das fie aus fehai- een 

Gehorſambs/ und ,. in | 

—— die Verbrecher mit ge⸗ Relin 


moribu⸗ 
— darein nicht zu 7 ** * Ep E 


tgemeiner State beftes und Wolfarth⸗ — 
nahrlich vnter ſich Rechnung 7777", 
das diefe —* Steure auff gemeinem 
ffdes Hußitiſchen Krieges von den Landſtenden 
hallein beſchloſſen / vnd angeordnet: Vnd der⸗ 
— wolten / oder konten / ſo hat 
ug bey ihnen kein ſtatt finden muͤgen / ſondern h ha- 
iß wefen alſo hefftig wieder den Raht getrieben/ Cominem, 
ch zu einen offentlichen Auffruhr gerathen. In —* NE # 
— * Affen vnd Hans Kerckhoff der Be⸗ ——— 
gedacht) die rechten Redleinfuͤhrer geweſen / welche rirudine,nif con 
ge den Raht aus der Stadt getrieben / einen Rahts · 417 
Ale Müngherrdomaingewefen/ die Schlüff 
Beeren der Seiten geriffen / fonderfiche Ehe: pw incidar, qui 
jerre und Schläflel zu der Stade Kienodien vnd Camerey ge 7777, 
macht / alle Br beſucht eroͤffnet / vnd endlich ſich in den Kaͤht⸗ —⏑—⏑ — 
zeſetze * id an art der vbrigen Buͤrgermeiſtere / einen aus Des Fond. 
mittel Elans Wigger genan/zum Bürgermeifter :0nd dan une 
* 8 °[ une Kerekhoff zum Caͤmmerer: Sans Wuͤ⸗ audacia, prim 
untzherrn / Gert vom Affen zum Ziegelherrn: Hans freie lara, tra- 
Mühlen Vnd ſo forth auffgeworffen/ vnd alle RT Aa æe 
New faſt mit jhres gleichen / beſetzet. In ruiuam pronæ 
— aupgetriebene Rat aber hat fich mehrentheits zu Zr — 
rbegeben / und denſelben vmb Huͤlffr * * in u rt ahei 


Data RR 
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7 a ‚Dun ara 
der Hertzog feine Landfaffen 
* va een. Dans “ —— — —— 
ne confitusas er jeine + 
bi de * tin ————— obgemelte beyde — — 
dd bi —— Eis und Aufflauffigemache) * —* — vo; 
Tacit, bifl. !, M dem Ka Kaufe ein a ; 
—— — — + a 
mnes [unt ; infi- ger n fa den - 
— — 
natur r eu 
—— qua piget haben obgedachtebepde Kedlein führer aus Baͤuche wereneben 
— entlichen geſchryen / ihre 
Bedinas 1,6. 6.4, erg Vorſas off Vnd wer nicht alſo forch f 
— ga foweich/ als — — wuͤrde / denſelben wohne 
hm ca bo= —— auffhencken laſſen: Das Dane De 
wu infültare,c#- dem Kafen v& 
x tes ſchaffen / fondern $ 
—— „ mirauff * mu —8* er entweichen mften, %, 
ont Ratio 4 fu- mit grofler Leibeag Aufruhr fich ein wenig geſmiet / und das Par- 
ee —— — hat Nergog Cafimir nicht allein den Me" 
pofit. .i. nitere hernach kom d geſetzet / fondern ihnen auch 
eat Kar Schrifffich befohlen und aufferleget/ — — 
— an: Verdienſt zuuertheilen. N 
popular SER die ſes Kımmors sach ihrem n / und für das Gerichte 
cher... Erb. Kat diefelbe gefenglich angenomme dige Nebeilen! 
- Nicer, Alex. 3. en den Worfprachen als Meineydig 
Cum impiorun. m» geftellet/ van Durch res eigenen Natürlichen Her 
—— ea mn ker begangene m | 
* fellen laſſen. 
Percati fara ſa- wirckung ein Vrthei de vom Leben zum Todce 
—— er —— ——— exequirer worden. 
Continue isst gebracht werben —* Dürgerfchafft / fo die ſer bevder Perſonen 
——— ——— theils mit Gefengnus vnd der Stadtfeſte ge⸗ 
Rotgeſellen geweſen ſelbſi dauon gemacht / vnd an andere dr! er 
— —— haben ſich ſelbſt Diele 
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Der Seettiniſchen Geſchichten. * 
og Cafmir zwolff tauſen Marck ¶ Auf ſolchen 
auch Dahero bewogen worden) En yaren Tun 9* 
vnd ſich in folchen Auffrührifchen & 
Genau Gen Da af 
urcenvndgantzer Oe auınsie e Vere Ginculum celeris 
eichnune vnd Au v —* auffgerichtet worden / und hat die Ge⸗ Tazir. i 
meine Bürgerfchaffe dem Kabte vom newen wieder geſchworen: = —— * 
_ Derjegender Kath hintoicderumb zu gemeiner Stadt beftes fich —— 
. Epplich verbunden’ inmaffen ſolches aus den Articuin/ fo bey gez pseifci Cafıca, 
az Sutgerfprache domaln vom Xahehaufe abgelefen worden) „. Er 
uerſehende. vorporibss Mic 
Wbe nun a ne Pliberfrgefegen das ob- — 
- gedachtebende Perſonen siner Ihnen mit Schwegerſchafft commir- 
derwand —* der aber ein fleißiger Bnterhendeler indiefer Sa- —— 
e efat hingerichtet / auch viel andere ihrer freund: Val, Max, 3,1. 
- His Der Stadt vertrieben, fie auch ſelbſt diefesT umults hat er 
ingerdache 5— worden / haben fie dahero ſo diel era 
Bene Aorjach genonmmmen/fich an die Stadt zurechnen / und vorie imperio prafidem 
er Ofreit/ond Kechtsfertigunge zuernewern. Welches ficdann he 
nfönnen/ weil fie vorige Transadtion dem Romiſchen ma. 
rem angenommenen Wilfur nach/nicht notificiret ge= ximum bonam in 
wieder aus der Stadt gewichen;Zivar 27, ‚mitte 
Krieg gezogen / vnd feinen Schweſterman 
von Affſen in dieſer Sachen ſuͤbſtituiret. Welcher nebenſt 
ron Nasmerftorff bey dem Romifchen Könige Sigis- 
9, Diele Sache von Newen anbengig gemacht / vnd noch wie 
tig getrieben/auch mit einem alſchen Inftrument unter des 
otarij yo! mnSchulgen Handbefcheiniget und vorgegeben: Ob 
1 Nahe der Stadt Alten Stettin fie Inhalt Königlichen 
Mändati in vorig Stand geſetzet / das fie dennoch zweene Frba« 
atenner/ welche diefe Sache behandten heiffen / als Nerrerher 
ufrührer beflagen/ Redern vnd Todten laſſen. Aush ihre 
3 Freunde 
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Freunde vnd Buͤrgen auffs newe gefangen/ihre Gütereingegonen/ 


vnd viel fromme Leute aus der Stade vertrieben hetten. 


ann 4 — 


ers 


König Sigifmundus alfo eingenommen worden/ das er als fort 

ein ernſtes Poenall Mandat fub Dato Michalt Anno 1428, In- 
Dic Elifaberhx ergehenaffen/ in welchem dem Raht vnd ganner 
Gemeine bey Straffi tauſent Marek loͤtiges Goldes / auch mit vor⸗ 
behalt der Reichsacht und Bann / ernſtlich aufferleget worden / Kle 
ger/ ihre Buͤrgen vnd Freunde / an jhren Leiben vnd Guͤtern nicht 
zu betruͤben / ſondern vorige Bereinigung zu haften / vnd den gere⸗ 

derten Perſonen init Sehlen gerede / vnd Begengnuſſen eine dati⸗ 
faction: Ihren Erben aber eine begnuͤgliche Sohne zuthun: 
vertriebene hinwiederumb in die Stadt zunehmen / vnd alſo Ihre 
Mapt, Gebotenzu gehorfamen, Ob nun wol ein Naht daral 
ihre Entſchuͤldigung eingeſchicket / auch den Verlauff diefes Auf 
ee und dahero erfolgeter Straffe außführlich deduciret, vnd 
fich nochmaln zu Dbferuang des einmahl getroffenen Vertrages 

erbotten / fo hat doch folches nichts erheben mügen/ fonderneslt — 
auff ferner Getrieb der Klegere/ die Declaratoria Banni fub Dr 
to Prefburgin die vincula Petri ergangen) vnd daranff Manda- } 
ta faftan alle Fürfienund Stende des Roͤmiſchen Reichs/ auchetlis \ 

che Vornehme Hanfehe vnd Handel Stedte abgeſchicket worden? 

die Stettinifchen zu Waſſer und Lande / an Leib und Guͤttern / DIR 
fie ihrer Mayt. Geboten gehorfamet/ vnd ein taufene Marek Lotte 
ges Goldes erleget/zubefümmern/ und anzuhalten: Inmaffen an 
etlichen oͤrthern gefchehen/ond der Stadt fein geringer Schade de 
ero zugefüget worden, Derowegendann Hertzog Calimir aus 
desFürftlicher Sorafeltigfeit/ fich diefer J. F. &, Stade end 
Dürgerfchafft fo viel mehr anzunehmen bewogen worden/und dar⸗ 
auffim Nechftfolgenden 1430. Jahre eine ſiattliche Botefchaffe 
an jhre Mayeſtet gen Nürnberg abgefertiget / vnd der Sachen Im · 
ſtand / auch die Vrſachen warumb dieſe beyde Perſonen aa 2 
| worden/ / 






























Nemwmaref committirer vnd anbefohlen. Welcher die von bepden 
theile ———— Citiret, vnd dieſelben im 
Kloſ inorum auff vbergebene Articull vnd Frageſtuͤ⸗ 
ht abgehoret. Ehe aber das Gezeugnus eröffnet wor⸗ 
iſt auff der Klegere geſchwindes practiſiren, vnd zumahl aus 
vorgewandten Vrſach als wenn die Stettiniſchen/ den hiebe⸗ 
wangenen Mandaten vnd auffgerichteten Verträgen nicht 
hgan weren/ (ub Dato Zeidtfirchen / Donnerflages vor Si- 
nis& Jude Anno ı4 31. Eine Confirmation Banni, ei 
nübusnoncitatis,neque auditis ergangen / vnd an alle 
dürften Stedte und Flecken des Roͤmiſchen Reichs abge * 


Welches dann Hertzog Caſimito zu tieffen Gemuͤte gangen / 
ibermaln eine Legation abgefertiget welche Anno 1436, 
Sigismundum zu Senis in talien (als ihre Majeftet gen 
1 Babit Eugenio die Keyferliche Krone zuempfangen/zie= 
en/) angetroffen / vnd fich zum hoͤchſten befchweret/ das 
Stettin wieder Fueg vnd Billigfeit / vber ihre gethane Pa- 
Himeßiges erbieten / dennoch mit folchen beſchwerli⸗ 
Berder belegt wurden /vnd nochmaln vmb einen Verhoͤrs⸗ 
lich anaehalten/ auch erhalten / das diefer Sachen endtliche 
CEibrterung Dfalsgraffen Wilhelmam Kein) ihrer Majeftl,Stad- 
altern und Seſchirmern des Coneilij zu Bafelcum plenipoten- 
Hacommitirer worden, 
a ar ii Welcher 
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wiederumb an die Kayſ. Mayt. remttiret worden. Welche auch 
nach Verleſung der eingekommenen Acten / Zeugnuſſen vnd Vhr⸗ 
kunden der Stadt Stettin vnter dem Dato Regenſpurgk am & 
Michaelis Abend des 1434. Jahres ein Abſolutoriam fententi | 
am und Verzeihungsbrieff miegetheilet, Darin ihre Mayt. ſich 
wegen der erederten Perſonen aller Zu und Anfprache begeben? 
vnd die Stadt Alten Stettin von aller Schuld und Anforderungen 5 
loß gezehlet. — —— 
Ferner auch dem Raht zu Colberg in Pommern / dieſe Sache 
laut jhrer Mayt. Articutsbrieff gentzlich zuentfcheiden befohle A 
Als aber inmittelft Keyſer Sigismundus verftorben/ond Daherodes 
Rahts zu Colberg Commiflion erlöfchen/ feind Herr Johan Has 
ſenkopff / Thumbherr / vnd Altbrecht Glinde Kahtmann zu Alten 
Stettin/ an den nechfifolgenden Keyſer Albertum abgevrd t 5 
worden) * Mayt. der Sachen grund zuberichten / vnd des Ye 
gentheils ferner befchüldigungen und anflagen vorzufommen, 
Es iſt aber durch diefe Legation nichts fruchtbarliches were 
richtet worden / fondern es hat fich die Sache von einer zeit zur a 
dern verzogen / biß endlich auff Anhalten Hans Borcken Haus - 
frawen/ond derfelben Kinder Vormuͤndere / Winekens von A u 
diefe Sachedureh Heren Johan Bramftetten Archidiaconums, 
zu Stolpe/ Oltmannum Voge / Archidiaconum zu Stargard I: 
Nicolaum Neuelingk Thumbherrn zu Cammin/ Herrn Hanfen 7 - 


Dorsten Rittern / Barante Borcken / vnd Tidike Schulgen Büre 
germeiſtern 


— 
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theilen erwehlten S 
143. mo hs nach Mattheii leer 
gatlich entfchei nond md vertragen worden : Dergeftalt das die 
3e Hit onen —* dependentijs num ———— 
Todt/ folle : Das ein Raht allhie / Hate 
nd Rindern / als auch ihren Vormundt 
forth indie Stadt nehinen/ und jhnen jhre 
der einreumen vnd geruhig befisen laſſen / 
gerſchoß von der zeit als ſie aus der Stadt ge⸗ 
— da ferne er am lebende / 
d Wuͤrden fegen und reftituiren ; 
— Naymeridorff/Yacod von Gruͤllen / vnd Claus 

fe 


| Ay 


* aß 


fie anders in diefem Vertrage mit begrieffen 
erumb in die Stadt einnehmen folten, 
Sy allbie denen aus der Stadt 
Er Peter Meyern / Nicolas Ho⸗ 
Dummeromwen / 2 hyderich Heinrichen 
ineguet ein ſicheres Gleid auff ein Jahr ab 
de / nd ihre Gewerbe zubeftellen/ mittheilen fol: 
fie innerhalb Jahr und Tag / fich feinen endli- 
d Sicherheit werben würden / das fienoch wie vor 
/vnd aus der Stadt verfeftet fein vnd blei- 
zit alfo diefe langwirige und befchwerliche Sache 
ragen worden : Welche ich aus den Driginal 
. / mit fleiß extrahiretund gezogen: Daraus zus 
mag — — domaln dieſe Stadt geſtanden / das 
gbald anfangen / aber nicht fo leichtlich endigen 
be ſtehet nicht in onfer macht / ſondern es iſt ein Got⸗ 
* dann auch der weiſe Heide Pindarus erkant / da er 
pricht;F eil® enim urbem coneutere ctiam imbecillioribus: 
- Sedinfedem ſuam rurfum collotarce, dificile fand eſt Sr 
* 


— 


u nee 
"radır Tpir nif Deus Principibus gubernatorfuerit. Das iſt / es iſt eicht Sr 
ya re eine Stadt zuverunrubigen ondzerrätten : Denndasfonnenauch 
ana Pav- wol geringe Leute thun; Aber in vorigen Wolſtand wider zu br is B 
gerigas, aM gen Kr Warlich ſehr ſchwer / vnd vnmuͤglich / wo Gott ni t ſon· MR 
7 mi zagas au derlich bey der Herrichafft das Werd dirigiret und beforder, 
Iuisapdve — Nndimsg.Pfalmv.g,fteher : HEr du füilleft das Braut» 
‚mer In yirs-fen des Meers /das brauffen feiner Wellen / und das Toben der 
aifamwiyas, Voͤlcker. — A 
AunSesaye Vnd der Poet ſaget: | | BER 
pivsosı nung —— nttt Vulgus IT, ; / u 3 
varng yiryras gævit, utindomitusnon retinetur equus. ne a re 
Das ift/ wie ein Vnbendiger RR Gaul ſich vbel Sa 
halten und zwingen left: Alfo wuͤtet und tobeeder Gemeine Poͤbel / 
vnd fan nicht durch Menfchliche/fondern Göttliche Hülffe wieder 
‚geftillet/ oder in gyrum rectæ rationisgebrasht werden, Dat un 
en die jenigen / fo zum Auffwiegeln luſt haben / diß wol bed ar We 
vnd fich in das gefehrliche Wilde BngeftümeMerr nicht ebentbein: 
ren / da ihnen Das Ruder zu halten vielzu ſchwer / ja offtnaln aller 
Witz / Mühe) und Arbeit verloren/ und wasangefangen nicht wie: 
der zubringen ift, \ — 
Wan ſol ſich auch auff den —— nicht zu ſehr ve⸗⸗ 
Claud.de belle ſaſſen / oder gedencken wann man Herr omnes vmb und hinter ſich 
Get. hat/ das man alsdatın groffe dinge außrichten wolte. De gröffer 
er — ** der Fauffe / je ehe er abfelt. Be 
proba nunzum Vnmdob wol folche Zuſammenlauffung der Gemeine anfich 
Spes latata “ie. (eig fchrecklich ond gefebrlich iſt/ fo wehret es doch nicht lange / ſon⸗ 
7 probors dern wird alfendlich Durch Göttliche Huff wieder geftillet ; Aber 
fügienda. die Rebellen und Meutmacher bleiben allein beſtehen / vnd bi om⸗ 


men jhten Verdienten Lohn, ron 
— Es hãte ſich auch ein jeder Friedliebender Bürger/dasermie 


Auffruͤhriſchen Leuten nicht zu thun babe / noch fich Dareinmenges 
—— FA⸗av Dann ſolches gewiß ein Boͤß Ende gewinnet / vnd auch — 3 
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Der Seettini den Geſchichten. 65 
b ond endlichen Bntergai g des gemeinen befien/dazufiedoch af 
— —— der Finger / web. 
Vmb diefe zeit ift das ;} chloß oder Zwinger / wel 
ches / wie obgedar Derhog Cafimirus Sextus in dieje Etadt auff 
rbawen laffen/genglich wieder abgebrochen worden) da⸗ 
bertus Cranziu in ſua Vandalia im eilfften Buch am zi. 


zeit Caſimirus Hertzog zu Ste⸗ 
affter Fuͤrſt / (ſo voriger zeit zum 

7a svang der Bürger/ welche fonft wann fie an Relch⸗ 
thumb vnd Gütern zunehmen / zu mutige werden) 
3 ein Schloß in der Stadt Stettin geleget) hart 
kranck lag/ und von diefer Welt abfcheiden wolte/ 
Die Burgermeiſtere ans ermelter Stade für ſich / und be⸗ 
feine Kinder und jungen Herrn / wieder ihre Feinde ge⸗ 
fich zuſchuͤt Da hat einer der imreden etwas fertiger/ond 
it dem Sürften befler vermöchte / alfo angefangen : Durche 

tier Fuͤrſt / E. F. Gnaden begeren an ons / das wir deroſelben 
len fürfiehen/ wie fönnen wir aber das thun Dieweil 

Sir felbfemie zwang vnd Dienfibarfeirunterdrücker werden, ET, 
Shaben ein Schloß zu feinem Vortheit / ons aber zu fondertichen 
Berdeuf und [chaden in Die Stade geleget/omb welches willen onfere 
Sutger/dz jnen Daher grofler bedrang gefchicht/ jelenger je mehr vö 

inereucken/onfich an fichere drter zugeben verurſacht werden, 


i Dann 
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Dann Rauffinans Dandelwollen re Gewalts ber —* 
drawung —— leiden; Seind nun E.F. G.gemeinet/ — 
Kindern aus der Stadt Schutz zuhalten Wil von nothen ſeyn / das 
die Bürger und Einwohner in vorigen Stand vnd — 
geſetzet werden. Mit ſolchen Worten beredete vnd vene. 
den Fuͤrſten / das er Befehl thete / das Schloß wieder ab 
vnd beſtetigte jhnen jhre alte gehabte vnd jtzo wieder gegebene { 
—* mit Siegel vnd Brieffen. Bißhero Cranzius ane 


Som Hußitiſchen Kriege vnd Rep 3 4 


fer Sigismundo. 


Eil in dieſer Geſchicht Keyſers s Sigismun di 
u offtmals/ wie auch des Hußitifchen Krieges und De 

herogeförderten Landſteur gedacht worden / will 
37% zum Befchluß diefler-Hiftorien etwas hienon/ondat J 
fenglich vom Hußitiſchen Kriege melden. 4 

Als in wehrendem Conciliozu Coſtniß die Thewren Lehrer 
vnd Martyrer Johan Huß / vnd Mag: Hieronymus von Prag/ J 
wieder Keyſer Sigismundi gegebenes Gleidt / auff Anſtifften d 
Geiſtlichen zum Todte des Fewers verdammet vnd hingeri 
worden / vnd darauff der Krieg in Boͤhmen / den man denKegert 
Hußitiſchen Krieg —— in welchem — 





ter jhrem Haͤuptmau Johan Fißka / in die viertzig tauſent M 
ſtarck in Behmen / Mehren / Meiſſen / Schleſien / Laußnitz vnd g 
dern Vmbliegenden Lendern ſehr gewuͤtet / alſo das gantz T he 
land fich ihrenthalben eines groſſen Vnheils beforgen / und Keyſer 
—— alle Reichs Stende zu Jegenwehre auffnaBari | 


"Ds hatſich gleichs fals ſolchem Auffgebot zu folge Hertog 
Cafimir geräfter/ vnd zu dem Ende eine Siewre von er 


J 





Rabthaufe 
n zuerlegen begeret / auch auff des 
tt ande Entſchuͤldigung / Kechnung 
inte oben berichtet) gefordert, Etliche 
meberebet/ das ein Raht dieſelbe Stewre für 
halfo angeosdn id dahin zuwenden nicht gemeinet weren/ond 
die n Tumult vnd Auffſtande / ſo domaln in der 


St | fo vielmehr erhiget vnd angereitzet. 

DM = Se —— Romſchen Reichs / wie auch 
yergog Cafimi an dem Romiſchen Keyſer Si- 
ism: = I geſchicket / ſo iſ doch damit wenig aufgerichtet 

| | — Sen are fo viel mehri — 

Fond das Land zu Stettin biß vmb Colbitz her⸗ 

vnd zuuerheeren. Vnd were dem gantzen 

— diefer Stadt vnd Lande ein Bnwie⸗ 

ei gefchehen/ wann nicht der Hußiten Fuhrs⸗ 

he Zi | aindiefem Augen der Peſie geftorben, a 

er in feinem befraget worden / wo man jhn Bi ſol⸗ 

tet: Man folte ihn nach feinem T’odte ey. 

Diefelbe ober eine Trummel aufffpannen laſſen: Dann als⸗ 

eTrummel ſchlagen wuͤrde / wurden gewißlich alle Fein⸗ 
elij die Flucht geben. 

Mit Worten er vielleicht den feinen ein Her ein⸗ 

vr di Gewalt vnd Anfchlege der Papiften verachten 


die Zt den Tod obgedachter Thewren Mar 
chen und Pfaffen in Böhmen vnd Teutſchland 
zT euffels Maſiſaw genennet) weidlich gerochen, 
elaberdas Seben Tugend und Gebrechen 'Reyfers Si- 
angt / ifidiefer — * von Jugendi auff —3 





















cterwieſen. Hatfechs Sprachen verftariden / vnd fertig reden kon 
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wol erzogen / in der Religion, Künften und Sprachen fleißig mb 










nen: Als nemblich die Öriechifche/ Lateinifche/ ſche / Schla⸗ 
voniſche / Italieniſche / Frantzoſiſche Sprachen. Inſonderheit abet 
in der Lateinıfchen Sprachen üter ſehr wol erfahren Hiſto⸗ 
rien Buͤcher zu leſen / hat er eine ſonderliche Luſt vnd Liebe gehabt / 
darumb er auch mit groſſen Vnkoſten des Hiſtorien Schreibers 
Arriani Bücher aus dem Griechiſchen ins Latein vertiren hat laß 
ſen / damit fie von menniglichen deſto fertiger geleſen werden ken. 
ten, Der Jurifien Biputation hat er gerne beygewohnet / vnd 
‚mie £uftond Fremde zugehoͤret: Hat ftets Gelerte Leute mit ſich an 
die Taffel genommen / vnd vnter der Mahlzeit ſich freundlich mit 
jhnen vnterredet / auch fie zu hohen Emptern gebrauchet. Dajhme 
das von etlichen verergert vnd auffgerucket worden / hat er gran 
wortet: Ego libenter obſervo, quos naturã alios antellare fa J— 
entiã & doctrinã intelligo. Das iſt: Ich liebe die billig / die van 
Natur andere vbertreffen mit Kunſt vnd Weißheit: Jedoch bat 
ſelbſt erkant vnd bekant / das es zu Hofe ungleich zuge he / vnd zuwe⸗ 
fen die jenigen die beſten Gaben und Empter erlangten / fo es zum 
wenigſten verdienet hatten. Daher er auch vnter anderngela 
Principum dona non illorum effe ptopria, qui ca merentut 
fed quibus fato fint deftinata. J 
Geſchenck und Gaben groſſer Herrn/ N 
Gehn nach dem Gluͤck vnd Gotts befcherm 
Die Werck feines Keyſerlichen Ampts hat er mit tapfern ge⸗ 
buͤrlichen Ernſte vnd Fleiſſe fortgeſetzet / vnd ſich in Krieges Be ; 






dens zeit / wie einen Loͤblichen Kegenten gebüret/verhalten Bndals 
zu ſeiner zeit drey Baͤpſte zugleich regierten / vnd ein jeder ſeinen An⸗ 
ng hette / vñ ein theil das ander verbannete und verfolgete / vnd al⸗ 

0 zuuerwuͤſtung der Chriſtenheit Vrſach gaben / iſt ex mit groſſer 
ln = Bnfoften/ durch Italien / Franckreich Spannien und 
ngeland gezogen) vnd alle zw tige Heren vnd ne 
lle zwepfpaltige · 































a Geſhichten ‚892 
nd ſie beredet/ das ſie In das Con- 
* damit die drey vnruhige Babſte / 
— © Gregoriuskli.on) Johannesx ll, 
iheseformirerond einigfeit in der Lehre und 
ateodienſi ichtet würde, Es hat auch dieſer Keyſer 
id ig! keit vr sit hat jegen jederman / faft alle andere Herrn 
'n Excmpla gnug verhanden / und iſt inſonder⸗ 
tron vnd beforderer geweſen / darumb er auch 
Beier Georgium Fifcellium der rech⸗ 
geadelt hette/darumb das er in berahtfchlagung 
htige enSach n/von dem BauffenderDo@toren zu dem von 
nipar / vnd mit Vnwillen offentlich zu ihme gefagt: 
[Bei ee ohne fonderliche Muͤhe viel Per⸗ 
| An aber einen einigen Do&toren zumachen iftons 


ep die ie Nond andern mehr herrlichen Tugenden haben fich 
rofle feh euiimengelgefunden. Deñ er võ Natur bigiggewes 
dbes vielnachabengt: Wie er dei in feiner jugend mit 
nlehr Tpranifch vmbgangẽ / vñ ober 32,vornemerfand- 
eren chẽ martern / Koͤpffen / Viertheilen / vnd hinrichten laf- 
- en. Da arüben rer viermal gefangen/ond verjaget worden iſt / vnd doch 
allew ————— So hat er auch den Baͤbſien / Car⸗ 
v ur a. 2 sffE gar zu viel zugegeben / vñ inen in allen gefolget/ 
wijefi — uͤrge — er jem̃erlich verfuͤhret worden. In 
—* ſeyn —5— er Johañi Huſſen / vñ Hi- 
eronymo võ en rifftlich zugeſchicket / aus beredung d Babſte 
* ine offegebrochen/ auch diefelbe alsKeser zü Tode 
ver daım t/ de alle ſein Gluͤck verloren hat / das cs. herna- 
3 Beinen friegen ond fuͤrnehmẽ den Krebsgang gang: iſt. 
nd weiler ein Geiles / Ehebrecheriſch Weib gehabt/ hat 
erdie ec nach der Geber geſtraffet / fondern mit jhr durch die 
Jünger gefehen/ond fich auch beholfen / wo er gefont / angenommen 
* Mi was er 


| ae er 
Me ee 


—- — 


















90 Das erſte Buch — A 
was er gekrieget / vnd damit groß Ergernus gegeben/ vnd derglem 
chen mehr Defecten, ſo in den Seribenten zuleſende. 4 4 
Er iſt geſtorben Anno 1437. feines Alters im70, Jabte/ In 4 
doch rote manfchreibet / hat fein Jachzorn in feinem hohen er 
nicht wenig zu feinem Toodtegehofffen. Dann wie Euripides füget: y 
Magna Ira multosperdidit mortalium. "Er m 
Sene.in Medea. Durch ergrimmenond Zorn / — 
Qui fatuit ali- Han viel jhr Lebn verlorn. | a 
* —— Welches auch zum theil aus vorerzehlter Stereiniphen FR 4J 
Kg licet fin. OR oder Rechtsſtreit zuerſehen gewefen / in dem er auff best nn 2 
twerit, band equy Warths bericht und getrieb dergeſtalt heftig bewogẽ vnd eingeneme · 
ER men worden /das er ungearhtet alles vnterthenigſten einwendent / 
flehen vnd biitens fo geſchwinde mit der Acht / wieder dieſe gute 
—V Stadt verfahren / vnd dauon ſich nicht erweichen noch abwenden 
willen, laſſen Bas auch die Löblichen Landes Fuͤrſten zu rertung Diet 
Inexaminatüne Stadt Vnſchuldt ond Stewr der Warheit dajegenintercedene@ 





vorgewand. u 
* Ba de * Nazianzenus ſpricht: Es iſt viel beſſer eine Wolberahtſchag 


permitte calensi, te langſamkeit / dann eine ſchnelle geeilete Durſtigkeit: Vndde 
Da/bacium to» fürft Sriederich von Sachſen / den man den Weiſen genennet 
—— oft pflegen zu ſagen: Es fen nichts dafür ſich ein Regent fleißig — 
Impem.  tenfol/ denn das er bald auf ein ding ohne bedacht antworte ODE 
a eat, Mucbs eine fache / wie es ihm einfeit/ fürnehme: Denn guter Kal 7 
fabieerefühgee ne Welcher ein Liecht iſt Menfchlichen Lebens) ſol in allen Dingen fo 2 
Rationi: Multos angehen, Darumber auch Neſen Verß ofte erzehlet Vince ani- 
= f te Ratio mosiramguetuam quiczteravincis, O welch ein ſchaͤdtlicher 
Pr. 16 Haußrath in einem Regiment iſt eines Herrn fhneller Zorn ſage 


Der fünee Fridrich von Dohne. Vnd ſo viel vom Keyſer Sigismundo, 
—— Fundatio des Elenden Hofes allhie. 
oe MU NNO 1441. Haben etliche Bü ger aus Chriſtlichet 
Devotion vnd Mildigleit jegen die Dürfftigen Krandenomd 

gebrechliche 





Ir WAR. 16 ve beaſe München Kloſter. 
RT a2 je: —* Rs auch wie etliche wollen / das weiſſe 
Hm: teen % alliie von den München Carmeliter Dir 
s auffgele Be abe micha jr Stegen 
4 die Muͤnche einengroffen Platz dee orts ein- 
— em abgeſchaffet. Die Mn aber haben fich 
Ich vis en ee da jho S. Gertruden 


Weil es aber ein Sümpffig- 
are ie auff jhr inftendiges bitten/ 
Kiofier genommen / mitdem Befcheide / das fie 


et extendiren follen, 


— — Luͤbeck. 

Nemſelben 1441. Jare iſt — NO, 
mbinngeder Teutſchen Hanſehe Städte gehalten / auff 
welcher auch die Stadt Breßlaw / Soldtwedel / Campen / 

zemehr Vornehme Stedte/ die jhrigen als Gliedtmaſſen 
hen Socictet abgeordnet. Bon diefer Stade ifi Gerdt 
meifterdahin verſchicket worden, 


| Statutum vom Kornkauff. 


| 10 144 3. yes ein Rath mit den Alterleuten des 
und der Gewercke ein Statutum gemacht / das 


ſen T — teritehen ſolle eingerley 
agen J — ſolle * 
















Fond Weiher 
Fr NG 


ne Zecnu tar" Ze Ten. 


Verkeuferey mit dem Kornkauff auff dem Sande 5 noch 
das Getreide in andern Staͤdten auff zuſchůtten / und von dann en: 
mwegufchiffen/oder Geldi darauff aufzuzehlen:&o jemand dawie⸗ 
der handefen würde, foldes Gutes und des Bürgerrechts verhuf 
feun, Was aber ein jeder an Korn fauffet / oder kauffen feft / t asfo 
er binnen Alten Stettin jme zuführen/ond daſelbſt auffgi ſen ont 
wegſchiffen laſſen. 17 


Hemmung des Kornſchiffens geſtra — 


IB 1448. Hat Hans Schutte ein Flaſchendreyer 
nebenft feinen Michelfern fich vnterſtanden / das Korn 
zu hemmen / ond deß halben den Oderſtrom verleget / das n 
mand auff oder niederwerts fahren und fchiffen konnen / derwegen 
er in gefengliche hafft gebracht / vnd am Leben geſtraffet worden, 


Verrade der Stadt verfegetond eingethã. 


CU No 1450. Hat Nerkog Joachim das Schloß Der 
—m— En einer Summen Geldes dem Nahte 
alhie Pfandesweife cediret und eingereumet. R * 
Vnd haben ein Erbar Raht die Burg vnd Stadt 72 
anfenglieh durch ihres Mittels Pesfonen ſelbſt verwalten-taffen: 
Hernacher aber etlichen Bornehmen Adelichen Perfonenembeis 
ne gewiſſe Penfon vertrawet vnd eingethan, * 


Hertzog Joachimi Todt vnd Beerdigung. 
3, Ah 1451. den 22. Öeptembris/ift Hertzog Joachim 


in der Peſtilentz mit Tode verfallen / vud allhie in Alten Stet ⸗ 

tin begraben worden/feines Regiments im fiebenzehnden Jar / 
Kat mit feinem Gemahl Fraw Eliſabeth / Maragraff Johanfeı 
Brandenburgf Tochter / nur einen Sohn Ottonem 3, 





















— miſcher Geſchichten. 93 
eſe zeit noch ein junger Vnmuͤndiger 
ibm REM inc Zobrkene 
Brandenburg zum Vormundt verordnet ; 
| HE ngen Süshen Devang Den / (weil Di 
ich de tzog Deten / (weil die 
en ach Aufgange des Trawer Jahres mi Marge 
af Y — ——— 
ee! —9 — f genonmen / du Dafeibftinallen Sürft 
Mc wol erzogen / auch i als ein Vormund / 
inhe ten Teſtaments von dem Lande Stettin vnd deſſelben 
* uni hhrli — Hertzog Otto fein Alter erreis 
ſelbſt aufffich genommen) entfangen, 


wer 


ir: Be — zu Elbogen. 


y N . 3. aim Wontage vor der Erhoh ung des Hel⸗ 
ruzzes / haben Buͤrgermeiſter vnd Raht zu Elbogen in 
marcken Krafft erlangten Königlichen bᷣrivilegien. 
den Stetti Kauffleuten / fo jährlich gegen den Herbſt / auff 
den Denifchen Handel vnd Heringfang dahin zum fommen pfles 
gen / auß Dr Sond Freundſchafft / ſo ſie jeder zeit jegen die von Ste⸗ 
rgonnet vnd nach gegeben / allda in der Stadt ein 
mpaney zu bawen / vnd nach Exempel der andern 
Stedte jhre Verſamblung darin zu haben / auch Alter⸗ 
efich zuerwehlen / welche in vorfallenden Sachen jhre 
Notturfft für fie ſprechen / ond fie zurecht helfen mügen: 
nit auch ade fo viel befler inacht 
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viforr SS Deiri Kirchen dofelbft einen Altar in ermelter Kir⸗ 
en fonderlich dazudeputitet vnd angewieſen / das der Se 
2.3 weichen 







⸗ Due 
welchen der Eh Eetan at ee Meffedaraifft 
rip — Gottesdienſt zuheſtell n / Ma uw x 
| — Suaeeresllitnamnkoneefünn — — 
demfelben Jahre Hans Windel/ Königlicher Müngmeifter vi > 
Voiꝛigt zu Elbogen confirmiret ; Sondern es hat auch Anz 
1454. König Thriftiern die ſelbe approbiret vnd beſtettiget. 


Die Koſtbahren Rahtkoͤſten der Rewei 8* 3 
fornen Rahtsherrn abgeſchaffet. = 


Nno 1455. Iſt mit einhelliger beliebung des g antz en = 
Kahts allhie gefchloffen vnd verordnet / das hinfüro die I 
erforne Kahtsherrn. an ftatt der groffen vnd koſtbahren 

richtungder Nähtföften/ eingenantes an Gelde/ ats dreißig 9 Tu 
miſche Guͤlden vnter den Sigenden Rabe außzutheilen: Dat — 
Sılbernen Schawer von dritthalb Marck geben vnd einbringen 


Vehde zwiſhen Stettin om 


Stargard. 
—— ſich kurtz nach erkog Jochims — ſeli eigen, 
e 


denckens abſterben / zwiſchen Stettin vn 
gen des Kornſchiffens ein gefehrlicher Streit —— U) 
ob wol die Sache anfenglich in gute verfuchet/ fo hat doch fein eh 
dem andern weichen/viel weniger fich feinesKechiensbegeb * 
len. Derhalben ſich die Stettiniſchen mit dem Kauffmanne vnd ge 
meine allhie vereiniget vnd geſchloſſen / den —— 
Auffchiffungdes Korns zur Seewart mit gewaltzi wehren 
verhindern. Seind auch darauff Anno 1454, im Derjahrmiege 
wehrter Hand, vor die Ina gefallen / jyhnen das Korn genom 


vnd die Som mit Eichenen Pfalen zugeftojfen. Wie Polen Di 
Stars 
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hichten. 86 
— We 


ra et —* ausgezogen / vnd abgehawen / 
ond dardurch jo vie heile font die Außfarth wieder auffgereumet / 
aben e Hertzog Etico Secundo, 


er, geflaget/ vnd fo viel erhalten /das er ſhnen 
eſaget / die von Alten Stettin auff der 
andern. 3: G. Zollen end Strömen mit 
geanzuhalten/ biß fie die von Stargard / frey 
ber durch alle Ströme vnd Waſſere onuer« 


iben $ahream Tage Martini etliche 
fer/ als die von Süher und andern oͤrtern gefe- 


| ae ihnen Schiff vnd Gi 


m nd noch die Etargardifchen auff erlangte Re- 
mderbahre Derfonen beftellet und angenommen/ 
a Perer® arde/ Wilde und Cort die Klo · 
/ Hans Wagezin / Wedige und Claus die 
| Mi nieder Schrnenmen/SRiche Schlamfueß / 

9* — Orthe auff die Stetti⸗ 
ite gewartet / dieſelbe benommen vnd nach der Cleim · 


we —* Stettin haben dieſe beſchwerung an jhren Landes“ 
og Otten den dritten / ſo damaln / wie obgedacht am 
en-Dofe zu Berlin aufferzogen ward /als auch deflen 
ſ Friederichen gefangen laſſen / vnd vmb ſchutz / 


AL ——— end Vnmuͤndig / Chur⸗ 
eder —— gefehvet / viel 


Ren Srichen dem andern an einem / ond feinem Bruder 2 War 



















⸗0 fie Buch a 
gar fruͤh miteiner groflen Anzahl Bürger vnuermerckt in 
ers rfähneheae — die end 
fündert, Darüber Die Bürger von Stargard erſchrocken nd mit 
— vnd Rindern aus dem Walthor gelauffen / Silberon Be Ne‘ 
Jo viel fie erhaſchen konnen / mitgenommen / und alfo den. E EA ti 
ſchen entflogen, Es haben fich aber die Steteinifchen nicht lan 
inder Stadt auffgehalten / fondern mit dem Raub eilendts w 
nach Stettin gemachet/ vnd dofelbft die Beute ee | 
Weil nun dig wefen fehr weit anegejehen/ Dat cha glich 
Herr Henninge Bifchoff von Cammin /_ darin gefchlaget * J 
diefe Sache zu einer gütlichen Verhor veranlaſſet/ ir elche dot As | 
ne Frucht abgangen, Nicht lange aber hernach haben ſich d 
Lübeck dazwiſchen gefchlagen/ und durch fre abgeordente cintt — 
Er ferner Aufführung der Sachengemacht, Esi Tabea 
diß Interim nicht lange beftanden /fondern bald Der 
Sireit ernewert worden, | J 
| ‚Dann als mb Diefe geit nach Konig Griche Todte ji fchen E 


a laffen dem jehenden /als auch Hertzog Otten von Ste 
stheils/ wegen obgedachten Rönig Frichs erledigtengande 
Ierhand Streit entftanden/ haben die Stargardifchen in 
Ericum 2, zufich in die Stadt genommen) vnd ihme die Hi 
and geleiftet/ das cr aus j jrer Stad König Erichs Land dx 
bat einnehmen fönnen : -Derjegen haben die — 
Hersog Wartißlafs vnd ihres Herrn Ottonis des le 
AU fefte gehalten / vnd Hergog Crichen vnd den Stargard 
chen beſtes fleifies gemwehret, _ 

Deswegen dann Nergog Crich fo viel mehr —— N 4 
diefe Stadt geworffen/ vnd es dahin gebracht/ das auff einen Te 
beydes wegen J. F. G. als auch der Stadt Stargard halben/nac * 
benandte Adeliche und Herrn Standes Perſonen —5 derS 
ET Diefer Stadt TR abgefaget. Der Me * 

ra 
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— 

















en Sefhihten. 37 
Vfotoegen Hanos Ehrichs vi⸗ 


EComptor zu achan : Denningt 
on Bin sbergf / Halle von Nauenflein/ 


rſen = en fowegenDer &targarbifihen der&tdt 


ie Sürgen Yelliny Bord Ä 
IT — —6 


Shen, Henning Damige / 
a Dutfamer / Zei Schlamerfirff / Sen 
— — genant von Anclam / Hans 
3 Jacob vnd Vlrich Gebruͤdere die 
Grote Yarob/ Herr Yacob/NHerrHen- 
en — 
w / Hennin ttin/ Matthi 
1 Örumncon / Xeineer Cort von der Goltze / 
Erle Schulte/ Hans Jende / Drofedomw /Krülles 
ichenhagen/ Jacob von Horne / Herman Rexin / 
en: Mary vom We⸗ 
etelhut / Claus Schmedebergf/ Thomas Schwann/ 
Rau’ Drewes Weger / Cort Ramell / Claus Schufte/ 
Billerbeite/ Janeke von Breſem / Berndt Borcke Vaget 
Em Sastke / Hane POUR EINES IND Hans vom Guͤntersbergt / 
3 gevon} / Hartwich Vorhower: die Stadt Greifen» 














u 


en —* 
ergt/ Lost Glaſ — en Tepfe/ Clans von dem Borne / 
ngksvnd ð ——— och im Borcke vom ſtram⸗ 
Gert / Ge eg a dere die Belowen / Jacob 
— aff / Teßlaff / vnd Hans die Stojentine / Dauid 
Bofberg/ ho Maſſow / Peter Krummel / Die 

— Winterfeldt / Marten Pohle / 
Ss ickevitze / Nickel Dartite Claus 
Ri Moͤleritz 


"JR 


—* 74 
we“ 


Due 7% sr X * — re; J 
7 — a p 
| PEN  .. 
3 3 erh Er 


. deyverfehen/ einen Vornehmen vom Adell Reinhold von Sche⸗ 


— 





















ie Mandnvel-/ Fritze Watzer vnnd Buoer Se 


Auffdiefe Abfagungs Brieffe haben fich Die Stetmfihen. e 
r — die Stadt wol einer / onbbefenet/ 
* Dambzollond eigenthumb des Drths / mit ſonderer 


hingen zum Krieges Dberfien angenommen / auch dasnebendunch 
gulaf und Huͤlffe ihres Landes Fuͤrſien wieder HertzogCrichs Br 
erthanen jegen Repreflalia gebraucher/ vnd viel’ Bürgere ausden 
Städten Wolgaſt / Laſſan / vnd Vhſedom arreltitet a — J 
ten. Es ſeind aber die Stargardifchen nebenſt Hextzog Erich dem 
andern in demſelben 1460, Yahre am Freytage Cathedra = 
x 'gewehrter fiarefer Mache vnuerſehens in den Stettini - 
un Denfelben nebenft der halben Zollbrücken in 
tabgebrandt / fechs Perfonen von den —— 


* 
Be 
— 


verwundet / vnd bey viertzig gefangen —5———— 
Geſchůtz / Armburſten/ Pfeilen / Puluer / vnd andermKriege 
te mit fich hinweg gefuͤhret: find auff der Sta — 
ſchen Seiten jhre Haupeman Cort Giafenappe/ Peter Se met, = 
vnd andere mehr-Hoffleute Bürger vnd Bawren / in ſolchem St she 
mügelauffder Wah iſtedte geblieben. 
Von dannen ſind die von Stargard auff das Doeif Be er 
ln gezogen / vnd dafelbft der Stadt Stettin Ackerhoff ſo wol auch 
ie Kirche abgebrandt / Neun groſſe Geſchuͤtze mit Puluer via — 
ne auch die Glocken aus der Kirchen ——— — 
mit gen Stargard gebracht. 
Solche der Stargardiſchen vnuerhoffte Impreffion; be 
bung vnd Vberfall iſt den Stettiniſchen ſehr ſchmertzlich vorfor 
men. Seind darauff in demſelben Jahre am Mitwoch nach S. 
hannis Baptiftz, nebenft dem Kriegsuolck fo jhnen von BE - 
Vlrich von Mecklenburgk / fo wol auch Hertzog Otten vnd W U 
a ER inder Nacht auffgezogen ei: 2 
gens 
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> Morgeiie gar frie für Stargard anfonmen/in meinung bieStabs 
. pe Morgenflunde/ wenn bas „Sieh zu Felde getrieben wird / vn⸗ 
#- Dento Ju DDERTABEN PN eig ur As aber der Thurn 
> ecke uff S» Johannis Thorn |hrer gewahr wird / hatervon 
Hand an — vnd vom Thurn geruffen / das Feinde 

ohannis Thorweren/ Hetten die Zindel allbereit einges 


7 DoBabendie Bürger eilendes Das innele Thor zugeimacht/ 
‚auch auffdie Welle ond Wickheufer 
Stettinifchen wehren wollen. Wie 
ie Stettinifchen de Tumult in der Stadterfahren/ habenfie 
geordnet / ſo das che Viehe / deren eine groſſe an⸗ 
ferden/ Kühen/ Schaffen und Schweinen geweſen / ine 
Stettin getrieben : Sie aber find in Das Kauelholtz ) 
Seſch — dafelbfit biß auff 
jeben: Als dann ſie wieder nach Stettin gezogen / vnd 
Fnurckte den Raub getheilet / und alsforth den Zoll ne⸗ 
cken wiederumb auffgebawet / vñ einen ſtarcken Turn / 
chet/dabingefeget, Solchen ſchaden haben die Star 
| er6og Grichen geflaget : Welcher auff pen nechftfol« 
Herbfialle Stettinifche Schönefahrer/ als fie ans Denne» 
refen mit - ringP beladen / nach Stettin fchiffen wollen / zu 
Volgaſt angehal nondnicht un wollen / big fie von je⸗ 
derda ir Shi 1 
ar saber in demſelben 1460, e die Hertzogen von Po 
nKoͤnig Erichen Landes ſich verglichen /if auch dieſer 
domaln in wehrender Vnruhe von newen wieder erwe⸗ 
ehandelt/ und beyden Stedten ein ander Friedſtand aufferle⸗ 
auch jedes theil zu einem ordentlichen Proces und Auß⸗ 
führung —— —— 
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00 Du 
Dtto 3. wird vom Berlinifchen Hofe ab⸗ 
defodert / vnd der Sandfehafftin Sanct Srarien 
| TEN Kirchen allhie prafentiret, — Mi * | 2 


ar RA eg he vnd als ſolch gefchr⸗ 
An fiches Kriegesweſen fich — a *556 
Mreuget / hat die Stettiniſche Landſchafft jren Her 
ertzog Otten den dritten / von ae urfürf 
chen Brandenburgifchen Hofeabgeforder, 
Se ar - Darauf auch ChurfürftSrideriche Bruder 
Marggraff Allbrecht/ denmanden Deutfchen Achillem nenne - 


s 


vorgedachten Hertzog Otten der Stettinifchen Landfehafft/welche 


er zu dem endegen Alten Stettin auff einen gewillen tag befcheiden/ 
in S. Marien Kirchen doſelbſt wiederumb prefentirer und ubere 
antwortet / mit die ſen Werten: RS TEE 


Sein Herr Bruder Churfůrſt Friderich onder/ ei en jege ; 





2 # 

7 

Zi PZ 

Me 
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wertigen jhren lieben Oheim Hertzog Otten / von zeit feinesS dere 
Vatters Hersog Joachims Hochfeligen Angedenckens abſterben 
als jho eigen Kind dit allen Fürftlichen Tugenden gehalten under 
zogen, Zweifelten demnach nicht / die Stettiniſche Landfchafft 
werde Fuͤrſiliche Sitten und Geſchickligkeit an jhme ſpuͤren vn Di J 
finden, Wolten jhn damit friſch vnd geſund vberantwortet / vnd 4 
un 
3J 


> 
1 


gleich die Vormundſthafft / fo fein Herr Bruder Beſage Der 
Jochims hiebeuor gemachter Verordnung / aufffich genommen; 
ond bißhero verwaltet / hiemit refgniret haben, Mit ferner Erir 
nerung / die Landſtende die ſen jhren Landes Fuͤrſten und Heren/it 
wden annehmen / vnd in guter Acht haben wolten / auff dasee 
nicht in dieſen feinen bluͤhenden Jahren und Alter / in einizreches? 
Sicher / vnd vnordentliches Leben gerathen / fondern in der Furcht 
Gottes die Regierunge anfahen / Inſonderheit aber den Gerichte 
Fachen in der Perfon bepwohncny dad obfpn unge Damen 
- s 


— 


















dann dem — ihnen fi 
en. cr weitleufftiger hieuon zuerinnern — 
| De Sambia Hertzog Otten mit gebührender 
VBnderth ii | vnd Fremden entfangen/ auch S. 
G. zu dieſe * Kegiscungans gan getrewen einntüti« 

se er £iebe und Affetion, Gluͤck/ Geſundheit 

en Fur m —— 
und Bitte) das der liebe Gott diefe Gratulation, 
; ne votum des gangen Landes in Gnaden befiettigen 
lich ſeyn laſſen / fondern zu feines Namens Ehre / 
m Stettinifchen Hauſes Vermehrung und Erhak 
des Sandes/ond der UnderthanenSicherheit/auffe 
n/ Zeitlicher und Ewiger Profperitet reichlich 


nivolte, 
en denmnach S. F. G. in demſelben Jahre vonder 
——— auffgenommen. 


js Dorns Stifftuug: Vnd von 
der Companey der Draker 
9 S Nno 1459. Hat Niclauß Dorn / ein Alters 
5 man der Draferfahrer / und bernacher Rahtsuer⸗ 
u) mwandter allhie /ein Benchcium  geftifftet / und der 
7 Kompanepvon Drafer fein —— in der Oder⸗ 
maſſen / zwiſchen Arndt von der Wieden vnd Gre⸗ 
mans Heuſern inn belegen / zu milden Sachen gegeben / 
1et: Das die Alterleute von Draker dieſes Stifftes vor⸗ 
— feyn ſolten / vnd die Einkommen deſſelben ur 











102 Be? — 
les (wann zuuorderſi das Stadtſchoß / vnd Ba 
richteth zur Außſtewr armer Jungfrawen anwenden / vnd 
mands feines Geſchlechtes dieſes beneficij beduͤrfftig were / d —* & 
— reunde der Bede (wie die Wort lauten) — 
min u — | 
Wienun obermeltet Fundaror Nilauß Dom Anno: 63 
Verſtorben / haben Die Alterleute der Drafer Geſellſchafft / mit 
ziehung feiner Witwen / die ſe milde — in —* 
vnd beſies fleißes verwaltet. —— ———— 
aber das —— hernacher in 






Vnd als die Alterleute von Drafer zu Vorweſern/ vnd au * * 
theilern dieſes Stifftes verordnet / ſeynd fle auch dabey gelaffen wor« 
den: Jedoch dem dtaht / vnd obgedachten Claus Dorns Crbenjre 
Dominium vnd jus patronatus vorbeheltlich. Es iſt auch damain 
ferner verordnet / Das die jährlichen Renten dergeſtalt ausgetheilet 
werden folten : den Pr&dicanten in ©, 
lai Kirchen jeii Nachkommenden / zu hres 
Käßelichen Deparan, drey und zwantzig Guiden Sen SS 
Jacobs Kirchen a ee jährlich fün a 













gülden: Vnd ErnGregorio 
Huͤlde *8 Nicolai Kirchen allhie / Ma- 
rfünff Guͤlden / und Ern 
— —— Renten / ſol⸗ 
Be berahten macht haben. Vnd 
br; icla eſchlechte were / der des Be⸗ 
m Dorne ne re 
tung ——— 
n Vertrages / fo den 19, Martij, An- 


En mey von Drafen betrifft / ift dieſelbe vor 
ft genant worden, Hat ihren Anfang ete 
5, genoimmen, Dann als vmb diefezeit die Koͤnige 
ken vnd Schweden V Voldemarus vnd Albertus 
— mit ſonderbaren befreyeten Hand⸗ 
—— vnd Landen privilegirt vnd verfehen: 
er Mit diefer przrogative begabet : Das fie 
ihren Bitten oder Fi en / vn⸗ 
r ſich eigene Voie len / vnd durch dieſelbe alle Sachen 
2 —* iche/ de Der ihrigen ( aufiben Witentiegen / auch an „Dale 
und ichten macht habenfolten. Hat damaln ein Erbar 
lah die fer Br tade Alten Stettin / als ein Gliedmaß der Hanfehis 
| *t, Die auch in den Königlichen Privilegijs in fpecie, 
Be Freyheit und en doſelbſt gebrau⸗ 
Companey auff der 











ch eine Lage zu Draker er⸗ 
En Aterlente und Voigde geſetzet / vnd diefelbe 
Brig in Schonland mit gewiſſer Inſtruction vnd 

vber Diefer Campaney verwandte Bürgere / und 
— Sachen zu richten vnd zu ſchlichten / 
une die vielfeltigen Vollmachten / vnd delcga- 
—— beſagen. Dicke 


= 
| * Devotion vnd fehüldiger Dan 
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icarien 


"Sen lichen elle und V 
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rkeit fürden. rei ch we & 


Herr, um — „Ana 1560 o% haben die Acrlite? der Drafer in — 









= 


beyde Companeyen zu Zalfterbüde vnd Ye 
er — der — —— ſehr anenua * J— 
* — | 


4J 


—— vnd Handlungen. 


Starcker Winter. 


Nno iayor In ſoich eine groſſe Kalte vnd — 
ter geweſen / das man von Danmaf biß gen Hela / aus 
¶marcken biß nach Lůbeck / Wißmar / Roſtock / vnd Stral 
Im gleichen au Lieff land vnd Reuel in Dennemarcken vn 
den / vnd wieder herůber ohne alle Gefahr und ſchaden vber ern 
Zueß vnd Pferde geben / keſten vnd fahren konnen. 
ngge 


“4 
N 












Ru —“ Rath allhie / 

Ye me — * 
ner Bley/ in — ————— * 
user Daran ngen gefucher, 


—— Hanſechtag in —* 
RI? el Jar aufn yn Le ga, 


ntum Hanſeaticum, Niclaus Dorn Rahtmañ / 
acot Sronow RE vnd Secretarius abge⸗ 


| 1461. Johre / hat Hans von Wrechen die 
Poerraden/ ſo er Anno 1454 von der Stadt vmb eine 
Be: Pention angenommen/ dem Raht allhie wis 


{ 5 52, Haben ein Erbar Naht ermelte Burgk Verra⸗ 
dazu gelegenen Pechten / Dienſten / Zollen / vnd 
behorungen / Heinrich Lindſtedten zu Oldewigshagen 
Hlen/mit Gonfens vnd willen Hertzog Ottens / auff drey Jar 
a gun wey Tanfent Keinifcher Goldtguͤlden verpenfios 


rn Thurn gebewde. 
1462, Iſt der groſſe Hohe Thurn Hinter dem 
erbaiver, 


Anno 1464. Iſ der Newe Thurn bey dem Papfowi- 
—— | he ae 
— 8: O Dtto 






















— e — 
— — Kirchen — 

Fuͤrſtlich / in beyſeyn der Vornembſten 
ſchen zur Erden beſtettiget worden. 


B. Glinde wirfft das Fuͤrſtliche Stet i 
fihe Wapen / Helm vnd Schilde ins grab * a 
Nd t ſich bey jetztgedachten Hertzog Ot e des 
er —— agen / das Allbrecht Glinde Bur -· 
| — zu Alten 2* vnd aus der Marck Branden 8 
burgf buͤrtigk / Schildt und Helm (entweder aus Anftifftung der - 
vieleicht aus Vnwiſſenheit / als der nicht anders gewuſt / da: 
mehr diefe Stettiniſche Stam £ini gar erloſchen / und — 
ſolchen fellen alſo geſchehen pfleget) mit ins Grab —— m 
diefen Worten: Da lieget leider unfere Herrfchafft Stestin/ont 
numehr der Loͤbliche Stamm des Stettinifchen Hertzogthu 
erlofchen, Dieſem des Buͤrgermeiſters fürgeben/ —— 
viel anweſende von Drelaten / Adel vnd Stetten wiederſp 
Vnd iſt als forth Frantz von Eickſte dte ins Grab geſprung —* J— 
vnd Helm wieder heraus geholet: darauff auch ferner gefchlof 
worden / das man Helm vnd Schild Herhog Erichen dem andern / 
vnd Wartißlaff i0. fo des verſiorbenen Ottonis rechte Deren Y | 
und wahre Succefloren weren/ mit anbietunggebührlicher 
gung vñ vnderthenigẽ Gehorfams zufchicken folle/inmaffegefe 


Statutum wegen des Beergewers und Serad 


PR RL dieſem 1464. Zahre auff S. Michaelis / haben J 
bar Raht / mit einhelliger Beliebung der Alterleute des 
Kauffmans/ 


> 17 1 
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41 —* 
De nen an/ und. > = 
„Me as dab Di und Streit * 


— H Abfierben Hertzog Ditene 
RER 


des legten Stettinifchen Fürften/ Marggra fFrie — 
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EN derich zu Brandenburge end Churfürft / fich des 
© Stetinifchen Landes angemaſſet / vnd ve geg * iR 
IE das hiebeuor Keyſer Ludewig der vierdte / dem 


— Marggraffen von Bratibenburof die Anwartung 
vnd 98 Gerechtigkeit deſſelben Landes verfihrieben: Dasauch 
herzogk Erich der ander / ond Wartißlaff der zehende dem vers 
forbenen Hergog Deten nicht verwandt /noch folchen Titull füh- 
reten/ fondern fich he von IBolgaft vnd Barth intime 
firten/ vnd einen ſchwartzen Greiff führeten: Herjegen die Her bi J— 
Rn Stettin einen Rothen Greiff betten : Das auch bi Heu 

König Erich in feinem Todtbettemitgroffem Ernſt und Eifer anf 
geſaget / das nicht Hertzog Erich der ander/ ſondern Hertzog St te 
der dritte/von Stettin fein Erbe were / vnd Daraus fehliejfen wol * 
das numehr das erledigte Land / vnd Hertogthumb Stettin an bie 
Marck Brandenburgk verfallen/ vnd er Ber mũe de⸗ verfeh 1; {a > 
nen Angefels der nechfler Succeifor und Cchensfolger dazu re. 
| Fe hurfuͤrſt Friederich diß alles Dee Stetti 
niſchen Landſchafft in chrifften zuuerſtehen geben / vnd ſie; 
Huldigungs leiſtung angemahnet / auch daneben an Keyſer Frie J— 
rich den dritten geſchicket / vnd bey demſelben vmb Confirma 
der Lehen die ſer Lande angehalten / auch dieſelbe auff — 
Bericht ohne Mühe erhalten, " I 
Als nun folches vorgedachteHerkogen von Pommern erfah 
ren / haben fie auch nicht gefepret / fondern Dodtorem Matti 
von Wedel an den Keyſer abgefertiger/ und jhrer Majeſiet aus = 
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ee 
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i Ba Ent 
ven en 
—— vnd derer 
vnd blieben ſie dennoch die nechſte A- 
foren, fo von Barnimo Primo alsdemgemei- 
Rammen/ ihre gradus Geſchlecht / und An⸗ 
einige i interruption deduciren 
‚raus dero fub fine operis gefasten Fürftlichen 
ich zufinden.) Hetten auch allewege anden 
tench men befonderlich aber am Lande vnd Stade 
ge/ Das fie derfelben Herrſchafft und Gebluͤeths 
den elben nicht ſcheiden oder trennen laſſen 
——* vnd Stuͤcken ſich vorbehalten / derer 
—ã Jure ſuo, comparticipiret, 
g Erich in feinem Todtbette fich vernehmen 
I4.Ditofeinnechfler Erbe fen/fo were dochfolches 
ont 83 ar und Dahero gefchehen/das Ericusz2, wegen feis 
hia/ (fo Bogislai o. Tochter war / deffen Sande 
ſter Agnat vnd Vetter Anno 1448, ererbet) 
—*8* allein angemaſſet / vnd ſo wol Ottonem 3. 
nBrudern VVartislaum 10. dauon außſchlieſſen 
Be doch hernacher dusch fonderbare Vertre⸗ 
m/vwnd worden, 


Als: Er Gerechtigfeit venemmen hat 
leihung des Landes (ungeachtet der vorigen bele 

' asgeraffen of rer: sc urn sus 

kun I Ben, Mind! edigſt 

Be .. 

























nen ans pu et een , 


gnedigſt zugefaget/jedoch 
fon konunen / und das Lehn empfangen ſolten. 
Es haben aber hochermelte Fuͤrſten erſt die 


Haldigung 
vom Lande entfahen wollen / vnd deshalben friſt bey dem Kepſer ge⸗ 3 


beten/ vnd erhalten/ auch darauff die Stettinsfche Landfchafft zur 


Erbhuůͤldigung ermahnet / welche fich zwar anfengtich wegen diefes 


eingefallenen Streits verweigert/ aber bernacher im 1466, Jahre 
—— vnd geſchworen / außgenommen die Stadt Alten Stet⸗ 


tin) welche ich noch einwenig entfehikdiget vnd aufgehalten, Me 


ihnen aber die-Hergogen von Pommern Schug vnd — 


geſaget / haben fie im folgenden 1467. Jahre / am Mitwochven 


Corporis Chrifti , eine rechte Erbhüldigung gethan. 
Darauf auch vielhochgedachte beyde Hertzogen / Erich vnd 
Baraplaft der Stadt allhie / ihre Privilegia ingemein conhrmi- 


wWe dann auch in demſelben 1467. Jahre ⸗Herbeg Tarife 


laff der X, noch einen ſonderbaren Confirmation-brieff vber die r 
Privilegia in gemein/ond in fpecie vber —— 


nd wie nachgefchriebener Extradt befaget/ gegeben. 
Als nun Ehurfürft Friederich gefehen / das die 
Landſchafft dem Hertzogen von Pommern gehuͤldiget 






/eberwil 
dahero wenig Hoffnung hette / das Land zuerlangen, Su ’ 
bat er von feiner forderung nicht abftehen wollen / vnd weil die 
che in gute nicht gefchlichtet werden konnen / vnangefehen man et 

liche Jahr dauon Difputirer undgehandelt / hat ie i 


—* Sache mit der Fauſt vorzunehmen bedacht/ / Vn 

1468. nebenſt Neunzehen Chur: vnd Fuͤrſtlichen —— et 
Hertzogen von — feindtlich entſaget. Iſt auch darauff 
in das Land Stettin mic groſſer Heereskrafft gefallen / Verradem / 
Gartz / und Loͤkenitz einbekommen / auch eine zeitlang fuͤr Penckuen 


gelegen / hat ſich aber bald nach Alten Stettin gewendet / in Deis- n 
nungdiefelbe in Eplizu pberrafchenpnd ans berfeiben bar Su i 
gewinnen, 
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men 1 et 9 hten. 9 
maber ſe man / bater daherumb al« 

k —— — da een 
Den gen ie Heron — — ee 

h kam befennamei 1/ au —— ——— 
agen /auc ‚endlich —E vnd Newmarck gefallen / vnd 
| eg Dirchgefreiffet 7 / vnd dardurch den Chur⸗ 
—B—————— a ae 


















— — 3* iu Prenslo Anneı4>2; auff Triai- 
* — * 
n ih e wieder Hersog Wartißlaffs 

willen der — del * Erich 2, durch einen Hand» 
i Ba J af Allbrechten (fo vnlengſt feinem verſtorbenen 


Are je neccdirer) Das fe en annehinen/ 
L Sande — wipe 
= au m/ und des Pommeriſchen Tituls RR 

Is halben ichert ſeyn folte, 


en Ze .£ tik 


je a Albrecht Glinde, 


As ſonſt then Chronicis'von 
Je —* x indie ürgermeifter Albrecht Glindenge- 
» ird: als das er mit dem Marggraffen einen heimbli⸗ 
de — orffauffdemSirche 
den / mit dem saräffifchen Raͤthen / eine 
indnäß gemacht : ferner auch die Stade Stettin 
sollen und Degleiche chen/&c, 
—— ie feine nachrichtung in 
in de Chroniken daſſelbe nur aus ge⸗ 
“ | Zen nicht gewiß gefchrieben wird / als habe ich 
e Sachen anhero ohne grund zuſetzen / Bedencken ges 


P Zwar 


* Eh 











ui u 
pi Pu Albrecht Glinde bey Beerdigung Her _ 
"#08 Dttens des Dritten / Helm vnd Schildt / (wie obgebacht) ins 
Grab geworffen / das iftan fich richtig und wahr / und. mit eirnkie 
chen Documaenten zu erweiſen. Dbesaber aus Anfufftungoder. 
Vnwiſſenheit gefchehen/ kan ich nicht fagen.. Es batfih abe 
Bürgermeifter Glinde nicht wenig deshalben bey der gantzen Land ⸗ 
ſchafft in verdacht geſetzet / auch bey dev Polteriter einen bofen 
‚men gemacht. Vnd weil er der Ankunfft nach ein Merken w 
von Kuppin bürtigE/ auch mit feinen Vettern vnd VDerivandten 
inder Marek Brandenburg beydes im Geiſtlichen vnd chen 
Stande anfehenliche Leute geweſen / in wehrendemftriegevielcon- -· 
verſiret vnd vmbgangen / iſt der Verdacht vielgröffer auffibn m 
den / alſo das jhme dahero vielleicht obgeſatzte Dinge bi 
worden, Jedoch weil ich hieuon Feine Nachrichtung babe / Gauſſ 
ee Pommeriſchen Chronicisrelativ& alisgemeinene 
"Gericht gefchrieben wird) alfs ftelle ich Diefes alles des LefessDif- 
“eretion vnd gutachten anheimb/ was dauon zu Balten oder nicht. 
Sontſten findetman auff dem Rahthauſe allbie Diefe nachrid | 
tunge / das viel gedachter Albrecht Glinde Anno 1436, inden 
Kabtftand allhie erwehlet / vnd Anno 1448, Buͤrgermeiſter wor« 
den / vnd ſich in dieſen Markiſchen Kriegen mit vnd ft: 
Buͤrgern / ſo hme als Bürgermeiftern aus der Stadt zugeorde 
offtmals gebrauchen laſſen. Iſt auch Anno 1468. Als der U Mo 
graff Paſewalck / vnd Dfesmünde belagert im Nahmen Diefer 
vnd Her⸗ 
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"Stadt mit einer Anzahl Soldaten / dahin abgefertiget ' 
609 Erichen und Wartißlaff getrewe Hülffe und — 

ſtet. Hat auch endlich Anno 1421. Freytages nach S. nd 
Pauli aus eigenen freyen und wolbedachten Willen / vnd 
ausden Vrfachen/ das er durch der Stadt gefcheffte / Ruhfamkeie 


vnd Gottesdienſt zu oben offtinals verhindert worden dem { 


vnd Buͤrgermeiſter Ampt / der Schoͤppenbanck vñ andern des Ra 
Emptern / ſo er in Verwaltunge gehabt / gentzlich a 


ne 



























et) und Habe erbotten Prag 
zuuerdienen /hre 
re nee —58 
— Ablaſſung halber einig Arg / 
inder zugedencken / oder zulierhengen/ inmaf 
n Reuerß / ſo er als Principal nebenſt Herrn 
— der Kirchen zu S. Otten binnen Al⸗ 
Probfien zu Reppin/im gleichen Allbrecht vnd Bar⸗ 
n/fei al Sense egelt / mit mehe 
nen, Vnd weil oben des Privilegij Wartislai X. 
—— ich zum Beſchluß diefer Hiſtorien / vmb 
Jeinen Extract deſſelben hieher geſetzt haben / 
ales hiffe ch vnd Niederlage / fo Diefer Stadt Nerg 
en ii — auch vorige Privilegia vber Die Niederlage 
chdechriret, und beftetiget, 
tracte A 8 VVartislai X, General Confirmation pri- 
vilegi im in (pecie die Schi ond Niederlage belangend/ 
in Pommeriſchen ins Hochteutſche verſetzet. 
NGottes Nahmen Amen. Wir Wartißlaff 
Gottes Gnaden / Hertzog zu Stettin Pommern / 
9 er Caffuben vnd Wenden / Fuͤrſt zn Nügen, 
ER e Bekennen vor ons/onfere Erben vnd Nachkom⸗ 
. Ben, offenbar bezeugende / mit dieſem vnſerm Bricff, 
mliebengetrewen/ Bürgermeiftern Rahtmannen / 
— Einwohnern / vnd der Gemeine / vnd allen 
omlingen dieſer Stadt Alten Stettin / nachfolgende 
y nd &aben geben / vnd verewigen / vnd jedermenniglichen 
mer er wolle / Ernſtlich gebieten / Das alle Schiffe / Schu⸗ 
Ke Se Gtter/was nahmen fie haben/fo von dem 
egioljchen dem Zegenorde und Schwantevis geſegeit 
P ij fommen/ 


enden arte 
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| vnd damit gewöhnliche Niederlage gehalten werdenfolle 


Vochlommen / vnd die ander heiffte/ an vnſere liche getrewen d J 































vnd — gentzlichen v 

— en /fürter die Oder recht mauff / biß vor vnſereg 
———— nen —* —— — 

ret/auch darinnen a e Guͤter aufigefchiffe/ in die Stadt = 


ch foll man mit allen Gůtern was Artdiefeynondwiefie 
——— werden mögen/ fo aus der Marck / Meiſſen / Sachfen A 
oͤhmen / Polen / vnd allen andern Oberlendern in vnſer Dersog · 

ehum/ Herrſchafften und Landen herab gebracht vnd gefͤhre wer⸗ 
den / die rechte Strafle und Wege nach vn — 
——— vnd halten, Im gleichen mit den Wahren / ſo vo 
auff zu Waſſer ankommen vnd gebracht werden / ſoll man der 
rechte Fahrt halten und flieſſen / vnd dieſelbe in Stettin brin 

Niemand ans den genanten'ond andern Oberlendern — 
nige Rauffinanfc; afft und Handtierumg treiben / nicderwerts ſu 
ter / dann vnſere Stadt Stettin belegen, J 

Wo jemandt foͤrder fegelen vnd anſchiffen / ober Sa tuffe F 7 A £ 
Schuten/ Boͤte / Kahne und Güter bringen ond führen / 2 J 
vnd Straſſen ſuchen / oder weiter Kauffmanſcha —* 
anderer geſtalt dann obberuͤrt hiebey thun / oder laſſen —* 
die ſelben Guͤter alle als den halben theil an vns / vnſere caa⸗ nd 
Stadt Stettin vnd ihren Nachfömlingen/ verfallen ſeyn. Zud u . 
Ende wir vor uns / vnſere Erben/ vnd Nachfommen/ obgenanten 3 
vnſern lieben getrewen und ihren Nachfommen/onferStadt&te® 
sin/fo thane Guͤter anzutaſten/ vnd ſich der verfahrnen Guͤte — 
terwinden / erlauben / und Vollkommene macht geben. * | 
Vhrkundt und Zeugnus/feind hieran / bey ond uber —— 
Würdigen/ Erbarm Düchtigen vnd Erfamen/onfere liebe —— 
en/ Jaͤthe / Herrn vnd Manne / D. Hermannus Schtupi Ye 
Kirchenherr zum Straffunde : VV ernerus Sommer 3 


MOORE — Heinrich von der Df > i 
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¶ Des Segeler Hauſesbeſege vnd 


gen: Vnd pon Fundation deffelben ein Funke 


— . * 8 
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Pan 


a Bericht, Mi R 

ZEN Nino 1472. auff Oſtern / haben Ein bar. 
AM, Nobrallhie/ mit den Alterleuten des Kauffmmans/die 
u vielfeltige Mängel vnd Gebrechen/fofich bipdabere 
DATE auff dem Segler Haufe begeben/ erwogen + Die von -· 
rigen alten Ordnungen ond Statura revidiret, vnd zum rer rich ⸗ 
tigfeit/auch Verhůtung ferner onzimlichen Straffbahren Hand» . 
gen/ etliche. gewifle Articull beliebet / verfaſſet ond publiciı —3 
nie gefehr des inhalts: | —* 
* ein jeder Kauff:vnd Handelsman allhie / der 
Gilde gewinnen: Auch kein Handwercker / ſondern ein fr 
man ſeyn fol. | | * 
Ex ſoll auch Echt vnd Recht geboren / vnd Ehrenwert 
Er ſoll auff der Alterleut Verbadung gehorſamlich erſchet - 
nen vnd gemeine Stadt: vnd Kauffmans Haͤndel / ſo jhnen von ei· 
nem Erbarn Rath proponiret worden / eindrechtiglich mit b J 
ſen helffen / damit beſtendige Reſolution eingebracht / vnd das 
meine beſie befodert werde. Wer dieſen zu wieder handeln vnd 
sngehorfam ſeyn wuͤrde / dem ſol der Kauffhandel geleget werden. 
Wann auch ſonſten die Alterleute bey gewiſſer Poen werba- - 
den / vnd ſich jemands ohne Ehaffte noht nicht einſtellen wuͤrde / ſoll 
derſelbe durch der Alterleute diener gepfandet werden. 
Da er Pfandkerung thate / ſoll auff anordnungeinesCrbarn 
Raths/ durch die Stadtdiener die Execution verholffen 
Vngehorſamen / in des Rahts vnd Alterleute Bruch vnd Straff 
verfallen ſeyn. — Re 
=. Niemand follauff Herrn und Zürften : Auff Einen ug | 


JFJ 











Kabt: Vnd fonfien Ehrliche Männer/ Frawen und Jungft 
Ehrenruͤrig reden / bey hoͤchſter Straffe. | 














— 


But. Er mit auff da br der⸗ 
Bee —— Des Bali 


| ——— 
—W ds daſelbſt an ſeine Ehre vnd guten Nahmen 
mit zween Zeugen / fo es gehoͤrt / erwieſen 
| Injuriant vom Haufe aufgefchtoflen ſeyn / biß er 
gen / welchen er geſehmehet / Wandel vnd Abtrag gethan: 
Bund ſoll da an die Alterfeute des Segelerhaufes zweene Steine 


—— ins Angeſicht oder fonften ſchlagen / 
sicht würdig ſeyn / fo lang biß er dem jennigen 
ht worden / vnd dem Haufe zweene Steine Wach⸗ 


mandern im nf lügen ſtraffet / und folches mit 
gen Männern bezeuger würde) foll derfelbe an d 
Stein Wachs verbrechen haben, 

dem andern dafelbftzu Wollen oder halben zu- 
dem Vollfauffen einen Beynahmen geben/bey 
nfteins Wachſes. 

Mach allda auſſerhalb gewoͤhnlicher Epiele/feinDop- 
fe eines halben fteins Wachſes gehalten werden. 
—— ſeine Zeche alsforth bezalen / oder zu ſeiner er⸗ 
ft richtig machen / vnd nicht zwey Gelage auff ei⸗ 
* laſſen bey Vnnachleßiger firaffe- 

 foll vorſetzlich Glaͤſer / Kannen oder Leuchter ent 
Y m /gerbrechen / zerwerffen / zerfehlagen oder ſchumpfie⸗ 
fe zwey Pfund —* vnd Br. des vn deng, 


Der 


— 


sw Das erſte Buch 


fen anff ABachs/ond nicht auff Geld — ohn zweifelde 


> 
* SEN 
n 2 






— 
Der ſeyn Gewehroder Meſſer auff dem Hauſe oder Hoff 
auff einen zucket / ſol zweene ſteine Wachſes: Da er aber jemandes 
verwundeti zo. fl. ſtraffe geben. * Er 

Es foll anch Fein Knecht ohne redliche Gewerb zu feinem 
Herrn indie Stube oder das Gelach gehen/ bey ſtraffe .lb. Wach⸗ 
fes/fo der Herr deffelben Knechtes geben ſoll. Sa Sa 

Dajemanddiefer Articul halben firaffellig/ / Vnd den Bruch 
nicht außgeben / noch ſich jegen die Alterleute he fen 
wuͤrde / derfelbe folldes Haufes — * ſeyn: Be ‚er da 


























auff kommen wuͤrde / ſoll den anwefenden Bier agap ⸗ 
fet werden/biß fie den Vngehorſamen vom Hauſe und Irer Gefele 
verwiefen und abgefchafft. BAER. 
Wuͤrde fich auch einer der firaffe halben / des Haufe: 
ventlich enthalten :Sollderfelbige für Gericht / als ein Mu 
ger Freueler und vereinen Haußfriede gebrochen / mit gewe | 
Letzlich fol des Hauſes Diener vmb neun vhr Abends aufe 
fchlagen/ oder wie die Wort auff Pommeriſch lauten :Afffloppen? 
* 


8 

— * > 
wc 4 

.« 

6 

— 





Dr Das.Faufifhfiefen, Uer Darüber bißäehemohrbefinenbleibet? 
fol den Atterfeuten feinen Bruch geben, — 
Notadum, das die Alten mehrentheils jre Bruche und ae 
gefchehen / das diefe Brüderfchafft domaln im Bapſthumb wiel 
feichter/ bey den Begengnuffen vnd auff die Todtenbahr gehab 
ten/ auch faft in allen Kirchen allhie / gewiſſe Altare mic jährlichen 
pr=benden, Wachsliechtern und andermOrnat verfehen/ inn | 
fen die Alten Siegel ond Brieffe befagen : darin auch unter andern 
zu finden/ dasallbereit Anno 1334, Die Alterleute benandtlich Jo- 
hannesvon Grull / Thydemannus Wefiphal / Ludolff Scherf? 
end Engelbrecht Sachſendoͤrff / zu einem gewiſſen Altar und ’ 
ſterhebungen conferiret fechs Hufen/ im Dorff Woltin belegen. 
Annoıszr. haben diefelbe Alterleute in S. ——— 


* 
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Als aber na — 
hallhie geſetze vnd folgendts ein Newes Stadtregiment auff⸗ 
gerichtet worde ein Erbar Raht / vnter andern Politiſchen 
nungen vnd en / auch dieſe Kauffmans Geſellſchafft in 

guter acht genommen / vnd dieſelbe in ein beſtendiges corpus ver⸗ 
/ ‚gewiflen Privilegijs, vnd vier Alterleuten verfehen/ 

efür das Vornembſie Gliedmaß der Stadt erflerer und 
Als fich auch ferner diefe Stadt indie Hanfehifche 
geben/und DieCommercia vnd Schiffarten in benach⸗ 
MRönigreichen vnd Landen fehr zugenommen/hat die ſe Kauff 
J ſchafft / nach Exempel der andern Löbliche Verwand⸗ 
Anſche Stedte / ein New Seglerhauß allhie erbawet / vnd da · 
Conventus vnd Rahtſchlaͤge / auch privar Handlungen 

alfo Handel vnd Wandel bey dieſer Stadt vermeh⸗ 


— 
ER ip 


te 


a | 

RB, Vor Alters feind nur vier Alterleute oder Vorſteher der 
Senler Gilde geweſen. Hernacher feind vier Altermaͤnner von 
ewandſchneider Brüderfchafft dazu fommen: Das iso acht 
eniorn oder Alterleute des EN fepn / weiche beydes 
a ar vber 
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meßigkeit sichten und handlen, ——— 


HESS No 7s iſt die Stadt Gartze mit. 


Haus Stettin Pommern / bringenmöchte, Nach demaber 


" ni,einen jungen Sohn hat Tauffen laffen/ vnd dafelbfit ein faclich 










ober Rauffinane Und Gewanbfhneider ſuchen mit 










vnd die Stettiner/ mit einem beſondern 
‚Stratagemate eingenommen, ——— 


* — * 
“ ng 


























4— Mi fonderbaren Stratagemate wieder eingenonmnen 
NE worden/ vnd verhelt ſich daſſelbe alfo: 
SEO)  Eshat Hergog Warußlaff der X. mobg 
DIN dachten Prenglowifchen Vertrag (fo Annoıgz, 
zwifchen Marggraff Allbrechten vnd Hergeg@rich — 
‚dein andern auffgerichtet) nicht gewilliget,Derbalben er dammallee 
„wege dahin getrachtet/ wie er die Stadt Gartz vnd andere Schü 
ſer / foder Marggraff eingenommen/wiederumb an das Jr it De 


von dem Marggraffen fehr befeftiger/ vnd allezeit wol beſetzet / vdd 
dahero nicht wol zugewinnen war / bat er bey etlichen des O bs 
gefeflenen vom Adell/ als Janeke Bofelenten/ Heinrich Schöne · 
becken / und Bartholomaus Brufehauern/ als auch mit dem Nabe — 
der Stade Alten Stettin in geheimb onterbamet/die Sachen — 
ter acht zu haben / vnd da bequeme Gelegenheit ſich ereugen wuͤrde/ 
Fleiß anzumenden/ das man Gartz vnd andere Haͤuſer daherumb / 
eins wieder einbekommen koͤnte. 
Nun trug ſich diefeOccafion,ond Bequemigkeit zu das An· 
n0.1478: Werner vonder Schulenburg / domaln Reſidierenderx 
Ehurfürftlicher Haͤuptman zu Gartz / auff Mifericordias 


⸗ 
Dr +. 
Dun 


vr? 


Convivium halten wollen, vr 
Weil er aber dazu Habern für die frembden er. bedürfftig 
gewefen/ hat er einen feinen Diener an die nechſt geſeſſene 7 * 
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/ welte Donnerftage nach 
Mr En | 


Ben — een 
wolte« h wo en / das er r n 
ttet Inn Cu ——— nmittelſt iſt 
——2—— — 


— * zu / vnd die —25 die = 
fer : Die Stargardifchen aber / auff vorgehende 
von jenfeitder Dder/mit etlichen Reißigen vnd 
ae einftellen möchten/ als dann er ſein vor⸗ 


abe losen mit gewapneten Mennern vnd 
hen vertrawten vom Adell (derer Nahmen zum 
—— vnd die Wagen allenthalben umbher 
h beſtecket / auch darüber groſſe Secke mit. Hech« 
— Auch etliche frifche/ junge / Wehr⸗ 
n Bawrkleider verfleidet/fo die Fuhrleute fein müß 
gute Spieße an den Wagen geſteckt. Vnd ift 
tacht außgefahren / und als er vmb 2. Vhr in der 
mol kommen / haben jhn die Sandtsfnechteals forth 
POT nach / durchgelaffen / welche er doch als⸗ 
ſtochen / zum theil von der Brücken herab in die O⸗ 
vnb erfeuffer/ den Thurn vnd Zoll eingenommen / 
mauff alle FZürforge / damit warın der Anfchlag auff 

gerathen ſolte fie wiederumb zu rücke herdurch kom⸗ 
nike — Iſt darnach * 


——— 
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ee auch allbereit dem wre —2 aach/ c 
che Ader kahne voll Stettiniſcher gewapneter Buͤrger/ mit Stroh ⸗ 
matten bedecket / an der Gartziſchen Bruͤtken gelegen vnd m 2 
wartet/ welche auff Brufehauers zufchreyen/ aus den Rahnenswie 
dann auch die vom Adell von den Wagen herfür gewiſch A 4 
Thor ond eine Gaſſe nach der andern eingenommen und geruffen/ - 
Hoſcha Stettin/ Hofcha Stettin/ ond was fich zur jegenm ii een 
fiellet/erwürget. Darnach haben fie das Stettinifche Thormie 
gewait eröffnet, und Hergog Wartiß laff den zehenden dermitfee 
nem Kriegsvolcf (welches I: Di Sande ger gewe⸗ 
fen) dafür gehalten / eingelaſſen. Die Stargardiſchen ſeind auch 
alsforth mit etlichen Fueßvolck vnd Reißigen Me 
der Oder zu hälff Folien. Dz Kriegsvolck Hat Schloß fe ſo Marg · 
graff Johannes darin bawen laffen/ geſtuͤrmet / vnd zehen Tage · 
für gearbeitet/endlich mit Gewalt erobert: Darůber viel Perſonen / 
vnd inſonderheit ein Gartziſcher Buͤrgermeiſter Cort Klinckebeil ſo 
im Schloß geweſen / zu Todte kommen. Es ſind auch nz ereinie 
fehen vnd Stargardifchen Bürger etliche auff dem Platz geblieben?! 


ſchediget und vmbs Leben gebracht worden. ——— 

Der Haͤuptman Werner von der Schulenburgk er geſe⸗ 
hen / das er das Schloß nicht lenger halten Ponnen/ hat er ſich durch 
einen verborgenen Gangk mit feinen Dienern auff das eine Thor 
verfuͤget / in meinung fich auff Demfelben eine zeitlang zuerhalten, —3 
Vnter des aber hat Hergog Wartißlaff dz Schloß in grande r J 
chen / ſich auch dem Raht vnd Bürgern huͤldigen vnd ſchweren laſ ul 

Hernacher iſt das Thor oder T hurn /darauff der Haͤupt van 4 
ſich enthalten, geſtürmet worden, Vñ ob er wol nebenſt ſeinen⸗ Di 


— 
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ufoifie geheiffenn. We auff der Hauptman geantwortet: Bin 
yortet, Ich hr 3. ©.niematnfo v ngefchen als 
se aufpsichtige Nedeond Antwort dem Hertzogen ober: 


wolgefallen/ hat fich auch jegen ihme allewege gang gnediglich 
eigen ndift alfo die Stade Gartz / fo der Margaraffin die 


Hiche Hauß Stettin Pommern wiederumb gebracht / 
tigen Tag dabey erhalten worden. 


3ertade mie gleicher Behendigkeit 
F eingenommen, 
— San 


an Z Schloß vnd Stadt Verrade / mit gleicher behendig⸗ 







Orden / hatcs Margaraff Alkrecht/ ncbenft£öfenig und andern 
Kilichen Henfern und Flecken / alsforth wieder eröbert und eine 


Q 3 Conſtitutio 


12% ¶ Das aſte Buch — 
| Coniionen Erin, Yrgene end * * 4 
Gerade auffgerichtet. 


Er BEN: Noſr479. Auff Philippi i Jacobi, | 
Y Mr 75 Bürgermeifter und Naht der Stadt Alten 










ER mit einmutiger Beliebung der Alterleute des Kau 
—E mans / Gewercken vnd ganger Gemeine allhie / eine 
Conttitution, wie es in Örbfellen / wenn Chin 
* eheliche Leibes Erben verſtorben / gehaiten werden folle/publi- 
chet vnd dieſelbe zu ewigen zeiten ſiete vnd vnuerbrochen 
verordnet / als nemblich : | u 
Wenn ein &efelle/oder aefeffener Bürger‘ ne F 
eine Witwe zur Ehe nimpt / vnd mit derſelben in wehren Er 
ftande feine Leibes Erben gezeuget / das die letztlebende —* — 
fen Mann oder Fraw / des verſtorbenen nachgelaſſenen Erben/ das 
Halbe Gut / es ſey an bewegliche oder vnbeweglichẽ rien 
ausgenom̃en / zur Erbfchichtung heraus zu geben/fchüldig ſeyn 
Wenn aber ein Geſelle oder Mann / eine Jungſraw zur 
genommen/ond mit jhr keine Kinder gezeuget / Das er nach ſ 
Frawen Abſterben / deroſelben Erben/nur die helffte des a 
Bes/ vnd die Todte Gerade herauf zu langen / pflichtigf ſeyn follz # 
ie es auch mit dem lebendigen Heergewede und lebendigen & 
rade zu halten/was fürflücken darein gehören / dauon wird glei 
fals in dıefer Conttitution dif; poniretvnd aufgedrudkt / i 


daſelbſt zu leſen. a Ä 
Ein aut Hering-ond Korn Jahr a © 


3 a 1481. Iſt ein herrlicher vnd ſchoͤner Sommer/⸗ 
auch fruchtbar Jahr geweſen / in welchem Jahre/ et: E 

- ... groflfemenge von Hering allbie ankommen / wie zunor is | 
Keks / oder gehörgt worden/alfo das alle Burger und Rauffimanse 
vollgelegen, Es haben aber die Kauffleute groffen haden 

















beildes Stadtgerichte verkaufft. 
2. am Mitwoch Converfionis Pauli , hat 
09 Bogißlaff/diefer Stade zwey theil des Stadtgerichts 
allhie vmb der mannigfaltigen Woithat / vnd manche trewtẽ 
nf fo Bürgermeifter / Nahtmantie / vnd diegange Geimeinheit 
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- EURUO 1436. find auff den Hanſehtag nach Luͤbeck / 
+ —5* fe a, a — — der 
ee nge beyde Rahtmanne / verfihickerworden, 
Ereit wiſchen Stralſundt und Star, 
gaard allhie vergliechen. 
16191487. am Newen Jars Abendt / iſt allhie in Al⸗ 
ten &Stertin/ zwiſchen Stralſund vnd Newen Stargard / die 


* vnd 





— 2.277777 0:1) SEE 
und Handelsleitten/ihre zimbliche Haab / Schiffe vnd Guͤter ge 
nommen : Derjegenhettendievon Stargard/ D. Sabellum a 
friede Bürgermeitern vom Stratfund / Eberhard Segebergenf 
Heinrich Hoffmeiftern /ond noch zweene andere Stralfimdiiihe 
Bürger / als ſie einsmahls des Orths gereifer / alle mit einander - 
auffgegrieffen/ in Arreſt und Gefengnuß geleget / und fo lange Bars. 
in gehalten biß diefe Sache durch hochgedachte J. F. 6, Bud 
verfchriebenen LandXäthe in jegenwart beoder theile a in \ 
Dergeftalt geftillee und vertragen worden / Das fie von 
—* obgedachte Gefangene ſo wol jhre Nachkommen vnd | 
difchen dasjenige wasgeſchehen zu keinen zeiten —* 
n/ oder fie dißfals beſchuͤldigen und anklagen / ihnen durch jre 
a Geld ond Wahren / fo fie zeitwehrender Beſtrickung der A 
zum Stralſunde angehalten / Reſtituiren, fo wol auch den 
Mechiten Stettiniſchen Bürger gleichsfals wieder (backen 
Herjegen die Stargardifchen ermelte Gefangene vom S 
de angefichts relaxiren und auff freyen Fuͤſſen fielen A und beyde 
Städte hinfüro mutua commercia, freyen Handel und Wandel 
in ond aufferhalb Stralſund und Stargard refpedtive haben/ » 
diefen Anfpruch ftets und fefte bey Straff 6000. Reiniſcher 
den halten ſollen. 


BogislaiMagni Bechyt/ mit Königs — 
Tochter. 
Pr Ich Ban a Sc Set ag { 
erſte Gemahlin Margaretha / Frideriei des * 
2 ften von Brandenburgk Tochter / Todts NE 
hat Hertzog Bogißlaff X, fich mit Caimiri Des Re 
niges von Polen Tochter/ Anna / wiederumb ver 
— vnd Annoi4oꝛr. allhie zu Stettin Beylager gehalten; 
iſt die Braut am Tage Marien Reinigung/ mit — — 
Fuͤrſtlicher Pracht allhie in Stettin Dann Ba = 









;vraldo Kid en/Confülaı protonotariö,nachfolgenbe Wort 


4 
Ron DaminiMilicime adringentefimo nonage- 
| mopri mo, ın ee Illuſtriſima 
r 'gis Poloniz, fuit elegantiflime intronifata 
Steti n,de Sta ia yeniens,adeö ornate,imd ornatiflim& 
Si cum tancä magnificentiä nobilium, auro & 
um, cum formiffimis equis, aureis frenis, 
—8 nunc retrò tectis. Affuerunt eidem 
etui, Princij s Megapolcnfes, Dux Magnus & Balthafar , & 
| is esyiri, quietiam pulcherrim& venerunt,fed non fuit 
| ee Dnos,propter margaritarumabundantiam, 
tibere de Triumphis habitis non fufliceret hæc 
s. Unumtanıen inter cztera annectendum eſt. 
u in bellicã arte, & in his, quæ ad mili- 
can, validiũmus. Hic, ordinato quodam apparatu 
dij,ingenshaftiger, aded fortiter, adeò magiltraliter, 
105 nobiles de caballis detorfit, cum tantäadmirationes 
Funguam vifumeft, Grätes& Magifterium illıus 
ompes obtinuit, vir paryz ſtatutæ, fed rebus belli- 
is yalidiflimus, Qui etiam in Curia Imperatoris,Cis 
3avarii & Sueviäfimilia peregit. 

M hehe —— Hergog Bogißlaff fünff Sohne 

yz Frewelein Anham / Georgium⸗ 
m, Cafimirum IL Seen ehe Pain IX, 
nm Sophiam/Barnimum X. Et Ottonem Quartum. 


— Hertzos a Lignitz: Vnd — 


Sophia 
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‚Kaps 3 Das erſte Buch 
| Core Friedericl en in Holſtein / vnd in Denne⸗ 
let / von welcher Johann und Ado ken zu 
Holſie in / vnd Fraw Eliſabeth / Hertzog Vlrichs zu Mecklenburg er⸗ 
fie Gemahl / geboren. Barnimus IX. OttolV. Vnd Frewle | 
ih Im in jhrer Kindheit geftorben / und allhie in c f 
in Srlehlfunenret und begraben worden, | 
om Georgio I. Cafimiro VIII. Vnd —— — x 










foll hernacher gemeldet werden. ——— 
Vertrag zwiſchen Hertzog Bogißlaffen 
vnd der Stadt auffgerichte. 


Ndemſelben 1491. Zahre/feind zwiſchen — 
a ag: he 6. 
12 gen des Dammefchen Sees :der jährlichen Drböbr: 
& etlichengemachten Statuten : der Freyheit des F 0. 
ves allhie: der Müng vnd anderer Differentien bar 
ben/fehwere und wichtige Tractaten vorgefallen. Welcheobfie 
wol anfenglich etwas fcharff ond weit außgefehen/find fie dochende z 
lich durch Vnterhandlung Herrn Berndt Rohrs Dostoris, und 
©, Johannis. Drdens/Lomptern — Werner von 
der Schulenburg / Haͤuptman der Lande Stettin / Martin Carich 
Doctoren vnd Dechant zu Colberg / vnd andern mehr verſchriebe⸗ 
nen LandRaͤthen / als hie zu niedergeſetzten Scheides Richtern am 
Mitwoch vor Felieis, guͤtlichen componitet vnnd beygeleget 
worden. DENT TE 


Vnd hat Ein ErbarKaht ben dieſer Handelung e 
re —— Dammifchen See / welchen die 
‚indie 208, Jahr F fandesweife mit allen zubehsrungen vnñ 
sschtigfeiten continue eingehabt/ und gebratichet/ ai 4 
ltnus wieder abgetretten und — 


fahren laſſen. a — 




















| ©. Catharinz; if wiſchen ven 
1 nu S. Diten allbie/ond einem * Raht / vn⸗ 
ter andern auch etlicher Thumbherrn Häufer/ond Ho⸗ 


| wegen 
2 a er vnd bey der Maur belegen / ein gewife 










sangen St angen: Iſt von ſtundt an / mit allen feinen 

Yin S,Dtten Rirchengangen/das Te Deum Laudamus 

ſen / vnd GOtt dem Allmechtigen für ſolche Gluͤckliche 

unfft / als auch Errettung aus vieler Leibes und Lebens ge⸗ 

von Hertzen gedancket / auch ArmenLeuten hin vnd herwieder 
e Feyrtage Gelt vnd Speiſe außtheilen laſſen. 

RR Rom 












er Auff feiner Dinreife —* rel Paz 
auch von den Denedigern herrlich entfangen: in was we. 





kenen er zu Waſſer geweſen: wie er ferner feine —— 
nimbt / vnd vom Babſt Alexandro VI. mit einem Hertzogs Huet 
vnd Guͤldenen Schwert verehret: Auch von Hoͤchſtgedachten Key. 
Map, mit einem Guͤldenen e / als auch mit etlichen befon- 
dern Privilegien verfehen vnd begabet worden / dauon fan man in 
des Deren Dodtoris Danielis Crameri Gedruckten Ponuneri 
ſchen Kirchen Chronice,ond andern geſchriebenen Pommeriſchen 
Gefchichten mit mehrem leſen / vnd follauch zumthen Erinnerunge 
Bieuonnachfolgig gefcheben, —3 
Ess iſt aber die Nacht zuuor / ehe Hertzog Bogißlaff zu Stet · 
tin anfommen/ allhie diß ſonderliche felsame Vngluͤck geſchehen/ 
das alle J. F. G. Reißige Pferde / ſo auff dem Marſtalle geſtande 
mit einander auff der Strew / in einer Nacht gehlig geſtorben. 
ber der Hertzog ſehr befümmert worden / zumahl weil er —— * 
fer etliche Roß verehret / vnd bey ihrer Majeſtet hie zu a 9 
Diener alsforth zu vberlieffern verſprochen. Aber weil esniche 
können geendert werden / hat er bey den Hoffiundernvndfand- 
/ — 


ſaſſen gleichwol etliche ſchoͤne u b 

fortgefihicker, ee a 
ESEs war aber onter diefen Todten Pferden auch Bo 
gißlaffs fein Leib Hengſt / darumb es dem Kepfer 
thunde war / welches Pferdt Hertzog Bogißlaff in der Hnreiſe/ 
von Inßbrugk nebenſt andern Pferden / durch Werner von der 
Schulenburg wieder zu ruͤcke nach Stettin geſchickee. 
Dieſes Pferdt wie man dauon ſchreibet / ſoll ein vberaus grof- pe 
ſes / Hoch:vnd ſiarckes Pferd geweſen fepn/eines Dichten vnd wol⸗ 
gefaſſeten Leibes / dazu fonderlicher Farbe / einem Wilden Pferde 
nicht Vngleich / mit einem ſchwartzen Strich vber den vnd 


Schwans/mit einem kleinen Kopffe/fpigen Ohren vnd fewrigen 
Augen) 





























x / bat es Halffter und Zügel entzwey gerift 
en Raum gelauffen/ond fo ein ander Pferde 
seftanden/daflelbe herauß gebiflen / vnd füch nicht ehe zu 
geben bil — — Es hat auch dieß 
rth — tern eher fich gehabt / wie man 
en Alexandri Edlem Leibroß / welches Buccphalus 
t:Quodubi ornatus erat,armatusgue adpr=- 
udunquaminfcendife ab alio,nıfi ä Rege paflus fit, 
Kap 2.) Dasmwann es mit Kofgesierde geſchmuͤ⸗ 
ge außgeftaffieret/von niemand anders/als dem 
vollen reiten laffen: Denn es gleicher geftalt nie⸗ 
Herkog Bogißlaffen / vnd dem Sattelfnecht/ 
—— wollen. Hatte aber hiebey den⸗ 
de gehalten / das wann der Knecht darauff ges 
eſſen / es ſchle und albern herein gangen / Kopff und Ohren ge⸗ 
pangen/ als w ee Dune ee gewefen:IBann 
3 ber die Sammeten Decke / und den Hinterzeug auffge- 
ercket / das Herkog Bogißlaff ſelbſt reiten wolte / 
Ohren / vnd Mueth erhaben / geſtampffet vnd 
it den Fuſſen / geſchnarckt und gebraͤuſet mit der Na⸗ 
nu erſchrocken. Vnd wann Herkog Bogiß⸗ 
m wollen) hat es ſich mit der einen Seiten geneigt / das 
Bien: darauff kommen koͤnnen. Dann obwol Her⸗ 
ein groſſer Anſehenlicher Herr von Leibe geweſen / 
eines gleichen im gantzen Sande nicht gehabt / fo ſoll 
— fo vberaus Hoch geweſen ſeyn / das es Ihme Sawr 
rauf zu kommen: vnd manner darauff geſeſſen / bat 


or gefcheinet/ dao man hu vor andern weit ſehen koͤn⸗ 
R ij nen. 


=) erſte Buh 
nen. Vnd hat das Pferd mit Hertzog Bogißlaffen alſo mechtig her _ 
ein gepranget / von einer Seiten zur andern gegangen / vnd einen 
Sprung nach dem andern gethan / das ſich jederman Darüber were ⸗ 
wundert. So es auch Hertzog Bogißlaff mit Sporn angeſtochen 
vnd zugeſchreyen / ſoll es wie ein Blitz auff ſeinen jegenman gewe⸗ 
ſen ſeyn / vmb ſich gebiſſen vnd geſchlagen / das kein —*8 
Pferd vor jme beſtehen koͤnen / vnd Hertzog Bogißlaff gnug zuſillen 
gehabt. Man hat dieſes Pferdes Adelheit / jhme im Todt noch wol 
anſehen koͤnnen. Vnd hette Hertzog Bogißlaff lieber alle feine an 
dere lebendige Pferde / als dieſes verlohren, — 


Landtag in Alten Stettn 


SER SNTH Diefe zeit / hat obgedachter Hertzog Bogißlaff / 
die Landſchafft jegen Stettin erfordern / vnd jhnen den ve 
lauff diefer feiner Walfarth erzehlen / vnd darbey alleriep 

Heiligthumb / Privilegia und Begnadungen / ſo er an den Hei zen 

Örthern/ auchvom Kepfer Maximiliano Primo, vnd dem Babf 

an offentlich vorzeigen/auch damaln feine Notturfft vor 

gen laſſen. | | J 

| Ob nun wol die Sandfehafft/ober fein des Herkogen'alig: 

lich volnführter Reife vnd gefunder Anheimbkunfft höchlich er 

frewet / vnd jhn mit groffer Gluͤckwuͤnſchung empfangen/ fo E 

Doch denen von Stetten / das eine mitgebrachte Heiligthumboder 

Privilegium, vber die verhoͤhung der ZillesulBolgaft/und Dame 

garten / weniggefallen wollen / fondern dajegen jhre Privilegig 

Excmption ond Alte Gewonheit eingewandt : Jedoch Fontenfie 

aelchehen laſſen das J. F. G. die Zölle auff den Außlendifchen 

Kauffman erhöhen mochte, Sieaber Fonten in ſolchem Fal ibrer 

Vhralten Privilegien,vnd darüber eingeführter Gewonh m 

ne Verſchmahlerung gewertig ſeyn /-oder fich gefehrliche Nen 

kungen auffdringen laſſen. | 
Nach dem aber J. 3. G. mit folcher Relolution sr L 
c 


























































„De —* Geſhichien 1 


Privilegij begeben wollen / haben 
—— * bey den benachbarten 
en Kafts erfoet/ vnd viel Beyfall oder 
te erlanget/ auch endlich mittel und wege 
in zu dringen / das fie die auffgefchlagenen 


G. auch das ander erlangte Privilegi- 
| tüns zufchlagen/ effectuiren wollen / und haben 

| zu Münkung Reinifcher Guͤlden / bes 
ler ——— denn ein ſolch Gluͤck vnd gelegenheit 


Anno 1500. etliche Kauffleute aus $ieffland/reufe 
nd Niederland/zu Wagen / in einer ſtarcken Compa⸗ 
m viel Plackerey vnd Rauberey in Teutſchland ges 
f gezogen /Die ihre Kauffmans Sachen / we 
geoffi N Steten geführt zu Stettin / Dam ond Golnow 
ers al: er vnd ander Grwuͤrtz verzollet. Es hat 
ff t * von Colberg / Fahrenholtz genant / ein ver⸗ 
I / als ſolcher Sachen nicht vnerfahren / daſſelbe 
et / das ſie vnter dem Gewuͤrtz / Silber vnd Goldt⸗ 
e/ond Tolches J.F. &. zuwiſſen gemacht, Welche 
enten nachgefchicker / ond fie befuchen laſſen. 
jüden angeben nach / 12000, fl. werth Silber vnd 
jenft einem ger Zeppicht / vnverzollet funden 
Welches J.F. G. nicht vnbillig / andern zum Exempel 
Recht Suchunde/ und mas fich gebüret zuverzollen / ale 
nmen /vnd die Kauffleute/ mit dem fo fie verzollet) 
Welche Bott gedancket / das fie mie dem vbrigen 
Leben felbft dauon kommen. Diß Geldt haben J. F. G. 
fegenommen vnd Reinifche Gilden mit dem Greiff 
ander einen/ vnnd dem Marienbilde an der an« 
* dern ſeiten ſchlagen laſſen. 




























Daso erſte Buch — Br 
Dh Ein Beiffer Sommer. — F 
Anno 1500. iſt ein ſehr Heiffer Sommerg veſen / al 


ſo das vmb Johannis Baptiftz, die Erndte ſchon verrichte 
eweſen / vnnd im Vorjahre im Zeichen des Steinbocks/ ein 
ee ech Comet erfehienen/ darauff groß —* 
erfolget. 


Ein guter Schlafftrund.. * * 


Mb dieſe zeit war allhie zu Alten Stettin/zu‘ 2 fe 
ein Hoffdiener / Adelichen &efchlechts, N Crocko 
nant: ein folcher ſtarcker Mann / das er ein TR Ai 

mit den Henden / ohne Mühe von einander Felle 9 -ine 

Handt ein hauffen Kitfchen Steine entzwey dr Ieken/ * 

men koͤnnen. — ik 
Hat Venen Hernog Bogißlaffen gebeten / ihme uuer⸗ 

gönnen einen Schlafftrunck aus dem Keller mit ſich nac ch Hau . 

junehmen, Als nun J. F. G. jhme daflelbe verwilliget/ NK Bu 

drey Tonnen Bier zugleich ausdem Keller getragen /ond mit eich J 

nach Hauß genommen:Alfo/das er mit einer jeden Handteinezon: 

ne im Spunde gefaffet/ und zwifchen den Armen an beiden eiten, 
zwo halbe Tonnen begriffen gehabt) vnd alfo damit wege angen, 


mn Munderzeichen. 
ÄANre 1502. find aflenthalben/ Creutzen / — | 


hand Farben/auff der Menfchen Kleidern : mehr vnd cheas 
ber anden Weibern( vielleicht Sofa PöppigteisundYPrache/ 


funden / auch hat man an vielen orthen die Zeichen der Pafioms - 
—* geſehen / ſo nicht haben abgekratzt werden können. — 
Am Pngſiage iſ eine ſolche vngewoͤhnliche See, F — 






Der Seetciniſthen Geſchichten  - ng 
den/bas Beben ae Ce Dün 
Feldtfruͤc Vndꝛʒ. Junjj ijt groſſer 










id Brio 1503, vnd Abtretung des Olt⸗ 
boͤter Berges, 


ar allhiein Alten Stettin zu⸗ 
tagen/ das ein Bürger/ Matthes Voß — fi 
Hoffdiener/ Hanfen Rameien / 
tetond efhlagen. Daraus denn alsbalde in 
— gemacht worden / als wenn 
— * von einem Hoffdiener wie⸗ 
dann ein en Bürger und gemeines 
or Boflen Hauß gelamlet/ und Hans Rameln mit 
wolien, Wienun Hersog Bogißlaff ſol⸗ 
m ter von ſtund an / S. F. * ne 
t / vnd jhnen andeuten laflen /-Hanfen 
m — an daſſelbe 
hun geſtatten / ſondern jn traffe zu vnterge⸗ 
En gten Fürftlichen erbieten / do ferne er Straffwuͤr⸗ 
Be das er mit allemgebürenden Exrnfte angefehen 


bes abet ein Naht vnd Alterleute der Gemeine nicht ver 
/ fondern haben noch darüber gedachten Hanfen 
uff das Rahthauß / als einen Gewalttheter bringen laſſen. 
Hertzog Bogißlaff den Kath für ſich erfordern laſſen / 

| in Güte —— —— er 
welchen 













3 2 Zah, 9— 2 


Perg j 3 worden I milterung der Straffe/ D 


—— 
——— ——— Werners von der Schulenburg / vnd anderer FF Ro 
— 














173 re 

welchen Mn 
heiten’ J. F. G. zu vberlieffern / mit wiederholung * 
tens/ das er Bang er ern er * ſich ein Raht 
bermaln verweigert / vnd allerhand V vnd Motiven, war⸗ 
umb ſolches nicht geſchehen konte / —— „Snmteeiftaber ale 
ein Raht mit J. F. G. BNP Oak ehe Be ee 
Geſchrey gen Hofe/ das Bürgermeifter Arn ——— ee 
fichen aus der Gemeine / auff dem ahthaufe bey einander verſam⸗ 
let weren / vnd hetten gedachten — = 


Raht —* re ee, mit * ne din 


Bru ge kranck worden /dauon 
figefch ET a 


ge 
‚ alleine betrübet / —— weil die Stettiniſchen faſt 
Occaſion hiezu gegeben/ hat er dev Stade fo viel me 
vnd die Gewoͤhnliche Zusond Abfuhr zu Waſſer und ande 
met / ond auffgehalten / alfo das die Bürgerfchafft | 
—— groſſen mangel erlitten / vnd jhrer ae 
bennirgendts ficher reifen konnen. Dahero fie ——— 


/welchesfie dann auch | 
—* Vnd iſt dief —— Bi von 


Landvnd Hoff Raͤthen / am Tage Epiphaniæ des1r03, F 
Gartz gut vnd grändfich vertragen worden. Alfo das dievon Stet -· 
in J. F. G. eine gewiſſe Geldbuſſe erlegen / vnd die eine rer. 


—— en vers — * us 
’ Y N 8 
— — jelligkeit in der —— 
uſſen⸗ 5. Land vnd Stadt zureumen. mocere potefl. 
hi —* iefer Hanbdiu 3 eine Derenderung imSchöp: Ein Zauf Teich 
Hi folamöen Jess ein fonderbarer Ver· ofit ei 
kr — ol. Alfo ſi der Ditböterberg den 
noch im Regiment viel ſchaden thut / verloren Hm —* 


ni Buchfladen. * 


it hat man in ZTeutfchland / —— 
drucken angefangen, Dan diefelben 
| a. —— anfangen. Dante 

Be: ich REN — vorge 


er enderung im — ah pn 
Bis —— — berseglichen 


lvmb mehrer Befoderung der&ericht- 
mm iſſen / Willen und Vollbort eines E. Ra ud 
ganger Gemeine allhie /nachgefchriebene 
n ee Drdinang im Schöppenfiuel cht / al 
mblich/ 3 Hinfüro feiner aus des Rahts mittel —— Shen 324 
ober Dazu erit let werden foll/ vnd wan einer von den Sch 
jum Rahtma ermehlet wird; das berfelbe alsforth aus 8 
_ penbanek feun/ und ein ander an deſſen ſtat zum Schoͤppen gekoren 
3 verde ll. Solcher Verordenung und einhelliger Belebung zu 
h Die Alten Schöppen aus 9 mittel alsforih 
—— 


an jhre 












⸗ 4 
V— 


ya 













ec A Rauffinan/ 
zur erwehlet / vnd wie gebreuchlich ſchweren laſſen 
Dieſelbigen Eilff Schoͤppen / ſind von J. F. G. Hertzog 35 


oder mehr verſtorben / oder in den Raht erwehlet / oder ſon 
Schoͤppenbanck kommen würden / das alsdann die andern St 
pen / ſo noch am lebende / aus den Alterleuten und Kauffman / dien⸗ 
liche vnd duͤchtige Perſonen an derer ſtat / Kieſen / Schweren 
durch J. F. G. Confirmiren laſſen ſollen. Welches —— 
Ewigen Zeiten / gehalten werden ſolle. | —— 
Ze, 
u MolferleZeit vu 
Tziges 1507. Fahr / hateinen gelinden Winter ga 
ochgeben/alfodas kein Strohm mit Eiß beleget worden, Dar⸗ 
auffeinfehr Fruchtbar Jahr erfolget/dasman allhie ond in 
Pommerlande/ wie auch in Meiffen/ Polen vnd Breuffen / ben- 
Winfpell Rocken / vmb zweene Guͤlden: Den WinfpelGerfienm 
einen Thaler: Den Winfpel Haber vmb einen Guͤlden: eine Tn 
neBier vmb s. groſcht Eine Tone Wein vmb 30,98: kauffen fönnen. 
An diefe Wolfeile Zeit werden wir ſchwerlich gerathen / nicht 
„Pb groß aus mangeldes Segens $HTtes/ alsder IV 
Geishaͤlſe verurfachen : Jedoch ift bey Goit / der alles vermag/ 
‚ding vnmůglich: Sp wird auch ein gut Fahr / das nicht allen 
achter/ darin Wolfeile Zeit / vnd an Getreyde vnd F 
Vberfluͤßiger vnd Reichlicher Zuwachß geſchicht / ſandern 
nem Vollkommenem guten Jahre / vnd gewuͤnſchten zeiten nñ 
das Vornembſte: wann der Edie Regenten Bawin / neben dev 
ben Juſticia, vnd Hochnuͤtzlichen Frie den / vnd was demangehöret/ 
| in einer 


. lie Dar... 


Lee 77 
“ 
u 

# 


ur 


















tispopn & fortibuis, ille quoque juftitiam colit : Obfer- 
tunc föla terrz, fruätus ferre fuos, & fruges funderc» 
ztificarearmenta & pifcesexundare :Nempe ex ju- 
ulisbene atque beate cft. 


Betbeilzwifchendem Erbrichter vnd 
egeerech 


chen £ü efe Wuſſowen dem Erbrichter allhie /Elegern an eis 
Bürgermeifter und Raht / der Stadt Alten Stettin / Bes 






or u - 
BE SYNODUS. 
- IA Naoısio. Hat Martinus Carit Biſchoff zu Cam⸗ 
 # Anin/einen Synodum zu Stettin gehalten/ond dahin alle Ab⸗ 
Münch) Z bumbheren/ des Stiffts Cammin / vnd die Colle- 
en zu Stettin verfchreiben. In welchem Synodo der eingerife 
Müifbreuche/als auch des ergerlichen Lebens halber / jo die 
lichen zu diefer zeitgeführee/ eine Reformation angeſteltet 


D Br ⁊ 
Hersog Georgij Fuͤrſtliches Beylager. 
ANn 153, kurtz nach fingen / hat Herkog Georg 


tFrei fein Ameliä, 











uk, Bhitipfen/Pfalsgraffen am 
Xeinnach laflener Toochter/ das Seas alhiein Alten&tet 
‚ingehaten, Vnd iſt die Zürfiliche Braut durch zweene jrer Brüder 

; S Pralt- 


— Das erſte Buch 
d 
nn — 


/in Perfönlicher jegenwart 
des Ertzbi von Bremen/ Hertzog Ehriftoffern von B 


nd Lünenburg/ond fepnes Brudern Fyeii ch des 
—* Hertzog Jo von Sach Sr Lee 


* 


en / vnd 
— — enden) Arehenlichen else #3 


gehalten/ vnd in allen Frewden vollendet worden/ ohne Das fich Die 
Polntfchen und Denifchen Geſandten / vmb den Stand / vnd Sehi- 
on nicht vertragen koͤnnen. Darumb fie auch nicht zugleich / ſondern 
ein jegliches Theil abfonderlich und allein zut Kirchen / Tiſch / Tan) 


end Geſchenck kommen. — 


Vertrag zwiſchen Hertzog Bogißlaffen 
end Buͤrgermeiſter Hohenholtzz 


Nnoız14.Hatobgedachter Biſchoff Martinus ne· 












benſt Wernern von der Schulenburg / Degen 
Pellsig'de Pifone: vnd Peter Pudewieſen / Rittern / die zwiſchen —* 
lagen we taffen vnd Jacob Hogenholgen Bürgermeiftern 
—— ee Irrungen / gütlich verglichen. ie 
mixtifimi, meifter S. F. G. auff Getrieb etlicher Mißgünftiger £ | 
Porefl —— heftig zugefehet, das er mit Weib ond Kindern/gen IBorınbs 
oe priveipe ei begeben/ vnd am Keyſerlichen Cammergericht / dofeloft feine Er 
tas &benefcitin chen lagen und ſuchen mäflen, Es hat aber bo er Her 
— —————— Bogßiaff⸗ auff der Rey, May / Königlichen Würden / 


preiSiatinme- “ Zürften/ond obgedachter Vnterhendeler Gnedigſte: Pen in 4 


gris Girw ülla für Fleißigſte Vorbitte dieſe Vngnade vnd allen Vnwillen / vnd auch 
—* das er S. F. G. an das lobliche Key. Cammergericht/an die Rron: 
Wuͤrden / Chwñ F:&n:zu erhaltũg feiner Ehrẽ vi Notturfft 
rechtẽ (wie die Wort —— me gnediglich abgeſtellet / 
vñ dem Raht alhie hefolt / jn hinwiederum / vor ein 


e 


Du me da Lead? 5 











Fr 


Philippo 

tzog Phıl rgi des o 
von FrawAmelia/Pfalggraff Dhilipfen, Churfürften am Kein 
nen 

er zwey Fahr er/n 
F 101 7,an feiner Muster Bruder) alsgraff Ludewiges 
ufDeft /dafelbft er biß ins e Jahr geblieben/ond 
—8* vnd wolerzogen worden. Iſi 
an — 1530, gen Aach / wie Keyſer Carolus Vs 
e —* ing entfangen / gezogen: Wie aber der Herr Va⸗ 
Anno 1931, im Majo verftorben / bat Hertzog 
/ auff den folgenben Herbft/ diefen Hertzog 
—— von Eberſiein / vnd andere vor⸗ 
mit funffsig Pferden, vom Churf. Pfalsgräfifchen 
—— vnd abholen laſſen / vnd im er 
nd miejhmgerheilet: Da jhm dann des Wollga 


S.den 27, Februarij, hater fich Sram Mariam/ 
ob von Sachfen Tochter / ebelich ** / ond 
artinum Lutherum vertrawen la Welcher ihn 


r Zufammengebung/ mit dieſem Chrifichen Voto 
Iminusfit tecum, & Semen tuum non deficiau # 


nich auch Gott Lob wol beftetiget worden: Dann dies 
— feiner Gemahlin / ſieben Söhne vnd drey 


* Messern Georgium 11. Welcher aber vier 
ben, 



















hernacher gefior 
* 101542,27, Auguſti. Johannem Fridericum L. 
J A 9, Auguſti. Bogislaum XIII. 
Mir nno1s45. 2, Novemb. Erneftum Ludovicum 
Ab , Anno 1547.28, Januarij, Frewlein Anl 


























142 — ¶ Das erſte Buch an he: 
| ERNEST BarnimumIl, He —— 
Br Anno igri. 22, Augufti. Ericum III. Weichen jur 


“ ftorben, — 
Anno 1553.19. Maij, Margaretham, * Hert 
Frantzen zu Sachſen. — * —* — 


Anno ı554.18,Septemb. Annam, v 
Vlrich von Mecklenburgk. 
Annoızg7,22, Matrij, Cafimirum, 


Non diefes Hochlöblichen Fürften£eben/3 zu v 
ſeligem Abſchie ee erCantz· 
ier / einen gantzen Tractatum gefchrieben/da — ni = ie 


fire. 
Das: einige mu fie un mefben/Rbiefer Artog Phil — 
vnter andern auch ein ſehr Gottfuͤrchtiger / vnd Wolth ige Ä Sek = 
geweſen / hai Gottes und * r Leh⸗ 
re BR en Euangelij / in feiner Regi 
ſtanden: yet — see —— Ep 
—2 — das er ſich in den Schmalkaldiſchen —— „be 
geben/ vnd die Augfpurgifche Confeflion mit vertheidigen J— 
in groſſe Vngnade kommen / alſo das Das gantze Land Pon mmern/ —* 
‚wann die Sache nicht zur Außoͤhne befodert / in groſſe & S * 
ſetzet worden, So iſt er auch jegen die Armuth ſeht Nilde v . 
chetig geweſen : Hat offt wieder feiner Näthe —— 3 
ten/den Armen Leuten/ ohne einige Bezahlung Korn auf; 
befohlen / fagende : Es were das Korn von vnſerm 
nicht darumd gegeben / das mans den Meufen vnd Ratzen gu 
auffgieſen / oder die BER Damit bereichen/ fon Sr ie er 
geit der No hyd mArmen vnd Dürfftigen zuStewrond Hu 
men folte: Weches dann auch der liebe Gott hinwieder wole —* 
tet / das et an allen oͤrthern Gottes reichn Segen geſpuͤret⸗ vnd 
ener Fuͤrſt g eweſen. = 
Hat einen endlichen Gefallen gehabtan u 
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| "Dar Stetten Geſthichtem 5 
ans: Symbolum. PRO LEGE & GRE. 
Ei — — VV.G. VV. 


En Inmaſſen dann weiter anobbemelten Mi zu fefen, 
Fraͤwlein Anne Beplager. 
Aue 1515. Bas Georg vonder Ligms / mit Hertzog 

Erg Alten Stet⸗ 
ge 
—— im Rahthauſe. 
— * am Dienſtage nach Erafmi,hat Ein Erbar Raht 
einhellig ſich vereiniget / das ein jeder Rahtsverwand⸗ 
| ter/wanner zu athe erfodert wird/jederzeit/fo bald cs 8. vhrinS, 
—— ſchleget / ſich Perföntich allda ſtellen / vnd nit lang⸗ 














oder auſſenbleiben foll/er habe fich dann zufoderfi bey 
king — alles bey einer 


0) Scnätorisef (emperin Senatum venire; 
4 Ratbefreund ſtehto fehr ruͤhmlich an / 
—— ‚fein Stell nicht lehr laß ſtahn. 
Bey den Alten Römern / war ein gemeines Sprichwort: 
ori qui nec aderit, auf cauſa aut culpa eſto. 
roh Drfach bleibt aus dem Baht / 
De | ſchuldig an der That. 
—— ononien (wie Nathan Chytræus davon ſchreibet) ſol⸗ 
thaufe nachfolgende Wori angeſchrieben ſeyn: 
NS ULTOR, hicutrumque tempus poftular 
ADESTO, Scmper publicum negocium 
= RATO, age dum quid fitin prxfentia 
IDETO, longe providensin pofterum 
‚# AV ETO, partesfictugs tugberg, 
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Im Raht erſchein zu rechtet ʒeit ⸗ ee 
Bedenck allzeit gmein Nusbarkeit. A 


Gegnwertig Sach erweg mit Fleijj 
Vnd wao folgen mochi gleicher weiß. 
Mors Caſimiri. VO: 
3 a Octavus, Bogife 
lai Sohn verftorben/ vnd allhie in S Deren Kirchen begra⸗ 
ben worden / feines Alters 23. Jahr ohngefehr. Dieſ Her⸗ 
tzog Caſimir iſt am Leibe vnd Gemuͤthe ein Starcker / Freidiger 


Fuͤrſt geweſen. Alſo das der Herr Vater Hertzog Bogißlaff vnd E 
die gantze Landſchafft / an jhme ein grofles hoffen vnd gefal len gez. % 
habt. Yftaber durch vnordentlich Leben in ſchwere Leibes ſchwach 


Dei gefallen, darinerauch endlich Anno 1518, als er einsmable 
ey Abendzeiten eine Xreppen hinauff fteigen wollen/ berunterge- 
flürget / vnd dermaſſen fchwerlich gefallen/ daser wenig Zagebers 
nacher / vnd alfo noch bey Lebens zeiten feines Heren Batersden 
Todt davon geneinmen. * — 


— RL 
Vier böfe Vbelthaͤter allhie gerichtet. 
A Nnoısı9. find zu Stettin vier Kirchenbrecher ergrife \ 
fen und gerichtet worden/derer eiger Störkefe/der ander/ond 
dritte/ Claus und Hans Damelo/ vnd der vierde IBergefegebeiE 
fen. Diefe vier boͤſe Buben/haben in der Mar Bradendurgf) / 
en vnd Mecklenburg / 580. Kelche / mit den zugehörigen — 
atenen: iꝛ. Monftrangen/ 9, Silberne Delbüchfen geftolen —9* 
vber das drey Muͤnche neben dreyen Knechten / drey Priefiei v er 
Schüler/ 27. Jüden/ı12, Maͤnner / 8. Frawen / 5, Nu — 
ermordet vnd vmbgebracht. Zu dem hetten fie noch ſieben Weiber 
vnd vier Kinder in jhren Haͤuſern verbrant. Vnd weren jhren * J 
ben Vnſchuͤldig gerichtet worden / 30, Manner / drey — —— 
ar ler). 


— 
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Kite) 18. Weiber und. Jungfrawen / mmaſſen fie ſolches alles 
der Vhegicht einhellig befandt haben. Darumb mag die Obrig 
eit in Peinlichen Sachen/ wol behũtſam vnd forafeltig handelen / 
‚end nicht zu geſchwinde mit der ( en fragen verfahren/ oder 
1 Executionibus zu fehr eilen. Denn man findet in den Hi⸗ 
mpla genugſam / das viel Seute wegen vnzeitigen vber- 
orturen ganß onverfchuldet dent Hencker indie Hende 
n/ vnd ihr Leben verlieren muͤſſen. Darılmb allewege fiche- 
id verantwortlicher / zu Gelinde alszu Starck fahren, 
mpunitum reliuqui facinus, quam innocen- 
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So ſt es zwar mehr dann eine Tytanney / vnd beydes gegen 
Sort und Menſchen cine vnverantwortliche grawſamkeit/ einen 
vnſchuldiger Menſchen wiſſentlich durch Pein dahin zudringen / 
as er das jenig bekennen muß / fo er fein Lebtage nicht begangen/ 
beoch zuvor in Sinn genommen / vnd ſich ſelbſten alſo vnverſchul⸗ 
detden Hals abzeugen muß | 
SDerhalben billig alle Regenten und Richter / in dergleichen 
bedencken follen/ die Bermanung des Weiſen Heyden Sc- 
= in feiner andern Tragaed: da erfpricht: 
000. Vos,quibusRedtor marisatque terrz 
2 Kr usdedit magnum necis atque vitz, 
9 Ponite inflaros, tumidosque vultus. 
57 Quicquidäyobis minor expavefcit, 
N hocvobisDominus minatur, 
> Omne füh regnograviore regnum eſt 
J I BR hier Das iſt. 
Br DIE Negentn weiche Gotha gen 
77 Die Macht ober der Leute lebn/ 
% ſt die auffgeblafne Geberdn 
2 * gs 1 
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de / vnd ein Krahınfaß. Vnd wann fiewolten eine Kirche befie 


ber in Küchen) und verfauffte esan andere oͤrther. 


Das drewet euch der hochſte Herr, — 
Ein ſedes Reiche ſtetiglich / 


Da—o der gring von euch furchtet ſeh // 


- 


Sateinandemehtigenberfih. - 

Es haben aber obernante vier Buben / bey dem Kirchbrechen 
diefe gefchwinde Büberep gebraucht, Sie hatten TBagenundPfer- 
en) 












fo ſchloſſen fie einen von ihnen in das Krahmfaß / mit na 
vnd Werck zeuge / vnd baten die Vorſteher der Kirchen in den 
fern/nach dent es in den Krügen Vnſicher were / fie wolten wer ⸗ 
gůnnen / das fie die Nacht vber das Krahmfaß in die Kirche ſetz 
muchten. Als folches gefchehen/ fam dann der in dem Krabmf 
verfchloffen war, herfuͤr / vnd beftall alfo die Kirche/ vnd mache fi 
davon. — 
Die andern im Kruge aber ſchlieffen auff dem Morgen etwas 
lange / biß die Bawren erſten die Kirchen gebrochen funden. Sa 
woltendie Buben nichts davon willen / fondern zogennach der 
Bawren/ Sundern und Obrigfeit/ond befchäldigten fieumbjr 
Schaden, Diefe Kirchenbrecher hatten vnter fich einen Soße 
fehmied / der fegtefich ftets im Jahr ongefehrlich in eine Stadt / wel⸗ 
che nicht in der nahe war / da ſie das Jahr ſtelen wolten. Dergab 
fich für einen Zueferfieder aus / vnd hette auch viel Zucker den ee 
verfauffte/ond unter dem Scheine fchmelgete er das geſtolene Sil * 








Solche Dieberey haben ſie inder Marck Brandenburg ges 
braucht / vnd war daſeibſt ein Schüler von Stettin Johannes I, 
ohngefehr zu ſie kommen / der von der Sache nichts wuſte. Den 
griffen die Bawren / vnd peinigten jhn Jaͤmmerlich / vnd meinten 
er were von jhrer Geſellſchafft. Dann fie waren entkommen. Als. 
man aber befandt / das derſelbe Vnſchuldig war / lieſſen jhn die 
Bawren loß. Nach etlichen Jahren aber kommen dieſe Kirchen 
brechere nach Alten Stettin / vnd Johannes der Schüler er 2 

- A | 
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Der Stettinifchen Gefhichten "147 
N | d wurden gefenglich 
5 n vnd Bekentnus ge⸗ 














Nno 522. Haben Ein Erbar Raht allhie / der Buͤr⸗ 
erſchafft etliche Wieſen zn ihren Heuſern abgemeſſen vnd 
ilet / vnd verordnet / das fie binnen Jahr vnnd Tag 
ey den Heuſern / denen ſie approprijrer vnd zuge⸗ 
uff: vnd Erbfellen vnwandelbahr vnd vnverruckt / als 
Haufe: inentz vnd einverleibeter Zuſtand / vnd Ewige Ge⸗ 
rechtigkeit für ond für bleiben / vnd zu feinen zeiten davon abge⸗ 
mmen/auch nicht verfeget/ verwechfelt/ verfaufft / vergeben o⸗ 
andere Heufertransferiret und verlaffen werden follens 

ines Erbarn Rahts ernfter Straffe, 


Anfangder Ebangeliſchen Lehr allhie. 
7 1533, Alsdas Helle Liecht des Evangelij durch 
fe6 Gnade fich auch in Pommern aufgebreitet / vnd ſei⸗ 
allhie zu Stettin etlicher maſſen blicken vnd ſehen laſſen / haben 
nan D. Martinum Lutherum geſchrieben / vnd begehret / ih⸗ 
/ welche —* dem Wort ar ein ge —— 
ern dewen Evangeliſchen Prediger zuzuſenden Darau cher 
AA Paulum i Rhoda von ——— bůͤrtig / einen Gelahrten glimpfli⸗ 
en beredtſamen Mann / commendirer vnd jugeſchickt / den fie mit groſ⸗ 
en Fremden angenommen / vnd jhme folgendts die Cannel eroͤffnet. Wel⸗ 
Erempel die andern Siedte in Pommern gefolget / vnd gleichs fals en⸗ 
Ange der Keligion zumachen / vorgenommen. 
— Es iſt aber anfenglich diß Kekormation Werck / etwas Bnordentlich 
allhir; indem die Gemeine mir gemalt / die Alten Kirchen Cere- 
 Mmönien perendern/ vnd Newerung einführen tollen, 
7, Deriegen die Geiſtlichen mir ihrem Anhange fich darwieder geſenet / 
d das ein groß Vnweſen in der Stade entſtanden und M, Paul. à Rhoda 
Th offtmals 











143 Das erſte Dub ER 
offtmals mie Leibes und Sehens Gefuhrfein Ampt verrichten muͤſſen · Aus 
welcher er doch durch Gottes Huͤlffe gnedig errettet / vnnd auch vom Raht * 
fo viel muͤglich gefchliser worden. | —— 
Vnd obwoll Herzog Bogißlaff fo wol auch dem Biſchoff Eralmo 
von Cammin / dieſe verenderung in der Keligion ſehr zuwiedern gewefenhas 
ben ſie doch denLauff desEvangelij nicht hindern noch anffhalın konn 5 
dern es iſt aoch endrlich durch Gortes fenderbahre Schicfung 
men/das Hertzog Bogißlaff ein Berlangen gehabr/ ermelten M. Pau — 
Rhoda einsmahls Predigen zuhören Welches dann auff ven TagCorpo, 
ris Chrifti geſchehen / vnnd hat jhme vielgedachter Hergoa Bogißlaff die 
Predigt ſo gar wolgefallen laſſen / das er darauff geſagt: Dieſen Mann / wel⸗ 
hen der Biſchoff vnd alle meine Pralaren verdammen / vnd für einen He 
ger außruffen / den höre ich gleichwol nicht boͤſe Wort führen : Wodasd 
-  Peme Evangelium iſt / das er lehret / ſehe ich nicht / wie ichihnverdammen 
koͤnne / ich muß ihn noch einmahl hören. Soll auch darauff feinen Sohn 
Hertzog Georgen / der ein harcer Eifererder Bäbftifchen Schre geweſen erin⸗ 
nert haben / er ſolte den Mann zufrieden laſſen. Iſt alſo durch dieſe SSn 
vente. vd zuſehen / wie auch durch gnediges Gefallen und Befoderung des 
Jungen Herrn’ Hergog Barnimbs / ſo der reinen Schr etwas —— er 
war / zu der Zeit dem Evangelıo simblich Raum gemacht worden. F 
auch vnter Hersog Bogißlaffes Schu vnd Schirm mehr ge 
nen/ wenn ihm Gott das Leben lenger gefrifter hette. | 
Mors Bogislai Magni des Pommarfihen 
Monarchen. eh 


9: Anno j523. Hertzog Bogiß laff der zehende / vom Handels 


at 
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tag / fo er mit Marggraffen Joachim von Brandenburg su Nürnberg 
abermaln gehalten/ wieder anheimb kommen / hat er fich faſt vbel bes ·⸗· 
innen zu finden/ond an Krefften fehr abgenommen. Alfo das er vmb ver“ 
enderung der Sufft/mir dem gangen Hofe von Stettin gen Wolgaſt verrücken, - 
Als aber dofeldft die Schwachheit immer zugenommen/ harerfichwie 
derumb zuruͤcke jegen Stettin / vber das Frifehe Haff bringen lafen/vermeis 
nende dofelöft Sinderung su haben : Seine Söhne aber / end das Hoffgeſin⸗ 
de zu Wolgaſt hinterlaſſen. Nun war zwar der Hergog eine jeitlangzıe 
Stettin in feinen Haufe auf Marien Kirchhofe/ vnd wart je enger je mehe 
Schwecher / hiel t ſich aber faſt in der Kranckheit / vnd wolte ſich ——— 
ſtendig niederlegẽ / ſondern gieng vnd ſaß noch biß an fein Ende aan Tage 
ngefche 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 14% 
usefehe ſur ſanem Todte beichtete ers vereiniget ſich mir Gott / vnd machte 
Teitament,pndbefahldaflelpe Deren Nicolao Bruenen / vnd beguͤnte 

fd feloft mehr zu miferöften dann zuvor. Darnmb merckten die Raͤche / fo 
beyim waren / das es mit jhme nicht weit vorm leiten ſeyn muſte. Vnd haben 
zumb nach Hergog Georg gen Wolgaſt eilig geſchicket / vnd ihme die zu⸗ 
mende ſchwachhe rn Vatern chrieben. 


— 
+ * * 
Bern! EIRT 


rfofa Dann des andern Tagesin Vigilia $. Ortonis, war der 30, Sept. 

a leſch vmb Mittage / auffs Bette geſent / vnd geberet / als ob ein we⸗ 

affen wolte / in welchem Schlaffe er tote ein biecht erloͤſchen / vnd gar 

fanfften vnd ſtillen Abſcheidt / che man das genaw gewahr worden. 

Omen. Iſt geſchehen wie er 69. Jahr / 4. Monat / 2. Tage feines Als 
ond dem Regiment yo.ganger Jahr loͤblich vorgeweſen. 

bu vol Herzog Georg auff die zugeſchickte Schreiben ſich nicht 

fer doch zu ſpaͤte anfommen / vnd den Herrn Vater nicht lebens 


Keim ift gemwefen. D.V.L.W. 
2... Der Ohren ich warte, 
Bieleicht feines Sterbſtuͤndleins daben fich ſtets sur erinnern/ denfelben 
en Wunfc) der Kebe Sort auch gnedig erſtattet / vnd ihme einen Chriſt⸗ 
nd ſanfften Abſcheid vnd Selige Heimfarth verliehen. 
Es hat ad) der liebe Gott / dieſen Loͤblichen Fuͤrſten ſo hoch gewuͤrdiget / 
„Das er bay derfelben Regierung / das Lecht des Heiligen Evangehj in diefen 
den anzuinden/ vnd propagiren wollen. 

508 Georg end Barnimus Gebruͤdere / haben fid) nach des Herrn 
en Selige Abfcheide des Regiments / der Gebuͤer nach angemaſſet / on 
aſelt $öblich vnd Fuͤrſtlich adminiltrirer : Auch des Herrn Vatern auffs 

Ahteres Teſtament / darin er feine Alte vnd Getrewe Diener [ehr wol vers 
an ruhmlich volnſtrecken laſſen. 
Sonſten 
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len froͤlichen dingen / guten Pferden / Jagt / Weidewerck / zum — — 
Turnieren / Rennen / vnd ſtechen / vnd inſonderheit zur Muſica groſſe ul 

vnd zuneigung getragen. — 1— 
Vnd wie er felber von Perſon ſtarck vnd groß geweſen / hatte er auch ge. 
meinlich gern groſſe Anſehenliche Leute vnd Diener vmb ſich / welches hne 
dann nicht ein geringes Anſehen gab. War eines behertzigten Hereiſchen 
end Tapfern Gemuͤths / und doch daben nicht Frech / oder Tyrannifch/ alfe 
> baserin Gefahr und Wiedermertigen zufellen/nicht verzagte / noch im Glͤck 
vnd Molftande/ fid; von Boermurh vnd Srofg ließ einnehmen, War nidye 


Pr: 


gern an abgelegenen verborgenen Örrern/fondra hatte Luſt benscuren zufenn/ / 
vnd gefehen werden! Wenn er anch pon ehrlichen Zuſammentunfften gela 
den ſchlug erg felten abe »GSteller fich gemeinlich ein / vnd verchrere auch dazu 
fo viel / das es die / 10 Ihn geladen / tunen Schaden harten. Hielt viel 
"von feinen Därhen vnd Dienern / vnd fahr gerne / das fie ben ihm Mech 
| wurden / ſo es nur nicht mit jemandıs Schaden zugienge. Hate Gere 

Plin.s Ep 18. Wort / vnd die Geiſtligkeit lieb / hercre alle Morgen/che er in Weltichen fas 
Laudare optim? chen oder handeln etwas anfieng oder verrichtet / eine Predigt oder Meſſe. Je⸗ 
a BE oem feine Vnterthanen Hohes pndMiedriges Standes / war er milde vnd + 
7— air Mn rig / hoͤr te dieſe lben / wenn ſie etwas zu Hagen oder zuberichten / gerne / vnd half 

* — einem jeden wozu er Recht hetic. Mar ein hefftiger Verfolger der Bbrle 
offendere, pluri- shäter. In ſomma er jſt ein Fuͤrſt geweſen / das Leb vnd 
„ mi utilitatis ha- i Tugend nicht genug zu befchreiben. Ne 
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Plin a # 


5 wird mir folches niemand oo, 
—* kein/ mil, 
Er Pommerfchen Frewle 


mi uxtili 


Nes in den Pommerfchen Annal 
. bet, m. vr * 
mnlangendt / iſt dieſelbe nicht o — 
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 Meenzinnerbalbdrep hundert Jahren / das Cantzler⸗ 
imp£bedienet/ondin den alten Privilegijs, Verträgen/on Hits 
wieffen / mit vnterſchiedlichen Nahmen / baid Notarij Curiz, bald Schri 
4 gi uers / fo Cantzler / fo Haue Schriuers oder höchſte Schri⸗ | 
— | uers genandt worden, * 


DerhogsBogislai 4: onnd f © 
| . „Barnitni 2: wie auch fol-!., _ ; 
N Wardstig — ohannes Rhode/ fo Anno tzuz · geſtothen. 

ER, >" iſt geweſen 9* ET ee 

HSertzogs Ottonis 1. Cantz Nohannec Glaſenap / deſſen in Hertog Otten 
eer hat geheiſſen Brieffe de Anno 1323, gedacht wird, - 
Be — JAlbrecht Prior von Stettin/fo nno1345. 
E Settzogs Barnimi 3, Can- | ———— a 
cellarij haben geheiſſen "Er Curdt von Lypzke/ ſo Anno 135. das Cantz⸗ 
air Aer amptbedienet, . 





- nn 
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«95 t E 5 - , 2 
J Michael Beere / deſſen in den alten F. Brieffen 
Hertzogs Bogislai 7, Can-ı ‚de Anno 1398. vnd 1400, gedaeht wirdi. 
_ eellarij feind gewefen DBnddan ® N 
* Heinrich Briefe) fo Anno1404, gelebet. 


Hergogs Ottonis 2. vnnd Petrus Beyerſtorff / deſſen in den F F. Privile- 
| Calimiri6, Cantler gijsde Anno1416,gebachtwird. 
ae j Br Droge 


u, 


DSergogs Swantibori z. ]Dert Gottfried Dreyer vixiteirca annum. 
| Canster J * 
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Berzeichnus der Perſonen / weldße 









: E* tus der Werfoneny weiße 
boy den h zu Siet tigen, 
5 ei Seh 
‚ampt bedienet/ond in den alten Privilegijs, Vertraͤgen / vnd en 
en/mitonterfchiedlichen Nahmen/ bald. Notarij Curiz, bad Schri· 

ern Ners / ſo Eantzler /fo Haue Schriuers oder hoͤchſte Schr 






— uero genandt worden. —— | 
DerkogsBogislai 4: vnnd t — 
— ei JohannesRhode; fo Anno 1315, geſtorben. 
4 iſt geweſen u 


‚Ottonis ı, Sag ee Glaſenap / deffeni in: Herhog Otten 


ler hat geheiſſen Brieffe de Anno 1323, gedacht wird. 
Re Albrecht Prior von Stettin/ fo uno 45 
s Bitten Barnimi 3, Can- ‚gelebet, ? , 
Bun, haben geheiſſen Er Curdt von Lypke / fo anno izy5. das Cantz⸗ 
| ler ampt bedienet, 
: x I Michael Beere /deffen in den alten F. Brieffen 
Bogislai 7, Can-ı ‚de Anno 1398. vnd ya ale 
— — ſeind geweſen Vnddan 


Heinrich Briefe) fo Anno1404. gelebet, 
Hertog⸗ Syvantibori 3. * Gottfried Dreyer vixit citca annum 
1412, 


Cansler 
Hergogs Ottonisz, * Vettus Beyerſtorff / deſſen inden$ 5 Privile- 
| Caßmiri 6, Kantler gijsde Anno 1416, gedachtwird· 
RE 3%. Hertzegos 
— —324 2 


Br "2 : ö 
’ gi a — - » J 


r | Hertzoge Wartislai 9. Ya ricus Bekow / deſſen in den Privilegi 


—— Hersogs Bogislai'g, vnnd MeifierJohannes Abts hagen / vixit eircal ai 









Am — ec au = ö : 


Barnimi 7, Cansler Anno 2649. gedacht wird. er 


deffen$. ABitwenLanglen] idem tetapus. In — 
Ottonis ʒ. Cancellaritis Jochim Mellentin / vixit Annd⸗ SE 
u * Gaurentius Brand: 
Berhoge A Nicolaus Poddye de ‘Anno: re! 
; JM. Nicolaus Damigde Anno 1464 


VVartislai io. Cangler iſt }VVernerus®amer de Anne 2467. * 
geweſen Heinrich von der Oſten. — 
Tamme Schening Anno; u >\/? 
> | Jürgen Kleift Anno: Be ee © 77 
She Bogiskius — * —— — — 2m 1487 
zeit ſeiner Regierungde Johannes Schwaue Anne: . PER 
Anno 1474. biß 1523, . Martinus Dalmer Anno: 2.1498 
Cantzler gehabt Suſſt von Rammin Anno⸗ 1493 
—— Hippolytus&teinwehr. Anne 2149 
Peter Tezen Anno: 150% 
\ Dee Seckel ee 77775 
——— | "1529. 
—— | ne  \ 
Ä | Bartholorizus Schwaue 15406 
Barnimi'ro; Cancellarij. (Valntin a FE 79 
von Anno 1523%bif 1573. [D, lacobus Philippus Depler‘ 1746 
| welcher auch Anno1szo; Vicecancel«:' 
lariusgenande wirds; 
D: lohan Falcke Bi 
D, £aureng Otto * 
—* MIRFEER 207 RT Hertzoge 
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Jacob Kle 
| a de ‚pofted Deutſcher Cantzler 
bbanccellarij in Dennemarcken. 
>. j — u * ra PR RER, 
Caſpar von Wolde. 


Srogeacnimitesc ſene⸗ von Woßde/foherna Fr: 
ven Cantzle * zu Colbatz — am in 


3 F 4 
— —* Martinus Chemnitius ab Anno 1603, 
Auen ppi 2. Can- 
RE «ellarius J . ‚Higer me | | 





na men nd 8 ——— uͤrſtlichen 
| Baßıien 0 28 — Sara 
* eboen / fogradum Doctoris oder Licentiati gehabt 


Bey Hertzeg BogislaiX. Regierung / vor Hundert ond meht Tabs 
en / ſeind nachfolgende Kuͤrſt liche Vaͤhte zu Hofe geweſen: 
— Bchtentung Doctor. 
2 Schwaue / Doctot, poſtea Cancellar, 
—— 
non Guͤntersberg / Doctor. JJ | kur 
von Bernftein/.Dodtor, Diefe feind alle Nabiles, 
- DManteuffel/ Licentiaruspofkcä Ai 2 
— Epiſcopus Caminenlis. | Wirt 2: 
in Stoientin/ Doctor. 


—— ————— 
Er Martinus Carit/ Doctor poſtea —E Cini 
— — Bernhardus Eggebrecht / Doctor, 

RR? Heinticus Muleri/Doder 





* a —— 
| JJ 
> pargog Barnim. on folgenden GärflhenSne- — 
celſorn ſeind Hoff aͤhte geweſen: SE 
Ruffus Guntherus, Dodo | * — — — 
Michael Schoͤnenbeck / Doctheee.. 
Stephaniis Klinckbeil / Licentiat. TER — 
Matehrus Bonẽ / Nobilis Be ER N en 
-Auchor Schwalenberg Dodton: 0. m 
Andreas Borike/ —P a — 
Georgius Below/ ik. ; En 
Dionyfins Bonin/ - obiles, — — 
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— — | ie ur") 


— eher. 
Hiob Steinhort/ /Dodor.. 


Bernhardus Mächt/ Doctor. Dana 

— Dodor. 0 AMTES 
ohannes Lübbere/ N — 

Runner Dod 7 walter. 


een 
| Hucusd; moci si 


Seguuntur vivi: 


Hans Heintich ld ecke Hoff Raht / Peine Io | 

DecanusdesThumbfhffts Cammıin,.: 

Ehriftophorus Mildnig/; Nobilis;.unndigetvefener Fuͤrſtlicher 
Berwaher/ Seo Shrfliche LandXaht und ViceDomiunsdrs. 

umb Capitiels Cammin, 
Jobſt Borcke / Nobilis ofko Sinfbeßer Sanprman un Sanig: 

JEgidiusvon ———— Nobilis,modd Fuͤrſilicher —2 
d Hauptman zu Piritz. 
un Kleift/ Nöbilie.. Margnus Jacobi * Theo⸗ * 
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\ Secrerar j mb Eennlgrmankten, 


ang Dehe/Anno 1527, ° 
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4 GregeriusTehmer. 
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Von andern mehr Fürftlichen Dfficierern ' * da ſein Gnome J 
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Pi. — tmeiſtet / Vnder Marſchalcke / Küchen — 
entmeiſter nde e me c 
ohn zweiffelin Den a. Archivis gutenachrichtung, 
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— die Hagemneiftere. 2 — J 
Johan Ehniom/ hernacher Fuͤrſtlicher Zaht / woad ae. 
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ohannes / ochim —— 
beyde legten Coßs, Keip — 
C an Di Fi 
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GStevelin 


Heincich vnd Irsen Ramel. 
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Marcus —3* ino der Koniglichen Mafefiein 
ohlen Jungen Heren Sohnes Gapierarius, 
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—— modö Scnater Seinen 
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erckman. 
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Jacobus Froſt. 
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SG erinifen SB ten) 
andlungen vnd Vertraͤgen / welche ne 
vvon Gertzogs BOGISLA IMA- . 
A GNI Hochſelgen Abſterben / 


crtzogs Johan Friedrichs / Chriſt⸗ 
——— ai ſ 


7 fiettigunge / nnerhalb ſieben vnd ſie⸗ 
2% ee x isn begeben und 


up —— Verzeichnuß der laßt 
nen / fo von zwey hundert vnnd mehr Jah⸗ 
- renzu Rabe geſeſſen. 


Beſchrieben /. Qurd 
F PA V.LVM Friedeborn 


3 Ex . .. „ Secretar: Stettinenf 















e30 zu Alten Stettin / durch vnd in Verlegung 
S Jochün Rheten Erben) ANXOM. DC, xiii — 


















ET — Meſten / 
ſch:vnd Wolgelahrten Achtbarn / Wol⸗ 
 weifenerm Bürgermeiftern/Syndico, Caͤ⸗ 
| ern vnd Rahtsuerwandten Diefer Stadt AL 
— * — Heinen Vielgoͤnſtigen lieben 
u: cr Herrn ond Foͤrderern. Gampt 

| vnd Gondero. 





Se Wolgelahrte / Abe 
1) bare / Wolweiſe Großgunſti⸗ 
a — en vielgechr⸗ 
atroni vnd Befoͤrderer: 

Es ſeind nun Ai 17, Sahr/ 
da E E. A. W. G 


Sihren ckunaging ah 
— gers Sohn / zu dieſem Secreta· 
iat Dienſt ordentlich Vociret und beſtetiget / auch die 
Zeit ober mir allen Guͤnſtigen guten Willen und Favor 
Alß mir nun obliegen wollen/ E. E.A. 

WB, 8. und gemeiner Stadt / meinem geliebten Vater⸗ 
lande dafür Danckbar zu ſeyn: Vnd aber nicht das ge⸗ 
"Ri Le ringſte 


DLE Ehrnveſte Hoch: 








| — * Vorrede. 
— rıferre la- ne —— vnd Acta —— hen / vnd 
zu gemeinem beſten ans Tages Liecht zu bringen. —— 
Habe ich dem zu folge meine Intention vnd Ger mühe 
dahin richten und wenden wollen / auch mit vr Hälfte 
Gottes vnd angewandterextraordinari diligentzfege® 
wertiges Opufculum in den nechſten Jahren co ligiret, 
vnd verfertiget. vu * 
Zu welcher Arbeit vnd —— 
Vorwitz / geſuchter Ruhm oder eigen Nutz / ſondern all 
Amor Patriæ & Bonum Publicum, ve 












gereitzet und befvogen / angefehen/ das wir ja alle von 
Natur end Rechtswegen ſchuldig feyn onfer Daterland 
in svelchem wir geboren ond erzogen’ Höchlich zu lieben 
vnd deſſelben Nutz ond Beſtes / auf gank gerem ne 
muͤht end allen Kräfften Darzu ſtellen. ale - — 
’ Dann wir ja nicht ons felbften Allein zurguteer 

fchaffen/ vud geboren werden / fondern Dasmeite The 

vnſers Lebens beſtehet darinn / (wie vns auch de ſſen 
cero in feinem kurtzen Aphorifmo : Non nobis 
natilumus, &c. erinnert) das wir nechſt dem. GOTtes⸗ = 
dienſt / auch dam Daterlande/ vnſern Eftern end Sram 
den / ſhaͤldi ger Gehliß vnd Pflicht nach zu Dienft/ vnd 
willen ſeyn moͤgen. > 
So hat auch Gott der weiſe Schöpffer der 
dieſe 









drieſe zarte lamme der Liebe / vnd Herklicher zuneigung 









egen das Vaterland / darumb in Die Hertzen der Men⸗ 

Sb gleich ſam eingepreget / das ſie deſſelben Heil vnnd 
Wolfarth ſuchen / vnd alſo ihr Danckbahres Gemuͤht / 8 
wircklich vnd ſtets zuerkennen geben ſollen. ——— 
dann auch die Weltweiſen Heyden erkant / * 
indem ſie ſolchen Dienſt für das Hoͤchſte Geſetz / vnnd gu duiue 
RKeeinoth geachtet / vnd herjegen die jenigen ſo de Tat Wir er 
uentjegen / jhr Pacriam verlaſſen / oder etwas Feindſe⸗ er 

ligesdamieder machiniret, verfluchet / verdammet / und 

Haͤrtiglich geſtraffet. 

So hat mich auch die gemeine Wolfahrt dieſer 

adt vornemblich dazu bewogen. Dann ob ich vol 

uhm zu melden / mich dahin befliſſen / wie ich mei⸗ 

a Ampte gebuͤhrlichen nachſetzen / vnd auß dem Ver⸗ 

mugen / ſo Gott dargereichet / dieſer guten Stadt vnd 
Commun,mit täglicher auffwartung nuͤtz: vnd er ſprieß⸗ 
—* möchte; So habe ich dennoch in meiner ein falt 
> wmichbedünden laſſen / nicht gnug zu ſeyn / nur allein je 
genwertigen zuſtand in acht zunehmen / ſondern auch zu⸗ 
rucke zugedencken / vnd die vergangene Zeiten / vnd dar⸗ 
m vberlauffne ſachen / hadeliter zuextrahiren, kuͤrtzlich zu 
becchriiben / vnd alſo auff die Nachkommen zu transteri- 
ren, Welches dann verhoffentlich auch feine Nutzbar⸗ 
keit mit ſich bringet. Dann auß dieſer des Vaterlandes 
AiAitoria tan man erſtlich die Migration vnd Verwech⸗ 
ee: aa if ſelung 



















a erg en eunffe J 
Sachſen vnd Teutſchen in dieſe Stadt und außgan 
der Wenden vernehmen / vnd darauß als in ein m&rem 
el betrachten, wie Hot dr HERR wunderbarlich ie 
egiment / und Bölcker verſetzet / und dasnichti n dieſer 
Welt / wie Edel Hoch: Gewaltig / Praͤchtig / Machig 
und feſte es auch iſt / beſtendig verbleiben fönne/ fonden 
nur cuiel hinfluchiig / vnd vnvolntommen ding ond 2 


ſey. 
So vermuͤgen wir auch auß den Alten Hi Iſtorie 
den vorigen zuſtand vnd Lauff des Regiments:Was di 


Loͤblichen Vorfahren gethan / vnd was vns als nach ⸗ 
kommen gebuͤhret / gleich als in einẽ Spiegel anzuſchaw⸗ 
en. Dann die Menſchliche Handel vnd betrieb/v 

ne —— Schweben in einer gleich 


Revolutom vnd ſeind nicht anders als eine ft — 
de Comcdia, oder Tragaedia, da einerley Sa ee a 
Perfohnen verendert werden. Wie dann der König 
Salomon auch folches rt daer — Wasifis 
das geſchehen iſt * Eben das hernacher gefihehen wird: " 
Wasifisdas mangethan hat ? Eben das man herna ⸗ 
cher wieder thun wird / und gefchicht nichts — * 
der Sonnen. Vnd Thucidides in deſcriptione — 

tionis Corcyreorum ſaget: Multa in —— Ben: 








Motrede, * 
eidertint, cherifolent, & fiunt ſemper, doner 
- eadem hominum natura, feucrudeliora, ‚feu meliora, 

‚4 ipecie non nihil mutata, ut cauſæ motuum,&tem- 























S o igt auch den Regiments Perfohnen/diesviffen, 
ſhafft — Bra faſt 
eutzch in Raht ſchlagen: Wann ſie nemblich die jegen, 
Vandel mit den vorigen / vnnd derſelben Event 
md Außgang conferiren : Die Alten Geſetze Statuu 
vnd Ordnungen dann auch die Occafiortes, pnd Vrſa⸗ 
henderfelben / Item die Verenderung des Regiments, 
and dergleichen ponderiren vnd betrachten / vnnd ihre 
ſchlage vnd Gedancken zum theil darnach reguliren 


meconliliun invenirs,indubijsquidprodefler videre * 
de futuris conjecturas certiſsimas habere poſſe Kreis. 


Deahero dann auch Hiltoriain gemein/ Magiftravi- 
cn Meiſterinne desLebens / darnach fich ein vernuͤnff⸗ 
iger Renſch in Gluͤck und Vngluͤck / in Handel vnd wan⸗ 
del / richten vnd ſtellen kan / genennet wird. 

Vber das iehren vns auch dieſe Hiſtorien / was ei⸗ 





ss eden haten vor Belohnung auff ſich getragen: Wie 
+ Spttdie Zugendt vnd das gute belohnet / Das böfe aber 
J et: Was æmulationes in Republicä, was Auff⸗ 


De. ruhr / 


t — Hali ernaß: 9 
iden.. Dann wie Polybiusfaget :;-Preteritz res —— — 
tima rerum gerendarum documenta ſunt Vnd he mis re 
r iftoc les bekennet: Se inde in fubicis periculis celerri\zurunprofane 
f Ah, . Am EX rerum 
eritarum 













opel 


vahr / Mord /Meinehde vnd derglelchen ‚after fi 
Ende genommen’ vnd nichts nach fine map nuer 
ten geblieben. ro | 
Darauf twirdasböfe zu meiden / das dute aber, 
end wasensamträglichften zu fol 2 zuerwehlen Bo- 
num (fagt Publius recht) fü gienda afpicere in aliene 
malo. Bi fehiciterTaphe — periculo fapit, Vi —J 
nusaliorum,noftra fit cautio. Alienislac ‚mis cautior. 
Alienorifu letior. 7 Hl 
Letzlich dienet es auch dahu /das die Alten Hi 
en/nichtgang vnd gar auß dem Gedechtnuß ka Me 
ſchen verkommen / ſondern — gan 
muͤglich vindiciret, vnnd gerettet werden muge 
Dann die ſchnelle vnd urch die 
Monimentader Hiſtorien auffgehalten / vnd in riſcher 
Gedechtnuß verwahret / vnd außgebreitet / wie 
rus diculus recht ſaget: Cætera monumenta ad par im 
tempusperdurant varijs calibus difturbara: Hiltor 
vircus per univerfüm orbem diffufa, ipfum quod < 
teraconfumittempus, ſui cuftodemhaber. 
BndHerodotusbegeugetegvon ihme ibſter 
er zudem Ende feine Hiſtorien gefchrichen >. D it r 
die vorigen Gefchichte aus dem Gede 
ſchen fich mit der zeit auch verlieren mic 
In Anſehung erzehlter Nutz vnda 
beweglichen Brfachen / habe ich Demnach den Berti 
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| % | “ Morrede, 

des Baterlandes Hi muͤgliches Fleiſſes verfaffet 
vnd beſchrieben / auch nach landerer Scribencen, 
et —* tan füglich gegeben / mei⸗ 
ney pn eil / auch alleryand gute vnd nü 
—— ya z⸗ 


liche ngenannectirer. 
Dabey ich aber öffenelich befennen muß/ das ich 
rer gerne gewolt / nicht allerdingß erlan⸗ 


—— 


ſchwere lmpedimenta Publica, vnd Domeltica zuhan⸗ mar ang 
| : 3u dem duch folche vmbſtendliche Nach- ERDE 
fo zu volnführunge fothanen Werfsnötig/"" 7x. 
n en; der Gefahr fo auff außbreitung det 7 
eBarpeitberuhet zugefehtveigen) Das ich faſt ſolche gute 7 
Intention gang hette fallen laſſen wann mich nicht A- a der der 
morPatriz & Bonum Publicum offtmahln retrahirer, 77 "- 
End Dazu von newen ermüntert ond angetrieben. Jedoch Felarfrrere 
Fan ich mit Warheit wol ſagen / das ich vorfeglich auf 
Gunſt oder Mißgunſt / niemand zu Liebe oder Peideet- 
was erwehnet / viel weniger andern denen ich ratione of- 
feh vnterivorffen / vñ von welchen ich ihrer mehr erlang⸗ 
ten Erfahrung vnd Geſchickligkeit halber noch diel zu fer, 
nen hette / Ziel vnd Maß vorſchreiben / oder Lehr vnd an⸗ 
Mung geben wolte / ſondern das ich bey dieſein Werck / 
ſo viel mir muͤglich / die herbe lautere Warheit eſpectiret, 
vond damit den Einwohnern dieſer Stadt Denen es vor⸗ 
* bb nemb⸗ 






Vorrede. | Ehen 
nemblich zun Ehren end beften gefehrichen) 2 nleitur 
geben wollen / den Hiſtorien ferner nach zudencken / vnd 
der Loͤblichen Batäheen Fußſtapffen zutreten / auch ge⸗ 
meiner Stadt Nutz / Ehre / guten Nahmen / — 
fahrt noch wie vor / ſich commendiret ſeyn zu 
Nach dem nun / wie gedacht / ſolches alles * 
Stadt vnd Buͤrgerſchafft zum beſten geſchr 
vorgenommen / als hat mir jnſonderheit en 
len E. E. A. W. G. alß dem Haupt / vnnd orden 
Magiſtrat deroſelben / diß Büchleinzuofteriren, 
derbarer erwegung / das ich in dieſem — 
chivispublicis, Die meiſte vnd beſte nachrichtung wi 
nen Sachen gefunden / ich mich auch ohne das ſt 
erfenne/E. €. A: W. G fuͤr vorige vielfeltige Gut 
Vaͤterliche Gunſt vnd Zuneigung / ſo mir er 
Dienſtes jederzeit/ end zumahln in Gebrauch vnd Ders 
fehickunge an frembde weit ablegene örther (dazu ich wol 
offt meiner wenigkeit nach / nicht die geringfte Speranz ' 
oder Gedancken gehabt) rühmlich wiederfahren mein 
Danckbahres end Dienftgefliffenes Gemuͤht öffentlich 
zuerweiſen / und ſchuͤldiger pfliche nach an Tag zugeben. 
Wil demnach auß gantz getrewen Hergen/E. E. M 
W. G. diß Buch hiemit dienſtlich præſentiret, vnnd J 
dicirerhaben/ mit hochfleißiger bitte E. E A. W. GN 
dieſe meine ſchwere Arbeit vnd Fleiß goͤnſtiglich re ; 
laſſen / auch mich ſampt dem ———— Freueler 
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g FR den vnd An BD äh ne 
hoffe ich deſſen Ehr v Senn 
neh vnnd ren, ’v e roßgünftige fiebe 
| Em Patron end Sajrbee en ondbleiben wolten. 
0 Solchesgereich Ihnen felbft zu ob vnnd Ruhm⸗ 
we miralsihrer m gteiven Der zu a / end ch bi 
esa * iehöchften Bermügen vmb €. € A. W. & 
gemeinerẽ Stadt vnd — ———— 
den pflichtig vnd geflieſſen. E. E. A. W. G. ſampt vnnd 
ſonders Got tes Gnadiger Bewahrunge zu einem guten 
nen Regiment / beſtendiger Geſundheit vnnd aller 
gedeiliche:n — — empfelende. Dam’ 
) — —— AnnoiGi3. 7 | 


.eunws 


Dienſtwilliger vnd Ampo | 
geflieſſener = 


-PaullSriedeborn 
 Secretarius ea, s 


— em 






— = Da BR 
im Andern Buch begriffen. — 

Ein Hiſtoriſcher Bericht / vom | 
. Alten StadeXegiment/ vnnd 


verenderung deffelben/ fol, 
Befchwerung der &emeine wie- 






der den Raht / fol. >. 
Huͤldigung / fol o. 
Hertzog Georgif Gemahlin Be⸗ 
erdigung. 
Hertog Barnimi Fuͤrſtliche 
Beyplager. Beſchwerungen der 


Hertzog Georgij Reiße nach| wieder den Raht. fol, 
Dansig/ond daſelbſt vom ko Herpogs Georg S, Abfeheit 
nige von Polen erlangte Ge⸗] vnd Leichbegängmufß, fol, 
rechtigfeit / ober die beyden Straffenräuber vnd Packe 
Empter Lawenburg und Bi-| abgeſchafft. fol.27 
tom, fol,ro| Recefl Anno sag,  folh28 

Rarum Liberalitatis Exem-| Bürgermeifter | 

plum, fol] - peiberges abdandkung, 1 

Srgemeifer Hanfen Stop: | Won Barthelt Hallen Rebel. 2 

peiberges Exorbitantien, lion gi £ 
fol. 13 

Ein Glockner zu Todt torqui. Begienen Hauß auff d = 
tet, fol} fi 

Verenderung und verbefferung | 


⸗ > 
2 
Le 










colai Kirchen allbie, fol. 59 
Fundatio des Armen Hauſſes 
für dem Frawenthor. fol,6o 


Hertzog Erichs Diesen, 

Drdnung und Eyd der Rauff- 
manfchafft, fol, 63 

Pelis. 

Främlein Sibilla J 

Taxkorn. fol, +6, 

Peltis, 

Hanſehtag. 


ichen Wittwen. — —— 
ß abgebrant. f,49 derfunfft auf U gern, 

Geſchlechte. eg Hoffgerichts Drd- 

fol.so fol. 65 


daſttu tl fol. 66 


tinifche Abgefandtz berau- | Pinfes Hauf. 
fol.$r ' Legation ins Königreich 
Schweden. 
Kam, Odiofa Negoci- | Der Alterleute Befchwerungen 
Si Hank fol.s2 | wieder den StettinifehehSyn- 
fol, s>| dicumD: Bias, x A 
7? 


fen, 
3 Gen Fraw Anna/ Herkog Barnims 
a Gemahlin geftorben, fol.70 


bb üjj Kirchen 









Kirchen A „Durchzug 
Dredigfiuc in in e Mae Kir- jede 
chen, fol, zıı: 
Groſſe Kälte, Erbhuͤldigung. 
Herkeg Barnimbs freywillige —— bgebr 
abtrettung des Landes / vnnd Re 
Vngesieffer, 


darauff RS Fürftliche: 
Erbeheilu Nagel, 
Don Bit Theilung vnnd S. Neclauß Thu 
Erbeinigung diefer aa a2 Dierzehe ——— Se 
01,74 
Sriedeshandlung zwifchen. den 
beyden N nach in Schwede. DasSintihe dauabge 
vnd Dennemarcken. fol.ss 0 
Roht Wachß. fol-86 | Fre Di dna⸗ 
Groſſe Waſſer. fol,s7 , | j 
Wunderzeichenam Himmel, 
Sanfehtag. | 
Stettiniſche Rauffleure werden 
zu Franckfurt mit Leib vnnd 
Guůt arreftiter. fol,s7 3 er Jochim 
Sacob Zigvig erſticht fich Aa man zu Ctargard/ 
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fol.89 | _ Bngeporfanen Sphit nt 
Der Loytzen Abzug. fol. 1 en a } J 
Buͤrgermeiſter Hans TORE Fürftlich Schloß, 
Captivitet, fol.99 Fuͤrſtlich Heuraht. 


. fol.9 
Sitraffeines falfehen Endes, |] Pelis. * — 
fol.100 | Agneta Damoniaca. IE } AP + 


Serkog Barnimi Tode vnnd Er zu Gar. fol.ıry. 
Seichbeftetigung. E:Mariz Arien E 
Des Hergogen von Guͤlich 


— — | € a 
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' ei, we * da \ * 
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BERN "Erst, if * > : i 
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TR ‚ >, ae! 1 mi J 
Be a —* oma 
Ki: benz & Be | — —* ın 


1 ala Concordie. See benommen worden. 
Pr v 5: # fol. r32 
Zn; ß Do 
Me = ; er. PH Paz fohır Oetmil zone ren 
Lues Ep ug —— — ſol. 34 
— — 22 — 
Drey Knaͤblein geboren. 


. 18Sturmwinde. 
m Newen Calender. fol 123 Sroffe His im Sommer. Eis 
nbuli varij geftus, £,126 | Die Gemeine feget ſich wieder 
inmwinde, | den Raht. 
fol,ı27 | Holgotdnung, "fol. 136 


7 — {eg 1 boge * ritur, 
Brunftauffderfafladie, be ſtis. fol. 137 
Sirliche © Brunſt. 


Ein reicher Fiſchzug. 

Dobberfigefche verbrant, f.133 

+ Windmühle ver Stettin abgee, 

hawen, 

Halos Blut ond Schweffel ge: 
regnet, 

Don Hertzog Ernefto Ludo- 





” vico. fol.iz98 
* Peſtis. 
Kite, ol nodus. 
E Erbrichter Wuſſewen / 


— Zeit. wird fein antheil des Stadige⸗ 
dem groſſen Wunderjah | richts eingezogen, _ fol.ıyı 
Vnd warumb die Stets  Schweffelgeregne, fol /42 


> 


* Der 





Andreas Borcke der Elter me- 















zeit. 
Fürftlicher Durchaug 
Groſſe Waſſer. fol. 43 
S. Marız Thurngebewde. 
fol.44 
Kleine Kuͤpfferne Pfennige. 
Gewitter. fol.145 
Brandfehaden zu Pprig vnd an 
bernörthern mehr, 
Brandſchaden im Staͤdtlin Pd- 
(ig, fol,146 
Befchreibung des ‚Städtlins 
polig, fol. 747 
Miraculum. fol, 150 
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InH:; Librum Chronici —— 


FRIE 
0 = DEBORNIL. 


Ale U —* J— — 9 — | PR eriocha. 

F On fatis er endentern &linquere telã: 
CLontinuo texere pergis opus. 
— NN Semideis ung) — Heroibus ævũ 
7A rediens patriecödere, PAULE, de- 
— Sol rm radijs —— apricis, . (cus. 

Atenebris victis luxque trophza tulit. 
——— ſub pie GEORGIUSipfo, A 
| em terre oftendunt invida fata modò, 
Non ũtra eſſe finunt. PIUIS inde capefsithabenas © 
 BARNIMUS verzRelligionis Amor, 
‚Subje 7 ea gentis Amor. Virtutepaternä | 
enti fines jufticiaäue regit. - 

erat gravitatel os: Impunisabivit 

- Haut latro, ———— improbitate genus. 
—— ſocium poſitis ex fratre nepotem 
Jungit, & ampla ſatis portio cuiquie fuit. 

is quorum aulpicio fchola aperta SEDINI 

 Doctorum genitrix ſedula facta virüm. 


* KR 0; Gnatorum 
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Gnatorum felixnumero, & virtute PHILIP | 
_ Inqueisdefun&tivixitimagopattis.. 70. 
Cum patruoque prior naturæ debitafatis ı= 
Prevertensfummum claüferacorbe diem, 
BARNIMLUIS feniortandem regionis,&urbis „5 
Pertzfus, cupiens calica, fpernit-humum. nC $ 
Fratribus oblatum diviſit quinque Ducauım, 
Ipfelocaä vulgofolaremotus amat.... 4. 
O animus delpe<tor opum, majorgüie feipfo, 
Vilefeicfoli cul pıeciofus honor / NE 
Et vigiles noctes * ardens purpura ; Som GR 
Curarum domitorfolverecorda nequit. — Be 
Qui paretergö Viadrinälongißimusarce 1.0.09 
Profpestus, fenio firpia ut ipla quies,, vr 
Secedir, Genitis-poftconfultare prxoptans,. 
Quò ſe ſpectante, &judicefceptrageran. ı 
JANIFRIEDRICI hinc mirarur dextera cœpta, 
Danicacum filtir,Suecica&arma catus, * 77 
Balchiaco feptem æſtates ferventia Ponto, 
Poſt vitähicondunt lumina caſſa Duci 
Principe — Brunſvicenſis ERICVuSsS 
Extera amans ducit rura per iſta manum. | 
JANUMFRIEDRICUMvedumgemmantibus - 


Famaper Eoos didit, & Hefperios. . Aalis 
Prineipequitanto dignis virtutibusaudtus, 
Forti Marte — arte potensque fuit. 
Pannonijs qui ſanguineo vexilla colore — 
"Oris, in diros & tulit aumaScythas, 


 „CalluitAufoniodicereverbafono. — 
— — — elic 7 e gern, ⸗ 








A nteobitur monimen imengieperennuuszre, 
PB 2 tn are ftu, 
—— myſtas totã ditione vocavit in aulam, 
Prxfes conventus inftituiräue ſacros. 


= | dog reprefsit, 


- VVOLGASTA vitam clauht inarce pie. © 

"ERNESTUS frater LUDOICUS ubi —* 

Arrttis inante truci falce reſectus erat. —8 
opares animis, fimiles virtutibus ambo: 
denatus;ubi natus, uterqque fuit. 
Occupat hine populus reliquahincerrara virorume 
Magnorum. de imã fecelegesquenefas. | 
Centum e ſtĩrpe parens ter dena recenfet, &unum | 
 -.  Pignora:Sicarbosexplicatalra comam, _- 
-  Jamqueiterum fplenderManlıt Romanafecuris, 
- —  Cumsgnacumperimijufleracenfe pater. 

up admiranda profacur, 710 
— Furijs Agnes eſt agitata malis 
. VimPyrijexpertaelt STARGARDIA Silva & 
| Valcadi ardentis, Flamine vate, mala. 2 
* Et icum ſenſu muris educta ſub altum | 

a nis tecta notat, Die Re uletur, edax. 
Con ulceuProteusfi — verſat in omnes 
wer OPPELBERGIUS, ur, quodcupit, ee 
acut · 


cc 2 






IfthicSTETINIlicer incrementa videre, Ki = 

























— Calumnia,D 
Faßio,Primatusgecus Amon ue ſui. 
Non lugensD: ubra ululatibus im 
Hei do jet 4 AM rı Im icftarr r or ei 
Auläiantepotens lı nine Zitvitius / } x 
Obfcuro — — Bere 
Loyzicaftirps, lapſu quö — 
Quæ nimium'creväre; fugä 
Verrens verrieuload fe. 
ü 
Incendii Teer merzersugn 


— I — 
Virtutis — —— her en —. 


hoc: Imiteris cam; h 
Hicfcopuseftn monitis cives, & mobile vulg —— 
Inftruere,ut cul a ſupplicijsque vacent, Ne 


Que fitin urbe boni, quæ fit origo mali: ir — 
Etquoties mutatanovam. Respublica format — nel 
Ac faciem induerit lapſa priore ſtatu. 
Confcripti Patres, Amplifsimus ergö Senatus ir 
Scripta videns clämat digna favore füo. BEN 
Aufpi ice fe natum foetum ingenijque foyebis 
Vieturo kin. * timenda libroeft . 
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Ein; itorifeher Bericht / Bom Alten 
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Regiment / vnnd Verenderung 
deſſelben. 
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— —— von der berimbs ee 
en Stadt Corintho, Nachfolgende drey Stücke ,, »gemaz 

höchlich gepreifet/ ondgerühmet : Als nemblich/ Das Be, 
os >aringewohnet/ Eunomia, Bute wolverfafte Geſe⸗ fine. 
0 Me; Vnd dannder Eunomiz Schweftern/Beftendiz 2.G4Igor wur 


ge Gerechtigkeit /ond derofelben Gleichfoͤrmiger giriede, ‚Nur ärde 
SDee ſe obhenante drey Haͤuptſtůcken / ſeind bey Fundarion, Andre, 
—— ſehr wol confideriret vnd angeſehen worden, Dann 3- "A duerge- 


der Wenden / die Sächfifche Nation ‚atis den "TO “erra, 


.  erbawer/ond inisige Form vnd Vmbkreß beariffen SIHRÖN jnfieia, 5 Pax 

Barnim der Erjie / als ein fonderbarer re —— ———— 

 biefe Stadt Anno 1243. auff Diagdeburgifch Recht bewiedemet/ / 

vnd den Einwohnen/d; Magdeburgifche MWeichbildes recht Hochs opum, & zurca 

lich commendiret, vnd zu halten befohlen. iz —* Con 

J— Vnd weil keine Siadt / oder Respublica, ohne Gericht vnd ig 
 Gerechtigfeit beſtehen fan : Geſetze / vnd Drdnungen auch fhre 
"TR Krafft alsdann erſt empfinden / warın Die Gerichte wol 
- bin Na heilfame Geſetze gehandhabet / und mit rechtmefiger 
SP va beſtercket werden ; As hat vor hochgemelter Herkog 
— Aa Barnim/ 


Stadten Braunſchweig vnd Magdebing/diefe Stade von heiven nee | 


St, 
2 Das ander Buch | 
Barnim lL vnd folgigdeflen Sohn Dtto Primus; vors ander / d 
Kichterliche Ampt/ oder wie die Wort lauten / totam Jatisaictis 
nem totius præfecturæ, anfenglich / dem Adelthen 
der Barfüfler : Hernacher Bernhart Schielen / vnd pP 
vnd Johan Wuſſoen / erblich verlie —— den 
penſtuel kundiret, vnd dadurch das Juſticien werck 
fordert, 
Sp iftauchfürs dritte / der heilfame 
— vnd in acht genommen worden. Dann — 
dieſer Stadt / die Sächfifche Völcker ſich faſt fehr ge 2 8 
nicht muͤglich / das ſolche Volckreiche / vnd täglich wachſende 
mun, ohne gewiſſes ond Regiment beftehen/ viel 
Friede lange feyn vnd bleiben folte ; u der Friedliebender 
Barnimus, diefen Teutſchen Einwohnern / Rh allein einen | 
wigen Friede/Schtig Sr mn me | 
—— /einen Raht 
brigkeit / vnter ſich zuerwehlen. ————— 
jhrem Mittel/ etliche Alte Sofahene/ 


Auffrichtige / 
vnd zum Regiment geſchickte Männer herfůr gezogen / dieſelbe fü 
— vnd Obrigkeit erkant / vnd Inge 
alle Trewe / Liebe / und Gehorſam zu feiften/ auch Sc 
se vorfallende Bürgerliche Vnpflichten zureichen/anff' 
Endes pflicht verheifchen: Herjegen diefer Newer Raht/ihner 
derumb Hälffe/ Friede / Schirm vnd Sicherung eydlich v 
chen / auch fich zu gemeiner Stadt gedeyen und IB verbů 
lich gemachet? Inmaſſen dann im Werck erf ee 
Dann fiein Erinnerung diefer pflicht / fie feberje das Ge· 
meine beſte / nebenſt den Edlen Frieden / fuͤr Augen geftellet/ond 
allein im Rahtſiule friedefertige Gemüter vnd Hertzen / auch 
cordantia Vota vnd Conſilia gehabt / ſondern auch zu 
Ci Eintracht/ die Buͤrgerſchafft / in fonderbahre Collegia t 
unfftenabgesheilet / mit gewiffen Freyheiten vnd J ’ 
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en Goſchichten. 





vnd eßen: in gemein 
Se == ne = Ltr FL 


Ben z 22 vom erg ableſen vnd ver- 











ter er Folgig auch die Commercia vnd “ine Örofmas 
in Frembden Ländern vnd Königreichen faſt gemein er 
— bey ſolchem Kriegsweſen und Zumachfender 
2 fft / auch vielfeltigen converfationibus mit 
Nationen vñ Volckern / die Alten BürgerlicheSit- 
am verendert. Da bat man nichtiwie vor / folch ein 
6/ Mefiges/ Stilles und Sizameß Leben geführet, Son 
— — 7 Wißgunſi/ Ehrgeis / vnd der- 


en Laſter ge 
Vndob wol — ber Rahtſtandt etwan in Hoherm Anſe⸗ 





— als vormaln /'geftanden : Zumaln / weil viel 


‚vom Adel / auch Ritterliches Standes Perſonen darin geſeſſen / fo 
——— geritten / vnd ſonſten den ſſerlichen 
BR aſt vbermeßig gefuͤhret; EN mo damit —— 


3 ‚Das ander Buch 
bejien nichts gedienet geweſen / fondern es feind ende 
wie auch fonjten zu Denen zeiten / allerhand Zmulationes,w 
Berwertigfeiten in Republicä entflanden, Dann etüche 
miniren, vnd das factotum allenthalben ſeyn wollen / auch Daı 
eivile Imperium allzu geſtreng angeſtellet / vnd die Bürger mit hans 
ten Worten vberfahren / vnd ſchimpflich trackiret, glei 
ſtunde 9 RR —— darauff / vnd Fönte man die Authiori- 
ter ohne fo ern nicht beybehalten: Da doch viel Rahtſamer / 
—— mit glimpflichen Worten und en Straffen/ nach Exempel der 
Aeicis vehacr , Seürnberger/ die Buͤrgerſchafft zu regieren, Etliche aber ſeind allu 
Nonpofe multi- popularesgewefen/ vnd denandernzu Berdruß/die &emeinea 
un — ihre Seite gezogen, Darüber dann viel Factiones, Le 
wi Namancd Unwefens entſianden / das Bonum Publicum nohtgelitten/ und 
#enife Dracm die Buͤrgerſchafft —— einen Fuß aut Da das Rahthanß bi 
Sant fen kommen / vnd endlich das Eiade Aegiment in 
im diffenfone po- verſettet worden. R ae — — 
alaſ, usi non, Dann anfenglich die Kegierung. einig vnd allein £ 
Daten Raht/als der ordentlichen Obrigkeit gejtandens, 
Er gung Yofa, hatınan etliche Akterlenteder Gewercken (derer Befage deren 
* —— Buͤcher / eilff Gewercke geweſen) mit zu raht gezogen. 
— * Fi age, Bor Alters if der ganse Volliger Raht gejeflen + Bu def 
Bam fuilfe, wipo- iaber Bat man denfelben in zwey heile getheilet / vnd 
ve qus were der halbe Raht das eine Jahrt / vnd Die ander belffteda, 
are 5 nd alſo vmbſchichtig regieren ſolte. — — 
tur am coactum⸗ Wie es dann auch mit den eilff Gewercken shi ab 
esci fürdug, par wechfelung gehabt, 


















u na 7 Vnd hat man / bey gehaltener Buͤrgerſprache folche Wien: 


Side mulci enderung der gemeine verfündiget / und zuwillen gemacht 
—— — 525 daſſelbe Jahr / von des Rahts wegen / der Bürger 
gehe oriwefen : Und welche von den Alterieutenjbren Einbtern 
igife. Quippe, ſtchen ſolten. Vormahln / haben die Rahtsper * nur bei 
ge semert popw- ern Antrit vnd Koͤhre / jhren Rahts eydt abgeleget. Hay 


Bey 


* 












‚pero weg, perber- 
— iam KReip. ar⸗ 
dinem corrigere 





* Als —⸗ 
ch N. fbe/mo wen, Bashwon diefem —* 
u Se nilippi vnd Jacobi Tage / der Stadt beſtes und frommen 
willen wil / als ich zum allerbeſien kan / vnd mag / vnd als mein Witz ⸗hẽ⸗. 
vnd Sinne mirzufagen: Vnd was in Rahtsweiſe gehandelt / das 

wil ich nirgend fagen/ als da es fich von Rahts wegen gebüret, Ich 
es ſey dann mit des Rahts wille/ - 


[* “. —* der eilff Gewercken / haben bey der en 
/ fo auff dem Rahthauſe geſchehen / diefen Eydt ge⸗ 
as ſie —— biß S. — Jacobi Ta 







"affbe dem OK je mente 
et / das fie dem Raht zufehren 
gebreuchlich: ;Ond as fieauch Fein Aches 
See beiffe/&c. 
diefe forma Reipublicz,afs auch obgefagte Thei⸗ 
lung / —33 und Bmbferunge biß Anno iy52a gewehret. 
Dann / als damaln bey Reformirter Baͤbſilicher Lehre/ ſich 
etliche Vnruhige Leute erhoben/ vnd vnter dem Schein der Religi+ 
on, die Catholiſchen aus des Rahts mittel zimblich verfolget / ges 
ſchmehet / auch dabey allerhandi Auffruhr vnd Muthwill in der 
Stadt begangen / vnd ſo M fo 100, Männer dem Raht mit gewalt 
wollen/ IInmaſſen ſolches auß nachfolgendem capite 
zu erfehen) iſt damaln eine Verenderung gefchehen/ond das Stadt 
RKegumensauff einen andern Schlag gerichtet / auch folchesbiß auff - 
ag alfo continuirer und gehalten worden, Welches all⸗ 
— * ein Vberfluß iſt / alldieweil aus täglicher Ob- 
eryantz bekant / das numehr den gantze Senar in 28. Perſonen / 
wir Ya ij (onter 






















6 J Das ander Buch 
Conterwelchen ——— — eſte 

Vnd das der Kabt für ſich allein mechtig / jederzeit zufanıme 
kommen / vnd alle/ond jede vorfallende ——— ind 
Syndicivnd Scererarijguberahtichlagen / ond ins Werck zurich _ 
sen, Wann aber Sachen vorfallen / welche die ganze Stade um 
Bürgerfchafft betreffen /oderfolcher Importantz vnd Wichu⸗ 
keit ſeyn / das die ſelbe weiter gebracht werden. müffen/ Das alsdan 
Die Alterfeute des Kauffmans / und der neun Gewercken / als X 
genger und Machthaber der gemeinen Bürgerfchafft/zu 
gefoders/ ihnen des Rahts Meinung und — entdet 


MWasnım der Kaht/nebenfiden Alterleuten dess Ai N 
end derneun Gewercken / infolchen wichtigen und ganger Sta 


Gemeine / oder fe 
dern gut fepn / und ober fich gehen laſſen. Solseendas 
Sehehen) wird folches für eine Rebellion gehalten und 
Vnd ſeind der Alterleute des Kauffmans 8. ——— 

ter den neun Gewercken aber / haben die Knochenhawer Becker⸗ 
vnd Schuſter / jedes Ampt / ſechs Alterleut: Die Wollweber 4. 
Schneider 6. Schmide / Boͤttiger / Kuͤrßner und Reimer/ 
Alterleute. Vnter dieſen neun Gewercken / werden die e 
als Fleiſcher / Becker / Schuſter vnd Wullweber / die 
wercke genant / welche auch nebenſt dem Raht vnd Alterleuten 
Kauffmans / die Receß und Verträge / fo wegen gemeiner 
mit dem Landes Fuͤrſten oder ſi ſonſien auffgerichtet/ gemeintich allein | 
verfiegeln pflegen. 0. RATTE 











Es iſt hiebey aber zu mercken /das nicht alle Stad r 
E.E. ſondern ——— —— 
ſchen Ba a har wär — —— 


Dann fuͤr das Stadtgerichte (welches.dem £ Br 
a 5— 










foiche 
Herszog Philippö, in diefem16ı2, —R 
ei beiten buch 
mehr zu fefen iſt. 


aber habe ich diefes Bu 
a ER nen 


Beſchwerungen ame Gemeine wieder 


ſich die Gemeine / wegen etucher Be 

— allhie geſetzt/ vñ einen Tumult 

nach dem andern erwecket. feinddierechten Haͤuptleute 

— geweſen / ein Apotecker / Claus Stellmachet 

* ets Schroter der Muͤntzmeiſter / vnd Tewes Fried⸗ 

Feen Einen nee mp in ſolch ——— —— bey 

Wochen taͤgli einan en / die er newe 
vereydet auffgenommen / die Seiler nahe 







ten imit gewait ben ——— die Gerichts — — 


den Kaſien abgeriſſen / alles vnd jedes jhres Gefallens nach / dar⸗ 
— vnd jhr eigen Siegel wieder dafılr gedrucket / vnd 
viel nme vnd Wirderwillen ohnealle Noht und Brfache/mit 


Ä 


— br ?- „als folte er etliche Geiſtliche und Stadtgüter an fich gezogen 
Ampts dry in, um hoͤchſten proslamiret vnd angegeben: Welches / wann 


De * deinen an ſich richtig geweſen were, Dennoch jhme als einem — 
orwi e 


| 8 










erordnung 
Welche au * die ne, vnd 
bendt nach Corporis Chriſti dieſes 1524. Jahres / einen Bi 
Em auffgerichtet: In welchem Vertrage verordnet/ 
emeine —— zu m; einer a: 
nts/ 


bise ran Een Teen, koanffibsmEpte/ mit eröne 
ver dem Xaht vnd Alterlenten / alle vnd jede Der Stadt beſch 
—2 eingeriſſene Mengel — vnd wie denſelben zu r 
ren vnd abzuhelffen / zubedencken / aber ihnen Daneben 
340 Leibes / Gutes und andern ernſten Straffenfeihe fe 
Verſamlung ver Seme ine wieder pen Raht / in oder 
— hoͤchlich verbotten worden. Kr 
— Es hat In en Vmuhiger ERDE N. 
nicht friedlich nen / fondern als er wieder den 
Furcht der in jaterwenten vertrage außgedruckter Se 
ferner vornehmen fönnen / hat er fich an den Elteſten 
fter/ Hanfen Stoppelbergen gerieben/ denfelben bey —— 


gebuͤret hette /fich folcher Reformation anzumaflen / vnd die Ge⸗ 


Be fo ohne das zu Newerung begierig / wieder Die ar 
erbisen, 


Dee ⸗ 







— Citationes Bon er⸗ 

/nach — ————— aus der Stadt verfeſten 

* un feinenrechten Lohn ond Straffe befommen /fo ſol⸗ 

chen Mentmachern/ die fich wieder jhre Obrigkeit anfflehnen / vnd 
en turbiren, endlichen nicht auffen bleiben, 


PM, SR Hüldigung. 


‚AN"s 1525. haben Herkog Georg unnd Barnimb / 
Ar SR von — * Landtſtenden aufige 





* —8 digung. 


ibn Jahre / auffden Tag Trium — 
— — Hertzog Georgn Gemahl Fraw A⸗ 

Pfaltzgraͤffin am Rein / zu Alten Stettin mit Tode ab⸗ 
ii daſelbſt zu S. Otten mit groſſein trawren ihres Deren 
lm der gangen Landſchafft / Fuͤrſtlich zur Erden beſtetti⸗ 


get wor 
| Hertzog Barnimi Fürſtlichs Beylager. 






en: / Hersog Johanſen zu Sachfen/ vnd deffelben 
er — ——— — 








Wulffen von Anal me zu Cammin, n. r 7 












vnd Bütom, 

2 Ss Anno Son Spende 
FE zu Dangig/ wegen der zwifchen einem Erbarn 
—E — er 
——— — 3 erhoͤrstag 

Georg von hinnen aus / mit olge⸗ 
en —* in Harniſch / mit Spieß vnd Dauben/ un a5} 





— —2* Polen erhalten / Be 


zu jederzeit/ wenn ein Polniſcher Konig gefröhner/ oder bat 
nacher/recognofeiret, die Briefe Darüber renoviret, PM 
Entgelenus ausder RöniglichenCangfey gereichet | 
über aberdie Hertzogen zn Stettin Ken / uf Ih 
nen weitern pflichten oder dien ſten verbun —— 
den ſeyn ſoſten · 
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— 








) zur Herberge geftanden / En von 
es num 
— el en 
ter eine 


fecifohngefehr bey einem Bihraer dafelöt fo vnterohme —* 
— halber 7 bie d Orihs gebreuchlich/ 
er Die m beiwirtet vnd er airet alſo das faſi 
ſonderbare Panketen und Wolleben angerich- 
zum Abzuge gangen / vnd er der Rechnunge Bere 
— re — faſt beſtürtzet/ und 
was ette / verften 
ren GER en den feinigen *— Ehre * 
Hertzogen 
— a ern Mat 
de Aefimeangefün Geſtrenger Juncker/ 
bekennen / das ich 2* viel —** gethan / vnd het · 
ri Iten — ein —* gebůͤhren wo 


. 

. 

o* u 
. * 

..- 

ui, } 

* 


w — 
— 


egne we 
* VndohichmolBermigebiefer Stade Ge heigfeit / nu⸗ 
mehr nach fo viel — ren are a inige Er 


gunge meines Danskbaren Gemuͤths / die ſelbe 
en Bewirtung / vnd auch einem prefentz (fo ein — € 
Pocahl / darin etliche Stärken altes Goldes gele * weſen 
gaofciren vnd verehren wollen / mit Bitte / 
men / meiner dabey zugedencken / vnd —— 
tig der Geburt halben / nicht zu moleftiren rn 
Wie nunder von Steinwehre ein folches vernommen/bater 
fich Darüber verwundert/ ond diefen feinen Danckbaren Wirh / 
nicht allein aller Anfprach genglich —* —* —— zu 
folchem feinem erlangten W Gluͤck — 
daruͤber gewuͤnſchet / auch die er eins 
len / mit der Anzeig / das er fi — 
viel hoher dann Silber vnd See ——— 
nere recognition begerete. ER 
Als aber gedachter Wirth gan inftendig in ihm gebrungen/ 
er Daflelbe prafentzjedoch mit dem Beding/ da ferne esibime 
gr feyn folte/ eben weine ers wolte / wieder zuuerſchencken / an⸗ 
enommen. Vnd als ſolches der Wirth jhm gut ſeyn laſſen müf 
n/ hat er denſelben Pocahl ſampt allem was darin gelegen/ der 
Wirtinnen alsforth zu einem Gedechtnuß vnd milden Gabe wie⸗ 
ber præſentiret vnd verehret. Welche es auch nach vielem vn 
gern zu ſich — vnd behalten. 
Ein Lobwuͤrdiges Exempel / da zwo Berfonen/mitrünnlicher 
Dandbarfeit und Liberalitetjegen einander gleichſam <ertirens 
vnd geſtritten. Wer nun onter diefen beyden das beſte Lob und 
erjagei / dauon kan der Leſer ſelbſtjudiciren: Habe aber dem‘ 
lichen Geſchlechte der Steinwehre zun Ehren dieſe Geſchicht —* 
zuuerſchweigen gewuſt. 



























Buͤrgermeiſter Hanfen Sto 
‚Mu Knie, rn ‚ges Exorbitantien, & 


Wch dem Bürgemeifirr&toppelberg bernommen/ 
as Stellmacher 


von erkanter vnd au gter Feſte / an 









en 


- 
u 


Spieflen/geladenen Buͤchſen / und gefpannenen Bogen herein ge⸗ 
. fallen/das Pfarrhauß dofelbft umbringet; aber Stellmachern/wel 
de s Morgens früc hinweg geritten / auff das mahl nicht ertap⸗ 
ODieſer Kachgieriger onbefonnener Einfall iſt 3 3.533,58» 
ehr zu Gemuͤth gangen / das fie derhalben Bürgermeifter Stops 
selbergenfür das Mangerichte zu Gartz befprechen laſſen / doſelbſt 
Land Veſte wieder jhn erkant: Yedoch wegen feiner einges 
ation nicht exequiret, fondern folgendes auff Chur⸗ 
hannis Interceflion, me IJJ.FF. G &. er wiederumb 

| net/ ond zu Gnaden auffond angenommen worden, - 
Acs nun Stellmacher einenfolchen Ernft wieder fich vermer⸗ 


Cammergericht ein Mandatum , hernacher zu Aug- 
ſyurg auff dem Keichflage Anno 1730, vom Keyſer Carolo Quin- 
20 einenSchusbrieff erhalten und inGnuircnfaffen/folgigfich auch 
wieder darauffin die Stadt eingeſtellet. | 
— Boi Welches 





TE B 
ppelber, 


det/haterfeine Sachenauch in acht gehabt / und anfenglich am. 
























fönnen/ fondern als er Anno 1531, ein Remifforium am Kepferli 
chen Cammergericht erhalten *— een /weilbie Sn 
che anhero remittiret, das Dahero das Kepferliche & 
ben / vñd derhalben ben voriger erfanter Veſte g vnd die 
be numehr mit Zuge an feinen Leibe vnd Leben —* t werd 


koͤnte. 
Hat auch darauff Anno ig32. Dingſtages nach Mifert 

dias Domini, vielbeſagten Stellmacher / als er für der Für 
Schmiede allhie ein Pferdt beſchlagen laſſen / wieder des Naht 
wiſſen ond willen Gefenglich annehmen/ond auffs Rabtbaupbrin 
* er als domaln Ein Erbar Raht ohne das 
fen/imfigenden Raht omb&efenglichenEinzng und peinliche 

hör zugeftatten angehalten / mit dem Dericht/ das Derkog 
nimb jhme ein folches vnlengſt zu Polcho vergonnet Ban ul h 
Rechte bep und von der Stadt zubringen/ gemeinet were, Als hr 
aber fein begeren aus Bedencklichen Vrſachen abgefchlagen) 
Bürgemeifter Stoppelberg — vnd Barthelt Ha 


—— Werd zimblich diſſ putiret vnd extenuiret, —*— endli —* 


— refider, in» en/ dieſe Sache auff feinen eigenen Vnkoſten aufpnfäßren/ond De 
a nn, einiger Schade ber Stadt daraus ensfiehen folte 

at ordinatazre- OMD Gute zuergentzen / vnd fo er dazu zu ſchwach alle feine Frennd: 
fit fa. Quic- ſchafft zunermügen/ das — efich gleichsfals / mit Leib vnd — 
ae naıe benjhme verpflichten folten 


wonrent fa, As aber ein Erbar Raht bey jhrer vorigen Erklerung > 









- 


15 
thelt Halte) in bepfepn feiner Mitgeſellen / attgefange: "ı“ Puchr? i- 
Bas iron ionung we /D man ge Das Inline 
ohoch erböh eman feiner Bittenicht wi ——— 
ben alfo den Kabtfaft mit gewalt foweegebrungen! DaB. sm. m 




























) eng iche Hafft erleubet vnd zugelaſſen. * eæpectetu. 
arauff Bürgemeifier&toppelberg/Stellmachern vo Raht· 7 


in die eußerſte Gefengnus fuͤhren / vnd deſſelben Tages wieder proprafca, 
indie Pein Kammer bringen laſſen / Vnd in beyſeyn des 
S chtuoigts Hanſen Luͤbbekens / (welcher fein Eydam war) 
Juͤrgen Conrad Stadtſchreibers / zweyer Gerichts Schoͤppen / vnd 
eines Vorſprachen / durch den Angſtman oder Scharffrichter auff 
die Peinbancken niederlegen und torquiren laſſen / jedoch auff ge⸗ 
hene Vorbitt die Peinliche Verhoͤr bald eingeſtellet / auch jhn een 
endlich auff Caution vnd Vhrpfede der Hafft erlaffen. | * %, qui nie 
Dat aber Stellmacher diefe abgelegte und ri = mium petißs 
und 









nicht gehalten/ fondern fich alsbald aus der Stadt 

33 ©. Flagende zuerkennen geben / wie Ein Erbar Naht) 

Richter vnd Schöppen/ond beuoraus Bürgemeifter Hans Stop 
berg / mit jhme / wieder Kepferliche und Fürftliche Gleide in der 






Peir Haußgehalten. 

Ac aber Ein Erbar —*28 Bericht vnd Entſchuͤldigung 
da wieder eingeſchicket / vnd Buͤrgemeiſter Stoppelberg vernoms 
mien / das dieſe Sache auff feinen Kopff alleine kommen wuͤrde / hat 
| er in verſammelten Rathe / auch in jegenwart Barthelt Hallen ond 
| ner Altanten, folche des Rahts Entſchaͤldigung wiederleget/ond 
| ich vermeintlich auff die Privilegia, als Das die von Stettin fon- 
fen nirgents,/ dann für dem Stadtgerichte anfenglich befprechen 
re gegründet: Derwegen Ein Erbar Raht fich für J. 
3 En, einzulaffen nicht fchuldig / fondern der Stadt Priyilegia; 
Jaranff fie einen ſchweren⸗ ydt gethan zubeſchirmen / verpflichtet, 
eine eigene Perfon wolle er felbft wol zunerantiworten van, ⸗ 
Ts nun 





16 Das ander Buch 



















Hhnumiolein Erbar Kath) /diß fein Vergebengebürfiche 
deelariret vnd abgelehnet / fo hat doch —— nicht geachtet wer⸗ 
den wollen/ fondern es hat Barthele Halle mit feinem grojfer 


hange darauff geantwortet: Er vermerckete wol/ das die jen 


der Stadt Privilegia, Vermuͤge ihrer Eyde beſchi * A 


rechten wehren/fo dem Fürften diePrivilegia viel lieber in Die Dan 
gieben/ und Damit Die Gemeine dem Kaht auff den nd gefuͤhrer 
das nicht ein geri —— daraus entftanden. 
Derwegen Ein Erbar Raht / zu verhuͤtung ferner I 
Vm uhe vnd Eimpörunge/fich mit Stellmachern inoXecht; 
ben/ gedrung en worden, * 
Haben auch allhie im Fürftlichen Hoffgericht / wie auch am 
Kepferlichen Cammergerichte zn Speyr / etliche Jahr an einande 


gerechtet/ welches doch principaliter Bürgermeifter Stop j ben 3 


getrieben, Dann derfelbe mit dem Syndico Licentiar GSteph 
Kunckebeil / vnd dem Stadtſchreiber Jürgen Conrad (fo .allezei 
bey einander geweſen / vnd Befage der Acten als Brüder mit * 
der gelebet) jhres gefallens / faſt alle Rechtliche Producta und Se: 
tze / für ſich verfertiget / dieſelbe offtmaln ohne wiſſen vnd Ratifi — 
tion eines Erbarn Rahts / vnter der Stadt Inſiegel / (welches de 
Stadefchreiber jederzeit in Verwahrung gebabt) abgefchicher/ on 
wann ſchon etwas im Raht approbiret und verbeffert/ def Telbe 
nacher ihres Gefallens verendert / gefcherffet/ vnd bar rch di 
Stade in ſo viel ſchwere Rechtfertigung und imerchfiche Vnkoſten 
vertieffet / inmaſſen die groſſen Volumina Actorum oa > 
en, | 
Vnd iſt dieſe Sache/ erſtlich nach Abfterben Bürgerm 
Hanfen Stoppelberges/durch Fürftliche verordente Commil 
en, gütlich/nichtohne jimbliche Recompens vnnd Frftattung 
Gelde / ond andern Freyheiten auffgehoben und verglichen 


Stadefchreiberabgefordert/und dem TR 





Das Stadt&iegelaber iſt domaln wegen diefes Mißbrauchs 
rthabendem Buͤr 








\ 


— 


Ein Gloͤckner zu Tode Torquiret. 





ser Religion, dieſem feinem College; fo viel mehr zugefegt/ond 
elt Hallen / vnd domals Tumultuirender Bürger 


» 








* nd hat ſich hiebey im Jahre ig ꝛ. begeben / das Hans Bar⸗ 
hel / Goockner zu S. Jaeob allhie / ans Anſtifflen der Papiſien / ein 

al oder Schmehkarte / welche mehrentheils wieder Buͤrge⸗ 
fter Stoppelbergen / als jhren hefftiaften Verfolger gerichtet / 
anẽ Maren Kirchthurn gefleibet, Sobald num folches Bürge- 
meijter Stoppelberg erfahren, hat er feinet haftigen Arht nach/oBs 
ne vorgehenden Rahtſchluß / mit unuerantwortlicher precipitantz, 
gedachten Glockner in Hafft bringen / vnd von ſtund an / ın jegen⸗ 
wart des Kichtnoigts und etlicher Schöppen/auff gerühmbten ‘Ber 

eines Erbarn Rabts/ mit der Scherffe befragen laſſen. Web 
cher Glöckner indes erjien — Goͤrdian / vnd — 
dc c Peter 


reumen / vnd 
rein hide 


‚mal fehwere Differentzen ind Zwephelligfeiten entftanden, Dan 
cheils nen des —5 fowolaus der Gemeine der Baͤbſtli 
chen Religion noch * — 34 es inſon· 
derheit Baurgemeiſter ans Loytze mit den Papiſten ge 
N PR Stoppelberg / ein Starcker Eiferer 
der Lehre ſeyn wollen. Vnd weil er ohne Das mit exe Taeir Züifer. wi 
melten Hanſen Lopgen (weichener noyum & obfcurum homi- » — 
mie el. tiones im Jahtſtuel gehabt / auch gerne er aute 


—* Mare cat 
foweit gebracht / das Ra ra Loytze / zu feiner Sicherung die Peer —* 
Stadt | am im Fuͤrſtlichen Gleide ſich eine zeit⸗ Gare aqnitaiem, 


— — 
u 


— 


der Eike olches wiederumb v 


get / Batder Scharffrichter gefaget/das er eine Flaſche bepf 
e / daraus wolte er jhme zu trincken geben/ er folte 
de ie Warheit fagen : Jedoch foltees jhme am £cben vuſchadlich 


—— zu vochlen/ vnd iſt als bald in — 








oldt Me am 
—— X Bürgemeifter Stoppelberg fei 
— — 


"Glöckner in den Halß gegoſſen / bat er / als ein alter 


S Sa num Der charficher uferangee@renbo/an au 
— Flaſchen (darin heiſſe Herings — 


Vnd hatınan es daft gehalten/bas hen 
etlichen / mit Gelde befiochen worden } rn 
merckter Sachen vom Leben zubringen/ damit man — 
rechte Authores fommen möchte. * 


(Es hat aber dieſer fehlenniger Zodofalfo Buch Gen 
vbermeßigen Eifer eines einigen rurfacht/fowi 
ge gebracht/ dasfich ein ErbarKaht/ * de Slöckners Erbenä 
Leipzigk / ſtatlichen abfinden muͤſſen. Wie dann derglı ichen mel 
ſchwere Excels aus Hitz vnd Zorn/ Buͤrgeme iſter & vo 
vırıb diefezeit begangen, Dabero diefe Stadt ingroffe? 
und Kechtfertigimg geführet worden, — 
— ein Regent wol rare folt/ das erfichben 
zorn nicht verleiten laffe. Doch mag 
en hergehen / und aleichlam ein Seh: in er 
Rufe ſeyn: Atdiewer mit Vngeſtumigkeit es fich nicht a 







or 
ie 


tr 





— leſt: Vnd iſt hiebey wol zumercken / was Seneca fäget : 
Bebrmätesimpers, ſol nicht Hhrifter/ fondern Trabant feyn: Dasift/ er * ni 


Oderecibes,grati 
or «fi moseratie, 


fondern neben her geden / aa — der Ernſi gröſſer / dann d er 


a 





— 


—ßâ— ee air a en a a 
“ R »’4 5 2 * 





——— 





Plutarchus ſagt: höher Planet am irma- 


N Hu: Claudianus : 

* Dis proximus ille eſt, 

”e e- nonira movet, qui facta rn 
; . Contilio punıre poteft, mucronecruento 
ntalij, Audeant feritate timeri. 
efluit Nilus, fedeundisamnibusextat . 
» Utilior,nullasconfeffusmurmure vires, 
e? (au nk m ame Ken — 
vndohne das wegen des Gloͤckners auff ſie gethane Bekent · 
—I ıd Gefahr beſorget / hat — alle Einge⸗ 
St Re lersinventiren erden Gleid⸗ 
* Landes Fuͤrſten erhalten: 


FREENET m 
gemacht vnd verlohren, 








Ein 5 are Sir / end ji Keiche: mit den 8er 

Patenen. nder ammer feyn bomaln befunden / neun 

che mitden Patenen vnd Mefgerede /von Golde vnd Zu er 
sonen; Das zuuerwundern Das diefe Betler Muͤnche / fo viel 

65: liche Rleinodien vnd Silberwerck zufammen gebettelt 

nd ſich ch bereichetge 

7m habt. 


— — —— N N n 34 j' Cc Gb j „2° er: 


















Gerawen Manch 
allhie er ———— 


9926 diefe zeit haben ein Raht / das Grawe Ram 
ee nach dein —— ꝛerlaſſen 
an ſich genommen / vnd zu Armer Abgelebter Bürger ontere 
halt deitinirer vnd verordnet: Auch zu daſſe ibe andere mehr Gel 
fche Guͤter geleget: Ferner auch der Stade Dorff Podejug/ mit 
den zugehörigen Holsungen/ Heyden / Wiefen/ Eckern / vnd alle 
andern Gerechtigkeit / die ſem Kloſter/ als eine C ei 
liche Almoferapproprijret vnd hinz u geihan. Kloſter / 
in dieſer Stadt / nıcht ein geringes Beneficium, Dani jhruch in 
anderthalb Hundert Perfonen darin gefpeifet vnd verſorget were 
en. SE ae Are —— 
Vnd iſt daſſelbe Kloſter vieler Schwacher / Alter und Ber 
arıneter Bürger fo hr geben in Zünfften und Fmtern / auch fon- 
ſten Ehrtich zugebracht/ vnd durch zugerandene Fälle in Arm 
vnd Schaden gerathen/ihre endliche Hütte und Zuflucht in Ihrem 
Alter, Werden auch faſi mehrentheils chne Entgelinus im daſſet 
See 
Gründe: vnd endlicher Bertrag/ zwiſche 
dem Marggraffen von Brandenburg / vnnd 
Hertzogen von Pom̃ern / wegen des a er 
Angefelles, | ; 8 — 
ÄNne 1529, auff Bartholomæi, ift zu Grimnitz / zwi⸗ 
ſchen Marggraff Jochim an einem / und Herzog Georg vnd 
Barnimb anders theils/ durch Hertzog Erichs von Braunſchweig / 
vnd Hertzog Allbrechten von Mecklenburg / gütliche I 
lung / cin Vertrag vnd beftendiger Friede aufigerichier, Wel⸗ 


Ken 


i 








trüge / das fein Heigog 









FE 

j J — —4 — u . o 

—* ie zu Alten Stestin/ won des Landfchafft ratifieirer und verfie« 
i worden r *. A IT —— ALT FE 

In welchem Wertrage/t Churfũ en von Brandenburg 


chen Gelandte wann ſich der Fall zu⸗ 





ehr um Leben ſeyn 


x Kranekheiten’ allhie bey der / end am Frifchen 
Dafegraflirce Weicheman meinet/ das fie vom Waſſer 


| vnd Weiter) ſo gantz Vngeſund vnd Vergifftet geweſen / verur⸗ 


Dann von Pfingſten biß ohngefehr vmb Jacobi, il 

— — Geſundheit / in jhrer 
Arbeit / Vnbewuſter Vrſach/ an Henden vnd Fuͤſſen / vnd allen 
Lahi worden, Die Fifcher/ haben auff dem Waſſer die 
Ruder fallen laſſen / das die Kahne hin vnd her getrieben/alfo/wann 
die Gefunden nicht weren zu Hulffe fommen / fie verfauffen 
en ſo es anfommen / Rat man warn Bier mit Butter 
‚eingeacben/ondfie wol zugedeckt: Sie haben fehr viel gefreffen/ond 
ſeyn endtich, in drey oder vier Wochen miederumbzu rechte komen. 
a Die diefe Kranckheit alſo im Schwange gehet / iſ es vberauß 





Heiß geweſen/ byß auff Nativitatis Johannis, da hat es angefan⸗ 
BEN zu regnen vnd ſchlaggen. * it den gantzen — © 
iR Ha | 


iij 


* F — 









ern 
al uber 
— —— SEE DONE 
Küshenmeifter Johan Alten bewiefen/ der in zwo ſtunden 
Krand ond Todgemwefen : Welches bey Hofe vnd in der 
groß op MOSER vnd viei Vienſchen vberfal⸗ 
feyn auch in wenig Tagen viel hundert 5 | 
vn. Die Medici haben darzu quch feinen Raht Eudlie 
find zweene frembde Geſellen / fo der Kr gen? zu 
Stettin ankommen. Die haben die Leute / wiefiefich inder K 
—* verhalten ſollen / vnterwieſen / vnd jhrer viel errettet. Die ſo 


uehheit oben Funde aufufebenvermöchten Find wer auf 
* Saale die langſam verwinnen koͤnnen . 


Beſchwerungen — Bomeine wider u 


3) KIEL Dane wine den Raht allhie/ 
der hnlichen vnd anderer 
—— ——— 
Hertzog Barnimb / zu Verhuͤtung ferner befor Auffſtandes / 
mit zuziehung J. F. G. ſtad ve her, in der. Perſon an 
am Drontagenach Vincula Petti, Anno ig zi. cinen iR 
v 


Klon. — 
— iR Da Se ee een 





| 
{ 
\ 
ü 
‘ 










ae "Beer be beinaen we diefebe — 
vnd Auffrichtung einer guten Po⸗ 

— — nach —— 
gezogen werden ſollen. 


icht 

rn —— 
verluſt Leibes / Guts / auch andern Hohen 
—— Gemeinheit zuthun⸗ 
de / ſondern den Regierenden Raht / in allen billigen — 
nn zu leiften —** / Mi ern . 
A dann auch Die /zwiſchen ſich o 
— — — leben / vnd ein jeder/ ſs wi· 
der den andern etwas zu ſprechen / an Gleich vnd Recht ſich gnuͤgen Done au > 
laſſen / vnd alſo gemeiner Stadt beſtes/ Gedeyen und Wolfarth ei tas poteflatum. 
—— vnd forthfegewfollen/ alles mehres inhalts *— a 


— org Gegen! Abſcheid end 727= 
JAN 1531.Martij,ift Hertzog — Alten Stet⸗ 


an einer Kranckheit / ſo von den Medicis, peripneums- 
2 geſtorben / vnd in S. Otten Kirschen / mit ge 










den gehabt 
Seren Bater/ zur orden, 
Todes nöthen/ —* er auch etliche mahl wiederholet / 
fen : Domine Jeſu Chriſte, in manus tuas comm 
tum meum, Iſt nur z8. Jahr vnd ein 


Gemahl / Fraw 

graͤffin zu — des Erften/ 
ter / bat er miefchwerem — — 
28. Novembris, deſſelben ag zi. Jahres / vnd alſo 29. 
— ————— weiches Gewnpis genen 
ben/ zur Welt —— ee er 

Diefer Herniog Georg / it tin £Blicher/Ernfhafftet Fried: 
end Kechlichender Sürfigeie / bette fonderliche acht / das ffir 
nem Bruder/demfungen Hergog Bäarnimo, nichtsenhogen wür« 
de, Darumb er auch bep vielen / heimliche erlangete / vnter 
welchen einer war / Joachim Voß / genant. elcher ein Alter 
Hofſdiener / vnd ſonſien ohne ſeine Reuterey vnd Hoffar h nirgents 
mehr zu dienlich war / a Ve 
ben wollen, Welchem· Hertzog Georg / oftmals int 
fen/ das er von Hertzog Barnımo, dasjenige / was er gef 
gerne beaehret/nicht befommenfönnen, Dieſer Joach mo 
war nach Abſterben Hertzog Georgij / ſehr wolgemunh / vnd — 
er were — den Wege / hernacher ſolte jhme nichts entſte hen. 





racing Wolte alleine Elihe 
ne Haben vnd mie folchen Frechen und 
verrichtet / als wenn er von keinem Traw⸗ 
ren wie nah kn nme 


te, Wel⸗ 


—2 ensure a 
die Seelmeß darübergehalten / und es — Ererfn 
kam eplendts ein Botte / vnd einen Brieff/ 
—— ſein Vetter 
in ihrem Hauß / 


£enslin/ kommen/ Ed Joa AI NT DE a 
N das es die Mutter 


je fichnundiefer Joachim Voß / inder Fremde nicht kon. 
konte er ſich auch in dieſem trawrigem Vnfall nicht 
ns iſt alsbald/ Inder Kirchen y Deufenb nd wer 
nend worden / und von einem zum andern gangen / vnd wie ein Rind 
Beblaget, Darüber ich dann etliche feiner erbarmet / etliche nicht. 
Alſo fchaffer unfer HErr Gott / da er fonften aus verwanter 
Pin Ehriftticher Gebuͤhr / feinen Herrn nicht bewei⸗ 
nen oder betrawren wolte/ das erdennoch mit [einem eigenem Vu⸗ 
ame heulen vnd weinen muſte. 
lange hernach erlangte er von Hertzog Barnimb / das 
Anwen ollin. Als er aber dah in zog blieb er die Nacht ploͤtzlich 
‚Zodt, Welches allhie zum Erempei angezeiget wirt / damf man fes 
Vntrew vnd Verachtung jegen die Dhriafeit u: 
Es blieb aber noch nicht dabey / fondern fein Veiter Chriſtoff 
Woß / kam vor Augſpurg at Se Philp / Hertzog Bl 


richen 








gen nentenmenuner fi — 
a alfo da —— ———— u 
vnd kam —* e feiner 
— — Deich kunto Henm Toria ehe 
Sonfſen i dieſer HergogGeobrg 
Authoritetiſche Perfi 
Religion, als in der er erzogen/ faſt viel gehalten, Darumb dan 
die geſunde Lehre des Evangelij, eng. Ihie in 
allermaffen nicht zu Platz kommen muͤgen 
— — 
——— etliche Zeit 
—— ——— —— 
Gaulgeritten/ vnd an einem Zügel etwas machen wollen/ im 
Soc elde fich Den beraten Br 














—— mis einem‘ 


di —— fh es een une m 
bie Pufchreuter weidlich auffgereumet / aber gleichwol nicht gan 
—— —— nach on Dres Bam 


der jegenfie auch ſtarck genu / 
Be 
i n 
seifen fönnen, Alfo fan das Vbel auffwwachfen/ wenn der Einſt von 
ati ware, jeiten.nicht gebraucher / und Miß handelungen 
Thomas Cankomw/ der viel von Pommeriſchen Handlungen gen 
VRR gan Ss hunpan mit folgenden Worten: 
Er bettedem Bande in vie lem noch koͤnnen Autz 
ſeyn: Doch was gut iſt oder werden ſol /bleibernicht langes >) 
’ SE frolich und friſches Muchs heweſen vnd den dteim 


ge 
u D. M. F. Bacduta med... 
















kr ann * is —— eng: ei 


Feen een Pre — VV — ER 


Shaſſenreubet vnnd Plachetep ab; 


— SE td 


gefchehen möchte / das 
mt d1 &chnaphanen name im Lande Loßgereget/ a 
undfichfalviren fönten, Vnd hat dar 

e — Vornehmen vom 

Zafanıens gefchtecht noch heut zutage —— /dle Das 
hie Haupenẽ en a 
— Sk a nderchanen jme 


"Der Bifehoff von Cammyn / vnd etfiche Hauptleute 
auch an andern dsthern auff Diefelbe zeit gehe Tanpuctan di thun 
laſſen / vnd etliche erhaſchet. 

— — — 1 
ee ——— — ihre Aefoeee ein —* 


Mandat publiciren laſſen / mit dem Anhange / wer jhnen Herber 


en / oder Vnterſchleiff vnd Befoderung thun wuͤrde / das 
2*— nen in gleicher Straff vnd Verdamnuß ſeyn ſolten. 
ernſie Auffſicht haben, Darüber die Geſellen 

Od loßgereget / 


4 7 sent, 4 - 


Fr a, Demweng * 
— ——— 


e Herberggeivef 
; 














Ark / dasıman 
— ler / wuͤrde auch ſeyn 


yes Adel in die bringen beiffen / 
Hertzogen einantivorten la —— —— aach / 
EEE ie 
i en eyw au € Stet 
——— als fie zu Creutze gekrochen / auff ange lob 


ngt. 
ze. 2 * — 2 — een * ie = 
—— te / gelitten und geſichert geweſen / 
* — — ——— — vmbkommen. Di 
Hatalfo Hertzog Barnimb/ — | 
dem das er feinen Vnfueg geſtatten / —— 
heit im Lande wiſſen wollen / Lobliche An | 
Cor.la.p.i Diefe Reuber aber haben zwar —2 
Nunguam si fe- vbel gehandelt / vnd einen boͤſen Nahmen hint 
en Geſchle hien einen — 
6 Das lange ſchendet. 


⸗ 





= 


fpchrar. ige AugultinusXecht>....«. — 
—— Neu neſcis, uniushorzpun&o vulnus accipitut, quod 

brmaquiupre-Vixlongo tempore ad ſanitatem rteducitur, umb 
—— Ein guter Nahm in dieſer Wel un na 
— Dſt beſſer dann alles Gut vnd Geld. 
Reeeſa Anno 1535. 7m 


N om Tage Bieorgii/ ift zwiſchen 
; AN a ' 


— 











\ tfich aus vorigen Hande 
me sen kr 0: — 
achers gefehrlichen Ei Stadt 





pelberg ſolchem erbieten are ne —— 
chwere Sachen t en 
— Stadt in ‚grofle Die, Rechtoſtreit an» Or 


* Ein Erbar diahe ewucch hme ſein cien inniges Vor⸗ 
— erregen hie offematı 
—— delungen vnd Extrayagantıen oͤffentüch verwieſen / 
alten; * die verfprochene Vnkoſien mit allem Ernſ 
Darüber Buͤrgemeiſter Stoppelberg dermaſſen verbit⸗ 
——— das er allerhand Occaſion geſucht / ſich wieder den 
vnd zumahl die jenigen / ſo ihme zun aufffegtaften waren / zu 
* vnd zu rechen. Wie —— — — 
Dann als Koͤnig Chriſtian Der III. In Dennemarck 
— Königlichen Regierung / der Stadt — 
eccae⸗ J vnd Gerech 







— 
8 45 








DiLk 











Decanum pl Ratten althie7 it gar fehlechter Feie ti ——— 
di h - 


(digunge —— ſampt angehengter ferner B 
* san BE et verfertiget/ vnd en — 
otten / Buͤrgemeiſter & 


— Fe in feinem eller aufgehalten / den Set 
Pico, nd dengemeiten Kauffınan) auf acfaften A 
> 2. beit Hallen feinem Getrewen Freunde einbil h 
EN nm —— laſſen / das in dem Brieffe etliche Perſonen aus des Fe na 
v6 achiolente im- ne dem Konige ſchwerlich ar gec 
terpretatiane⸗ 







(ET af? * das ſolche Stücken darin enthal⸗ 
en ——— nheil dieſer Stadt / vnd jhrer Gere 
chen wuͤrden. ne 
Wordurch der ErbareRauffinandergeftalt 
— das ſie bey einem Ebarn — 
en — angehalten, 


aht mit allem guten mei ea 
an ich prodhciren begehret, 
Wie nunderfelbe Herfür kommen / verleſen / vnd 
ſter Stoppelberges erdichtetes Borgeben darin niche 
mr, auch hicben afführlich berichtet / un was —— —— 
— Schreiben verfaſfet Fat Bürgemeifter 
zn ade a Tonrhäfftigen Serie] ohne grund zu —* 
vnterfangen. 





4 a u er a - 4 
* * J 
J J J 
J — 
— 








—— — 
den Stich Eine 3er 
| — ga vnd ie 


— ee. —* 


Weiche freywillige Abdanckung / E. Erb. Raht alsforth 26- 
Ceptirer, auch an feine Stelle wiederumb einer andern Bürgemei- 
fich dann Bürgemeifter Stoppelberg nicht 


Br: — — 
}s. eng 


Deffen 
zn. vielmehr eingebildet / das Ein Erbar Naht ihn nn * * 
mit groſſem Bitien / wie wol hiebeuor geſchehen / zu es ide conıras 
erfordern ſoiten. Dahero jhme dann ſolche Abdanckung 74 — 


als eine ſelbſt erwehlte Degradation oder Abdication zu rewen an· 


gefangen / auch von feiner Anſehenlichen Freundſchafft verweißlich < zuf ehe en 


et worden, 


X 


Derhalben er ſolches J. F. G. Hertzog Batnimo geklaget / —— 


vnd vorgegeben / das ein Erdar Raht jn vnuerſchuldet aus groſſem 


Haß / Gifft vnd Neidyfeines Ehrenſtandes vnd dabey den 


Kabt beſchüldiget / als ſolte derſelbe wieder J. F. G. mit denen vom 
Sel vnd vnd Stedien / vnlengſt zu Stargard eine Verbundnuß ur 
geri 


1) Nr 
* —— Treptow — —— 
| —— — —— ——— 
| io anhengig/ in viel wege wiederfeget haben. | 
— ER 
— en olte / wolte jhme micht gebuͤhren | 
—— ken/ıfondernfolches angebürenden oͤrthern zuberichten. che 
* —— Ein Raht für eine endliche Refignation auffgenommen / vnd ai⸗· 
* bald einen andern Buͤrgemeiſter an ſeine ſtete geſetzet. 1 
fesideane. ©. Worauf J. F. G zu Verhor vnd Erf der 212 
eine Tagezeit angeordnet / vnd diefe Puncte / einem * 
——— 


ernſtlich vorhalten laſſen. | 
fich darauff erkleret / das Steppelberg fich gutwil⸗ 
lig entſetzt / vnd daneben feine vielfaltige exce is J. F. G. emdecken / 
vnd 64. ſchwere Articull wieder jhn vbergeben zz 
weiß erbotten / vnd zwo Delchrungen produciret, darinerfant/ 
das Ein Erbar Raht Stoppelbergen zureſtituiren —— 

ſondern da dieſe Articul wieder jhn auf 
licher Hafft/ Stadtveſte / vnd —* Sır 


weren, 
| Waſten ſich aber —— —— 
erinnern / fondern als J. F. G. von gemeiner Landſchafft eine 
Stewre gefuͤrdert / vnd die vom Abei rn Stedte — 
nen / oder etwas fo ihnen vnnd dem Lande beſe 
wollen / hetten die vom Adel eine een begriffen, 
Stedtenzurevidiren zugeſchickt 

Darauff beydes Adell und Stedte fich in Stargard aufante 
men betaget/ vnd dofelbft den Brieff einmüsiglichverleikapBe- 
* vnd verſiegelt. 

Vnd hette Buͤrgemeiſter Stoppelberg diefelbe Norulk nicht 
allein allhie durchgelefen/ fordern noch etliche Wörter dabey geſe⸗ 
Ket/ auch zwo Perfonen des Rahts gen —— auff die Tagezeit 
mit abgeordnet. 127 


























Ye 



















EIE Der ettern vnd gemeiner Land⸗ 
affe/f —— —— re a / ond diefelbe ins Werck 
chten würden, wolten fie dieſelbe jhres theils nicht verbindern/ 
dem Vnderthenigen erbieten/ day F. G. der Religion halber 


aus Kevichen Orfacen feine Chen 
rg hette verwilligen 


efigen blieben. 
G. bewogen worden / das fieder vberge⸗ 
tet / dem Schloßhaͤuptman allhie/C’laus 
| on ins Werck zurichten/ per Refcriptü 
andefohlen: Welcher auch am Donnerftage nach Oculi, nebenfi 
Bo Iberg auffs Rahthauß/ vmb 9. vhr vor mittage / kommen / 






glich ein Fuͤrſtlich Befehlig / nebenft einem Creditiff v. 
———— dem Raht bey sooo, Reiniſchen Guͤlden Straff 

ſich nicht zuſetzen / ſondern Stoppelbergen in Vorigen 
Stand anzunehmen gebotten worden; Folgends/ vngeachtet / das 
Ein Erbar Raht von dieſem Actu fölenniter proteitiret vnd ap- 
eluret, jhn.auff feine gewößntiche Buͤrgemeiſter ftelle wieder eine 


f q ). 


3 Rn n es etlic ür Iten / das ‚&, 
J * he daf — / — 


F 
— — — — 
* 





J . 


? 


itu- 


werden folten/ Leib / Gin und Blutbey 3.3. @,auff- 
















; ii Ba | — 
Refitution vornemblich der Vrſachen thum ie ſolch 
Gelahrter Erf rer Dan a wo dtfachen 


habt/das —— —— (eR 
tıo en ee 
alles dahin 13 * — 8 
Esi aber if Sachenten eo r/atn ! 
Gammnsreprofequen u 
3542, cin End Vrtheil eroͤffnet / la — 8* * 
Sententia, m 
N Sachen — end Rahtsderg 
en Stettin/ wieder Hanfen ‚tberg beats 
"Attenratorum, nach allem Vollbringe * 


das edachtem Stoppelbergen/na gefchehener 101 
* —* — — des Rahtſaͤß Kae 
fer Ampts zu unternehmen nicht geziemet/ noch gebührerh 

—— — ederum 9 fzuhe 


Seen wieder 
en / vnd gemelten hie en vnd Sch 
eten halben / an dieſem Keyſerlichen Ca ich 
den gedachten von Stettin / auff rechtliche I 
end entrichten fehuldig und fellig 
Vnd iſt ʒeit wehrender — 
Tour in ap Emulation, vnd Feindfehafft im 
an media fich etiwan Stoppelberg/ans Angeborneim — ern. 
ef ingeny Cic.ad griffen’ haben ihn ein Erbar Naht zu Rahthauß nicht mehr gefobe“ 
Zara Ep dert, Darüber viel Klagens end Vnweſens entſtanden. Vnd 















und Hochmuͤtig gemacht / — ————— vnd — 2 lau. 
— 77 Vnd damitire Li. lib.r. 

/ Bettenfie ihn / als einen abgehenden -Quifs rom undd 
Dain/guiratione feny, euivisinjuriz facil® expofitus, mit ale "cr" 
erle e c wern bedrucket / vnd jhme einen Schimpff nach dem —— 

| — Letzlich auch nicht zu Rahthauſe mehr N lm witi, 


« uftiı zum Idemnolie, — velle, ea demum fir- 


ri A A vnd Ariltide zu Athen /welche fich 
ar miteinander nicht ftellen fönten / liefet man + Das / ob 
Affecten daheim jegen einander behaffter ge- 
n fie in gemeiner / an einen frembden 
sieket würden, ihre Berbitterung bey einem ** 
dalſo das gemeine befie einmuͤtiglich befordert / 
jeden weit vorgezogen. Derhalben hat man auch 

Rom / im Hauß Concordiz, Raht gehalten / damu 
Max "anzuzeigen / das es Fricdlich und Scheids 
lich im Rathe zugehen 


ke | Don 


forma 
lcfıey dipinaMa- 
ef edit, fado- 
remexterminat, 
ne: yls.bifler, 
Rab, 6.18, 

























* 
ee Bart lt alten RK 
Se San ch 


ra, Sefer Barthelthalle/iieans berzeltem zu⸗ 
RW erfeben/ iſt von Natur ein Sriedbefigen Yufffesiger/ 
| a vndgrewwlicher Calumniant gen 
a Eu Kay 4 Ta Schenden 
eligion, fo offtmahln feiner th Schande · 
defföynihiäffen/wielDarufein der Stadt angerichte / nd wanı Ta 
es bep jhme geflanden/ das gange Keaument/wol vmbgekeret hei 
Inmaſſen er fich/ dann ein ſolches zu thun / freuendlich vernehm 


en. 
Vnd weil er auff der einen Seiten einen groſſen Anhang 
der Gemeine; Im Rahtſtuel aber feinen Patronum Bürgemei 
Stoppelbergen gehabt / ———— Ann > 
1534, mit groffer Bngefüim in.einen Erbarn Raht g en/da 
fie Bürgemeifter Hanſen Loytzen vnd etliche Rahi⸗ Serfone 
vielleicht Buͤrgemeiſter Stoppelbergen zumwiedern / oder in ncgo- 
cio Religionisnoch allerdinges nicht — geweſen) aus 
dem Raht entſetzen ſolten. A 


a I een 
wie billigabge n / hat er als ein ſonderl 
Redleinfuͤhrer / 
tes vnd Buͤrger Rechtes / auffs Rahthauß zuſammen fordern laſſen/ 

vnd dem Raht zu Erlangung feines Intents / Damit bebranper/auch 
etliche des Rahts aus lauterm Freuel vnd Muthwillen i 
der gemeine Abſchewlich vnd Vnchriſtlich Injurir 
Ein Erbar Raht ſo weit gedrungen / das ſie von dem Rahthauß 
gehen / ſondern Buͤrgemeiſter Hanſen Loytzen des —— 
entfegen/anloben můſſen. Vnd als derſeibe auff Befehl des a· 
des Fuͤrſten von einem Erbarn Raht hernach reltituitet ieh 4 
















'ond für einen 


— ————— —— | 


Be R er * ſchweren an —— hal· 
| te ſtarck verfolget worden /alfo des er faftalle das fei- 
gehen Ipendirer, und dardurch zum Bettelflab ger 


RL, er Anno ig35. eben in demſelben Jahre / als feines 
alter Bürgemeifter Stoppelberg /vonfeinen Bürgemeifl 
baedanc et / ad Inftantiam ber Rodinger (weil er der 


nflächtig worden/ vnd nirgends fich finden laſſen dürffen. Sein 
Kamen vermuͤge Keyſ. Vrtheil jhres Haufes (wel⸗ 
nrich von Rammin beſitzet) entſetzet / vnd die Redmger 
wittitet u, 

























38 2 Das ander Buch F 


Sprach:3.6. 38. blendeten Leuten / fo fich wieder jhre ordentliche Obrigkeit — 
cn neh wenn und dengemeinn Sieegerfüren, al zugehen Pfleget/ 
gehet es endlich Das fie felbft in ihre eigen Schwert fallen/ ihre Tuͤckiſche Anfchle 
vbel aus. ge einen boſen Außgang gewinnen / vnd endlich auff ihren eigenem 
Kopff kommen muͤſſen / wie ber Port ſagt: — —— 
Iratus ad pænam, ſaquos Deus trahit 
Auferre mentem talibus primum ſolet. 
Caliginemg,offundit, ut ruant fuas, 
Furenterinclades,aljs,quasnoxös 5 
 decerfierunt ultrö confihjsmalis. , 


Beginen Hauß auff dem Nofengarten. 
TOR Hauß iſt vor Alters Schillings Convenr ge 
nant / vnd vor hundert und mehr Jahren zu Dem Ende ge⸗ 
ifftet/ das Alte Jungfrawen / zu Dienft vnd Pflege der 
Krancken inder Stadt/daringenommen werden folten, Als aber 
vmb dieſe zeit Die Alten Beginen bißauffzwoßerfonennabegefior- 
ben/ haben Ein Erbar Raht Anno 1534, verordnet/ das daß Safe 
mie Frommen Ehrlichen Frawen vnd IBittwen/ wiederum 
get / vnd die ſelbe zu vorberärter Auffwartung näglichgebraucht we 
den folt?/welchs biß igo continuirer worden. Es haben auch wol 
dachter Raht / ihnen ihre Alte Freyheit und Gerechtigkeit befietiget / 
inhaltdes Brieffs/ fo beim Haufe inoriginali verbanden. 
Claus Lefere vnrichtiges Stadtſchoß. 


‚Arno 1539. etwan vmb Faſtnacht / iſt cin Bürger - 
allhie/ Claus Leſer genant / verfiorben / welcher Feine 4 
als feine Wittwe / und dann eine Schwefter/ fo Martin Lübbenom, 
zur Ehe gehabt / nebenft Joachim. Langeftafen- feiner Schwelle - 
Sohn /hinterfaffen, | —— 


Die. 
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PR, 


gewefen/ aus eigener Gewalt / zur Witt 


wen is Hau gefallen/ ond derjelben die Schläffet unter dem Hau⸗ 
pie dein Bette weggenommen / Kiſten vnd Kaſien jhres gefal- 


lens raffnet / vnd ſonſten allerhand Muthwillen im-Haufe getriebẽ. 
Als nun die Wittwe ſolche gewalt Einem Erbarn Raht ges 
—7 /ond vmb ER ben A ja gebeten/ auch die Vireshz- 
rediraris zu me Nachdencken / vnd zumahl j willigen 
Mitẽer ben zu — — ſe nn) Baden 
E.E — dr vnd Erkundigung der Sachen / etliche ihres 
mirtels/ bensntlich Cdmerer Yochım Kühlen / Hanfen Dolges 
man / vnd David Braunſchwiegen / indas Erbhauß abgefertiger, 
Wie nun obernante Commiflarij die Sachen behoret 
inden / das vielmehr Geldes und Guts als der Stadt ver: 






mmennach/ von jeden Tauſend Guͤlden / jaͤhrlich / acht Gulden) 
ondeine Marck Sundiſch Stadtſchoß zuerlegen ſchuldig geweſen. 
Jette aber dennoch mehr nicht dann vier Gulden / vor alle feine gibs 
er jährlich Schoß gegeben, vnd alſo Lie Stadt jhres Einfommens 
jereklich deftaudirer, ' Derwegen die andern Guter / ſo nicht ver⸗ 
ſchoſſet / an die Stadt / mit Recht) ipfo jure & fadto, ohne ferner 
Declaration, nach alter wolhergebrachter Gewonheit / auch allbe= 
veit bey Taus Lefers £ebenszeiten/verfalten: Inmaſſen folches im 






en Kechten/darauff diefe Stade bewiedemet / aufs Groß. art. 48. 


ich verſehen mit diefen Torten: Bederman mus verfchoffen 
allfein Ding’ waran er eo hat / bey feinem Eyde : Vnd was alſo 
benant ondverfchoffer/dasiftfein, Sat er aber darüber ichtes 
anders verholen / das beweißlich vnd benentlich / das iſt der Stadt 
verfallen mit recht. Ob nun 


Der Sicttlniſthen Geſchichten. 30 


4 ——— Der ander Nacht/ ale Leſet Verfeheideny 


allda verhandengewefen/ haben E,E,Kaht auff eingefom- Trir.t.7.muat. 
ne — — ade / 668 eidt / Suberku · fi rue 
hen end andere Kleinodien ſonderlich geleget worden / auff dzXRaht · secanı; 
auf brin eh fämptlichen Erben verfordern / vnd “cc in nerıl 
‚ner Bm flen: ihr Freund Claus Lefer/dem Akten her: +7 


erfus ommes 


* —— — ben nen, ar — drey Tauſend a 
— — fen/ ſeind als Committirte vnd Verwirckte Güter ee 
Pad, 









40 Das ander Buch > | 
Sd nun wol hi ET Ra 
wegen jhres Antheils verglichen / und fich der vnuerſcheffete oz 
ter gutwillig verzeihen ; So feind doch die andern beyden & den 

mit nicht Content — ſondern Luͤbbenow hat lotchee. 
Barnimo geflaget ; Jochim Langeſtake aber hat 

etwas wieder zu erlangen geweſen / der Stadt 

abgefaget : Auch einsmahls mit feinen Xottgefellen / Bo 
Sefelden/eines Bürgers Sohn im Felde ergriffen / vnd mit ſu 


hauß geblieben / vnd zu Erbawung des foderſten 
rentheils angewendet worden. 


Receſs Anno iy40. 


AS 1540, Freytages nach Vincula Petri, ifi 
maln zwifchen vorhochgedachten vnſern Gnedi fie 
Herrn / Hertzog Barnimb und Philipfen/ und der Stadt auff vı 
gehende fleißige Vnterhandelunge 384 SGeorgen / Jo 
vitzen vnd Jacob Wobeſers ein Vertrag wegen erli 
getroffen vnd volnzogen. 


Hanſehtag in Luͤbeck. 


Ndieſem Jahr / iſt ein Ha in 
ten —— Men 


am, 







no 1542. jeind ſehr viel Hewſchrecken geweſen / wel⸗ 
hin vnd her gröflen fchadeng n / auch an etlichen Dra 
flogen / das fi bezogen 


geßalt geweſen: Haben auch auff den vier Fligen / gleich 
nbde Buchflaben mach feind fie Reit halben 
fen nen m Ach scnn Dahme 


Stanck entftanden/ond viel Leute ekrencket und vergiftet wor⸗ 
den. ur IE En #77 2 1 
s SürfilichenPordagogij. 

tholemes Schwauen/ond ——— 

ten vnd Reichen Einkommen dermaſſen 


verſorget und begabet / das auch etliche Tiſche Scholarn / jegen ent⸗ 
richtung eines geringen Geldes / dofelbft ihren Unterhalt haben 
nnd (md zu dieſem Stiffey vier Curatoresond drey Dia- 
coni oder Proviforcszur Auffſicht geſet. Jedoch haben die Fuͤr⸗ 
mfich Die Oberſte laſpection vnd Reformation vorbehalten. 
Bar ein Heilfan Werck / dardurch dem Gemeinen beften) 
auch der Kirchen dieſer Sande groffer Nutz geſchaffet. Dann das 
hers / dem Lande viel Gelahrter Leute zugewachfen / vnd täglich er» 
gogen werden, Der Erfie Kector iſt geweſen Antonius Walters. 

r * & 


N Sandtag. 


| n Stettin / wegen Auffbringung der eingetwilligten Ttett- 
0 fleur ein Landtag gehalten, Sf Chi. 
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RR, I DE 
| en 
J bear ah t ö — 


Nno 1544 aben cin Erbar Rahte hret 
A} arium J ———— ur filichen ° Jorf nf 
BERN romotorialn auff den tag gen Speyt verfhit 
Shin KofCuldn m Berhöhung LIIR> * J 
(eo Dnberthenigßanfuchen laffen/ auch ethaltet,..... 


Tewre vnd Wolfeile zeit. u 


3, Anke — anhen de 
vmb Pfingjien aus — 
ran nn rn — 
de auch nicht viel weniger gegolten. Nach der 
Sat gs wieden ufolaes/ Des ran en Ban F 4 
einen ortsgůlden / vnd — En auf 






















eines Bürgers 
Sr me auff E —*— — 


det / vnd jhme noch darüber feine Fafche mit dem Öeldegenom: 
nen, As er num folches Exceffus halber / für Gericht Citiret, ir 
dauon gelauffen/ ond wie erauffdrey Vnterfchiedlichesnffentlich 
Ladungen contumaciter aufgeblieben / endlich ans ber Stadt ver⸗ 
feftet worden, 207 
Es iftaber auff Steifiges bitten vnd anhalten feines Va 
and der ganzen Sreundfehafft / Bieft Sache gũtlich 





— 4 i 
PERL . N a. — 
4 — 
« I 4 
* — * 
J der 


ea Ki Sram 







ſo auch 
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Be —— dem Jungen Plageman 
ıffe (weil er fonfien —— — 


nehm. off | 
dem beſchedigie barhandelte Ars 
* ——— worden. 


Ania sans sier Ontesfehiedliche Abfage 
rin Meffer/ Kohlen vnd Befenriefen gebunden/ an vier 

Örther — * darin er ſi Ko der —— Scha⸗ 
den Richter rm Dauid aun welche 

epuwrgnnat areas auff die ER 










F 
"Kanten — — biß ſie hue feine Schaffe 
| rawet. 


Kahey uff erfangte / Königliche 
Thun vnd Fürpliche Stockbrieffe / Diefem Plegman im Königs 
ich Polen / Marcke/ Mecklenburg und Ponmnern/mit allem Flẽ 
achgetrachter/ und ihn —— — gehabt: daneben 
auch ein offenes gedrücktes Patent vnd Schreiben mehr dann an 
ertzig erth —— ienern und Botten abgeſchickt / vnd 


* —— weil er an etlichen drehern.mie den Wirten verdeckte 


—3 — gehabt / vnd die ſelbe auch etwas vonder Beute zugenieſ⸗ 
et / ſo balde a werden fönnen, er 


er J 


et „Dusaeug. 1 
—S——— —8 rer 













— — Sachen wol en en 
Sched: vnd Schendlichen Pornehmen ſeht Dienlich gewefen / a 

fich gezogen/ vnd fich mit folcher feiner G —— * 

drefiig Perſonen ſtarck geweſen / verſchworen vnd verbunden «b 


Stettiniſchen zu Waſſer vnd Lande zubeſchedigen * zuführen 
vnd zubefehden / biß folange fie fich mit jhme vertragen /ol ‚Pag 
man {eben würde. Hat auch darauff in demſelben 15464 sa 
Kornfcheunen vor der Stadt allhie / und folgends die Mi ‚öfea 
vier oͤrthern / fampt der Ober Wike angeſtectt / und dardurch die iefe 
Stadt groſſen vnüberwindlichen S— 

Als das Fewr auff den Holtzhoͤfen angangen/ Binenn 
fich in das Geleuche bey Pommerensdorff 
dem Fewr vier feiner Kotgefellen gelaffen / fo dem | 
————— In 

778 


"ie iefer Plageman hatviel FB en un 
gefehret/ vnd einsmahls den Stettiniſchen Kauffleuten / als ſie nach 
Leipzig gereiſet / vnd von dannen wieder zu ruͤcke fommen/auffden * 
Dienft gewartet/ folch ein Schrecken ignen eingejaget/ das Her · 

605 Barnimbdie Stadt Gartz auff ih ara + auffgebotten 
fich zum ſterckſten zu ruͤſten und —* tetuinſchen Sanfte 
gegen zu ziehen / vnd ſie zubegle — 6 

Endlich aber wie ſeine a das er zur Straf und 
Gericht Gottes gezogen werden follen/ ifferdenz4, —— 
no ic ⸗4. gefangen worden, Hat in cher und P | 
Verhoͤr bekant / das ihn niemand zu diefem em 
fondern er fofches aus frepen IBillengethan habe. Bekent vnd ges 
ſtehet die T Bat) / und faget daneben / das wann er Braunfchweig dem 
Richtuoigt bekommen hette/ wolte er jhine Hende und Füffe abe 
Bawen/ vnd alſo wieder nach Stettin geſchickt und. — 

Stettin⸗ 













dich 20 Pa Me 

Vnnd ſeind diefes Plagemans halben viel Leute in Verdacht 
| Yeingefegt und Peinlich verhöret/ aber nach v 
je worden, Welches Nitlein der Stadt 
Re" —* * BE: — 
—— ——— eh 
er: Montages nach Reminifcere, 

in Hertz zBarnim / vnd Hertzog Philips allhie einen Landtag 


andtag: INTERIM 
Nnoi5as. Montages nach Ægidij, haben 33.38. 

| 5 &,vorhochgedacht / abermaln einen General Conven» 
des gantzen Landes allhiegehalten, In welchem im Nahmen 
der Landes Fuͤrſten / der Hoffmarſchalck Rüdiger Maſſaw die Pro- 
 pofition gethan. Der Landſtende Notturfft / hat Herr Bartholo · 
mes Schwaue / Biſchoff zu Cammin / vnd wegen der ſaͤmptlichen 
Städte Doctor Niclaus Gentzkow / Buͤrgemeiſter zum Siralſund 


In dieſem Landtage / iſt vnter andern auch wegen des Iute- 

vnd Außoͤnung der Keyſerlichen Majeſtet Vngnade / darin 

‚bie loblichen Landes Fuͤrſten eilicher Puncten halben gefeget/ Con- 
ſultiret vnd Rahtgehaftenworden,. — 

Diß lnterim hat viel Bedenckens hinter jhm gehabt. Dann 





gnade des Keyſers / vnd das viel Hohe Haͤupter in Teutfchland/ 
wie auch die Oberlendiſche Städte faſt alle daſſelbe angenommen / 





= RYAN Rem 


hen EN. 
ifchen zufriedeng ſſen haben ¶ Denn er Bette ſhme Di 
haffenchnentaflen. = = —— 


ei ] ' . ; orte Demadir 
auffder einen Seiten die groffe Gefahr / mehrere beforgliche Vn· 


ti,Nefi valü de- 
fenderent terrä 


vnd dieſe Lande viel zu geringe einen fo mechtige Potentaten/ der mitt. 
en 





%# Das ander Buch 
Roͤmiſchen Repferlich, daran faſt die gantze 
— vnd Leute in euſſerſten Ver 

— er good ‚und Beſage der Sa 
tocollen / von den abgeordenten der Städte Alten Stet 
Stargard vernünfftiglich erinnere worden / das diß 
Herrn Theologen Anzeigenach/ Gottes —— 
gifchen Confeflion in viel wege zuwiedern. 
Ledant ib. . —* ſondern vielmehr Leib / Leben / Gut vnd 
—* = dann von der einmahlerfanten und angenommenen ie 
i& Injuria, spelchen. Dabey es auch verblieben, 
er ——* a zwar Gewiſſens und Glaubens Sachen laffen nme 
a nanen eufferlicher Gewalt nicht erjiwingen/noch forepflansen/ fondernes. 
——* res agen- muͤſſen die Hertzen auß Gottes Wort ſanfft: vnd gruͤndlich vnter · 
da ef, ur fit Golü- richtet vnd gelencket werden, Rs 
nn © ße danınauch der Außgang gegeben / das mit 
quam Religio, ie Verfolgung / mie ſaur man ſich auch werden laſſen / di en 
gel ine viel außgerichtet. Vnd da ſchon etliche Fürfien gefangen/das Den» 
a noch die Suangelifche £chreungefchewet in —* Lnden erhalten 
Fortis ut fürgit erweitert und aufigebreitet worden, Derhalben 
dura/sb pondere vnd in Keligionsfachen wolerfahrnerKepfer B—— 
— gi aorge Den, Dochlich yutoben/ weicher obefbat leiden fönnen/basmandes 
ci dar Escha Glaubens halber hat Kriege gefuͤhret / und alſo pflegen 
he. 2, terefeine —— das man ſich vnterſtůnde / Daß 
— um Rex Der Men zu 2 
Dash Imperium. * Hat Rn kleine g oe BR in Franckreich/ alser ANNO 
nber bie Herken 4, aus Polen entlauffen/ vnd zu jhrer KRepferlichen 
* rg Oſterreich angelanget / freundlich ermahnet / die Armen Enrifien 
firdut in Frankreich / wie bifibero geſchehen / nicht alſo sunerfolgen / vnd 
m pri dabey Lachendes Muhrsgefaget : Das diejenigen je mit —— N: 








im cum Foße C#- 


für habe, der gemiffer/ den Himmel vermeinienzu gewinnen / off 


vaizhanm Rex bey verloren / was ſie auff der Erden hetten. Derohalben Bean. 








Der Steteinif henb zeſchi — 
aht des Gam — 5: cap.) ———— ⏑— 
len vnde ee 

seniheit fahren, ond kemem einige frembde Opinion auffdrin⸗ 












—— 

— 

van feines Nab- 
—— vnd da man die Hochſten 


l ich anfechten / vnd in Streit ziehen will/ 
lahoı — ewen Arrianer, Antetrini- 


h um ab optimo defendi pareft: Er; jure nie 4 Dco 
ür, per quem Dei ————— — 


ge / von 1 beyden Särfien dar 
imo und Hertzog ers ein General 87 


| — =. Hanſehtag. | 
— zu Luͤbeck / eine —— 
—* tedte gehalten worden. Dahin aus Eines Erb; - 
Rahts mittel/ der Herr Cãmerer Joachim Redelſtorff / vnd 
——— Glincke Rahtman abgefertigetworden, m 
n 


ln | 


a  Dasana Bub, .. = Si * 
7 Tı1 17T En —— 
— 15527. nach 3 


— 





















— ifig . Hertzog ——— | 

5 )v let worden /geftorben. } 

Serie Nee ke min en Yo 

n / vnd eib 

— Kibten af Roc Anke 
— riſtlich und Erbar vorbalten/ auch 

— don Setiglich geſchloſſen. —A 

ge —— 

nen Konig Gullavus in Schweden vnd andere/fo ba 


een Wittwenftand behalten / und ſolche Dig nitet nicht: | 


nt famin nis fuit, 


pty⸗ — 
Propert 


Lucan lb,s. 
Nofros n nö rupit 
farm amerts, 


Aber man findet derer/ h esalfo ua ; *8 
die Alten vorwitziger dann rt bi; — Er it 
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DEE FE ER U TEEN 


„De Sietn eat: 


at —— Encomium & 


















—— Gott zu —3 | 
* ee 


en faͤllen da das Donum continentiz nicht vers 

—* beiftes/ nach der Schr Pauli: Suam quisque u uxorem F 
ius eſt nubere quàm uri. 

J nuarchus in vita Numa: Mulıeres, inquirä rede 

— menfesviduzpermancbant, Vnd ſeind in den 

F en ohne das ſecundæ nuprız zugelaſſen. 


ER Fuüͤrſtlich Hauß abgebrant. 
Indıssı. —— * 
vnd vnuermuthlich / das gr — 2 
Sacn ——— are rei 
Barnın nnd ergo Philips Beuettern folho9tertnhernanee 
* ich vnd ſchoͤn erweitereond außbawen laflen/abgebrandt/ vnnd 
‚bie ſchoͤnen Gewelbe biß zum theil in die Keller eingefallen, 


—J— mn Eichſtetten Geſchlechte. 
her 5* Fahre / — Erbar Peter Eier 


$- 6, + Welcher mit 
| Se a 
090 Eifer / mit 


sung 


a 
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Das ander Buch 
Geſchlechts (wie indem Epitaphio in 
—— — 











ittwenſtand / in Gottſeligem Erbare re 

eben Srfendnu Chriſti ſeliglich ger 

Te en 

Hanſehtag. D—— 

— Iſt auff den Hanſe ———— 
Olde / vnd Herr Lorentz 


Monftrum, 





J — ‘ — 


vnd wieder wanckend geweſen / wie Schaffs 





Naſe / bat feinen Halß gehabt. Der 

a, Man iftweder Bruſt noch —— Fe 
atıch weder Mehlichs noch) Weibliches Geſch 

Hermopbhrodit gemwefen/allein das man das Matzeicheh der Leudẽ 


— 


ein wenig geſehen / als ein kleines Strich lee RAN BE 4 


Menſchen ehnl den Armen hat es keine Elbogen/ in 
— — * nach Di Dam Süfle — 





* 
—— 
—— 





— == Desgubet. ; 
Anno Chrifti 1553, auff gemei — 


ud ana Öniglichen Maje 






| — an ——— —— 
möhle/ am Abend Micho elis, durch zwölff Puſchreuter angefpren- 
el fich habende Kleider / Geld vnd Sven: 

Di Ye 


— Landtag. 
ANno 1555. Iſt eine Zufammenfunfft der Sandfiende 
AAm dilen Steiun 


geweſen: Da Doctor Laurentius Otto pro, 


I — — — 


a7" 
















ME —— vnter der Buͤrgerſch 

ſtianden. Dann das Kornſchiffen bey dem gemeineng 

Bhf weideun ua enneg t / vnd 
eg. una — a a ich) 


BER — ohtfall viel 

lten werden, Vnd ob wol hiebey zuweilen Steygerung de 

Beute mit onterlaufft/ fo Fan doch Moler Schade / ſo ji 
gen/noch jegen den Nutz und Frommen / ſo 

— — gerechnet werden, 


— 







—VDV—— — — — 


nun ʒwveene 
ee 





dennoch ae verdienen fan, Ser meine Dann aber 
weme ernehret ſich EN a ? Tape 
NIL hat/ NIL dat. 

Vnd darff man ſich nicht einbilden / wenn ſchon die 
hung mit dem Korn allhichniedergeleger/ das beſſere Zeiten 
FR; Sondern eswird nichts deſto minder das Korn — 

in ver⸗ 


auß der Hande · 
Feen 


\ 





—e ———— — — 


— kr Fa | 


Das man aber hi hierin Vorſicheigken gebraucht / vnd die Miß⸗ 


| von den guten Wolfeylen zeiten vnterſcheidet / 
——— zeit vñ ordenung im außſchiffen helt / auch etwas fuͤr 


Vorr ee rk eg he eier 
— Pe una Ehriftlich / vnd erfordert es 
see 0: - che Bierinne hr een 
brauchen muß / damit No 
—— suwehflagen Brfi 


digen 
Nun iſt zuuerwundern / das —* em Kornhandel (inre, 
— — dennoch eigennuͤtzige Leute allhie gefunden / fo 
uß fotcher fchedtlichenond verfiuchten —— be⸗ 
In defie auffmLande ——— — üm auff⸗ 
nichts zu Marckte kom̃en laſſen / noch —3 
Notturfft verkauffen / ſondern nur alles zu jhrem Geitz 
Nun weg ſchiffen wollen. Welche Leute zwar ale C > 


Siebeond Renfchliche Affecten abgeleget / rechte Landſchaden 
KFeinde vnd Verderber ihres Dateriandes genant werden on) 


vnd billig mir Hohen Straffen angefehen werden folten, 

9 Brand weil folches Laſter / vmb dieſe Zeit /der Gebuͤhr nach 

miche fo gar fehre inacht genommen en din / iſt diß daraus ger 
8% | 


54 Das ander Buch 
nein 
lich geflaget/ (darauff auch — 







ergangen) ſondern auch Anno 1556. den 24. April 
Senden Raht erfchienen/ vnd die ezu 


Vorkeuffer 
nicht / wolten fie dieſelbe alfı vnd die 
a me um, "Se Ernft — = — 








der Antwort. 
ſcheid fodern. Wie dann allbereit die Straſſen 
ſtanden / das alſo das Weſen gantz gefehrlich 
nichts gutes darauf erfolget were / wann die Fürftliche 2 
nichtinrerponirt, vnd die gemeine / fo wol auch 
Rahthauſe gen Hofeavocirer,gehdret/vereiniger/ 
rin verabſcheidet hetten: Das nemblich ein Ihres 
nen Ampts gebrauchen die Monopoliten fir 
se aber vnd gemeine Bürgerfehafft ihnen *—— rn 
Einigkeit nebenſt gengticher Wnterlaffunge der Conventicul 
vnd zůſammen lauffens/ bey denenin den Receſſen aufgeonntten 
Straffen / leiſten vnd bezeigen follen. rer 
Es hat aber diefe Einigkeit nicht lange gewehret. Dann als‘ 
die Loytzen fur hernacher vom Bifchoff von Lebuß / hundert vnd 
ſie benzig Winſpel Kornesgefaufft/ond zu Waſſer 
vnd wieder weg ſchiffen wollen haben die Alterleute vnd Gewer⸗ 
cke ſolches nicht verſtatten wollen / ſondern ein Schloß vor den" 
Bawm / nebenft des Rahts Schloß geleger/ auch mit hellem hauf⸗ 
fen ver gangen Gemeine für den Raht getretten / vnd begeret Ein’ 
Raht möchte bey vnd neben jhnen ſtehen / ſie wolten daflelbe Korn 
der Gemeine auß meſſen / das ein Jeder für . —— et⸗ 
was bekommen koͤnte. RR 
Als 


— 
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chtond Herrligfeit/ die Hand elunge ond den Bawm zus 

—— derhalben ſie Angeſichts / bey ernſter 
ae chloß wieder dauonnehmen folten, 

engen nicht ſchuldig fie zuverforgen/ fore 


SE bey zeiten mit Vorrath verfehen/ auch der 
Ben Peer nee ap ah ans 


ae ch 


een un Geſchrey gemacht wor⸗ 
—————————— — 53* ſolte —* — Sr 


—* — ve Berne allen 
—— Darauf —— | 


"Omen es nicht/das J.g, er fehr — die Raͤdlein 
gewefen/ fo die Gemeine wieder Fuͤrſtlich Verbot nich allei⸗ 
me auffgefoDdert fondern auch 28. ©. Defeblig getadelt haben 
folten, Es were auch wol vielleicht fo fchlecht nicht abgangen / waũ 
nicht ein Raht für fie intercedirer vnd zn hette. Dahero 
dann Viſchoff Schwave zu des Rahts abgeordenten gefaget: Ihr 
Herrn / ihr wiſſet nicht was jhr bittet, Sie werdeno euch noch wol 







ohne zweifel vmb guts Friedens willen geſchehen. Dann man in, 
chen kan oder muß. 


prer calorisa frigoriscxcellum, zgrotis pifapmaca non por- 
sigunt; 


/wonicht Straffe erfolge, Aber was gefchehen / iſt or * 2 —E 
ſolchen morbis — alezen ſcharffe wa⸗u gina Cırande feri 


lem 
Omittere remedium, Optimum alignando eft —— Fulnera, qua me 
Nam Medici quedamtempora difinguunt, quibus pro+ Be man tigife 











rigunt; Ita inejusmodi ° 

madverfionisdeficiunt, autcon{ultö pr&termittuntur. 
—— Er dann dasdie Lafler fo fehr zugenommen / das man ongem 
sahen ſcharffe mittel für die Hand nehmen muß/wie von der Sta 
peieremeiss mal. Quintinsgefagt/(Liviuslib, 2.) Non videri ſibi € 
ya Off. li modo agrotantem, ut remedijs conſuetis ad ſanitatem edi- 
In adeundis peri gi queat. Vnd wie im gleichen Claudius Nero ſich vernemer 
cu confueindo fen, (Liviuslib,17.) Non eſſe cum Reipublica Aatum, 
ee dinarijsconflijsdeberet, aut poſſit gubernari, > 
Siser agrotantes In folchen Fillen/ kan man den Ernſt / vnnd dennech d 
Ieöiter ewant, maoderationgebrauchen/ das man nur Die rechten Authorestu- - 
—— multuum in acht habe. Nam ubi multitudo deliquit, in ingu- 
valtonıs 65 anci- 108 perquirendum non ch , fed ſuſſicit animadyerüio — 
—— rum. 
un per.A.Chunt Mic deffen Exempla bey dem Tacito, Livio, vnnd 


Ad omnes metw, Hiſtoricis mehr zufinden vnd zuleſen 


cheiden / 
113.65 17. Nobt und Vngedult gefchehen/davon man iefen fan / excmplum: 
Bis ih. Claudij Cæſaris, aliäsad crudelitatem fatis — | 
Bon dem fagt Suetonius, eum arctiore quadam, ob 
duasfterilitates, annonä, medioforo.detentum fuifle A 
convitijsqueacfimul fragminibuspanisita — 
nec niſi poſtico evadere in palatium potuerit neque tamen⸗ 
plebiiratus fuerit, aut ne unum quidem puniendum eſſe puta- 
verit, fedcuram majoremad invehendos etiam tempore hy= 
berno commeatusadhibuerit,negociatoribuscerta lucrapro- 
poncns, fufcepto in fedamno, fi euiquidp er tempellatesacci- 
diflst, & navesmercaturz caufa fabrıcantibus magna 
da conſtituerit. Welches Exempel wol zunotiren, Nam m 
erudeliflime Nagitia & feclera quæque —— fum- 
mampatientiam diflimulari, fas eſt. 


Pı Rp quodıllainviolabiliterpunienda vieanı,ag 


J 
dee Mine ee u A” 





genden mu ——— 
4  aliisve.dec caufis, —* humana fragilitas vix ac ne vix quidem 
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eratpopuli fames, de qua modo diälum, 


ben eine Dönizfeit(o nwefen vorzubaw⸗ 


—* — 2 


— Hanfehtag. N Fames — 
A Nno 1557. Iſt auff die funfften der Fan — 
tedte in Luͤbeck / der Herr 


—S — — * wor 


ag · | 
| wi 1558. abermalıreine Zufamenfunfit allhie ge⸗ 


lten / da Doctor Laurentius Otto ptoponiret, D.Micho 





yndicus Stetinenfis — 


nſhtag 


> A \ Nno1s59. Zfiabermaln in Lübeck ein Hanſchtag 


en/ zu welchem / Herr Greger Brachman / und Here 


Peter Framhols / von diefer Stat wegen deputiret vñ abgefertiget: 


1 Poren Landtag. 


No 7560.Fin General Landtag zu Stettin gehal⸗ 
Sien / in jegenwart Hertzog — vnd Bene —— 



















* s ander Buch — 
— Banbrag Montags | Be 
m: —— —— — 
in/ von H Barnimb und 


—— — en / Hertzog Ernft &ı udeiwigen 

— Barnimb dem Juͤngern / vnd — alt | 
da dann wegen Kirchen dnd Confißorij Ordnungen Vifita 
der Kirchen vnd Hofpitalen, Policey und —— 
von Muntz vnd andern Puncten proponiret vnd conſultiret 
— den. Pr F 
Im Decembri deſſelben Jahres abermaln eit 
Eee obgedachter vnd nn 
geha 


Pommerifche Erneiverte ond ve | 
R——— “en 
— V—— auff dem zu — Rega ge⸗ 
haltenem £andrage beſchloſſenen / die Poinmerfehen Kirck 
o wol in der Schralsauch in C J—— 


Mittenbergifchen Kirchen arbt in 
zu machen/ haben die Loͤblichen Fürften Hertzog 
609 Philippus, D.Johannem Bugenhagen ihre 
vmb die zeit Paſtor zu Wittenberg war / anhero * 
laſſen / damit derſelbe eine gewiſſe Form der Lehr vnd O 
begreiffen möchte, Inmaſſen geſchehen · Vnd hat vor 
Buge ahagen / die erjte Kirchenordnung / ſo A nno i35 
gedrucket worden / fürglich entworffen ; Auch folgig au⸗ gnedige an · 
ordnung hochgedachter beyder Landes Furſten / in dem elben En. 
Jare alleXirchen und ſloͤſer im gäfrendande viſttiret, vñ hi 
diel autes geſtifftet. Derhalben er auch billig der ander 
ſche Apoſtel genant werden kan. has 


viel möglich a — 











Ordnung raht zehal ————————⏑⏑⏑——— 
ge / vnter — — 


Krufei Polieren S. Pricolat 


Ir, 1 
11563. kai fc) gs n Alten Stettin in &, 
Kirche ein wiınder Mandel, Dann als M Petrus 
Barman / Pattor der Kirchen dofelbit / des Montags in den 
— — der Predigt / etwan ein ſtůck aus dem Evangc- 
GOtit die Welt geliebet / geendet hette / begiebet ſich 
——— (welches inbenanter Kirchen artig / aus Holhe / 
ls wenn es von Steinen gewelbet were / vmb des grun · 

des willen / der feine Steinerne Laſt tragen kan / gehawet ſh ein 
grewlicher T umult vnd Polterwerck / nicht anders von Staub vnd 
rg wenn das Gewelbe von oben herunter brechen und 
DE in hauf⸗ 

















die Vrſach des vnweſens zuerfahren / abg 
Man ſamlet darauff das Bold wieder/ und 
munion, nn 
n Summa es war des Teuffelswerdk, Wieer 
chen Spielauch allbie in S. Jacobs Kirche / bey 
formation, eben do Pomeranusgepr hat / 
ben / der vnerſchrocken die Leute vermahnet hatız'Der 
ſich mercken / das es jhme leid were / das allda 
wuͤrde / er wolte es gerne wehren / aber — 


Eundatio des Armen Hauſes für dem St venthe 


ommen 
mium oder Hofpital fürdem Frawenthor a 
hochbegabet / das darin Arme/ Alte, Wolundienteh 
ond Weiber unterhalten werden ſollen. Wie 
daffelbe dursh folgende Fürftliche Succefloren gnedige Z 
vnd Mildigkeit erhalten vnd vermehret wird, | 


Hertzog Eriche Durchzug je 


Ndieſem 1563. Jahre / am Sontage vor 
eh zer Bm: Braunfchweig/mitfeinemfriegs» 
olck / Dur tettin Welcher Durchʒug 
Ime —— 
Volck / vor der Stadt / den Heiligen Geiſtes Berg herunter / vnd 
—— —— — ſuracko 
auff der Stadt Damb friedůch durchziehen ſolte. 
br. Mnd Sure af em un 
und DREHR auff einen onuerhoffentlichen NobtfallzurDefenfiö 















dern / vier — —— — — 
ee fonften andere Kollwagen / eine Senffte mit zween 
WaulEſeln. Dierhundert Kenter in fehtwargen Harnifch / zogen 
vor dem Gefchüg. Drey tauſent Hastenfchüsen/ und noch zwey⸗ 
—— ſo folgeten. Drey Tau⸗ 
chte mit langen Spieſſen / 22. Karren vnd Wagen / 
Bier vnd Proyiant geladen. Funffzehen hundert vnd wol 
lo iber / vnd allerley gemein —* ſunge men 
—— arren. 


or vnd Baioren em 

Aus dem kleinen — —2* —* 
gen/vor Schlochow vber/nach Hamerflein / da hat erfich gewen- 
det / vnd iftnach Newen Stettingezogen. Bon darnach Polsin/ 
vnd Arnhauſen / da er aucheine Nacht gelegen / und mit Den Baw⸗ 


: 
rxen ſeltzamn Haufgehalten, 
en! Gen Arıkanfenifernath Beksards Fetgigauffegeniok 
de / vnd das Dorff Falckenberg/ welches dem Jungfrawen Kiofier 
Marienfliehzugchöre/gejogen. 
. Von dannen ift er ober die Ina /nichtweit von Putzerlin / da 
| 1 tn mi eine Dräden uber die na — taflen iger 
au ey; iij Ober 


Fe alleine i 
rlin ond 
Von dieſem J au oder Durchzuge/ farDn.Baulis Za- 
charias, folgends Chronodiftichon gemacht, | 
Venetar hasterrasDVX BrVnoVICensls EryCVss Ä 
ViVitaDhVCCanl Creber Inore Vic... 


Dann gemeinlich die Alten Leute in Stedten und. Dorffern 


viel hieuon zufa Auch mehrentheits jhr voriges und feit» 
hero —— von Hertßog —S ——— /tan- 


quam ä renotabili anzurechnen pflegen, aber. diefee 


Zugk domalngemeinet/fanman eigentlich nicht wiſſe 


Sonſien befanen die Hiſtorien / das diefer Hergog Erich faſt 
gröflere Luſt in Frembden Landen / als in feinen — J 





GE —— 





— us zu defe. 0 
Qu —— —— a | 
4 _ Propatsiänumulosalarerra dei. ie. 
Ri nr fan ren "end, 

zibk,Papiagrfuicinonpatris,eure; RAINER — — 
————— — — 


- Dibenungs endend der Kauf > * 8* 
F 


x en 


—* ale ET. abe er ru 


_fend eben äh den hol ; En dabey einen 
srmaliliret, den ante de zuuor jhm einiges Korn 
De varte janegeartet wird, 
Sydt damalıı der Korneydt / aber hernacher der Profeffion ie 
nant wort — 










x worden, 
— go 


Ale Hat diePefte allpie bi graieret, et,vonBartho- 


lomzi an biß auffs Newe Yahrı domaln an 
una vnd Altarflorben 2700, 









. 


— ‚Fräilein Sihrlla geflörben, 


S$R64. Sabre dena. Sepremb- fatballhie Sräts 
fein Spbiila/Dereog Barnımi Tochter s Vnd ward herna⸗ 
66 NE ET: PrZach: 


FıLla 


pa BER A jr hen RT Me 
1% r ne \ 
* ann eLzta — — 








———— 
— — —— 
Wi f —2 *24 
—— des T —— halben 


zu 
— durch gewiſſe — 9— Wan de v 
it / oder beſorget wird / pfleget man der gemeinen Armuht d 





Peſtis. 
Nao 1565. Hat die Peſtilentz wiederumb an 
— 94 Spas Pepe toben mblich vi 
Leute hinweggenommen, rast ını 


Hanſehtag. —— 
AR dieſem Tahre ift in Luͤbeck ein Conventus der 


Sanfeifchen Stedte gehalten worden / dahın aus des Nahte 


mittel allhie / Herr Ambrofius Schwave / vnd — 
ſius Hadamer / beyde Rahtmanne abgeſandet worden. 
Hertzog Sodann Serederichen Wied 
kunfft ans Vngern | 
En lichten Decembris, fam Her — 


drich aus Vngern wieder * ap —— 





Kr ' Sad Tan FriDeri@Vs a ea. 
— Contra TVrClgenas: :AVRA Vehebat opVs, 


; —* em Hoffgerichts Ordnung. 


1566, 21. Martij, iſt auff Vnderthen An⸗ 

A ſuchen vnd bitien der Pommeriſchen Landſchafft / un 
reiffem Rahı/ auch vorgehender Gnedigſter Beliebung vnd 
Sonfirmsationder XRom: Key: Majeſtet Maximiliani Secundi,js 
guter Befoderungder —* die Fuͤrſtlichen Hoffgerichts Ord⸗ 
—* von allen domaln am Leben weſenden Landes Fürften / * 


* 
= 












Prafation außweifet/publiciret, vnd in Druck gegeben, 
rhümblich vnd notig Werck / welches fung nach der 
mit der Revidirten Kirchen Ordnung im Werck gg» 
ben worden, — 
abzunehmen / mit was Fleiß vnd Ernſt ſich die lieben 

Alte — inen beſten / vnd das es in Ge 
hem vnd > — Kegiment /afeich vnd recht in guter Drde- _ 
zugehen müge/angelegen feynlaffen. Dann wer wilandem 
| eg das nicht eben Religio und Julticia, die zwey Ancker vnd 
Hauptſeulen find aller Regiment ond Landfchafften/ alfo wann an 
demſelben etwas Feilbar und Brefbafftig/ das gantze Corpusim- 
— vnd zum Fall incliniret if, Plutarchus 
eligionem, Vineuſum ſeu coagulim omnis ſocieta- 

tis, & Juſticia firmamentum. | 

Mon dem Juſticienwerck ruͤhmet die Heilige Schrift fehr 
J es fo wol bey derlieben Obrigkeit / als auch bey den Vn⸗ 
hanen für Nutz und Frommen füffie : Dann durch Gerechtig · 
(wie Salomon faget, Proverb. c. 16,v.172, & cap: 14. verl,34,) 
nicht allein der Thron beftetiget / fondern auch ein Volck er⸗ 
ga 65 zu feinemrechten ww Aufnehmen gerate 3 


-€6 
ce Wie dann Arilloteles- — Eihie; 3. Jultici 
Nirtutum omnium praftantiffima:Neque Hefperusmegu 
cifer aded elt admirabilis : Plato nennet die Jathici Ful rum Ci 
vitatis. Vnd Pindar; Olymp. Od: ee von nd: 
sum Civitatum, 171% 


ANn»o 1567. Hat es im | 
A iertheil Jahr geweh 


Pinfes gan. 
Kirrden 1567. Jahr Please rbarKabte 


— v 
cklichen Jahr etlicher A 
gen Wittwen/ een u nf. Ang 
> Legationing Königreich Schweden — * 
A Nniosgs, fin auf gemeinen SDanfebta jur Lega- 
tion vnd Ttactaten der Frie deshandlung zwifchen dem 
In Schweden und der Stadt Lüberh/Diebepden € Städte & 
vnd Alten Stettin deputiret, alfo das fie durch ihre wol vnd genus 
S Hear fonbegn Pla ehefohremg gation, J 
ir: allgemeiner Hanſehſtedte / — — ollen. 
MWorauffein&rbarKabt der Stadt Alten St —* :siheile, 
Her Georg Straupigen/ — ——— hie ſelbſt / dr 
ordnet: Welcher dann auch nebenſt der Stadt Str 
ten Herrn — Legation befier 
uerrichten/ / angenommen. Vnd dem Zufolge / im Jahre 
11, Auguſti, im Nahmen Gottes vom Stralſunde a 
ber im Koͤnigreiche Schweden) vber ein gantzes 5 
naten / nicht ohne grofie * vnd beſchwerli⸗ 


>. 






















e⸗ 
wolgedachter von der Schu · 
Herrn vnd Freunde anhero geſandt / vnd mit 
einem Erbarn Rathe vnd Alterleuten des Kauffmans vnd Gewer⸗ 

cken (weiche zu diefem Hochwichtigem Handel fo der Stadt Ge⸗ 
eoncerniret, alıch )tra&iren vnd handelen laſ⸗ 
fen. Da dann endlich veranlaſſet / das der weageführte / auff einen 
- ee wieder anhero in Stettin eingeftellet ; —5 

gen des von der Schulenburges Diener / auff Caution vnd 


re erlediget werden folte, 
ns aber der vonder Schulenburg in termino nicht pariret, 


fondernvber vorige gegebene zimbliche Befriſtung noch weiter vnd 
| mehrere Dilation begeret/ find zwar ein Erbar Raht für ihre Pers 
ſon nicht vngeneigt Dazu geweſen; Die Alterleute aber haben folches 
| 627: Si feines 


— 


= 
‚u 


ielte. — 
d Auff ſolche Rede vnd vnuermuthliche Zulage / hat der 
cus, ehe noch die Alterleute außgeredet / in continenti, nu 
SR En mia? che 
S / es 
(mund Bofewicht, Die: — nes Fan 
fie ‚ihn zwar an feine Ehr und Glimpff nicht wolten gefcholten has, 
ben/ fondern weilder Doctor, der vom Adel planen 
ten ſie es dafür geachtet/ das er jhnen zugefallen etwas reden 
An, das woloffimalnin Gerichten / ns se 


ig hielte. 
— 8, nach dem fie alfo hefftig —— worden / Bei 
den Door feinen Eyd zuerlaffen / und die Sache ans 
richte zunerweifen / doſelbſi ſie folche Schmehwort mit 












Tre ren wolten. — — 
Aıne 1556. zwi⸗ tet vnda gemacht harte) welchs wol zuuor feiner 
fen de abe! > Ob nun wol ein Erbar Raht mit den Alterfeuten 


dud v Geweine. ſte geredet / und die&Sacheamicabiliter nn 
ten fich erbotten / das es jhnen bepderfeits anihrem Ehr 
verweißlich / auch darauff vnterſchiedliche Tage zeiten und Hande⸗ 
lungen angeordnet / vnd allerhand bequeme Mittel zur 
ſchlagen; So * doch die Alterleute —— — 
laſſen wollen / ſondern dajegen vorgewandt: weil ſie alſo groͤblich in 
loco privilegiato, vor dem Rahtſtuel und Schlionsda ſie derStadt 
beſtes jhrer Pflicht nach bexahtſchlaget / angefahren und — 
















— im 








0 Dar Steiifienheflleten: sim 

Dann es nicht ihre alleine, ganpe em 
ge. So were 
ee 
ie Geſell (ten ni 

— S bi end 








Rahmen vnuerweißlich. Baten noch wie vor) diefe (ch were Injuri- 
en Saı Bee Ordentliche Deinliche Recht allh ie zunerweifen. 
Dann fie hieker jr Blut laflen / als folche Schmehung gedulden 
wolten, Das alfo ein Erbar Naht vber allen ei ya nie, in 
< güte nichts fchaffen koͤnnen / ſondern auff folch bringlichen 
odern/ die Sache ans Wieder Gerichie verwie ſen. As er die 
te ein Remiffor; um erhalten / ifi das Gericht Montages 
egum Annorg$g,befiellet / und von’ den Alterleuten mit 
ber erfien/andermend dritten peinlichen Rlage verfahren/ auch dar⸗ 
e Veſie wieder jhn erkant und publieirer worden, 


J Nach dem nun ſolches D. inf) ſo domaln zum Berlin ſich 
auffgehalten / erfahren/haterfich darüber zum fien beſchweret / 
auch von ſolchem ſchleunigen Proceſs Cam: appelliret, 
Proceßs erhalten / vñ inſinuitẽ Laffen:Fernerauch nochbedramliche 
Ehurf, en aufgebracht / darin angezogen / das die Stadt 
feſt in nenſchein / ondzumahlcontra abſentem nec ci- 
tatum, ne um, nulliter ergangen: Dz er auch feiner ſchmeh⸗ 
ſolche der Alterleute ſo jhme 
fee ſeſſu Senatus, deffen Wort er geführer / wie⸗ 
veabgelchnet, Welche rechtmefigeDefen- 




















dißfals billigen W in Orb: Aabs 
aber und bie Berichte allbie/ ui ſchawi⸗ 





—— Bali: 
Steeuteaber pad /hmeamıpf ri richt gefolgen 

pr a N iret, bi D. Winß geſtorben / 
vnd die Sache hernacher Deſert worden. | :. 
Fraw Anna/ HergogBarnimbs. 
Gemahlin geſtorben. — 


Adea⸗ei den 6. Novembris, iſt die D wchleuchtige 


ben / vnd den 12. be | zur heftetige vorden. 
Dauon P. Zach alfo: “it FARBEN 7 we vwd 
Annatorl Confors BarnIML VI necls ätrz « \ ne i q 


Rabta, CapltsVperl tcCta Canora po 


Kirchen Agenda: J 
N dieſem Jahre wird die Kirchen Agenda, mit 
ichen Borrede und Befehl/am Sontage nach 
Rgegeben / publiciret : Darinnen erftlich alles 
ten / Mann ond Stedten/ auch Superintendenrer 


Hupe und Apileuen/ Pfarr Pe 













— aha m, —— 











SIR Bene: ire/iftin S Marie Kirchen all 

N hie/von wei — ne Te 
— Diaffuef erbawet. DauonP. Zach:atfo ER 

am EX nlVelssaXls sVggeftVsIn zDe Marle, er 

ET EXrrVCrYs: a pl, 





— * 
* be Groſſe Kaͤlte. 4 59 


cemb. deſſelben / 3. Sahtes, i iß en fol 
ft — — 
— — — — 
Die ———— 


ng Barnimbe Freywillige Ab, 
tettung des Landes / vñnd da EN 
— WR, * Fuͤrſiliche — 9 





Herrn Vettern Herßog Philippi —* 





— Dernog 
AT Bogiflaen/. & udewigen / 


vnd das Land abgettettem Dazu jhn | 
2* — oder das * —— 
I 1 folte geworden ar 





Oh ngelegenheit verunfacht werden fonte/zu jugefchweigenda 
Pe — —— en / d 
vnd — —— ——— nvnda 
* ie Drfachen/ auff vo gehabt 


genden 

a rn nd Diene) (die gleichwol alle ichtz 
wollen) Land vnd Leute neben dem Regiment / vorhochgedachte 
ſeinen Vettern freywillig abgetretten / und ſich aller Wer 
ns ———— —* —* 

war ein ſeltzames vnd er gelegenheit wenig erfahre 
‚nee Epempel/ das ein; ef bey guter Wernu /äriede/ Slücke 
Uche Sender nd I /ohne Drangfaal gutwil 
Race wegſchencket. Hochlobens ift es wurdis 70 

groffe Gnade Gottes zu achten / das ber wa uͤrſt zu de 
—— Anbachi gerathen/ un im t tabgejtor 
ben / vnd diefelbe der allgemeinen verderbten ? datur zu viedern, 


a Denen ch zudem Ewigen — uc x 


ettern vnd des gemeinen beften 
—* vnd ———— ſelbſt/ in dem er aus Fu 
vnd Vatenher Sürforge gi dTrewe / fich bochtie 


ey er der e/ war auch vor einem 
das Repfertgumb und Kegiment von nn 
































—* ere: Dazuaber haben fie fon e Nottrengliche Bra 
fachen bewegt) als eingebildeter Epffer zur Religion, Müncherep/ 


Dia, Data n Sachen) Ri m 
ee Ofen —— — 


—— kr ar eu vnd Vndertha⸗ 
it vnd Liebe = den Herrn Dettern und der — 
— n dazu 


bewogen. 
* = — — das daſie der der 


te üter vnd Gluͤcklich er Sterne gehabt. 


mit valediciret vnd abgedancket. Iſt demnach der 
anzuruffen / das er den wol verurſacheten Zorn in Gna⸗ 

en wolte. 
Man muß das.befie verhoffen. Inmittelſt iſt Patjentia das 
Remedium. Cs muß doch gehen wie cs GOtt geordnet hat, 
des Vngluͤcks Periodus vmb iſt / wird das Gluͤcke (gefelt es 
I fich wiederumb zu vns wenden. Nube ſolet pulsä clarior 

ire dies, 

Mach folcher gutwilligen Abtretung der Regierung und des 
una Warren Dorhaedachun fünf Jungen „Dem Gebr 


= Ulagenmöchte/DasfaRdas Oli mb as olleben dem 

























2 er Das ander Buch ** — * —— 
—— eines Barnimbs des Eltern / 
einen Erbnertrag und Landibeilung getroffen / in welche 
zwiſchen Hergog Barnımb den Eitern vnd Hertzog Ai 
no ig aꝛ.allh em Alten Sett n auffgerichtete Erbthei 
reit jhre Endſchafft erreich et wiederholen nn 


Von vielerley Theilung vnd Erb nie 
u: gung diefer Lande, ı 
ERIK Smeldet A! bercus Cranzius in. ıa Van 

dahälıb,$.cap.19, Si Princi 


= >, maniam indıyifi manerent, longe for S | 
| NE lioreffet vittus ejus quam firmodo ; Cum it 
DIE ınfe 







7) multispartibusdifmembrata, ute 
vyerlis viribus abutatur, evılee 
abexterisfuperetur. NonficFranciarquzfe | 
eõ per omneregnum principatui, Unde ft, utcrebrioribusv; 
&orijsillußretur,minuscivilibusbcllis laceretur, Das ift/ 
die Fürftenihäme in Teutfchland/ unter einem Haͤupter ile 
bleiben moͤchten / würde daſſelbe ein weit groͤſſers Anfel 
vnd Stercke gewinnen / als es jpo hat : Da nemblich Teutſe 
in viel Gliedmaſſen zertheilet/ offimaln eins jegen das ande 
tzet / end dahero mehr unter fich ſelbſt als vom Außmwertig 
verderbet wird. 
Nicht alſo (ſagt allhie Cranizius) iſt es mit dem Rongreiche 
anckreich beſehaffen / welches jederzeit nur ein 
and Regemen gebabe. Dahero auch erfolget / das es 
Nachdruck vnd Victorien erhalten / vnd weniger durch 
Kriege zerriſſen vnd geſchwechet worden. 
Ob nun wol diß zu der zeit / wie auch noch — 
iſt vnd bleibet / auch in dieſen Landen zum theil erfolget ſeyn 
—— der Außsans hernacher gegeben / das ig 
















Be: 
SEE | ——* aan —* 
— veren⸗ 
Deren vnd Sa auch endlich 
MR 5 allen Shrlichen Haͤuſern ein 
ee bra * — Hochwichtigen Vrſa⸗ 
Bad it ond Zwiſpalt fo aus der fämptlichen 
run ng ur erwachfen pfleges/ zuuermeiden / von vielen 
ahren hero ei ———— 
Provi acien vnd Erblender nach Anzahl der Perſonen oder fonften 
nach Gelegenheit des Landes / in gewiſſe Fürftliche Reſidentias 
gleichm ia gertheilen/ond bernacher velperfortem, vel politıo« 
1 & electionem. durch das —— —— ſicht nemen. 
tmaplenauch lihigefehehen, 
ic erſte Theilung. 


nn als Schivantibur der Heydeonnd Vnchriſt/ 
elcher die Lender der Pommern/ Schlauen / Wenden’ 
7 pmd £uticien/ Regiä manu allein befeflen) ANno 1107, ges. 
rben/ fx aben deſſen vier Söhne / dieſe Sande erftlich Anno 1108, 
vnter ſieh getheilet / alfodas Ratibur vnd Wartißlaff Vor Pom⸗ 
BT Vvoghilaff vnd Schmwantipofet Hinder Pommern belom· 


Die ander Theilung. 


= auch Anno uso, Ratibur geftorben / ift das 
, Land zum andern mahl vnter viel Herrn getheilet worden, 

Memblich Subißlaff / Bogiflai Sohn / hat Hinder Pommern bes 
Dh fich mit Sand vnd Leuten zu den Polengewandt, 
Sr Darüber dann altend ib Pomerellen und eın gut theil in Bits 
jr — von diefen Landen getrennet / vnd abaeriffen worden, 
Bogißlaffen ond eh Yay Te des erſten Sohnen/ift Vor⸗ 
a, Kl u Pommern/ 















































sen/ Wartißlaff aber Demminerlanger, Esijiaberdiefer Bärni- 
mus 1,.Nachdem Wartislaus Ill. Vnd dieandern Sommerifchen 
Her ohne Mennliche Leibes Erben verfiorben / des gansen far 
des ein Herr geworden, vnd daſſelbe auff feinedrev Söhne Barni. 
mum]l, OttonemI. Vnd Bogislaum IV.vorſtaumet. 


Die Hierdte Thetlung. ä a * — 


«A Noo 1298. Haben jetztgedachte beyde Gebrut 
ERlals Bogislaus IV, Vnd Otto l. Mach dem jhr Bruder Bar 
nimus Il, auff der Vkermundiſchen Heyden/von Vidanı Mücken: 
vitzen erfiochen worden, ) Das gangeLand in zwey gleichmefige eher 
le von einander gefeget, _ In welcher Erbtheilung Derkog Ort 
aiprimo , dasLandvom Haufe Demmin zurechnen/ das Jand 
Großwin (welshes ein Wall iſt / meht weit von Anclam vber di 
Landwehre nach Stolpe werts gelegen / da noch iso ein Weg ftauf 
dem Anelammiſchen Felde / ſo der Großwinſche Weg genennet 
wird) Trepto/ Wfermände/ Stettin / vnd alles was Aiſch 
—— Hafe / Oder vnd Ina / ſampt dem theil 





nd Newmarck belegen; Seinem Bruder aber Hernog Bogislao 
IV, das Land zu Pommern/ von der Stadt Demmin amurechnen / 
was zwiſchen dem Fürfenthumb Rägen ond der Peen beiegen/ als — 
Greiffeswald / Wolgaſt / dazu das Land Vſebohm vnd vber de 
Schwine / Wollin vnd Stargard / vnd das Land biß an den Golem — 
berg / zugefallen. | ann, 


Tas 
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= — 5 
Zu die 
cher Brüderlichen Landes theilung einen Herrn in Stettin gefchries 
Jitauch dererfie Stettinifche Fürft genennet werden. 
Vnd ſeind diefe beyde abg — — 
m mecem. e —* ar 


= — — — 


ynigung mit einander getroffen / jhre Sand Stettin / und was 
dem anhengia(damuitfie defto beſſer jren wie derwertigen auff 
allen Fall de egnen vnd einhelliglich wiederftand ehun £önten) nicht 

ıtheilen ne zerheilet geblieben / —— tto ax 











2 gen led — — — kurtz 
r * Graffſchafft Guͤtzk —* ow loß geſtorb An ke 
tifche Herrn ſolche Einigung nicht gehalten / fondern die 
ommern/ Wolgaſt un d Růgen / Anno 1372, Solgenber 


A er 

——— Die fuͤnffte Theilung. 
ES der fünffte (welcher ein Sohn Wartißlai 
IV.foerft das Furſtenthumb Rügen erlangt/gewefen)hat erſt 
lich mit feinem Bruder Wartislao V. Der vnbeerbet / gehan⸗ 
das er für ſeinem dritten theil/ jährlich eine Summen Geldes 
* Darnach hat er ſelbſi die Lande von einander gefeiet/ 
— — ‘Bruders Barnimi IV, Kindern / als 
Wartıslao VI. Ynd Bogislao VI, eine Theilung gemachet / biß 
TE von Demmin, 890 haben die jungen — 
iij wehlet 





* 
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Y Shabenaberdie Stettinufhen Herm — 

















EM .- BE 
Kügen befegen/ darin die Städte Stralſund / Greif 
— — Grimmen) ZrisbefeeySope/bie hifecam 


—B— Land Rügen. 
& — and —* in’ Woii an * > 
r r ammi in Deore 
an —— /den Biſchoff ser | J * 7 
aten. re 
r Anno 1300. Haben die Stetlimſchen Scht ia ur 
II, Vnd Bogislaus VL. Gebrüdere /renovirer und ve 
—* Vorſahen Erbeinigling/ dae OerROGKDNID.S 
Die ſechſte —— 
38 
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VL. alſo der jüngfte — ——— of — Lo 
Hersogehumb nenneten/ erwehlet. ad Saat wie artißlaff 
aber / hat das Fürftenthumb Rügen — dem —*— Bahrtr end 
andern zugebörigen £andfchafften vberfommen, — — in 


Die ficbende T berlung. 


Ach Hertzog Calimiri des fünften Ts 

aange/ haben deſſelben Bruͤdere / als Bogislaus der achte/ 

Warcißlaff der VII. Vnd Barnimb der rünftte ihwer$ 
vnd Leute / welche fie ſieder des Herrn Vatern Bogislai V. — 






€ ET STE theile nach 


Einfemmen von einander geſetzet / alfo/ das Nergog WBaruufi 
— Vida uk Denk On once) 4 
alles was vber den Gollenberg lieget / bekommen. B 


r achteaber/nebent Hernog Barnimo De Fünf be 









1 ‚ Barnimus V. ohne Gemahl vnd Kınder t verfiorben / ſein 
* Landes an feinen ‘Bruder Bugislaum VIilhvnd ee 
Brudern Wartislai VII. Sohn/Rönig Eriehen gefallen. 


| — Die achte Theilung 
2 ea enter IX. 0nd Bars 


— 2* 


Schwantiburs IV, Vnd Bar. 
—— IX. Vnd 
Wolgaſt / Greiffes⸗ 













— en ‚find 
ebliebe —8 —— 
Grimmen/Tri Döcfeepe 


Die neunde Theilung. 


no 1435. Haben itztgedachte beyde Bruͤdere Bat 
Animb VL. Vnd Schwantibur IV Ihre Antheilfandes auch 
eich geiheilet alfodas Schwantibur IV, das befloffene Sand 
a die Stadt Stralfind ; Barnimb ater die Stade und 
Land Bahrt Jampt dem vbrigen Lande behalten / biß fo lange erftlich 
> Gehmwantibur IV. Anno 1446. Vnd hernacher fein Bruder Bar- 
aimus Vill. Anno i41. ohne Leibes Erben verfiorben/ vnd dieſe 
beyde theile wiederumb auff VVartislaum X. (der hiebeuor Wok 
J der theilung behielt) gekommen. 


7 | Die 


Bote 


— Zus 








—— 7 alonerhfer Agn 
Anno 14.48. ererbet) fich des Röniges Landes allein atigemn 
Bruder Hertzog ‚Ser 





———— dieſe eingefallene Diſputation — 
ſchen Ericum 2, Vud ——— uder/ als au 
ertzog Oiten . eyder etter n / egen Konig Sic 
—— Shurffrft $ricdrichen von Branıbt 


ders >> oben / das Hergog Det 
a ollenberg / vnd Hertzog 


Wartißla ber Pommern haben * 
— rein anhengig fi — E er 
vererbet on ID 
*8 weil vmb —— / fo mannigfaltige Theilungen und 


Herrn geweſen / die Stettinifche Lande auch ohne das jhre eigene 
Herrn gehabt / hat man fie alldieweil jhrer viel / vnd zu einer zeit ei⸗ 
nes Nahmens geweſen / zum Vnterſcheid nach den Häufern/ dafie 
Hoff gehalten / genennet /als-Herpogen a Wolgaft/ zu Bahrt / 
zum Sunde/ zu Stettin/zu Pommern, Vnd feind doch alle eines 
Geſchlechtes / Herfommens/Schildes und Helmeß / nemlich Her 
Bogen zu Stettin Pommern geweſen. Vnd ob wol nach Ba 





i 4,17 2 zu St ttin J 
wege verwans/ —— or ich des Wa⸗ 
p Landes des Hergogen zu Stettin Pom̃ern gebrau⸗ 
—— ——— ud ee. 
Daraufffich des —— Nahmens und Wapens berürter Herkog« 
Ahumbe ond Lande Stettin Pommern angemaffet / vnd bey Keyſer 
'Friderico 3. —— erhalten, So haben doch dajegen 
die Pommeriſchen Fürften ihre Stamlini von Barnimo I. Als dem 
Stipite, oder Erbſtammen / bey der Linien) mit Beftande 
deduciret, auch ——— par — * die Hertzo⸗ 
& — ——— — ich in en auff etliche Furſtenthum 
vnd Graffſchafften weiſen laſſen. Das ſie dennoch allewege an den 
andern Fuͤrſtenthumbẽ / beſonderlich aber an Stettin als der Haͤupt · 
vas (wie obgedacht) behalten / zur Anzeige/das fie derfel⸗ 
haf a elf vnd fich von denfelben nicht 







Rboͤhr in Stettin Die andern en jederzeit mit rticipiren, 
. andere mebr pertinentien zu Stettin für fich bebalten haben,” 
. Br Die eilffte Theilung. 


LRxNicus . Vnd VVartislaus io. Haben auch mit einan⸗ 
der getheilet / wird aber von Kangowen vnd Eichſie den nicht ci» 
J genilich dauon verzeichnete. 
on Die zwoͤlffte Theilung. 
\ Nno 1532. auff Simonis Judx,feind Hertzog Barni- 
mus1o. Vnd Herkog Philippus i Geuettern/ einer theuuung 
auf 3, Jahrlang einig geworden, ¶ Vnd iſt durch das Loß Dersog 
Barnimb / Stettin / vnd der a; Tagan die * an die 
olniſche 


— jun 
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Polniſche Grenge Vnd Hertzog Philipſen / Wolgaſt vnd der OGhrt 
Sandes auff Diefeit der. Dder und Schrwuna/andieNardond fand 
zu Meckelnburg fich ſtreckende / begriffen / zugefalen. 
— n s.Febrtuari 
Anno ig au. bumen Alten Stettin endisch gecheilet / iſt an 
Heern fein Ohrt Landes / denn er die acht Jahr zunorer 
wiederumb zugefallen / ohne das zudem Wolgaſtiſche 
get worden/ und Hergog Philipſen mehr als er die acht Jargebably 
are Sompterey WWitdenbruch / vnd die Stadt Greiffe 
gen/ fanıpt etliche Avell/Koßdienfte/undLandfchoße 
Das Etifft Cammin / vnd die Thumbfirche zu Stettin ſemn 
beyden Zürften zu gleichen rechten geblieben. 


Die dreyzehende Theilung 


* 
—E 











A Nn01569.3.Aprilis, haben Hertzog Johan driedn — 
Bugißlaff / —— 
mir / Gebrůͤdere zu Stettin Po Sc, Di 


—D u 


eheile/nemblich inden Stettinifchen vnd Wolgaſt | * 
einander geſe Adieſer 












4 


d Ka — 
— affen, Inmaſſen dann auch. Detkog Barnımb 
/ feines heile; im Stettinifchen Ohrt gethan/ und das 
chloß vnd Stadt Rügenwalde / als auch das Ampt vnd 
Bütow/mitallen pertinentien , vnd zugehorigen Gerech⸗ 
tigkeit a /ond Hertzog Johan Friederichen die Negice 
runge im Stettinifchen Ohrt gegönnet vnd —— 
Sertzog Caſimir aber iſt hernacher zum Biſchoff zu Cammin 
oſtaliret, vnd erwehlet worden. Jedoch haben fie ich Dir Ser 
anden Digniteten, Xegalien/ Herkog: 
fienehumben/ Graff: ond Sandfehafften / fampt derfeiben 
— Titeln vnd Wapen / für ſich vnd jhre Erben fampt vnd 
Bi fonderlich zugebrauchenreferviret, vnd vorbehalt en, 
Was num zu eines jeden Steteinifchen oder Molgaftifchen 
Ohrte il fuͤr Stedte / Schloſſer / Embter / Kloͤſter / Kirchen / 
eiſt v 3 zeltliche Lehre Zolle / Ritter und Roßdienſte / Adell vnd 
Atterſchafften / Dorffern / Holtungẽ / Wildbahnẽ / Jagten / Fiſche · 
| a ar duolgen / Mühlen / ſtehenden vnd lauffenden Waſſern / 
* oͤhren / Deputaten, Beeden / Dienſien / Ablager / Zinſen Pech⸗ 
eeen vnd dergleichen Abnügungengeleget : Was auch Die beyden 
Kecgierende Fuͤrſten ſich für Regalien / Hoheiten und Gerechtigkei⸗ 
ten zur Samenden Hand vorbehalten / ſolches iſ in den nen 
BREIORDARREHIUR zubefinden, _ 15 


Bear ip en 










Asien 1606, 15. Augu ertzog Bugißlai ız, 
Chrifffeligen — 5 int unge Herrn 
ne / vnſere isige Gnadige Landes ie vnd —* / wegen 
Delung des Landes und — g vber ihre elite 
Provifion, einen Interne Vertrag auff etliche * 
* Auffgerichtet. Ber Wera mit mehrern 


. 7 * 










Grafen vonder Schli Dem heist arte 
par von Minckwit⸗ deputiret * V 


— Vnd dann wegen des Churfüh 
Sachfen Herr Ludewig Graff von Eberfiein/ond Erich Woldinta 
von Berlips Hberhäuptinan in Düringen/gleichsfals zuCo nmif 
farien verordnet gewefen, Bu 
Des Königs in Dennemarcken Abgefandten - biefer Ha 
delung find geweſen / Peter Bilde Heinrich Kan Georg 
fenfrans/ Doctor Joachim Hincke Otator, vnd 
Des Königs in Schweden Legari, waren Dei; 
Guͤldenſtern / Herr Georg Gera / Herr Benediets Gilte⸗ 
sich Guͤldenſtern / alle Freyherrn / OloffLorenſe⸗ 
vnd Magiſter Petrus Michaelis Secretarij. 
Die Abgeſandten der Stadt Cie ron ins 


De Cie Bien 
dem nee ee —— 


7 En ————— —— 





ch a 
—— — als ER * * | 
jereiniger/ ein Ewiger — — Kt m ana — re 
no er ————————— —* —* genglich — —— 
chan. 


in pası tradlaiur 





puch ich gejier jeDarten apa end einge 
sonen / —— Mißuerſtendnuß / vnd dahero ver 
goſſenes Menſchenblut / vnd andereincommodabelli mit —* 
gen beflagen/ vnd ſich ſo viel mehr zu einem gůtlichen Entſcheid / ins 
Wercke anſchicken muͤſſen. = 
Aat alfo wie gedacht/diefer fiebenjähriger hochbefchtwerlicher 
/der viel tauſent Vnſchuͤldiger Leute getroffen/beleidiget on 
— Sei dieſe — Pa —— ſeine Endſch 





— — 35 De \ 
vnge vß Bodenlof ding/ond ein üben Haken) mit man Nicht absg, dammei 
viei ſiſchet oder gewint — 


lncerti exitus bellorum, Mars communis, ſagt Cicero: 
Cr allhie wahr worden / dann bald dieſer / bald jener vn⸗ 
ii tergelegen. 


—ãA 


———— Ms — 
tergelegen. Vnd wie der Königin Dennemarck diet Ao⸗ 
zien zu Lande erhalten / alſo hat der König in * * St 
AH Doch ift es alles pro folito in 
us, digen Vnderthanen amm mgen. Vnd 
aben es auch —— oͤmgre h AFa = 
hämbe) gender onnd Stedte/deffelben (wie es gef =; ofles et 
wenig frommen gehabt / vnnd der Commercien, Ha able 
Wandels halben nicht geringen Abbruch vnd Schaden cı 
den. Gott wolte Bay 2 ET Könige pnd } Di 
Friede und Eini 
"Wie diefe —— obgelauffen / vnd v⸗ In 
det man in Saxonia Chytrziond fonftenin Archiviali —— 
In wehrender Friedeshandlung / den ꝛo. Augulti,f achGre— 
ger Wollin / den Koch Wenhel Gruell zu Todte / wie auch den⸗ 
Septembris, N. Schröder der Zölnerfchen ‚inen Schwer 
den in Aans Wuſiehouiſchen Hauß Zodtgeflochen selche beyt 































— | 


Bürger Kinder/ hernacher den 19. Octobris mit an S Werd: " 
richtet worden. re 


Don diefer Pacificiation bepber Könige ) 

OR Chronod. gemacht: J— 
RexDanſæ, SVeCVs Rex, hrVCra pVppeCe ıs[sCar 
Stetlallanosvb DVCe.pax ter —— | 


Ra — | 
om Anno, haben Ein Erbar —— 


gemeiner re Herrn Dürgemeifter Greg on 
man / anden Kenferlichen Hoff gen Praga abgefertige 
cher auch bey diefer Verrichtung zugleich —— 

Stadt hinfürofre Brieffe vnd Schrifftenquod 

digniori loco habetur) mit — MN 5 


Wachß * * Mage . je | 







b | | _ De ER * 87 
ie | ‚Große Baffer. — — 
Nor denıs. Marti im — groſſer 
F MHoff der gu ——— Farben geſehen worden. 
Den 20. es bernacher ift ein groß Aafferalibie gewe⸗ 
—— das es vber die Laſtadie gelauffen / vnd den Leuten in jren Haͤu⸗ 
 fernund Stuben groffen Schaden zugefügt, 
Wunderzeichen am Himmel, 


18. Januarij iſt in der Nacht allhie ein groß 
derzeichen am Himmel geſehen. Vnd au den Mor⸗ 
SE u vmb 6, vhr Bates gewettert. 

— — Hanſehtag. 

boeſem Jahre iſt in der Stadt Luͤbeck ein Hanſeh⸗ 
J tag gehalten worden / dahin von der Stadt wegen / Herr 
Sodann Brinck Caͤmmerer / und Herr Michael Dobbergag 
. Kaftıman abgefertiget, 

E: Stettiniſche Kaufleute werden zu Franck⸗ 
ffurth mit Leib vnd But Arreltirer, 


® N Eis. Monatstag Martij, dieſes 1572. Jahres / ſi id 
zu Franckfurt an der Oder faſt in Die vierzig Stertinifche 







Bürger) beſtrickt und eingeleget worden, 

| Die Vrfache war diefe/das die von Frandfurt fich mie ber 
hat uns zuuor / wieder alten &ebrauch vnd der Stadt Stettin 
Niederlags N Ye Weine, vnnd andere 
Wahren jhres Gefallens nach Pr 

vorüuber zu ſchiffen vnterfangen. Welches ihnen Ein Erbar Raht 
nicht geſtatten wollen / vnd zu Erhaltung jhrer —7 


en / vnd in die offenbare Seo 





fie bi an J 
wierjehen in Befiriefung gehalten / 
Kauffmans@üter * tauſent fl. wehrt / jhnen 
genommen worden. Nach dem nun der Raht zu Franck furt fü 
vnuerandtwortlichen Irrthumb begangen / haben ſie den 
ſten Marggraff Johan Georg mit Vergeblichen Di 
Auffnehmens onnd Gedeyens der Marek Brai 
vnd vberredet / das feiner Ch Oh —* 
fich mit angenommen / vnd denen von Stettin alle ifuh⸗ 
ken aus deroſelben — — allen Handel und Wandel darin⸗ 
nen ea verbotten. 


een alfo das 












Benftieben/ gemeinen Kafı gealsen/ und Den wiebich Ay fi 
Anno 72. eine Anfehenliche Legation , an den Ehurfürfie 
Eee rar pe nee chſten zubefch 


öndbrpihrer Churf, Bnadenäuerhalten/ folche thetliche Dande 
fung ten m a m Stedte vermüge | 
vnd der Erbeinigungen gu rechte anlaſſen / aber | 


zuuer 
Dann der burfürf Sepfe feinem Vorhaben beharvet/ vnd je lenger 
je mehr Befchwerungen/denvon Stettin jugefüget/ vnd fein gan- 
hs Sand für fiegefchloffen. 

Vnd obwol die von Stettinfolches am Keyferlichen Cam⸗ 
mergericht/auch an KepferlicherMaieftet- Hofe geflager/ond man- 
data denen turbando, und fonften Nottuͤrfftige Proceß erbaiten) 
s hat —* * damit auff der Stettiniſchen feiten nichis erſprie⸗ 

es alıfigerichtet, 

Herner ſind auch Hertzog Johan Friedrich vnd — 


= 







‚No Stettin nach dem Berlin zum 


On.angmone 


Sachen halber a 
Anno 73, zuuerordnen / allda 1.8.8, — 
hten. Welches alfogefchehen, Bnd fin 
‚von Herkog Johan Friedrichen wegen dahin verordnet Andreas 
cke / Jacob Kleift Cantzler / Kichert Fieminge/ Jacob Wobe⸗ 

Fer Häuptmanzu Colbag : Iſt aber nichts fonderliches domaln 
oerrichtet worden / das alfo endlich die Sache gentzlich zu rechte 
ans Keyſerliche Cammergerichte gewachſen / allda ſie noch heuti⸗ 
8ges Tages vneroͤrtert ſchwebet. * 

Obo nun wol die Franckfurter den Stettinifchen hart zuſe⸗ 

Sen / gehet es ihnen doch nach dem Sprichwort : Ber einen an Find. Nem.Od.g 
dern jſaget / der ruhet felber nicht. Vnd pfleget der Außgang & ira jilora 






meinlich bringen) was Euripidesfaget:Iniqua bellans bella Tiny wage 
 sushaudredit, Der Schuldige Left billig Haare, “te, 
E Sonflen die Kechtsgründe vnd Brfachen / ſo bepde a 


Amdiefer ſchweren fachen/ eine jegen die ander gebrauchen und an- m P 
wiehen / vnd wie es mit den vorgenommenen Repreflälien befchaf: Quig eupir reli- 
EEc ſolcho alles iſt ex Actis unbflendlich extrahiret ‚Fan vielleiche Zu. Pinceres Pie 
uu ſeiner zeit erfolgen, | og 


E. Jacob Zitzoitz erſticht ſich ſelbſt. 
e Japreo/parfich allhie in Al⸗ 


‚ten Stettin der klegliche Fall mit Jacob Figvigen / der zeit 

ri uͤrſtlichen Vornehmen HoffXahty vnnd Schloß.Heupt⸗ 

wan allbie zugetragen / welcher ſich ex defperatione ſelbſt erſto⸗ 

chen. Die ſer iſt wegen feiner Lehre/ Di vnd Geſchick⸗ 
Mm. 


ligkeit / 





30 Das ander Birch ae 2 
ligkeit / bey dem Heren onnd Menniglichen in groß 
men / alſo das er zu allen Wichtigen Sachen icht \ 
auch eine zeitlang zu Wolgaſt Cantzler gewefen/ vnd fich I 
Herr ſchafft alfo verdient gemacht/ das er von ihnen mit ſtatlichen 
Teit. ernal.ı. "epnen vnd Angefelten begabet, Vnd weiler von feinem Wäterie 
re chem Erbe einzimbliches dazu gehabt / auch von dem Kdnige in 
magis in Iubrio Dennemarcken ond andern Hohen Potentaten jährliche Penfio- 
⸗ nes bekommen / iſt er auch ſehr Reich worden. Als er aber eine 
Vornehme Fuͤrſtliche Sache anf feinem allein eigenem Raht und 


Bewegnuß zubefordern auff fich genommen / aber daſſelbe 
pizftiren „noch zum fortgang bringen Fönnen / iſt er / als der dieſe 














Hochwichtige Sache vor feinen eigenen Kopff allein 
ne gebracht) wegen folches Schimpffes und beforgter J 
eine fehr grofle Schwermuht gefallen. - Hat auch feiner 
Schwermütigfeit Anzeigung gethan / vnd in der Beicht/onter alt: 
dern) jegen den predicapten fich vornehmen ———— 
wolte von der ſchnoͤden Welt ſeyn. Vnd hat darauff feine Kinder 
vnd Geſinde mehrentheils von ſich mach Haufe geſchicket vnd dar⸗ 
die dem Zenffel fo vielmehr Raum onnd Plag zu folchen Be 
gemacht, er. * 
Den 10. Martij, haben Hertzog Ernſt Ludewiges Mans | 
ten / Vlrich von — vnd ae Eickſtedte / anff dem 
Fuͤrſtlichen Schloß allfie / mit onfern neigen Fürfen vnnd 
Derrn / Hertzog Johan Friedrichen / vnd derofelben nen 
Raͤhten etliche Wichtige Hendel tractiret, doſelbſt ift auch diefe 
Jacob ae geweſen /und der Handelung den ganken Zag bif 
vmb 5. Vhr Abendts / jedoch in groffer ſchrecklicher Angſt ons 
Wehmus/ beygewohnet. Vmb s, Whraber / wie ervomHofege 
ken wollen/hat ex onferm Gnedigen Sürften und Hern/ Herk 
ohan Sriedrichenangefprochen/ S F G. gefegnet/vnd fo viel 
offentlich zuuerſtehen geben/ das er den folgenden Zag nicht würd 
wiederkommen. J. F. G. Haben jhn nediaftzugefprochen /ond 























* thnet / folgenden wieder auff zuwarten / vn 
chlegen behzuwohnen. — mine jerberge vom 
—** gangen / vnd Andreas Borcken den Eltern in feine 

erberge/ welche er hart am Hofe/in Meifter Thomas Lam⸗ 

* — — Hoff ſchneiders Behauſung / gehabt / genoͤtti⸗ 

get) der auch bep ſhm zum Nachteffen bıf; vmb 9. Vhr geblicben. 

Als der aber feinen Abſcheidt von ſhme genommen/fol er fich 

det laſſen / vñ feinen Dienern vnd Jungen zu Bette ge- 


Vmb Mitternacht foler auffgeftanden vnd auffs Secrers 
m fepn. Folgends ift er wieder in feine Stuben gangen) wun⸗ 
ebahr fich bezeiget/ auch alfo laut vnd jnniglichen gebetet/ das es 
e Dierfer in der nechften Cammer hören fönnen. Endtich als die 
Anfechtung / (leider) die Vberhand gewonnen, hat er die Scht 

* Stuben einge zogen / vnd dieſelbe mit einem Vberwurff A 





zugemacht / vnd fich mit einem Federmeſſer / Die Kehle a 


* 7 Auffn Morgen ombs. Re haben fich Leute — /’fe 
—— reden wollen. Vnd weil es vber die Alte Gewonheit in 
tuben ſtille geweſen / hat feiner ungen einer N. Putkamer⸗ 
angel et/ ihm aber niemands geantwortet, 
2 erwegen er ben fich bedacht/ das jhme etwas möchte zuge⸗ 
Be ſeyn / vnd die Stubedurch einen Kleinfchmied eröffnen la 
‚ Wie er herein kommen / vnd gefchen / das er auff feinem Faui⸗ 
bette -gelegen/ und geblutet / hat erffin angefchrien vnd nicht ernun⸗ 
tern konnen. Iſt derwegen zum Marſchalck Chriſtian Manteufeln 
* Hme den leidigen Vnfail berichtet. Serjelbe iſt ne⸗ 
enning von Wolden / Georg Rameln / Caſper Zandern / 
en Zitzvitzen feines Brudern Sohn henauff gangen / end 
befunden) das jhme Die Kchle abgeſtochen / vnnd das Mefler auch 
 allda gelegen. Haben auch ferner befunden/ das er alle Sa⸗ 
N sen | er von der Herrſchafft unter Fl gehabt / auch die * 


— * 


9 Das ander Buch — 
fach feiner Defperation oͤrdentlich —— vumd fie De x 
| — auff ee —* oe 
Wie nun folches V. G. F. und 35 
drichen berichtet worden / hat man en : 
ein Stüde Leinwand vmb den Halß gemunden / vnnd im 
Peltz in ein Hölgern Sarchgeleget / daſſelbe alßbald | 
vnd herunter gebracht worden, — 
Den 13. Martij, ifter in S. Marix Kirchen (olennischle 
graben worden/alfo das jhm auch der Landes Fuͤrſt ſampt dem gan⸗ 
tzen Hofe / die letzte Ehre bezeiget / vnd der Aeichteſeucv⸗ 
fonlich beygewohnet. — 
Diß genusmortis, hat man erſt nach ———— 
‚gemein erfahren. Es find kurtz / fuͤr vnd nach ſei 
liche Dinge vnd Geſpenſte auffm Hofe/ in der Kirchen —— 
eſchen vnd gehoͤret worden. Welches ohne zweiffel der 
genen) der fich ober diefen Fläglichen Fall alſo gek 
Ki fo vielmehr außbreiten / ond die hinterlaffene * 
truͤbniß fuͤhren wollen. 
Der Allmechtige GOtt behuͤte einen jeden für ein Pole 
Weſen / vnd Außgang. 
Billig mag auch ein jeder ſich fleißig vnd rechte wolf 
genen ng DO feinem Witz / auch auff Heren Gunft / Kunft/ Authorite 
do time. vnd grofles Gluͤck nicht zu viel trawe / noch fich das Allwiſſend 
Nnàrra varo- imaginire, Philautia enim nil unquam novit boni. Vnd con- 
eirässa traomnesfapere, defipere eſt. 
Augufld. za: Vnd gehet es wie der Alte Schrer fager : Ubi dixih — 
d.söit, Dei meus mihi fufhcit,ibidefecifti ; ubituo cunfilio pucai 
bperijſti. 


arnzurg Golldemnach einjeder Hoffdiener/fo lieb jm ſe 


arixs 


in Wolfahrt / 
—— — Gluͤck zu Hofe zuer halten fein wird / mäßig | 







> 
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ar. Ken/ ohne anderer Käthe Mitbewuft allein Hober 
EEE Sürftlicher Geheimnuſſen zu vnterwinden/ alles June 
dao Fac totum allchthalben zu ſeyn. 


mg 








u w Se £ — 
— — Vnd Summaa. 
Si lapis alta fuge, auttimid®& utere luee potentum, 

az Concidit inpun&ogratia longabrevi, 

Ss iftanchallbie zu mercken / wiedas unbeftendige Hoffgluͤ⸗ 
cke / mit diefem Bornehmen/ Anfehenlichen und IBolverdientem 


 betoiefen, Dann es jhn zum hochſten in Kunft vnd Gunſt / Ehren / 
War den / vnd Keichthumb erhaben/anchfaftbifs zum leisten Daben Ze Dann 
bechalten /endlich aber jhn garverlaffen, na rebm 
Alius⸗ Cælar ob er wol auff die hochſte Stuffen des &tächra- Ckemdreftre 
des geſeſſen / muß er dennoch befennen /das es zu legt eine Veren⸗ — 
ung gewinnet / da er ſpricht: Solet fortuna cos, quos piutimĩs fortums ci blan- 
bene ficiis affecit, adduriorem aliquem caſum reſervare. —— 
viusfaget: Vim fortunæ reputa, &omnia quæ agimus ſubjecta .. 





4 


 effemille cafbus, — Affe 
Drumb es mit dem Seneca zuhalten / —* * 
Sctet quieunque volet potens | 
Aulæ culmine lubrico, 
nd ” .“ 
0, .Medulcis faturet quies. 
des Item Seneca in Hercul. 


Male penſantur magna ruinis, 
kelix alius, magnusäue volet. 

NMe nulla vocetturbapotentem, 

Stringat tenuis littora puppis. 


Der Loytzen Abzug. 


| 3 S vierdten Aprilis deſſelben 72. Jahres / iſt Hans 
Loytze der Elter / mit Weib vnnd Kindern von Siettin biß 
J | — 





Mm gen 


9 er Das ander Vuh 
den Dansiggereifet, Da fich nach dem Abzuge befinde 
. ond fein Bruder dr Scan ondem Ponine hen ‘A 
ten/ vber 20, Tonnen Goldes auffgeliehen/dauon fie bif — 
Renten zimblich gezahlt ; Aber weil fie ſich mit groſſen Herrn 3 
Koͤnigen in Geldwechſel und Handel vertiefft / nach der jeitmic 
den koͤnnen. Dahero bey der Pommeriſchen Ritterſchafft und 
ſten groß Jammer vnd Beſchwer entſianden. 4 
Loytzen wie etliche ode fon son geringen 


Der et / foll auß dem Dorff Rlempin 
bey "Dee at gepne — ol Ihre —— 
Nahmen derhanden / bürtiggewefen feyn, IV 
geheiſſen / vnd von Allbrecht ae | 















sinifchen Rauffman, als er ſhme ongefehr auff der 
mit einem Knebelfpieß/ nach der Bawren arbe / herein ver 
rende / beiegnet/ zum Haußjungen ond Diener / angenomme 
"den fepn —— weil er von Natur verſchmitzet / vnd nachde 
auch dabey ſehr Fleißig vnd Arbeitſam geweſen / ſoll * pn Her 
Sieb an a vnd jhme / damit er ihn deſto befler zur Rauffmanfchaffe 
anmeıfen und gewehnen Fönnen/nachgegeben hab Nhaser des Ta⸗ 
ges von feiner Auffiwartung ein par fluhden abbre / ondin die 
T * Schulen / leſen / ſchreiben / vnd rechnen zu lernen gehen 

muͤgen. 

Worin er dann vber verhoffen / ſo 5 zugenommen 
haben ſolle / das er hernacher zum Kauffhandel nuͤtzl —— 
hin vnd her verſchicket / auch allenthalben bey feinem Vornehmen 
Glück und Segen gefpiset worden, Es follihme auch "able J 
noch ferner bepgeftanden feyn/ das er nach feines Herrn Ba: ei 
feine —— Witwe / zur ehe bekommen / dardurch er(‘ 
ſagt) erſtlich zu einem Mann gedeyen. Und weil er ohne 
Anſehenliche Perſon / auch zimblicher Diſeretion, ſey erfi 
althie zu Ehren Enpiern Gefordere/ in Nahe erforen/ 
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—— der Handelallenchalben Glůͤcklich und nach mrz 

* wi » on wicquid exce 
Ihrem Wunſch fortgangen/ haben fie den Bogen noch Hoher fpan- * * — 
en wollen vnd den Geldtwechfel;u reiben anıgefangen/ auch fich "fat I, 
‚folgendes mit Keyſer / Kõnigen Chur: ond Fürften‘/ in Winbfchlege Operreruonseni- 
vnd Geldhandelung einge laſſen. ls denn ſie zwar nicht mehr Buͤr⸗ entia nos rxare 
| sap ealen. Done ifnen faft Der Abelhiand pu gering aedaniche/ mn fr 
- fond Ken einen Herren Hoff allbie angeleget / und wie Graf vequed ante pr- 
fenvnd en gelebet, Herrfchafften/ Schloͤſſer / Stedte / und de R:&recorde 
Er kffer an fich gebracht / ſich auch mit den vornembflen nom Apelı 77" Pr I 

| allhie 


1— 
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26 Das ander Buch — | 
anna Ne Ten aha 
ende rificn Gleichwohl haben fiein folcher zügewmachfenen Herrigfe 
U:g ur ven muht ar Ne geſſen / fondernfich jegen jederman Lit hu 
nanihilmodera- itleidig bezeiget / auch Krancken Leutt gerne/ " } 

















bilefunder, Uch vnd 

* 1 quss begeret / folgen laflen, : 

en ar. Weil jhnen aber von den groffen Deren und otent 

—— fo balde richtig eingehalten/ haben fie fich / zu R | 

* quem lic, Namens vnd Kauffmans Glaubens / auff das Leihen A 

Er erit quam vnd Borgengeleget/ auch daffelbe leichtlich ins NßereE gerich 

s Dann einjeder wer Geld gehabt/ hat ihnen daffelbe gutwilk 
gan Begierig angetragen, Wer es nicht — es von ander 
auffgebracht / vnd jhnen zugeſchleppet / vñ ſich vor fie in Burgſchaff 
eingelaſſen / ja alles — * vor fie auffzufegen/nicht geeuffe 


kuͤnfftige —5 alsfohrt Zinßbahr gemacht / vnd noch darüben 
ehrungen an Pferden und andern koͤſtlichen vnd angenehm 
gethan. 
Pyrb,0d Inmittelſt war jederman fo ſtock vnd sn) serien 
And * ckete / oder ſahe / was diß Weſen fuͤr einen Außſchlag 
ng codia di- Alfo wircket der Wnerfettigte Geitz / denn die 


derau. Wurgel alles boͤſen nenne / / Wanſinnige / Blinde m 


Lucro etiam ipſa Leute. 

fipientia Frei _ Diefes mahl war das Land in hochſte m Bluth und-Flore/füi 
"Die Biericheit derlich begunten die Hinder Pommern viel Geld zufamlen je ind 

ee weißman Glaubhaffie Nachrichtung / bas ber Orchet einer x 













GE ER AN obgedacht / mit Reye 
a2 vnd Adell/fondern auch mis 
VBorfiehern / Bormündern ahnen! 
s —** Hofpitalen, Arm vnd Reich / wor 
nur Geid auffgeducket / ihre Vmbſchlege und Handelung gehabt / 
vnd das Geld aus allen Winckeln herfuͤr geſucht / das —* viel v· 
brig geblieben. Wer etwas gehabt / oder bekommen / hat es alles den 
Leyben zugekehret. 
Wi⸗ e nun allen Vorraht nicht allein in dieſen Landen an 
—8 — en Beuel nt nn 
rg / Meiſſen en/ n/ond fonften vie 
Mauor doch die Pommern Bürge gem lee 


© u” 6 A" a cn 
. i 
Be 
j . 
E 


\ ER ben @ieubigern nd Zrgen Di ih vr ieverkff 
{ Mein ober den Kopff kommen / das des bey Aus 
. md Einheimifchen/ Freunden ond Freinbden * ei oßkuͤndigen / 
WMahnen / Plagen / Einfordern / Hoͤhnen / Schelten / Schmeben/ 
vnd anfchlagen gangen / vnd das alles vber einen hauffen. Dann kei⸗ 

_ ner dulden / ſeumen / oder der letzte ſeyn wollen / alſo Das es zu einem 
— Weſen in dieſem Lande geraten] darin viel m 





— obgedacht / von —— Blupiem (datım mit Fin.Nem.0d0, 


- WE u ln 


Sophocles. 
Eslamitäter I 
era turpia affe- 
runt, 

Lucris iniqua⸗ 
ſunt Foluptares 
Ira, 





8 m BETRETEN — — 
| — Wolfahrt /ſa an 

















wige komme | 
Dann fürer viel ſich Hieräber alfo gequelet vnd 
ſie jhren Todt zeitlich vernrſacht / vnd in Schwermuht 
merniß dahin geſtorben. 

Endlich wie das Werck zu ——— 
nen / Schmehen / anſchlagen / vnd einfordern nicht mehr — 
fen oder konnen / ſind die Sachen > Rechtlichen —— das 

liche Hoffgerichte gerathen. Da iſt in den 

oſch Queruliren, difputiren,cxcipiren,proteftiren Appel- 
Jıren deworden / das nicht gnug außzufagen, Vnd ifi den Advo- 
<aten vnd Procuratoribus,fozufbrem Bortheildie Sachen -_ 
die fange Bahne befordert / der beſſe Gewin und das 
och vollendzs zu theil worden, i 
ft alfo durch diß —— /das Sand in ſolch Be 
gefuͤhret / das vielen ein offentlicher Rrieg(da dann Grunt 


dem/nach dem Außgange / denrechten Erben / vnd E Gi ent 
Herrn verbleibet)ertreglicher gewefen, Dann hierdurch | 
Häufer und Haabe /Erbevnd £chengank priviret, viel. 
Geſchlechte und nn: ihres Wolſtandes entfeget/ as mann 
dem Satyrico wol ſagen mag: a 
Annorum tot profperitasitin unius horz difetimen. 
Mas daraus vor Hertzieid / Werbitterung/ Zreptsacht/ end 
Miedermille erwachſen / magbefler bedacht als außgereder wer- 
den, In Summa / Pommern iſt damaln faft ombgef id vmb 
Geld / Gut / vnd meiſte Wolfahrt gebracht worden. ſo 
diefer ſchwerer Vnfall micht betroffen. ker 
Di habe ich darumb fo weitlenfftig etzehlen wollen / taste 
pofteritet, fotches wiſſen müge / vnd ſich diß eine Witzung 
ſe / vor ſolche Landſchaden zu hüten/auch dem Geige, 
ge zn lohne giebet / nicht zuergeben: YBuicher/’P% el 
ſchafften / vnd dergleichen/ale den T euffel feibjtmeiden nd 1 













DEE 10 I 99 | 

— —— —A Tandeng longas 
Eirernrechtmefig — — 
| Vnrech — hehe, —— 
J t/ vnd mag nicht in die dritte Hand vererbet wer· ne 
"den, Was mit Gott/Necht, Ehren vnd gutem Gewiſſen erlanget eg, Asarivia, 
« ambbefeffenwird/ da iſt der Segen Gottes / gedeyen und Wolfahre Ni «lienaris 
auch wol ein / vnd it Daurhaffeig. Bd Summay Yu. eine 

Gott wilfeine Schinderen/ Betrug ond Wucher haben / fondern Menander, 

verbeut es vielmehr / bey Verluſt Zeitlicher vnd Ewiger Wolfahtt/ Ditefeere prope- 










er Eh jeder zurichten, — The 
ze AR mitm 
Bei m Buͤrgemeiſter Hans Vangers zur. 
Captivitet. 


€. 6. Julij, Eodem Anno, find die Dürcläidei 







born d oha 
ee ente 
ow/ eher Yan Barden n/ fo fich zwi 


29 2 Aaı ‚verfefen vnd eriwogen/ vnd mit gemeinem der vornembs * 
- fer ae LandRaͤche ein — vnd eroͤffnen laſ⸗ 
fen if demſelben zu folge Mans * folgenden Mors 
BE uhr Wagen gefpannen undgebunden/ vier Pfer⸗ 
—— 
vnd a 
* ehe —— * — Tao 
ifer rgegeben/das er darin at 
d Herz Verordnung gethan/ das er auffa Muͤhlen 


\ allbie aefent/bofelbfi er ben einem Biertheil Jahr geſeſſen. —* 
= — — — 


ro ee LE 












digten Erbfchafft und Haußfauffs zu Recht 
melter Tewes Wilter/ beydes im Niedergerichte 
lichen Hoffgerichte allhie / Vrtheil vnd Recht —— 
für den Rechten Erbnehmer / für jenem erkleret worden 
Dachter Wurow / von folcher eil an das K mmers 
gerichte zu appe lliren fich vnterfangen. rich mer, \ 
Rechtens / vnd der Hoffgerichts Ordnung / den —— 





in der — Cantzley / in jegenwart des 


„Erfenziz erfasret/ vnd it Dbnmechtig Danieder gefallen / alfo das er halb 
Perjurjpana di. pen en bug emerpihr runden nd biß in den 
Sina, exitium : ir Tag in groſſer Angſt vnd Schmertzen 


HergogBarnimiTodtondg 
beftettigung- a 


J 
AN 1573. den 2. — iſt RR 

in der Odersburg vor Alten Stettin /feliglich von diefer 2 
abgefcheiden/ond von dannen biß andas Muͤhlenthor 7 
den, Da der Seligen Leiche der gange Hoff / fowol —— 
und Raht / die Schoͤppen / Alterleute / Frawen vnd Yung —— 
indie Marienkirchen gefolget/ond Dir legte Ehre bezeiget. —5 — 










De Ze fall en ober age 
| e/ohne Bli 
— vnd ſi ER * 


Fraw Anna / Geborne — * Ehen / —* 
— —————— XII. Vnd ——* Rariam / 


gezeuget. Dos 
——— nd in jhrer Kindheit verftorben / Ban 


tariaıjt Or — Fablein 
— Satan — — 
7 Vnd —— — 


Ehelichen vermehlet worden, 
| Diefer Barnimus X, Yffgarei ——— * 
— Gerechtigkeit vnd it L / 
ommer Furſt geweſen / der ſich jegen feine Sande vnd Leute * 
rmenniglich / alſo Fuͤrſtlich und Guͤtlich bezeiget / das man jhn 
ARNIMUM PIUM, vnd einen en und lieben Vater 
fr landes genant/ond feiner/fo ern wehret / ho· 
aoriet gedencken muß, 
Er hat das Seligmachende — — ie Keine Pistate paraster 
re des Evangelij, ſo er Anfangs von Luthero felbfi angehöret/und «wberitas fıra, 
aus feinen ———— als den hoͤchſten Ser 
deirge et/befodert/ nn aller Frag in feinen 
* den/ 


li u an A 
{ ' 
» 


rinm,quo obediö- 
ves gaudent. 
Sen,in Thebaid, 
Qui SGult amari 
languidd regnet 
TBANUs 

Infifa nungusm 


imperia retinen- 


sur din, 

Idem in Ocdip, 
Qui feeptra duro 
ſær⸗ imperio re- 
gits 
Timet timentes: 
meta * authe- 
remredif 











" nocereci, quemamat. ——— 

— SRG Hei Ont 
ronı;In expugnabıle monumentum amor ivium eſt:; 
Et peragit tranquilla Poteſtas, quod — equit. .. 

Idem Sencea in colloquio pulcherrimo cum. N erONE- 
Ner: Fertum tuetur principem, Sen; Melius Fides, 
x DecettimeriCzlarem. - $, Arpi iligi. 

Juſſisqque noſtris pareant. 4 ie Imperia. 

Cosi nee Jr Wh ih lie 
wie Eberhardt Hertzog zu Wuͤrtenberg gethan / wol ruͤhme 
nen / das er feinen aan te / indeflen Sch 
Vnſichern drthern und Wildnuſſen nicht ficher fehlaffen mochte 

— — ———— das cin Menfch in ſeine 
Gedancken folte faffen koͤnnen denfelben etwa womit ugefehren 
unter bem Gerechtigkeit / Frie de / Sicherheit / vnd eines jeden 
vnd Wuͤrde in Krafft bleibet vnd befodert wird. 

Wie — Sr rue 
auch was mit Vbermuht ond Heffart behaffiet/oder.oben 
wolt gehaſſet / vnd nicht vmb ſich leiden muͤgen. 

iſi dem Geitz feind geweſen / vnd wie er fein F reimb 
gehret/ alfo hat er auch des feinen feine Berfürgungge jew 
wollen, 


Der Armuht € nicht anfı 
5 Me and ar — 






a Me ee * As EV u a ae Du ai Du 2m 
- 


— —— sh 


die allgemeine Neichebürden/ Frewle in Stefir/ ontermühtliche 
ar —— * erfodert) vber fein Land gefuͤhret. Darumb — 










—— m a 
efer er /ne /auch *” 77 
Beh NER en ein ech ae u 
Erden erlangen mag /unfterblich /end dauon bracht, 
VBVnd zwar was itföfllicher als die Tugend/wel — — 
en der Welt weit vorzuzehen · Die im Epift 
RE es / die den ee / —— / — —— — 


— @ee:tmue) we —9 kan — Yen — erfich _ — 
aflen mügen. Damit alſo jhter mit Ruhm vnd Ehren je: 7 Jesu 
‚ Sun riechen ee een or parandım, PROs 





—— 
a a Kater des Dei Zn — 
— X, war Ken / was der Keyfer Ttajanus Am behrt AZ, 


—— eriä 
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j > — 
——— Das ander Buch — BR ©. 
— ——— * 
— Dux fortis & i Ter: u # 4 
Barnimus Senior contwmulatusbumoefl.. * 
| — ——————— REN va VE 
Syncere didicit Relligionis opus. u 
Namtunccumprimum cepitpu gmare Lutherüs, 
Leucoreefübit culta * — Mi 
" Totius & vitedecurfatemporeabillo, ,, en 
Synceraccoluit relligione DE UM. . 
Pectore manſueto populos in pace 
Exemplumfluduit Principis eſſe bom. 
ruf qug area 
—— * ne: 
—— us dives 
Quattuor ag, Decem — and u; 
Extremum magno claufit bonore diem. — nn 4 
De obitu Barnimi X. ——— Paulus Zacha J 
nodiftichon gefchrieb 
Bls qVInto tlt VLo BarnlMVs,proh ep 
Fortlsablt; CeLl CLara —— 


Aliud, 
BarnIMVs bIs qVIntVsoblcDVX IVRVs & 
EX terrlsablensregna sVpernapetlt, * 


Des Hertzogen von Ghlich Durchzug. 
er“ .Novembris iſt Hertzog Wilhelm HART TE va 
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* Der Seectluſchen Seien io 
weichereine T Mariam Eleonoram dem Hertzogen 

9 euffen — — * — / eh Hoch · 

— atthundert Pſerden antommen /ud gie nacht 
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a Ein Mahler Geſell gehangen. 


Nno 1574, hat ein Vngeta Mahler Gefelle/ 
Pe —* — — Arbeit — 









2 reperire folet, quod nondum Derdidie. alten, 
‚„ Corporeadhucvalido cogiturille mori: 
-. Mk Das iſt; X 

Weöcr was find /ehs verloren wird/ 

Der muß Sterben ehe er kranck wird. 
Thomas Morusfagt: Das fein Dieb infeiner Vropiä am Le⸗ 
rafft werde / fondern es werden Diefelben zu % ibeigenen 
Knechien gemacht / vnd zu der allerſchwereſten Arbeit vnd ſchnoͤde⸗ 
ſten Sachen / dazu ſich ſonſten Feine redliche Leute wollen gebrau⸗ 

‚chen laſſen / geordnei / dabey ſie Vbel gehalten/ geplaget / vnd biß an 
abwarten muͤſſen; Das — er jhnen viel a 

vnd 







Fr 


— 106 Dasandr Bub... 
Dem. nd eine ſchwerere Straffe als der bister Tode/ (barduttch fie in ein 
ad an Duhe aller Marter end Wniglücks abfommen) felbfizu fern. Dank 
Irm Fab decl 3. fie jmmer lange in ftettiger Dein (eben / vnd täglichgemartertwer- 
* grominid den. Wie auch wann ſie fchleunig folten ehe ver 
Tacis, annal,ı4 mandt damit gedienet ; Viel aber/warnfie diefe Elende Men 
Quo — alſo in ihrer Dual täglich für Augen ſchawen /fich vordere 
a mie Dbelthaten zu bten mehr und beifer//als wenn fie die Zodten 
be fehen/ Brfach und Abſchew haben. Wie er dann diß die 
mam vindidtam in feiner Republicä De 
Vnd zwar diß indchte wolnicht fo groß aus dem ÜL 
der billigfeit zuwiedern ſeyn. Dann in folchen fällen/ mußeinerech 
te proportion vnd Mae) gehalten werden / das die Strappe nicht 
offer ſey als die Verwirckung. Nun was hat das für einegleich 
ei das der Menſch als die Eddelfte Ereatur / vmbeines gerin jet 
eldes oder Diebftals willen / dazu er offtmals durch Ghelegenbeik 
gebracht / fein £eben laſſen / vnd folch eines ſchmehlichen se · 
ben folle? Was auch als der weifefte Ghefengeber für Stra 
auff Diebe gefegt/ und was Die Alte Keyſer Kechte verimügen/ fo 
ches iftbefant/ vnd zu leſen. Exod,.22,Prov.6, s Sicita ue de 
eretisInftit. de actionibus. Pcena ĩnſtit. de oblig. quzexdi 
licto naſc. Vnd ſonſten. — > 
Aber diß leſi ſich wol Difputiren, und fobaldenicht effectui· 
ren. Dann dazu müflen Newe Geſetze / vnd groffe Verendern 
angeſtellet werden / welches nicht ohne Gefahr ne 
zugehen würde, Darumb bleibet noch wol der Alte ıch / wie 
man auch im gemeinen Sprichwort fager : Das einen Dieb nicht 













beffer befleidet/ dann der Galgen. | 
Bon diefem Mablergefellen har der Poet diß Chronodilir 
chon gemächet. — 


Ef fVr Stetlnl, non Lot Vs fonte ſacrato — 
HICIaM trlſtls fit, Litera Longa GıVCls, 














igung. | 
19 Iohan Brieich die Erb 


huld Be tettin auffgenommen / und der 
Stabi alle ib re Privilcgia, Gewonheit und Gerechtigfeiten con- 
firmirer. 

Be find ihre 3.&.nebenft derofelßen Herrn Brůder /Her⸗ 
g Barnim dem Juͤngern / als der die nechſte Expcdanrz zu dieſes 
35 ren Brubern Landen gehabt / allhie in Alten Stettin / den 
Eebruarij mit 600. Pferden eingezogen, flatlich entfangen / vnd 
rad ermorden, Vnd hat die Huildigung wegen der vielfeltigen 
iichen Tractaten, fiebentage lang / als vom — 2 an / 
2 hf nontaggewehre Von wegen EEE —5 en 
= — —— 


J 8 Von wegen des Biſchoffs CaGimiri, der — Nett 
om Wolde zu Tünotgefeffen. Marggrafliche Churfürfll- 
Belandten waren / der Kerr von Putbuß vnd D. Hieronymus 
Mi re derfelbe abgefodert/ D. Barth, 
* Sonſien iſt die Fuͤrſtliche Erbhuldigung dergeſtalt vber das 
— gemein angeordnet/ das der Anfang gemacht worden 
3g.Januarij zu Sarg: Den 2>.3u Pyris; Allda der Weitacker ⸗ 
Adell die Lehn entfangen, Den erjten Februarij zu Etargard; 
Den z. ejusdem allhie zu Alten Stettin / dahin auch die —2 
ee ee a ee 
ſe die Epdtsle gethan. Den 8. Februarij ſind J 5.GG. 
% zum Damm eingezogen : Den o, Februarıj zu Gol⸗ 
now. Den 11,30 IBollin: Den iz. zu Cammin: Den ig zu Greifen. 
berg: Den is. zu Treptow:Den z1.5n‘Belgard: Den 24. zu Rügen 
wahr: Bei al —* — 5. Martij zur Stolp / und dann 
weile: zur Lawenburg und — 
Do ij 96 








en wu EA En u 5, Bw 


he 2 


| es ——— e 


tes geweſen. Sie haben ſich vmb nnis aus) den 
* e haben fichumb opa gleich * 
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> Dasanda Buch 4.7 
S.Ollen Kirche en 8% 


fehlich vnſers — ertzo 
Otten Kirche / vnd das Alte - a 4 —* ie 
riffen, a eg F. G. von Newen ond Grund auff/ein. 
fchön Fuͤrſtlich Hauß / Kirche und Stallauff Welfche Manier /ak 
les durch gewolber/ in fchöner Ordnung vnd jimblicher 2 derweite⸗ 
rung des Platzes / durch einen Welſchen Meurer AntoniumIBık 
be erbawen/ vnd faſt innerhalb zwey Jahren gang volnführe 
laſſen. ir ‘ 
Vngezieffe. 
4. Maij deſſelben 1575. Jahres / iſt bey Flavem 
— * ——— len, At 
ber die Sonne nicht wol dardurch fcheinen konnen n di nn 
ein grawſam Bngezieffer von ſchwartzen Raupen erfolget/dasman 
gemeinet/fie weren aus der £uffegefallen / haben alle € chen und 
Obſtbaͤume verherger: Wann ſie das Laub vonden Dämmen abs 
gefreſſen / haben ſie ſich auffdie Erden gefpunnen/wnp die Eile 
vnd Weidenbaͤwme / als auch das Schilff vnd Graß in Brücken 
vnd Wieſen verzehrer. Welches gewißlich eine groſſe 


verwandelt / vnd feind fliegend worden, 
Enz. ] Mn RN 
22, junı 
Annie darunter —— jedes abe | 
G Niclaus Thurngebewde 
AN 1576. 26.Aprilis, ward. ne sh. 


bawen angefangen. —— 


rn 





Dauon hn. Paul.Zachar, alſo ſchteihet ··· 
* “RobVRltVrris NICoLal noMIne — 
Ki er: — re pen Seh ode Loco: 


am. Aug kn Sy — 


ee 5 Türflihe Hauf — 


— Fuͤrſtliche newe 
Ba der A inne ran andie Kirche/ond verbrans 
enfchen/ vnd etliche wurden fehr befchediget, Das 
Baufnach anf cn m /brandt Anno ıpg 7, am TageSi- 
onis Judz gleichsfalß abe: Vom juͤngſten Brandefchaden lauten 
3 l,Zachar. Verf, 

| no AVLa SeDInensIs VVLCano Læſa ncCato, 






530m ParteCaDltsreLlqVIftantInhonoreLares, 


Eine Hiſtoria / von einem Knaben fo Ju 


n in Pommern verlohren ift worden/ 
b ie abi den — — rer ne 


| >38 No 1576. im Septembr. iſt zu Stettin in 
RAR Bonmermein Knabevonzehen Fahren /mit Namen 

| S EIG —— — Eltern ——— 

TEN einen Freytag verloren / vnd iſt den nechftfolgene 
8 den Sontag am Abende wie derlommen. Die ſen Kna · 








Sen * Peter Matchomen — eine T re 
















e Leute haben; e 
—— ut 
RR | L vere r 

zur — /onbeo tu sbhhc — eine 
lcken / darinnen cin Alter Mann jhn weg er 
ebracht an einen finſtern BUS‘ da es di ch 
ine groffe menge Schweine, den Altenge 
Fe N Kae dier raͤben 
der Ohrt da der Gottloſen Seelen Gottes Geſtrenge eric 


Zorn erwarteten. 
Von dannen eihnder Alte Mann an einen 
chen Dhrtgeführet/ da viel Stüle in 3 orflamme 


ſchwartze Hunde in gluͤenden Ketten gelegen / denen das Seror zum 
Kachen hinauf gangen/ vnd Die Hunde haben den Knaben; 
angegrenen/ als wolten fie jhn zerreiſſen. Wie er dann d 
brauchte: Vnd die Hunde grenen mich an, 
Do hat der Alte Mann dem Knaben jt n/v 
faget : Er ſolte ſich nicht fürchten / es würde ihme fein eid 
fahren. Erg he his bftfoi 
hat er wiederumbgefraget: Was das were? geantn 
Die Hunde fein böfe Seifter/ welche mit ferorigen Ketten feinge- 
bunden / end fönnen nichtmehr thun / als was ihnen von Gottnach- 
gegeben/ vnd zugelaffen wird, Auff den fewrigen Stälen follen alle 
Gottloſe vnd Vngerechte Nichterfigen / und das fen der Dhrt, 
Die Gottloſen mit allen T euffeln follen in Ewigfeit et wer⸗ 
er or 


Nach dem hat der Alte Diann ihn wiederumb 

nen oberauf luſtigen und ſchoͤnen Ohrt / das auch der 

get: Es were jhm vnmuͤglich außzuſprechen Die Herrligfeiedes 
es were aber alles / wie die Sonne / vnd helles Kecht 

vnaußſprechliche Frewde / vnd alle die Dageivefen /hetten wi 








— 
0 DenAlteaber fprach: (Es fönte fein Menſch da bleiben / et 
te dann zuuor flerben. Doch ſolte ex balde wieder an denfelben 


tfommen, | ER 
| N Nach diefem allen wie acht / ifider Knabe auff den drit⸗ 


— 


—* 
J 


| 
E 
# 








t/ dann ich bin an felgamen Orthern geweſen / vnd alles wie o⸗ 
Ferner hat er vermeldet mit groflem Seufften / er fönte wol 
nfftigen lagen vnd Vngluͤck fagen / aber er muſte 
| offenbahren. Vnd wenn die Leute wüften / dasgroffe Vn⸗ 
das fich in wenig Jahren würde zutragen/were es unmäglich 
ein Menfch Fönte frölich ſeyn. Als nun Ehrliche vnd Vorne 
en —— er wolle vermelden / was es ſey / fie wolten 
e ein newes Kleid geben / hat er geantwortet: Wenn es muͤglich 
were / das man jhme konte aller Welt Güter geben / wolle ers doch 
nicht enn es würde ſhm nicht wolgehen. Wann aber die Leu⸗ 
te nur beten möchten, Do ſie ihri gefraget: Ob es Peſtilentz oder 
Krieg were? Hat er geantwortet / ja Peſtilentz Krieg / er darff es a ⸗ 
get: fagen, 7 — EN 
Da nun ſie jhn ferner gefraget/ ob er auch Befelich hette / den 
— wegen der £chre etwas anzuzeigen, Hat er geſaget / 
ein / iht habet gute Pradicanten/ die euch Gottes Wort recht leh⸗ 
ren / wann nur die Seute fich möchten befchren vnd beten, > 
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ſichte kommen ond wiederumb verlohren 











@ m, AT RR u * x URER — 

Ins 3 Das ander Buch 
Joberattchbete: ter; Solte ic nie 14 \ 

— —— 43 mm EN . 





— 


EEE Bas SD Free ä ee da 
fie wuſte das er zuuor verlohren war / fo ift er jhr Doch auß dem 


NL — br (ge eb ach 


fprochen, Wolie auch —— Knaben geredet ha — wo 
nicht ſo balde zum andern mahl were wegkommen. Hal 
mahl alles auffgeſchrieben / vnd dieweil ich es jezund unter it 
Büchern gefunden / ſo habe ichs in dieſer boͤſen gefebrlicher Zeitz 
Warnung vnd —— den Tag gebenwollen, - * 
Der Allmechtige Gore und Vater vnſers HErendi 
landes Jeſu Ehrifti /regiere onfere Hergen durch feinen S Mm 
Geift/auff das wir Buffet un/fleifig beten / vnd vns zu a 
ott befehren/damit w el —F 
vnnd Vngluͤcke mögen ent fra 
Olten (are Ne 





Buͤrgermeiſter Jochim Appelman zu 
hy Bra Srargard Ice feinen ungehorfamen Sohn | 


J PR TTS 


oder er wolte jhme einen Kothen Hahn auff feirie 


sah —— 


— 


TEN © hatte Buͤrgemeiſter Appelman einen 
Sohn Jochim genandt. Welcherin ſeiner Ju⸗ 
xndt ein Freches vnd Wildes Lebengeführer/ond 

5) den@ltern/von denen er vnterſchiedliche mahl auf⸗ 
ſtaffiret und in Krieg geſchicket worden / in vielen 
wegen Bngehorfamb gewefen. Defivegen ihn 
auch der Vater etliche Wochen in Cultodıa zu halten gendtige 
worden, Diefer / wieer etwan von frembden örthern wieder ae 






win 
[Ar 


langer / vnd von feinem Vater Geldbegehret ; Aber nach fenem 


Millen nicht erlangen fonnen/ inen Abfage Brieff 
en * Inhalts : —— — —* Rey 
Seheune feren/ vnd folte für jhme nicht ficherfepn, chefferep 8 


Alls nun ſolche — Diffidation in der Stadt Star⸗ 


lautbahr worden/ haben die Rn. end zumahl die jenigen/ 
nechſt an dem Drheiäre Hoffe vnd Scheunen liegende gehabt / 
diefe befosgliche Gefahr einem Erbarn Kathe dofelft geflaget/ju- 
ftitiam requiriret, auch cautionem indemnitatis gefodert, 
Wborauff ein Erbar Raht befagten Bürgemeifler Appelman 
fo damaln in Senatu zu gegen geiwefen/ mie Hoͤchſtem Fleiß / vnd 
Ernfte ermahnet / dahin zudencken / das fein Vngeratener Feind⸗ 
ſeliger Sohn Angeſichts abgeſchaffet / die Stadt vnd Buͤrgerſchafft 


* 


aus der Gefahr geſetzet / vnd durch genugſame Caution dißfalß ver⸗ 


. fichere werden moͤchte: Auff den Wiedrigen Fall muſten ſie jhres 
Ampis gebrauchen / und wieder feinen Sohn vermuͤge Kechtens 


verfahren. Er wolte es aber dahin nicht gereichen laſſen / ſondern 
| Pp ſolchen 


14 - Das and Buch 

foichem Vbel ben zeiten vorkommen / vnd feine Aralrengost N 

Famili fein Mactel/ oder Schandfiecken dahero wachfen Li} * 
Ob nun wol dieſe ſcharffe vnd gleichwol nötige Erinn 











auch eventual commination dem Vater ſehr durchs —* —* | 


Bene —8 
fier gemeiner Stadt deſtes zu willen obliegen wolte: Das € 

die gefoderte Caurion nicht wol leiſten koͤnte / vnd dahero 
— Gefahr von der en 


nd weil pericnlum in morä, auch 

nicht wol Raht zufchaffen/ als hat er —— — —— 
Das geringſie zuerwehlen / vnd mit õ allem 

il vorzukommen / als den klaͤglichen Fall — — — 

— Sohn —— zur Straff nr / vnd x 

m Spe&tacul dargeſiellet werden aan! = 

— Hat Senne furgen Worten erfieret: Sie ſolten nut 

ein a alfori 

Sohn feinen Schaden 
ch 








gfet/ und dafelbften feinen Sohn 
vnd folgendes mit Gott berichten laflen: Ihn aber 
hafftigem Gemuͤht angeredet / zumfierben ermahnet / geſegnei vnd 


—— nun wolder Sohn nun ef nich ge EEE ihmeras 
Leben zuſchencken / mit hochbetheurli erpflichtung / das er ſich 
beſſern / vnd in frembde Lande pin nämmermebr 

men wolte/ fo hat er doch folches auß Vrſachen / dz er daflelbezuuor 
offt angelobet / vnd nie nicht gehalten / nicht erbitten konnen / Sons 
dern 4 hatder Vater endlich dem Scharffrichterdie Execution 
anbefohlen, 


Welcher anch nach des Bürgemeifterg Abzuge fein — 
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verricht dem K ibſt 
Riesen — Kae zumal 
SE Aha rn Shlef, | 

; Aumaee S,Diten Kir 29 Johan — — 


wie es jtzo Kar zufchen a vnd ee Da- 
von P. Zach, diefe 


Ak nr FrIDerICo PrInClIpe ſtr VCta, 
BRUCH ProfperaperpetVaftersIne CLaDe, preCor, 


; — Fuͤrſtliche Heuraht. 
Sc 1577: auffdem Sontag Efto mi- 
— — o mi 


in Erdtmuht / 
J — — 
Alt ee 


“y — —— Magdeburg / des Herrn Breutigams Brů⸗ 
dern / Hersog Bogßlaff / Ernſt Ludewigen / —— Cafimi- 


Re. Intrat ConlVgll gaV Dia sanCra saCıl, 
> ——* Princeps tadas celebrabat codem.) 


Bee - -Peltis, 


2 — Ouzlimodogeniti, Hat Paul Eger feinen 
ichel/ fo auffder * ander Peſie ——— 
2 
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u ki) za vr 
in Stettingebracht, Qngefebrlich vier: Wochen hernach / if 
ee en Gifft 


rei ER 
* Dæmoniaca. ee 


Ndieſem 1577. Jahre / ift eine Magd Agneta ge 
nandt / allhie geftorben/ welche leider von dem boſen Geit in 
die 21, Jahre Leibhafftig beſeſſen geweſen / vnd jammerlichst · 
plaget worden. hy. 
nd wird berichtet/ das zu diefer Magd Murter/als fie: 
einem Ackerhoff / nicht weit vonbinnen gelegen/ geweſen / e 
Weib kommen / und Butter von jhr fauffens X er r 
ne verfauffen wollen oder fönnen/ fey — **— Weib mit? mn 
Geberden/ boͤſem Wunſch ond Draumorten/ dauongangen/ und. 
habe diefer ihrer Tochter Agneten / fonoch.ein fleines Miegbelein 
vnd vor dem Hoffe gefeflen und gefpieler/ —* leidigen T 
den Leib gefluchet / vnd gezaubert. * 
—— ſolten die Zauberhexen macht haben/ein 
euffel in den Leib —— : Dann wir wiſſen aus 
ei —— Schrifft/ das Gott der HErr allein des Serbans | 
mechtig/ von welchemauch berfommen/ das Saul und anderebie 
ſem Deiniger vbergeben ſeind ; Vnd das auch einegange Legion; 
Zeuffelohne Gottes Zulaß /indie Gadarenifche Sew zufahren 
nicht mechtig geivefen. So fan auch böfer Leute Fluch nicht 
außrichten. Dann wie ein Vogel dahin fehret / vnd eine 
Proßerb, 26, Si einen Dienfchen weafleuget / alfo trifft auch ein vnuerdiemer 
luch nicht. 


Das es aber diefem Armen Megdefein miederfaßren che 















a en — sont gefehichee/ und der 
- 


r tin 1ejäwen verdienen Sohn entfange n. Mit dem Megdeleinift es 


ä 
* 


* 











ſolchs geklaget / auch fo weit gebracht / Das die Zaube⸗ 


ttelſt nicht beſſer geworden / ſondern der Helliſche Drache 
nmn duſem Armen Menſchen / von Jahren zu Jahren jmmer 

ger Tumultuiret / Rumoret / vnd Gepoltert / jhren Leib aueh 
en / vnd Br serftoffen/ ihre Angefi chte — vnd ein Au⸗ 


u ale hend see ——— vnd al 
Trawrweſen mit jhr geſpielet / vnd dennoch ihr am£eben nicht 
Ich den koͤnnen. Dannfeine Gewalt iftonter Gottes Gewalt / vnd 
een das er dem boͤſen Feind fei- 

en Willen —* —— nicht gantz zuleſt / ſondern nur jhn das 
! das unfere groffe Sünde als vormahln ge 


 firaffet/ und * der Ewigen Marter vnd Quai in zeit der Gnaden 


 queneflichen/ Gleichſamb hiebey erinnert und angereiget werben, 
n nicht alle Doemoniaci alsforht Mancipja Sathanæ oder 


Sellenbrende ſeyn / fondern der fiebe Gott hut es jhnen offtmahln 
num beſien / das fie ſo viel lieber zu Chriſto fliehen / vnd bey hme auß⸗ 


ſollen. 
Wie dann auch dieſe Agneta bey ſolcher ſchweren Preſſur 
vnd nohtſtande gethan. Dann fie auſſerhalb des Paroxiſmi ſich 
Chriſiuch vnd mol dezeiget/ fleißig zum Kirchen gangen / Die Prebig⸗ 


tengerne gehoͤret / die Heilige Sacramenta offt gebrauchet / auch die 
gemeine Küchengefenge mit groſſem age mit geſungen / 3 hr 
iij 


ER» 


je 
"us EEE — 
———— a. 
ee yenet wen beın chen Oster Fiber als das — 
Wachß vom ars a mie Er | 18 
fica vnd Geiſtreicher Sefang dem Hellifchen T 
wiedrig / wie aus der Hiloria Saulis bekant. Es hdie 
Theologi allhie das jhre gethan / vnd offtmals durch 
Geber den Teuffel außgetrieben ; Weicher aber bald hernacher zu 
ihr wieder —— vnd noch wie vor fein klaͤgliches — 
mit jhr gehabt. 
aber drey Todte/ iffie vonfolchem 
grewlichen lagello une im Grawen ae 
bie Seliglich geftorben, | 
Sonſien were —— pie von feinen 
Magd zu melden: Als das fiezumeilen freinbde 
von ;ufünfftigen Dingen * auch angezeiget/ 
7 Zieh (benantlich JunderS chmecfmeues:IBolter den groten: 
Greg * en —* —— beſeſſen / — 
vnterſchiedliche Qua wir an etten, 
fie zu dreymahlen in Dan a er et / und dem 
guten Manne dardurch ——— ae Au 
mahls ein ander befeffener Mann von af 
kommen / das Agneta ſolches zuuor verfündiget vnnd 
Breutigam von Paſewalck würde bald ankommen / auch 


— 
den vom Obriſten Saal des Abthauſes / ſo bald der Kerlnur in 
Stadt kommen / herunter geſprungen / vnd den Roſengarten 






















init vollen Sprängen jhme entjegen getantzet / vnd was derg 
Fantaſeyen vnd —* des Teuffels mehr geweſen. 
bey der General Crzehlung bewenden taffen, 
Der ergige Gott wolle alle Fromme Ehriften/ond eis 
nen jeden Inſonderheit / fuͤr folche fehrerfliche Fälle in Gnaden bes 


üten, 
® Man 





ee 


Fe Dr ET [N 
Be — durch ſolche Exempla vnd reales concio- 
/ De he Ka od Gar 





E 


run zu — 


No 1578: den 2. Auguliiß 

F drich von hinnen nach, Gartz / in di Man. "Du Sem 
= Tages/ in der Nacht / zwiſchen 10. ** een 

warlofing eines Staflfnechtes/ das Liecht / fo er een ne einen 
Stall angezuͤndet / darüber zo, Wo ohne die Scheunen 
Es —S— abe mitallen Glocken. Das 
4 —— Zach, 

oo Vah /IMproV Ifo Garte NC FLägräta 

Er 161 0 Latlor Vrbls Vbl pars fabre faCta laCer 


h * — Sea abgebrant: 





- ECeLoCaDltIgnls, BORN Vperna 
rag a tea Dh laCet. 
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ng. Das ander Buchh 

Ein Reicher Fiſchzug. 

Rdieſem 1579. Jahre / im Decembri, haben Yan 
Ploe / vnd Jochin Molter ſo un Dorff wohn: 

durch Gottes Önremekenc en Oldie 

| frifchen Hafe gethan / vnd mit.einem Zuge hundert 


auge auf 
— 












auff einen Zug gefangen. 






*5* it von einem Fuͤncklein / ſo die Magt aus | 
auff die Erde falten laſſen / angangen / vier Häufer an | 
rund an beyden feit 


ann aberda es erft auffommen/NansStege genant/ 
welcher mie Büchfenpuhter/ Salpeter und Trahn elt / vnd 
etliche Tonnen Puluer auffm Store liegen laſſen / ii nebenſt 
Frawen noch beim leben geblieben/ vnd gefenglich eingezogen wor⸗ 
den, Den Puff hat man auff zwo meil weges gehoͤret. W 
zum Erempel vnd Warnung anhero gedencken wollen/damit 
Leute / ſo Puluer allhie feilhaben / fo viel mehr behütfamer Damit" 
vmbgehen / vnd in diefem Punct E. E. Rahts ordnung gehorfamen. 
muͤgen. Dauon P. Zack. dieſen Verf. Be © 
PVLVIsaDlt StargartqVogVetorMentarlVs leni. er 


Formula Concordiæ. 


Zu dieſem Jahre ift dig FormulaConcordix,fo som 


toͤdtet / — auff den Todt verwundet. 








— 
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=; ‚anderer * ologen Rahi vnnd Gutachten begrieffen / auch 

—Sä ——— Approbation⸗ 
Es haben aber Theologi / 
* — —— zuſammen gefordert / er⸗ 
*5 Sun / worumbhnenden Hergogen zu 
bene oe) weder Der —— 
" Bergebene Cenlirr nitmcheembefes vnd indes Herrn Do&torig 


DanielisCrameri Pommerfchen Kirchen Chrenico hieuon weis 
Er. berichtet wird ’ : 


ua 


&&: 14. Julij omb 4. Vhr des Abendts / war allhie 





be Berk gangen fepn : Schlug Steinevon S, Yacobe 
i Bien fan: Gc cheen Im 


Eu der Kirchen/das man vermeinte/ das Better hette die Kirche an⸗ 
k BR Omnnehte gen Gott aber verſchonet 
— LUES EPIDEMICA, 


segieren/ welche Plage Nachbarn bey Nach be 
vnd alle in den Hänfern niedergeleget/auch Die auff den Derf- 
u) verfchonet/ end eine geineine durchgehende Seuche nicht 


iR „Der Stettin Gerichten. Me 0 
o zu Sachſen / auff Doctoris Jacobi Andrez 


Totram er En. 
vopamfl perka, 


mmerland/fondern in gang Europa geweſen Yon welche 


inden Kranckheit man hiebeuor nie gehöret, Heift der- 
| Br lie morbus, fCilicet pu blicus,populariter fpar- ; 
J 


24 O&ohri fieng all Vo die Bruſt Kranckheit an 


J 


Progrefla 


unie, Sil ? 
3* m 


icina Italig 


tim & Conflanti- 


lim, Sept, . 
zuzeim. Se ef 2000, Jahren von den MedieisDrep hunde 


toris Balthici ur- 


bes: Notembri ſen. Dann fat kein Jahr verfleuft/das nicht dem Anfehen nach fon 
Decembri Daniä derliche und ungewöhnliche Kranckheiten / foden Medicis 
Sueciam 5 150- on / Form vnd Materia unbefant/mitfichbringe/da 
Prediger Salomon (cap. 4) wol loben indchte / dieverftorben 
„mehr dann die gebendigen/ ond der noch nicht ift/ beſſer dann diealie 
beide / vnnd des Boſen nicht ine wird/ das onterder Sonnen ge · 
ſchicht. Vnd mit dem Euripide außruffen ond flagen »Vitahuma- 
Fini alterigma. Da revera non eftvita, fedcalamitas, Vnd Auguftinus; Tota> 


niam infeflabit. 


Sen,inHere:Fur: 


li, gradus «f fs- yita hominisnihil niß morbus perpetuus eſt. 


Juri, 


"ra > 






nan mit de 


} 


Vita,nifi moeror,nihileft,bumana,laborque 
Nilnifitrificies, nılnifi curagravis. 


Senec.inOdar, re — 
Regitur fatismortalegenus: RT 
Necfibi quisquam fpondere poteft Da KIN 25: 
Firmum ; &ftabile, per quæ caſus tr Pr 
Volyit; varios femper nobis A 
Metuenda dies, 4 — — 


“ Pındar : is irag ardgowa, Homines umbr<fomnium, 
Dn, Paul, Zachar. — “* 
MorbVsClrCVItV CVnCtosHlspanICVsalalt, 
Hagel. Be 

AN 1581, 7. Juni, umb3. Vhr nach Mittage / fiel 
ein groffer Spitzer Hagel einer Haſelnuß groß. 

Hertzog Barnimbs Gemahlin 

—— DI ne — NM 

no 1582, 17, Februarı) tam Hertzog 

A er 







mit vier Senlein geräfteter Menner entfangen, 
— Vom VRewen Calender. va 
| =  Keyfer Rudolf er ander im diefen 1582, Fahre 

3 


inen — zu Augfpurg gehalten / hat Babſi Gregoruus 
‚XI. Den Cardinal Madrucium, Bifchoffen zu Trident da- 
| een den Newen Emendirten Ealender/(welchenman 
bi Des Babſtes Nahmen Gregorianum genant) allda zu prefen-. 
Beh: vnd bey der Romiſchen Kepferlichen Majeſtet anzubalten / 
derfelbei im Roͤmiſchen Reiche Teutfcher Nation ‚inmaffen an« 
Er che Potentaten vnd Konige / in Hiſpanien / Franckreich / 
ſſchland vnd Polen zu thun verſprochen / auch angenommen / 
publiciret, vnd in fchwang gebracht werden möchte, 
9 Es war aber ratio emendationis, oder Vrſache der Veren 
derung des Calenders zu dem Ende gemeinet / damit die ESquino⸗ 
ctia vnd Solſtitia, fo wegen Verlengerung vnd groͤſſe der Jahren / 
won des HErrn Chriſti Geburt anzurechnen/faft 17, Tage ehe als 
vormahln eingefallen/ in ihren Alten Sig und Stand / welchen fie 
“ geitdesgroflen Concilij Niceni gehabt (da erſtlich der Canon von 
ey Paſchenfeſtes befchloflen) refituirer vnd gebracht wer» 


ten, 





ä 
» at derhalben verordnet / das in diefenisgz. gatre / die vi⸗ 
ſchen den 4. vnd FR Odobris —— Tage / vorbey 5 
n/ außgelaſſen und allbereit für verfloffen ten werden 
5 Sa da welcher nach ben 4, — * fo - 
nicht der g. Sondern deris, genennet / vnd alfo folgig biß zu Ende 
> den Jahres foregejahle werden folte. Inmajfen folches i im Dapfilr 
schen Diplomate aufführlicher zu lefen, 
—* num dieſe Baͤbſtliche Botſchafft etwas ſpaet / vnd afferetft 
gm Fgang des Keichftages anfommen/ 7 ihre Keyſ. Majeſt. 
F u ſich 


3:2. ah) Kr — re ... Baia, 102: ut; * Gr 5 u 
” > Ei ne 4 fi Ir ö * u 4 
Der etinifhen Geſchihtemn 13 
hai * 


ahun von Berlin anbero nach Stettin od ward 


7% une 
Besten — ndg 
o Ar 






a & EN NT 
an llerley B 

onfuſion, in &erichten/ Hiſtorien / Ber} 

ai Meeffen end Jahrmarckten / Schiff; tza 

ep Zinfen/ en 


las 


—* dem erſten Roͤmiſchen Keyſer: So hette deyſer C⸗ 
rolus Magnus, als Stiffter und Anrichter des —— | 
denfelben Alten Calender / und die Teutſche Monats Nahmen / den 
Teutſchen gegeben: Darumb es jhnen der Babſi nicht wiederum 
nehmen fonte und 69 D 
* Were —5 vnd Regell des SticenifchenConcili, 
von Haltung des Dficrfeftes nicht ans Raht des Babſites / fode 
mals noch nicht in dem Anſehen geweſt / wie er jetzt wolle gehalten 
ſeyn / ſondern auf gemeinem RXaht — ————— | 
CB äter des Concilij geftellet worden, 


6. | r 











5 eutfchland/ — — biß auff eu u. 


ol das Annehmitng end 
Se lee 


ewevid zutioronerhrte, isdiekion ober die Kepf. Maj. Chur 


vnd Fuͤrſten und alle Lobliche Ne 
- Dann diefe wichtige Sache were vom Babſte allein 


| nommen/opne@&xfoderung ond Bewilligung des Roͤmiſchen Keii 


232 dieſen per on Vrfachen fief fhme der € 





des Baͤbſtlichen Calen publicitet t 
"fo gieng domahls des Babfles begehren zu rüdte, Und 


weil niemand von Chur: vnd Fürften der giſchen Confef- 


aon verwand / in Teutſchland den Newen Calender annehmen 


Seolte/ward Keyſ. Majeftet beivogen / auch den Akten Calender zu 


r am Cammergerichte zubehalten. Inmaſſen derfelbe noch 
anf gen tıgen Tag doſelbſt obfervirer und gebrauchet wird, 
nun wol auch folgig Anno 158 4, etliche Keyſerl. 


| \ zo dire —* vnd Geſandten / zu Rotenburg an der 


en kommen / vnd vnter andern auch des Newen * 

ders halber Raht gehalten / ſo iſt man doch damaln vnuerrichteter 

Srachen von einander gezogen. Innuttelſt aber hat Babſt Gre- 

Sorius XIIl.nicht gefeyret /fondern bey dachter Keyſ. 

Wajeſtet vmb annchmng und ————— ewen Kalenders 

wnendis auhalten ————— das — 
‚yon 


M 
» 
E- — 
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———— 
Erblendern 


biſchoff von Eolln Eines, Feen 


ben cm fer Newer — 
nun die 
trifft Dauon fönnen und ie } 


An LIqVlt fan DeXterlcatls opVs F 
FUNAMBULI — — 


Ens.Novembris, iſt allhie ein B 
———— kens/ jtzo Dem 
acobi Funcken Hauß / jegen der Breiten raſſen gelegen, 
geflogen. Hat wunderbahre felgame — gebraucht, 
Hing fich erftlich beim Half/hernach beim Fufle. Zumandern fü 
tete er einen Jungen mitder Schiebefarre Und 
dritten floger herunter fo gefchwinde als ein fa hief * ag. 
Diß ſolte Billig die Obrigkeit nicht ge Dann 
dardurch verfuchet/ond der Jugend ER Xr afszmfolch 
Gauckley gegeben wird, Darüber viel Knaben / ſo ſolches na * 


* Pre 


EXlt De eVrrl Bi fVnaMbVLY; atte · ve 
Sturmwinde 2? 
En io vnd 1. —— waren von. 





| 
ö 









N kibe, weiche vielen Kirchen ae 
n Geberaden/groffen Schabengethain, 


De 7? 


1: — General Muſterung 


2 A — * General mg 
En: 5 a As bey Den Dorf Put en art beb —— 


RER darüber auffgerichtet. T: 
J Peftis, 


| ertzog Johan Sa in der * cn ng Bar) 
Mei: Bam Ya Vnd —— — dienſte Br Ep mit St re 


55 Er Juliofiengesanean gm erben" | 


— RNegenbogen im —— 
No 1584. 30. Januari) ward Oſiweris ein flarcker 
ee gelchen/ ond fieldarauff ein BebarfTer Acen. 


Brunſt auff der Laſtadie. 


= 12. Mai; find auff der Laſtadie an — 

* * * Wohnungen abgebrant / ‚und die Neunde ſehr 

Gutuiche Vergleichung der Stadt / mit 
dem Landes Fuͤrſten 

dieſem Jahre Hat vnſer Gnediger Fuͤrſt vñ Henry 

Hertzog Jod an Friedrich mic einem Erbarn Rathe allhie vnd 

a } — — ch Gnedig vnd a 33 der 
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Fre Dasante Dub 


—— —— auch — m | 


Stettin und Golnow vereiniget wie Die vor 
scaficen. Say vn aenen Drang Do 

609 Barnimbs Geſandter: —— ne 
—— Jacob Kleiſt Landuoigt zu 
SE Otto von Rammin / Cantzler: Peter 


Brunſ zu Stargard im Pfingſten 
D 







Be 







dird ganaen Pofeisker a Ewarparb jean di Ya | 
drey tage und drey Nachte gebrandt / alfo Das der 
tab —— aͤuſer verbrandt. dos 


maln die beſten Gemawreſten und vom Fewr / 
als op fie mit Fleiß dazu age end — 
Wor das Fewr hlugewolt / vnd was es erreishet ee 
oder Wehren —* Vnd iſt fe ——— 

ob es einer im Zaum gehabt / vnd mit Fleiß geleitet 
cke vber der — biß ans Waſſer verbrant. Here 

find vmbkonimen / ohne eilff Rinder/ ond eine Reiche zen an 







chim Schwellengreberfche / welche gute Sram für 
des Schatzes vergeflen/ indie Stuben gelauffen / vnd etwan 
wollen/ ift aber neben ihrer we Kind vom Fer 
in einem Gewelbe befallen —— 
Vier Wochen fuͤr 5* Brande/i 
4 Prediger Er Antonius Remelding mit — Im Dam 
ollin feiner Schwacheit ein fonderlich Geſichte 


vnd darauff feinen einen) Bas cn groß "Onglene — 
arauff feinen Pfi 35 | 


den / angedsuset haben 5: Sodann if auch kurtz zuuor 


—— 





— Du —— ip 
: ger Lucas Brincke / cin Verſtendiger vnd Erfahrner 
nn —— das Pommeriſche Repertoriumgenant) doſe doſelbſt 
Den der liebe Goitt/ das B — ———————— 
—— find ſonſt andere ebentheurliche Sachen vorher gangen 
dieſes Vngluͤcks verbetten geweſen. Bald darauf im Auguto 
* Afüzu Stargard eine hefftige Defüteng eingefallen darin bey 2000, 
Poerſonen / darunter Buͤrgemeſter Peter Geyling vnd andere vor- 
wehm⸗ Buͤrger / geſtorben. Hieuon P. Zach diß Diſtich 
. SteLLata ELat VsCeV MlttltVr arCe saCratVs, 
% —— Vbe ſtabat dtargatt lgne praVita Clto. ee: 


MORSASTRONOML 7% 


En erften SeptembrisM. Thomas Winter /fofon, 
ein guter Aftronomus vnd vielen vornehmen Leuten 
ara ne vnd Nativiteten geftellet /felletvom Boden in 
race we) die Luͤcken / und ſtůttzet alsforch den Kopff v 


E MRS $. Brudiibat Jahr mit Peſtilentz — 
| dem 1535, Jahr / fein Winter geweſen / auch 
Ri Shi Behr fchöner liche fehr 
Sruchtbar Jahr darauff erfolget/jedoch regierte dabey — 
An | 


Wetterleuchten. | 


& 2 Februariji in der Nacht / zwiſchen iꝛ vnd , vh⸗ 
ren / erhub ſich ein grawſam Wetterleuchten / vnd folgeten nur 
ein einiger jedoch grawfamer Donnerfehlag Darauf, 


0 Broffe ond Alte Hcchte gefangen, r 
5 aaa 16. Februarij, auf dem frifchen Safe 


in beyfein 










—5* 














fen Dechte/ To enonsapie an Eier bep Royal rtapffet/ v 
— ——— haben ſolle. 
yſe 


den Ringen/ darin die Yahrzalgeftanden wann vnd 
ficdar Din schortworendr ne Anno. be 
In dem gar tieffen See / bey dem Dorffe Berk J 


oreen, wiees Johannes Dalburgius Bifi W 

dem Griechiſchen vertiret hat: NEN“ 
Ego (um piſcis ille, huie ſtagno omnium primg i f 

tus,permüundi Re&oris FRIDERICI SECUNDI n mas 


———— >60 TE. — 
a ee ne 

ſetzet ift/purch die Hende Keyſer Frie derichs des 

Odtobrisimı23o, 


MWeilnundie — Schriff 0 
mic it im Jahr 1297. So muß er in dieſem Ser geleberundae- 
angen haben) 26>. Jahr. Item im See bey Sauffen 

eolcher Hecht gefunden rel, feyn/ mit angel 
vnd Schriften’ und diefes Keyſers Nahmen; / 
any oietangeo Erbeit GoH wid Die Wrath FRA ndern 

Fiſchen giebet / wann ——— 8 
Wer wolte nun den Ariltote iem vnd andere Na 


* — Steteinifchen Geſchichten. di 
bald lãgen ?Aber es gehet alſo in der Welt; ed was wunder 
| ee Schoß angefchrieben / vnd eine Lügenges 

achtet werden. Wouon mit mehremzulefen : D. Gefnerus, in der 
Vorrede feines vierdten Thierbuchs an Keyſer Ferdinandum ge⸗ 
fdrieben ſchoff au Wormbo: 





X ConradusCeltes, 
2 @ruiuspar; '3. Animalium lıb. 1, fol.25,26, 


2... Brofe Kaͤlte. 
N dieſem 536, Jahre den n Novemb. iff die Oder 


i Nacht) run eftoren, 
2 en —— — darauff dr: / end 
. ein ftheBenbige le erfolget / das hie vnd dort geute erftoren 


Wunderseihen. 


En 24. Novembris —* 1586, ige 
Blutig Schwert am Himmelgefehen worden/ond 
OR * Wann and getefeher Dt Daraus gem Er 


Teywre vnd Wolfeile Zeit, 


Nno 1597. pur allhie wie auch in Pommern und bes 
barten drehern/ folcher Mangel und Tewrung eingefal- 
len /als zuuor nie in wir Sandengehöret worden, Der Scheffel 
WMoggen ift endlichen auff ein Vngariſchen fl, Fommen/ ond hat ma 
Dasliebe Korn vmb Geld noch nicht belommen konnen. Die 
Ben: Habern / Hanffkorn / vnd was mır konnen gemahlen 
werden / gebacket. Es iſt weder Roggen noch Weitzenbrod in den 
‚Städten mehr in den Scharnen feil gehabt worden, In 
aller Vorraht ıft dergeſtalt außgefchöpffet / Das die Reichen ſo we- 
nnig als die Armen zunerbeiffengehabt, Andere fe atesnoch 
cr Dungers — R— —* 


> P« 
— *— 














he — —— 7 7 J AR a a He ie ee —— 
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(ch eine 

— das der Roggen — en Es Dr 
lob fo viel liebes Kornes folgendes in die ſe Stadt gebracht/ vnd au⸗ 
gefchiffet/ alsin 20, Jahren nicht geſchehen. Paul,Zach, = 
Annl DVrlties VIX Vl £VIe orbe Mallgna, > 


Bon dem groſſen Wunder‘ Jahre Bund 


warumb die Stetinifchen vnnd Sabre | 
nigfahrer von den Engtifchen in der Ste * 
benommen worden. N 


> On diefem 1588. Jahre / ift fieder Johannis 
Regiomontani zeiten hero / in die 1az, "fa —* 
prognoſticirens vnd ſagens geweſen / vnd das i 
ge Wunder Jahr genant worden. Dann indemielbe 
viel ſelzame wünderliche Geſchichte / dauon indenHi- 
foricis zu fefen/fich begeben, Eins vonden Dornembflen 7 
ben kuͤrtzlich zuberuͤren / iſt die ſes / das Gott der A Ar Ä 
nem aufgefirediten Arm und Gewaltiger Hand die 
chtige Schiffs Armada des Königs Philippi in Hiſpanien / Damit 
er gantz Engeland zu vberhaͤupten / ja die Unmjrten Provincien in 
Niederland / vnd alle Hanſehe Staͤdte vnd Vncatholiſchen gleich 
als in ein Bocks Horn zu jagen / vnd gans in Grund zu legen bedacht 
geweſen / durch den Engeliſchen Capitein vnd Vice Ameral Fran- 
ciſcum Dracum, mit geringer macht / vnd einem behenden Strata · 
gemate (in dem er achte / feiner geringſten Schiffe mit allerhand 
Fewr und brennender Materi/auch Geladenen Geſchuͤzen aufrik 
day anzuͤnden / vnd * — zeit / zu Auguſſi, auff die 
Spaniſche 
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9 vnd zerſtrewet / das man cher die fragmenta 
vnd wieder zuſammen leſen muͤſſen. Schade auff viel 
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| | urn re gart 
0095 Bd hat die Königin in Engellandneben der Vitori , die 
= Glorivndgroß Gut zur Beutedanon gebracht, Dajegen aber der 
Spanier / deme numehr Wetter und Wind zumiedern / Schimpff 
vnd Verachten zum den haben muͤſſen. ar. 
VBVnd nach deme höchfigedachte Königin inEngelland hernas 
Eu ‚therberichtet worden/ das die Oſtriſche See : vnd Hanfe&Stedte/ 
hiebeuor in Hiſpanien und Portugall/ allerhand Victualien, Ge⸗ 
* Artalerey, ** Cabelthaw / re dergleichen 
' "Krieges munition, iger dann vormahln gefchiffet und gefüh- 
ret / vnd dardurch dem Könige in Hifpanien nicht Die geringfie Vr⸗ 
ſache vnd Beforderung zu folcher flatlichen Ba 
ben; Hatfie die fämptliche Henſehe Stedte ernfilich verwarnen lafe 
ſen / ſich der Zufuhr folcher Victualien vnd Krieges munition auff 
Siſpanien / von dem, Januarij des igso. Jahres anzufangen / hin⸗ 
' Eon zuenthalten: Mit dero Verwarnung / wo jemands bes 
ctrroffen / das derfelbe mit Schiff vnd But alsforch angehalten/con- 
EAſlciret vnd Preiß gegeben werdenfolte ee 
0 Als aber nichts defto weniger /etliche Hanſe Stedte folches 
- ebeneheuret/ find fie von den Engelifchen Schiffen / So bey den 
heuffden / vnd fonften daherumb in der See gelegen/benommen/obel 
cractiret, gepeiniget / weggefuͤhret / und verboͤret gemachet wor⸗ 
den. Inmaſſen auch den Stettiniſchen wiederfahren / 


| welche etliche Schiffedarüber Quit wor 

ran, den/ vnnd den Geis allzufehe 

KT büffen müffen, 
J— * OR Hein⸗ 
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u ı Da 





Tranckflam:. 00 
— Augufi;i enfer Oman $ 
err / Her G. mund 
Si —— * — er 
ie ogin im Gab niet RD 
fen /auihrer Kepf. Majeftetgen Praga verreiffet / bofefbf &ı 
vber Die Transkfteur zu erlangen, Den 2, Scpremb, 
— m u< < | 












den wegen ber Zranekfeur * — ‚eine an 
ſehnliche Summam ——ä—— or fen 
Brenn Protocollen vmbſiendliche m * —8DD 


zu ſinden. las | | — 
Drey Cnablein geboren. 

S 9. —— kim * — drey 
utter zu en, Ihr 

Een an we 


Sturmwinde. * 


— s. 9. vnd i0. Decemb. waren v 
45. Sturmwinde / ſo hin vnd her viel Schaft 
Haͤuſer / Thůrne ond Bawme umbgeworffen... 





————— — 
— fm Sommer ——— 


Die Gemeine fie ſich ioieder 


Rah, 
N dieſem ig00. Jahre / haben theilsder Betver, 
#2 — ih vnd Er eili⸗ 
cten halben / Beten Ps der Stadtholtzun⸗ 
| een außfchiffens des Korns: Der Verkauffe⸗ 
Samen, © gens In Dastiehe Getrepber Jtrm der Newen 
© n/ Mißbrauch des ßion Eydes / der —22 
Verhohung des Buͤrgerrechts und Vorſchoſſes / de 
ierfauffs und anderer Freyheiten halben / zumböchften befehnne: Sal. deord, ae 
ret / Rechnung von der Stadtgütern begehret/sieldinges reformi- — ——— — 
ret, auch dem Raht Hundert Mann beyzuſetzen ſich gantz ſehr be⸗ — Frage — 


| ! muͤhet. “Tr. —F 

00. Alsaber 3.3. G. Herbog Johan Friedrich / folche RE RE 
vnd IBeicleufftigfeit/ und das allbereiterliche thätliche Handelun- tem — 
gen darunter vorgelauffen / vernommen / haben J. F. G. dieſe ſache J inch 
Inder Derfon behoret (da fich dann befunden /dy Die Gemeine De & Sir bone 
aogroß Fueg fich zubefchmweren gehabt) und die eingeführete Der 
bitterkeit vnd Vnwillen / auß Fürftlicher Hoheit / geſtillet ond of 
gehoben /auch Bieräber einen Abfcheid er gehen lan) darinn das 
außfchäfen/ Holsfache/ Monopouſche —2* ji 9— 

eufferey 





















eeufferep/ Newe Schifffiedien/Dier vnd andere Pur 
Ferne OSprigkeit/ ihre Pfle 
————— 


nner aber 
Kae = zum Beſchluß / Gilden und. & 
berfinß in den Ampe : und Werckkoͤſten abzufiellen ‚/ ihr 
Straffond Handwerks einfommen/ zum Vorraht in die? 
Lade zu legen / fich bey zeit mit Brodkorn sunerforgen/ € 
worden/ wie folches der Fürftliche Abfcheid mus jagt: 
fo das durch diß gůtliche mittel auff dißmahl das Lermen / oh 
derbare Weiterung und Vngluͤck en wage 


J 


Holtzordnung. ri a 


richte Schoͤppen / Kauffman / Brawern / Beckern Alterlen 
Gildebruͤdern / den acht Gewercken anzuweiſen oder außzumeſſen / 

wie daſſelbe Hole in ſeiner lenge vnd höhe beſchaffen / vnd was | 
Birjs wir van bey mehr zu confideriren, ineiner gewiffen Drdinang, 
e legibim. publiciret, 


ar mnals. © par hasfich auch ferner des Profcifion EydesundC 
—— cation, welche dieſe Zeit hero von vielen mißbrauchet worden / vnd 
empla boncfla,a- anderer zur Policey he igen Puncten halben vereiniget / Das €, 
Ar —2* ‚ex de Erhar Raht ihr Ampt ſchuldiger Pflicht nach a | 
"gemeine befte fo viel müglich befodert. 


Andreas Borcke der Elter 
moritur. 


"A Noo isoꝛr. 23, Februarij, iſt Andreas Sorcht 
entſchlaffen. Ein V ng 


Der Stettiniſchen Geſchichten. 17° 
mer / Frommer / &ottfürchtiger Mann vnd wolnerdienter Hoffe 
raht. Welcher/ wie er im Hersen Auffrichtig und Warhafftig ge⸗ 
R — —— colorirẽ 
hero er * —8* ſo viel ui —* Loͤblichen Landes Fuͤrſten / 
vnd menniglichen relpectiret worden. Dann Herrn konnen nicht 
wol Liebkoſer bey ſich leiden / nach der Erinnerung Clytemneltræ 
apud Euripidem ; Probi viri cum laudantur, quodammoddò ſo · 
lent odiſſe laudantes, ſi immoderatèe laudaverint: | 
Vund ſtunde es eppes vinb „Deren und Vndeithanen gefahe⸗ | 
lich zu / wann folche Seute-Plag gewinnen folten. 
2 Curtius faget : Quod Regum opes ſæpius Aftentario, — ran 
—* hoſtis evertat. diötur.Sym:1.31, 
e . Item : Mifer eſt Imperator, apud quem verareticentur, Male serisofen- 
e Drumb Keyſer Auguftus den Moecenarem hochgehalten / en 129 
a nun Sf Anal in Me erihm / wenn es Zeit 2.cm, 2. 
er geweſen⸗ die Warheit ſagen duͤrffen. Paul. Zach, in Chronod, Ra- —* 
“= NobILIs ceXCeLLens AnDreas BorCklVs ortV, gr 





Vlx DoCtVs; terras negLiglt, aftra Levat. * — * 
Peſtis. md 
Cs Julio fieng allhiedie Defte an end wehretbißin 
e Meenhei. 


Brunſt. 


a Novembris hrennet der Armen ihre Roß⸗ 
muͤhle abe/ mit einem Stall / vnd vierzehen Pferden mm * 
Juͤrgen. 


Ein reicher Fiſchzug. 


am Decembrishat man auff dem frifchen Hafe 
Des mitemem Zug für 1000. fl, Fiſche a In dreyen Tr 


© * —— J 
gen * Er Ludovico, . 


Venoıs92, tea if Hertzog Ernſt Ludio har 
nder Herrzu Wolgaſt/ in Gott dem HErrn 
"  eingefehlaffen: Yon deſſen Geburt / Aufferziehung / ee 
-  Peregrinarionibus, Militiä, Regierung / Hoffhaltung Eheſtand / 
Füuͤrſtichen Thaten/ Teſtament / vnd endlichem Chriſtſeligem Abs 
ſcheide / kan man in Johannis Engelbrechts / Fürft: Wolgaſtiſchen 
Protonotarij PommerſchenChronico mit mehren leſen: 
Diiiß einige nur zur nachrichtung zu fhelden / das Hertzog Ernfl 
Audwig / mit Frewlein Sophia Hedwigen / Hertzog Julij zu Braun⸗ 
ſchweig und Lünenburg Tochter/Anno ı5>7,den 20. Octobr. ehe⸗ 
lich Beylager gehalten: Vnd mit derſelben Anno i5?9. 19.Martij 
Fraͤwlein Bee Mariam + Vnd Anno 1580, 29, Julij Fraͤw⸗ 
fein Elifabech Magdalenam; Vnd Anno 1584. 27. Decembr; 
Philippum Julium jsigen Negierenden Wolgaftifchen Fürften ge» 
ge RE FAT mit mehrem zuer ſehen. P. Zach, 
‚ErneftVs PrInCeps PoMerano-fangVIne Cret Vs, 
Bier; TeCta PoLI CVplens sVaVlter ILLa sVblt, 
IdemP. Z.deNatali Anno.Ducis Philippi Julij. 
- © NasCltVr HerCVLeä PrInCeps bonltate PhILIppVs- 
| IVLIVs : HIC patrlaM proiper honore reger, 


Peltis. 

Augufto fieng die Pefte allhie zuregieren an / 

ond wehretbiß in den December. 

SYNODYVS 

gie 1593. auff Mifericordias Domini, iſt allhie ein 
Synodus gehalten worden / auff welchen/ wegen des Churfürs 
fien zu Brandenburg / zur Aflittentz verordnet / Diet zin⸗ 
— —— zu Schivelbein : er Hertzog a 






* 


Bar iR, 5 Ko he ee Henn 0 ze Ze Ne — 
. u l. - 





en | an choffs 
8 Præſi ides ſind geweſen / 
Hertzog Johannes Friedrich vnd ——— er 
Theologi. BEP RR 


D, Johannes Coglerus, Superintendens Stetin⸗ — 
D. lacobus Runge, Superintendens Wolg: * 2* 
M. Petrus Eddeling / Superintendens des Stiffes, 
D, JacobusFabricius, Stettinifcher Hoffprediger. N gr = 
M. Conradus Bredenbach / Paftor Stargard : — 
M. DanielCrull,Paftor Stolpenst —— 
Paulus Elert, Paſtor Golnovient 
M, David Rungius, Paſtor Gripsvvald, 
Johannes Pahlen ‚Sacellanus Treptorienst Aus — — 
JohannesBernhard, WVollinens. — — 
Paulus Rudolff / Griphenhagens: — TERN —*x 
JohannesRungius, Paſtor Gatzens: — 
M, Lucas Tabbert, MinifteradD; Jacob, vnd — 23 
| ne,adS, Nicolaum allhie su ren Steian, * 


Land vnd HoffKathe. * | 
Graf Steffen Heinrich von Eberftein, 
Graff Georg Eafparvon —— chanprehſu. — 
Wilhelm Kleiſt/ Landuoigt zu eg — 
Schwantes T —F 07 A J— 
Hans Heinrich Flemingk/ Sanduoigt zu Gre 
Jochim von Wedel der Elter / zu Trempzo, 8* siht AR 
—— Freyherr zu Scherfenberg. ——— 

Caſpar von Wedell / Marſchalck. a u 

Oito von Rammin / Gankleni 0 m man md 


£ la RESEBENE, ER ET a re 
\ Pr - * J 
4— vw 


| De iin he — 4 
Poeter Kameke/ Ober Caͤmmerer —J— 
J Er Brenn eineis Seäiop Publ, SH, 

Jochim Woitke/ Sürflicher Verwalter, 
| u 1» Hefnae. 
D. Johan: Grim. 
Chriſtoff Mildenitz 
Ewald re: / Sandmarfchatk, 

Herman Blücher, 

Fochim von Weveilder Jünger, 

Tide vonder Zinnen, e 
„Johannes Chinow. CammerRache. 
Lucas Hagemeiſter. 


Petrus Eddelingk / Landrentmeiſter. 
Cantzley Secretarij. 
Iſrael Rayfow. 
Antonius Peterftorff, 
Dieterich Meckenhaͤuſer. 
u 4 Was jedern Tag verhandelt / we die Adtores vnd 
is -cufati geweſen / wie ſich einjeder ſeiner Notturfft erkleret / 
vnd was für eine Vergleichung vnd Außgang darauff erfolget / [ol 





ches iſt ſonſt beſchrieben. 


Dem Erbrichter Wuſſowen / wird ſein 
* Antheil des Stadtgerichts eingezo⸗ | 
gen. 

— Nno 1594: 10, Januarij, hat Hertzog Johann Frie⸗ 

Deich / Adam Wuſſowen fein Antheil des Gerichts allhie / 
ſampt dem Dorffe Luͤbbetzin / auß erheblichen Vrſachen / dauon in 
beyden $ 5: archivis gute RE — 

m. u w 





welche Herrligfeitdes Gerichts das Adelich 
ſowen von Anno 1334. in die 260. Jahr continue 


Lehne getragen. | — — 
Schwefel geregne. 
En 17. Maij hat es abermaln allhle Schwefel ge 


regnet, | 


Der Gewandſchneider Hochzeit. 


En 28. vnnd 29, Augufti iſt di Gewandſchneider 
Hochzeit lolenniter auff dem Kabtjaufe gehalten worden, 
Fürftlicher ODurchzug. 

En 22, Septembris find allhie anfommen Johann 

Georgius/ Marggraff zu Brandenburg/ Poftulirter Bi. 

fchoff zu Straßburg: Johann Erneſtus / Dersog zu Sache 
fen mit feinem Gemahl: Auguftus, Fürft zu Anhalt / ſil. 
Brandenburgiſcher Tegatus: Auguſtus Hertzog von Hoklein/ 
vnd Fraͤwlein Anna Catharina, des Adminıftratoris 
Jochim Friederichs / folgends Chnrfürften Tochter / (fe: 
1597. denz>.Novembris Chriftiano Könige in | 
Ehelich vermaͤhlet) und ein Fraͤwlein von Lünenburg. - Sind drey 
Tage allhie ftille gelegen / vnd flatlich und Fürftlich tractiret wor⸗ 
den. Es iſt auch artlich Fewrwerck / den Abend fürihremauffbres 
chen im Schloſſe angerichtet / und wol abgangen, Von dannen ſie 
ihren Weg durch Pommern nach Preuſſen genommen / dofelbfizu 

oͤnigsberg Marggraff Johan Sigißmund / hochgemeltes Admi- 

niftratoris Elteſter Sohn / jgiger Regierender Chur fůrſtz Brake 
denburg / vnd Declarirter und Verlehnter Succellör Der & 
Preuſſen / den 22. Octobris, mit Fraͤwlein Anna, AlbertiFride- 
rici des Hertzogen doſelbſt Tochter / ei 





u 
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ger gehalten. Den 26, Novembris kommen auf Preuffen wieder 
zunucke / der Biſchoff von Straßburg / der Era Anhalt / und 
andere dFuͤrſtliche Perſonen mit soo, Pferden / und werden allhie a⸗ 
bermaln Fuͤrſtuch entfangen vnd außgehalten. 
A Nnoısos. In dieſem Winter hebet es an ieren 
A bald nach Martini, und beſtehet folcher Froft on / das 
man mit ſchwerer IBagenlaftobers Haff und Dammiſchen See/ 
mit vier. oder 6, Pferden hin vnd ber wo man gewolt / hat fahren 
 Fönmen. Esiftaber ein Bnftuchtbar Winter geweſen / das durch⸗ 
‚ans auff Dem friſchen Hafe Feine Fiſche gefangen worden/ auch feis 
ne zu Marckte kommen. Vnd bat diefer Winter gewehret / biß an 
Faßnacht. Vnd iſt in dieſem fangen Winter viel Schne gefallen / 
als bey Menfchen gedencken nie gewefen, Ar 
Darnach im Vorjahre haben ſich die hohen Waſſer ergoſſen / 
vnd alle Stadtbrůcken groſſe Gefahr und Noht aufgeftanden : A 
ber der lange Steindamm iſt an vielen enden durchaus ſehr zerriſſen 
worden das mit groſſem Gelde nicht zuerſtatten. 
Wuie dann diß Jahr an vielen oͤrthern an der Elbe / Oder / 
e / an der Sahle / Pegnis / Zu Nürnberg / zu Bamberg / ond 
andern oͤrthern mehr groffer Schade durch die Hohe Waſfer ge: 
ſchehen / vnd viel Haͤuſer und Brücken eingeriffen worden, GStt 
beſſere es vnd laſſe uns folches für eine Vaͤterliche Straffe erken⸗ 
nen vnd Buſſe thun. 


in Stumwinde:. 
ON Ent 22.Aprilis entftand eig vberauß groſſer Sturm⸗ 

* wind / Kr Himmel 2 up von Staub and 
Acchen (pulvis pro pluvia) als were er Blutroht * 
eh Ma⸗ 
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—5 Wi X 9 Br ER 2 ® 
thun * — auffer der. € SW 
gebawet werden. .Dauon P.Zach, 
VlsCera PyrIC/I Mars Veſta (ELLI AV; 

ER TorVo a WVILCano nos,.t 

en 24. Ejusdem zu 
Deniz, Apnilisflar —— 

sein auß / biß auff Die Kirche und Schule vnd wentg 


ne * = 
andt, * 


Ind dieſe re ee 
* ‚ehe darin Martam N} —* 


dorff/ hat den 23. Maij von dem Femr au ” 
dann auchden à Augufti eine — 

im folgenden Capite gemeldet wird. mit 
chen Schaden und Vngluck —— use — 


— 
4. I 
ne 
er 
E 
— * 


u 





er dann vmb 


kon Daußond Doffin Sretibde — /vnd er⸗ 
efangen / iſt er deſperat worden / vnd ſich anfenglich 


gebildet/ als were jhme dahers groß Vnrecht / Schimpff vnd Hertz ⸗ 


——— vnd das ſeinige faſt mit gewalt entzogen: Herna⸗ 
hat er ſich jegen einen vnd anderen bedrawlich vornehmen laſ⸗ 
auch darauffidenı, Auguſti aus Teuffeliſcher Anreisung und 


gefaſter — — Wetter / diß fein fchend: und 
ſchedlches V 


orhaben zu werck gerichtet / vnd einen Fewerbrand in 


en) fo voller Stro en/geftecket/ darauß | 
ein gro 


ß Brunſt entflanden/bas fünff vnd viertig Haͤuſer ab- 


- 2, Der Thäterifideniz, Augufti hernacher auff ethofete rs 
A heitöffentlich geſtra — ib geben zum 






diegebra acht worden. Dauon P. Zach. dieſe Verß binteraf 


erh PöLltz InCenDltVr arte CöLer], 
em olſtea CVIVs «DaX ViIsCera Velta Votat. 


Beceſchreibung wer Stedtlins Poͤlitz 
€ XFStaͤdtlin ʒwo Meil weges nieder’ 






Rs ywerts der Stadt a / ander £arpe / zur Lincken 
DHand / an einem ſehr luſtigen Dreh gelegen, vnd von dein 


7 sr erbaw / Weyde / Wie⸗ 
- Fey Dopy Hopffen/ond dergleichen Nugbahren Sachen reichlich 


fi Annoı:60, Von Herhog Barnimo dem Erſten fundi 


a ilegien vnd ten zimblich bega⸗ 
russ cht / Priuilegien ond Srepbeiten; 
Tt Anno 


ar wi. — n > U EL IN — ei r 
. . x 
J 


— ‚Dr Sebi | — 
ER 8. Jahr im Stettin enthalten / aber 

nm vieibemn — — ——— 
acht genommen. Dahero 


* — * % SC 
i 3 




















/ Exrbtich verleihen. 
| — Männliche — 
bat vorhochgemeltee nerpog.Dittnber En Erſte / diß nu 
aofacen? Yunbrt/ Dehemen» Neger | 
e e rn N 
ern ae, m af @ a 
Wahlen / zu ewigen zeiten frey zubefigen / ji t vnd > 
—— done —— fire ıiret w 
ders Wie au taͤdlin biß dahero s 
— Einem Erbarn Aaht alıpie Qnbestheniaige 
nochyı * 
1— ——— 
Die eine K nechſt dem Rahthauſe belegen 
tan 
Petro zun Ehren erbawet: 
Das. foder S, Jurgen / lieget anch;firde 
Meiber/ Abu ui. 


gene 


darinetliche Arme Alte nung/ =, 
etlich Geld zum Vnterhalt h —— 

Annoiʒ 40. Hat Clemens VI. obged 
Kirchen, fonderbahre Ablaf ieffe gegeben; Wehen 
on in Franckreich (dahin der —— | 
to Anno zog, transferiret; Aber | | 
«imo Annoız>1, —— vo 
noch in originaliauff groß Pergament onter16,Erpbifck 
Bilchoffenanhangenden Siegelverhandenift, Wiemirt 
felöe Diploma Pontificium der Ehrwürdigeond We 
Ludovicus Hollonius, Paſtor zu S. Mari doſeldſn 
hen gezeiget / vnd mitgetheilet. 


en A 
ee 
. . ar 
























2 4" Annosg 0. in der Dfiernacht/i S Marie Kirehenin Pe 


iß mit den Prüüilegien/ vnd das gantze Städelin / das 
—* "nicht Stogt ober Stielvbrig geblieben —— worden, 

00 Annoısi4, Iſt S. Mariz Kirche dofelbft wieder erbawet / 
end durch Biſch artin Carith wieder eingeweihet worden, 
7 Annoıg40,alsder Babft etliche Mordbrennerin Teutfch- 
Be das gröte und befte theil des Stadlins 


Wasg auch Anno ig o. dieſem Staͤdtlin / durch Chim Ko⸗ 
Jens Wie auch Anno 1603, durch Frantz Schiuelbein für Fewer⸗ 
—— ſolches iftNotorivndbefant, 

3 ESontſten das Stadtregiment zu Polis anlangend / iſt doſelbſi 
ein Raht von neun Perſonen / als drey Buͤrgemeiſter / zwene Caͤmi⸗ 
merer vnd vier Kahtsheren/ win auch unter fichihre eye Rahts 
Gebrauchen ſich des Magdeburgifi Ha⸗ 


elbſt auff Philippilacobi vom Xahthauſe abgeleſen worden. 
Fuͤr den Raht und Gerichte doſelbſt gehören die erſten beyden 
lagen, Die Dt geben rang. Nahe der Stade Alten 
verwiefen. 
2 Nichter wird von Einen Erbarıt Naht alfiie-auf der 
Buͤrgerſchafft Mittel zu Polis verordnet / welcher auffden ordent- 
* Gerichts tagen nebenſt den Schoͤppen zur Audieng figet/ond 
fein Kichterlich Ampt / auff gefegworne Pflicht getre wlich verrich- 
tet / auch die Gerichts gefelle an zehenden Herg —* Ai 
Straffen wnd kn bi br a rare ai einem Er⸗ 
ba zu Alten Stettin, vnd Das dritte thei dem Nahe zu Po⸗ 

1 ellet. 
Wann newe Buͤrger im Staͤdtlin angenommen / uöffen fie 
 enftlich dem Raht zu Polis den Bilrgereyde: Vnd hernacher E. E. 
Vadt der Stade Alten Stettin / als jhren Sbhenm auf⸗ den voig⸗ 
Tt iij dingen/ 






———— * — 


. Memiedem Thurn / Glocken vnd allen So wol auch 
das Nah 


— Nechtens.na- - 
ben auch fonfienjhre eigene Bürgerliche — 3 jährlich Dos 


u A ee 













JJ 
dingen / ſo von den 

den Onderibane 
Wie es mit 


bſi vnd dergle ichen gehalten n 
che Obfervantz/ondites auch in de ei} fr 
den/ derhalben allhie zucrinnern ein 





vnd drey mahl Opffel getragen. Die b gem 
nießlich ond vollnfonmen: Die dritte abı ei | 
weſen / bey welcher fich auch die vierde Sie finden. U Welches 
Kor DI geſehen / vnd in dieſen fr indernf RR: 
6 BETEN 
Meaculum * 


‚ANse 1597. ı2, Februarij —— 

Kind in Mutter Leibe / das die J 
ger/ als Natuͤrlich / bey ſich gefiet hei * ld 
ches viel Ehrliche Leute ſo noch am £ 
vonder Mutter (fo Andreas Schultzen Ba du 
glaubwürdigen Leuten zum öfftern ſelbſt gehoret Bat 
geſchehen. — —— Baer: — 
Welt geboren. Das 


icbei noch / vnd a 
erreichet / iſt friſch vnd geſund. 
Zumult in der Marter Wock — 


O— mbli ttur 
an Winter Getreide/ Roggen vnd Weigen 1 / 
doch im Anfange diefes Jahres eine mergkliche Zei en 

nes eingefallen/ alfo das der Stheffel Roggen en 

zahlet werden můſſen. N 
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Im Voꝛjahre iſt allhie m Alten Stettin zwifcheh dem Ra 
Kauffman / —— vnd Gemeine / ———— — 







n — 
s Belitz / der Riemer/ welcher verrärkter Jaren in diefer& ra 
| —— Kara. v/ iR Her A) ven in ieferStadt * di final 
Vnd Hvar etwas hieuon zu melden / hat er vot dieſem nicht . „. 
Das Ampt der Riemer vnd ihre Mitgenoſſen / wegen einer * a 
zugemeflener Bezichtigung hefftig verfolget / vnd die⸗ Firam apene. in- 
che —————— /aefchmeher/ 


Wae es dann auch an fich billig vnd recht das ſolche Vnge⸗ 
e grobe Laſter mie Ernſte angeſehen / vnd —— — 


Todſchlag 


**1 


















152 x i I, 
—— — 


riſche Leſterung / aus tragendem X 
firaffet hetten / ———S——— 
En Rice Fuͤrſtlicher Hoffriemer / vnd ein X 
ar Ft —* — — wollen] 
quam nd patien- thenig flagen / vnd Gott dem Allmechtigen / be * 
waprmai. eelbſtaſt —— Gerecht ſeyn / vnd 4 Ber 
recht haffer/ mit Geduebefehten müffen. er 
Richter vnd Schöppen aber 
er auffeinezeitläng niedergeleget/onbeh ‚bi 
mniantgeftrafft/;u Gerichte figen wollen. RS ! 
Weil aber ein fotchesfich verzogen /undnicht® 
He, Rad moi Vekreihen Code ‚dmi 
ſtitiæ, dardurch indiefer Volckreichen Stadt eine 
on, auch Freinbden vnd gagreo— 
Herichte wieder 
offnet / vnd den Außgang Gott vnd der ohlen. 

— diefem hat Betig etlicheaufden ercten Jo DER 
cher Malecontenten genant/anfichgejogen/ d mit denſelben 
penis Sonventicul 
gehalten / die Amptbrüder wieder / zu allerhand 4 
ee Zerrättungenbin: 
end wiederverurfa ndweilder Anbang jhreinten- ⸗ 

end! tion auch mu zu Auffruhr vnd IBeiterungegen U baben etliche 
Satin bs mi aflem Zteif dahin gerachen/Dasmanın fol und 
re mals. Liſ firaffbahren Faͤllen / nicht feiren / ſondern d 
ee macher auß dem Mitielreumen / od de 
Genda, in malis fraut purgiren felle: Wie dauon Plato fein ſac 


nomsunfiantibg, ut agrum, Remp: colant extirpando malas & 


«ff intempefliöa, 
Dien,lib, ıo, rcndo, 
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>" duch tr * J 


da — —— m 


\ Item, Immedicabile vulnus, Enfe recidendum ne pars 
Aincen trahatur . Item: Bonis nocez, qui imalis parcit, 


Das i 

Werboſe te nicht fraffen wit 

Doer muß den frommen fehadenviel, 
| Etliche aber find der Neinung geweſen / das man hiebep Wor- · omas. 
fichtigfeirgebrauchen/ond nichebald von! von der Execution anfangen, Secwirazi —— 
der vyn fund an die ſcherffe des Schwerts vorwenden ſole. 

Dann gleich wie ein Artzt an einem gefehrlichem Schaden / Scnee in Agemi. 
> ufoberflake Avprcp verfucher, ehe er dieSedtion vornimpt / vnd Exeremaprimo 
Das Anbrüchige Ötied gar abfehneidet / ebener maſſen mäflen auch "cr og. 
die Regenten in der Stadt/ wann diegeiten alfo befchaffen, / urendum, 

— —— er en Tee 


ie mes adca 






Newn 
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Sex.i.aeir⸗ 
— Fasiliy * 


Bu — 






























ran mr um 
Bus — — 





Vnd iſt zuuerwundern — nbſtand 
ſchuͤldiger — — * * eit fi y' A 
een er FEUER * ver 


ey ya N : 
ſa in die — 
ne —— — Bar 0% 
gebürlichen refpeftirgrondgeehret werde. ° Be 
zzen Raht auf dißmahl nicht wiederfahren kon 
Trotz vnd Vnehre zu theil geworden. 
Man lieſet von EEE SPORE Nom/f 
fauricusgenant: Als demfelben einer zu — DEREN 
der zeit gebräuchlich/Ehrerbietung halben nicht 
chesvon fund an den Richtern anmelden 
gerechten Zorn wieder jhn alsbald einGheftr — 
Dann fie einen ſolchen / der feiner Obrigleit eg 
leifiete/für einen lofen Menſchen / an dein ites 
der auch wol eine andere Vbelthat — fie, cha 
mehr haben fie die jenigen Straffbahr 5 
vermeſſentlich ſchimpffieren vnd beleidigen. duͤr 
Dahero auch ein avn Mandat ʒu 
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—— gemeiner Stadt Bath! — 
* mit Schmah vnd Ehren * 


Decem viros verlegungen vergriffen/ 
Er die den verwircket vnd 
Pr —— Kopff mi re 
Es gehetaber gemeinlich alfo zu./ das manmit jegento 0 


— nicht kan zu frieden He bene 


Vnd kan dergemeine Manmnichterfennen / waser 
fromme Obrigkeit habe / ohn allein: — —— 


md erforenit, Ada findet fichserfi as man un 
en Die jenigen wieder zu haben foben enszeiten alſo 






getvefen/ wie Horat. (lib. 3. Carm, Od, 24.) en“ 


ne Vircurem incolumen’odimus, 2 


en, ©, Sublatam ex oculisguzrimusinvidie“ J 


fee F —————————— Die Augen fticht/ 


—* Koͤnt er ſie wieder byimnn leß ets nicht. —* 


* Sulpit. Sever, libr,1. Vulgo prefentiafaltidio, Änfuete 

"dei derio funt, Tacit. annal. 3° Multi-edioprxfentium&- cu· 
ine mutationis, ſuis quoque periculis lætantur. 

Wie man nun fuͤr die Fürfiliche Raͤthe gekommen / find die 


ungeftün vnd tumuituarid vorgedracht / alſo das bald 


inander vnter dern gemeinen hauffen herauß geblarret; 
ee Syndicusettvasdajegen geredet/ hhme in die Wort 
veefallen / vnd zu ſchweigen befohlen. 
Belitz aber feiner arht nach /mit Verr aͤhtern / Scholmen und Com. reed 
— ſchmehungen vmb ſich geworffen / auch das ſchlaͤge end — gr 
Bintige £öpffe darauff erfolgen folten/fich öffentlich vernehmen aß 23 vosere, 
das alfo die Fürftfichen Raͤthe erſimahls cheſi ch der trübe Des —— 
a zufüller gehabt: \, 
ihre anbringen mar sornemblichen dahin ge⸗ — ‚ofie. 1, 
ren daß Seren chiffen in ſaigen thewren zeiten einzuflellen / ee ‚ 


. mb diejenigen ndeherumbgefahren/ und das Rormin Fun un. 
| ee een a auch die — a ade: 


— 


















ben/ und ee mi era er 4 

‚cher maffen verurfachet/ vnd in Das liebe Getreyde vne 

als —— vnd flagellatores annonæ —* 
werden 


ceſs ſolten. J 
Hollaͤnder aber / ſo ferne Handel end‘ Be 

fer Stadt bleiben ſolte / konten nicht abgefchafft'w 
te es geſchehen / würden fiefich inbenachbarten St dr njegen/\ 
diefer Stadt die —— Commercia, auf ſi 
engigfbewiedinet / n. 

Beſſer ein —— fuͤr der Zoir geworben ae 
den Landen auff Ebentheur zuhandlen 

As aber die Gemeine mit Diefer Etklerung f 
lich feyn wollen/ dann vnmuͤglich viel Koͤpffe in einszi 
ben die Fürftlichen Käthe dDiefeSache/ zumaht weil 
morä, Angefichts am, G. Lande 
drichen Schrifftlich gelangen laſſen. 
Stadt kommen / vnd ein theil jegen —— 
auch jhre Fuͤrſtliche Hoheit / vnd Authoritet interp 
hierunter dem i4, Apriliseinen Abſcheid —— 
vnter andern mehr Puncten / auch den Gewercke 8 
bey denen in den Anno 1924, vnd 31. — 
außgedruckten Straffen / ſich aller Convensieulncndeni 
chen zuſammen lauffens zuenthalten ernſtlich gebotten worden 

In wehrenden Tractate n aber hat dieſer vnruhigerBehi 

geruhet / ſondern am Heiligen Char Freytage / da man mit € Bottſe 
gen Gedancken das Leiden Chriſti herrachien —— 

















de erukgm rin WS. 
. Gertrauden Kirch auffder orſtadt allhie zuſammen 
= fordert / vnd an ftat der Pafsion durch den Kuͤſter vordem 

ar einen Zettel ableſen laſſen / weiches nur zu eitel ihr aufie 
haben aber die Schiffer dofelbft/ che der hauffe groͤſ⸗ 
Meer von einander geſtaͤubert /ond die Kirche zugefperret, 
4* Iſt alſo durch ee Inter Zi... 
" vention auffdas mahlder Lermen geſtillet / vnd nichts thätliches) Fömeie PR 
J — —— — laſſen / darauff erfolge. —— * 
ä ober die Weltliche Dbriafeit als feine Ord⸗ 
wuung / ob fchen die —2 es nicht allezeit ſchnur recht treffen / —— eg 
& ne Menfchliche Gebrechen mit onterlauffen. Herje⸗ — 

n alle — — vnd Wie derbuͤrſten / ſo die gemeine wieder Die Nic. Alex: om⸗· 
iglen vnd verhetzen / in —— menden 
| = len) —* endlichen / Armuht / Elend / Gefängmuß) 
ert / vnd dergleichen zu lohne bekommen. ie dann dDeflen zir,/ed feris gaw- 
Erempel in allen Hitorijsverhanden / und es der Außgang all den; musrie 
ie gegeben: Alfo das theils durch den zeitlichen Tode auß DeiniDe: „Ju, tacito pe 
eh T = mit Armuth — vnd Verachtung ze facinorofs c#- 
Der eine wegen feines ärgerlichen Haußlebens / das — —— 
— Weib blind vnd taub gefchlagen/mit en recht u aliquss 
5 verwiefen : Belip aber zu Prage auff dem M Yell, ib. i. 
eignen jänmnerlich m. Der ð Sit des — 






Een 

; Be * "so DOMITICUM Pröh * —— 
{ Ndemfelben 1597. Jahre. Den ız. Dec. iſt ein klei⸗ —— 
nes Kindlein auff S. Jacobs Kirchhoff geleget vnd von den vize ter, Sidet 
Hunden fajtgarverzehret vnd auffgefreſſen. Pie — 
> | Tate 791 Schrecklich Wetter. amidiom mäane 
’ Nno, 798, 25. Aprilis, 8 um Mittage allhie ein ſchrecklich mn. 
Am * iij Wetter 


DT 


















"8 | 
ee Bene 
— * 


SQ Ya Junio, Julio 
— — —* Dreh EAN 


an ac | — 
Landtage Er 


| Nabıyo9.22 Jan. ift Mr Offen ot 
Au eine Zuſammenkunfft der Landſtaͤnde ge ir ten | 
Dann nachdemDdie vori en 16, O4. 
11, Dec. Juůngſt Bin zu Wollin ond Treptow gehalten * 
abgangen/ vnd man fich wegen ber begerten Qulage alle ler dings mi 
vereinigen können: Iſt allbieder dritte Conventbei ahmet, mmde 

8 Sfeguß der£andfehafftanbero verfehrießens w en, 
Da man dann nach vielen hincinde gehaltenen Trac 

shen etlicher maffen einig worden, 


Paul Kölemans Hauß a J 
emans Hauß / am file 

| i gfeiteines Alten Beibes fo fein Sata 5** gezůn⸗ 

det / vnd in eyll gar eingeäfchert worden, Dauon P. — 

PaVLI KöLMannl VVLCanVs faVCe VoraC * 

In nlVeos Clneres tIgna præ Vſta rapit, 


— ech. * | 
1126, Junij Anno 1599. find allhie d 
— 






meiſter auff dem Rabenſtein ent 
che jrer Verbrechungkan man inden Alten t 
beſſer Remcdic folche Unfeifvorzufofien/afsgenaw/ 


r -& 4 * . u , we me . * — a" 
r J 









ee Amptsverwefern flettige ond 
3 men, Dann wie Alphenus fagt: Bonaetiam nomina non 
 eompellandomala fieri : Was wil alß dann endlich daraus wer- 
nn. man fietig vermahnen/ viftiren n, Rechnung zu nehmen / 
iffjichtzuhaben aufleben If en 


V. unica. C. de contrad — 


zu jhrem vorigen Weſen twieder degradiret, das Geld Armen 
ciatios ſuos habuit pro ſpongijs, quasmadefadtas exprimerer, 


Diefe Arch zu Rraffen möchte wol fein Vnweg/ * der —— 


8* billigkeit fo groß zuwiedern ſiehen. —X 






ohan Friedrichs Hochſeligen letzter Reiſe⸗ 
" — SH — — 


ſtettigi ing. 
Ndieſem Bi Jahre, hat Hertzog Johann 
Sriedrich jegen —— ein 
pum Julium zu Wo vorgenom· 


nen. Dun ef seinen Ga Sau 


0. Srangen ea au nn 
filesen Zräwiein, die en die zeit —— ne 
> in flatlıchen« um te 


dliche Beſchreibung Hertzo 4 


ur 


By BEER - | fen Beben. ER 


gegeben/ oder fonften nuͤtzlich angeleget, Vefpafianus,, offi- — 








160 > Daander vuh * — 
v1 zu Wolgaſt angelanget / Be W —* —* 


wenig am Me fü » 
gürftt: Widwen niederfegen wollen /die Hände vbers Haupepe 
een —— ne PN > { 
2 en. Iſt a 9,0 mithlicher Schwach · 
> ce beit und cht vberfallen/ nieder geſuncken / vnd fe j 
Plibenser gwerden / al odas man jhn in ein Bette in die negſt angelegene © 
7. — ſtube an dem Orth vud in das Zimmer / da er geboren/bringen mi 
* præſen- 
"dr benteröf. fen. Etwan ein paht ſtunde hernach / hat er viel Eifer vnd gerunnen 


yolfchen>. und s. vhr/wieers>, 


Diefer Welt gel * 

en enteration, 
welchesan vorbergehendes begehren vnd | 
einefieiet) prcicp ie Sicplisker Ai Kl dung, Samen Dofen) 
end Wambes mit — ic 
















“ nn einvbergůderes Kappier jur 
I ſt — in ein Hoͤltern Sarch gethan / welches in dem 
———— biß auff den iz. Feb· von den dazu verordne 
een feinen Dienern vom Adell / Tag vnd Nacht bewachet worden, 
Auff weichen Tag die Leiche nach — Predigt/anffieinendas 
* —* 7 


zt / vnd mit 6. Pferden / ſo im ei mine Tuch behan- · 
ger ne ep ala vom Adell / 
Bürgerfch: —— ni le va | 
Wie Stadt/ weitfilrs Thor hinauß mit Traur vnd Ge⸗ 
— ‚deduciret, vnd den Tag biß ins — do- 
| FRE EIR RIOIE WIERES-RER TOR UeRE: 
Deniz, Feb, iftdie Seiche in aleichmäßiger Pröcckien je« 
— ee —— — 


J "a * 


—— Reminifcere aber — Set * 
De drey ohr nach Mittage / jegen en —— 
— — vnd Raht Alterleuten desRanffinanis 

* neun Gewercken / vñ etlichen Frawenzimmer in Traurklei⸗ 
dern: a gleichen auch den Prasdicantenund Scholarn mit gebů⸗ 
— —— —* Vnd en 

























een 
dem die ge /8 ver 
Die: Witwe hat von TBolgaft: 


| Fuͤrſtliche 
den der Sanbfeaftt des Derkogen Abfched fie 
Sehreibenbi, Sand Marfchalk Ewald F ch 
— — | 
Stettin erfordert / vnd dofelbfidenıg. Feb, mit feine 
gelanget / vnd was zur Fuͤrſilichen Leich — 


vnd befi 

* dem aber ſich biß auff den 21 Apı. fe 
oder Hofthaltung anmaflen welle wollen, Darumb.aı 
ley * andere Sürfli:Öerichte —— 
Palmarum, war der 15, Mattij — m Da 
Herrn Brüder und Sehwaͤger / vnd mehr g Ver 
ten / Chur: und Fuͤrſten ond dann aus ——— | 5 
ſcher Kegierung/ Prælaten / Grafen / Adell/r ela 


—A — 





vnd verſchrieben worden. 2 
ba Dejemgemelem Zegee/ we 3 uf he zeie 

vom ie dazu verordente Der ter 

———— are ba ie mn a von de 

| eit etliche Zraur 

—— vnd gehalten / iſt die Leiche mit dem — 

Mit Friede und Fremde / auffgehoben / vnd fe gen durc * 


JZuhrſitaſſe / Groſſe Thumb / vnd Driver Safe, 
Siregen bat Vud ſanv hecho⸗ Ss offen 


BT En i 
B* ; ie 


Da Serien Exit 26 
Riten/ mit Buͤrgern / fo in ihren Gewehren vnd Trawtkleidern der 
— Rare Plone befegetwörden. 
Vor der Proceflion vnd Scholaren find 
in einem lied gangen/ denen 100. Knaben in — 


um. Die ———— vnd Muficanten,DarauffdasMinifte- 
rium, als die Prædicanten aus der Stadt / vnd dem Ampte Alten 
° Stettin in guter Ordnung alle nit Traurhäten, Darauff die Ft 
F — rn ee ge 
uebenden Heerpaucken fchwargvber 
Ei Nach demfeiben Folgete Der&stertinifche Erb Sandmarfehalet 
Ewald Fleming trug einen fchwargen Marſchalckſtab. — 
ichen Heff und Land Junckern enge 
Brummen: 
| „Qersufgengen ngticher Srdmım Juli) — 
in miri, Philippi, Francifei,Philippi Julij zu 
der EhurFürftinnen —— Hertzog Jochim Carl von 
Braunſchweig Hoffmarſchalck vnd 
Weiter wurden nach denen vonetlichen von —— 
nen nach Anzahl der Lande and Herrſchafften / Weimarer 





genvon Stettin Pommern belegen/mit den Wapen getragen/auch 

federer Fahne von zweyen vom Adell fo verfapt/ ein Pferd mit 

> fehrwarsen Tuche bezogen / und an der Sternen vnd Hüften ein 

gleiches Wapen angehefftet / nach gefuͤhret / biß auff das Leſte / ſo der 

J HauptFahne mit dem gangen Pommerifchen Wapen / die Graff 

Albrecht von —* getragen / gefolget/ RE 
en Dee Barfe behenget/ond von den F:Sammerjungen Ba 


areas ra einen Form ſehr wolgemachtenblan- 


Küriger angerhan/gerittenworden, 
em —— —— ur Küriger wenig Tage beruoct in die 
Nach dem —— — has 


. * 


OB — — 


—2 sefolget,. Darnach das Sürflliche Pondagogin = 


af Da 












| 20, 
benden Träger den feiten giengen 2. 
der eine nn eier J rat 
merifche Wapen / waren auch verkappet. Vmb 
gen noch 24, Trabanten / trugen bie fpigen and e — 
Hernach allernechftder Leiche folgeten die 
—* Bogislaff, Barnim, Caſimit, Philippus, I 
us, zween jun e Marggraffen von Brandenburg /7 
Sigißmund⸗ 


ippus Juli- 
ren ed Na 
Herrn Chur: und x 


ats Hecnog Vinchsvon Dekeinbung/t hurficen von? rar # 
denburg / der jungen Hertzogen zu —— —— wre 
Sopnen ——— ——— nd | 
nechftden/der Chur: een | 











Fa wer 





geordneten —— ER —* ; 
—* — Jochim De 
ertzog Frantz von 


To A * an ar —* 2* cite o 
ſtelle doch nicht mitgangen. Hedewig ——— 
ſula Catharina vond?ir er Sachſſen / Agneov 


— Der Siettlniſchen Geſchichten. 165 
andenburg/d \ 
Seren senchuen em afhe. ee, 


E ibesbilder gangen, Nach den 
Fi — — —— 
nung wie jhre vorher pers ⏑⏑—— — 

umb drey Alte vom Adeli ſo ande verſchrieben. Der Rathe 

ee en a 

X eiter giengen der enen dte Abgeſandten / 

 . Etettin/ Stargard Stelpe/ Greiffenderg/ Treptow /Schlage/ 

Gartz. Vnd darauffdas gemeine -Doffgefinde/%Bürgere und Dre 
ger gramen/ond um Befhtup Die Horfidgde, 

Iſt demnach in diefer Drdnung die Jürftß £eiche/mit Shrif 
en Teutſchen und Lateinifchen Gefängen in die Schloßkirche 
‚gebracht, Welil aber in derfelbernicht alle fodie Leiche begleitet / 

4 Kam haben fönnen/iftangeordnet/das in allen Kirchen der Stadt 

i — im ganten Lande in Städten vnd Dorffern zur ſelben 

geprediget worden 

le RN "Esitdie Fürfliche Seiche für den redigeftut auff eine Bah⸗ 

- mertiedergefenet) vnd vmb dieſelbe her/ —— vnd Fackeln ge· 
‚felfe/ond Schwert/Stabond Sıegefauff den Sarck 

* ‚ etor Jacobus Schmid Superintendens hat die Seichpredigt g | 

OR Magifier Glambeck e/hatin S: Marie Kirche 


. * ediget. 
B chder Predigt iſt berSarck / von —— ——* 
lendis ins Grab / das jhme der Hertzog zuuor wol bereiten laſſen / ge⸗ 
feet Bnd ſeind alsbald in der Kirchen dem fucceffori Hergog 
Barnimo Schwert/Siegelond Stab/von denen fo fie getragen, 
vberantwortet /welcheer von feinem Marfchalet Toͤnmes Kleifl 
auffnehmen / vnd denfelben Perſonen wiederumb zu ſtellen laſſen / 
die es in voriger Ordnung wiederumb ins Schloß getragen / allda 
imn Hertzog Barnimbs Gemach / in jegenwart der Fuͤrſten Hoff: vnd 
ALandRache / die Siegel durch einen dazu verordneten Goidſchmied 
Xx iij gebrochen 




























186 A 
—— aa Me beſtettigung 
—— BE he / vnd an dem 
fen Tage des letzten Gerichts / ſampt Außerwe 
> a a Een loben ſu Chriſto / Am. 
Cuncta licet ſiant, fieri quæ poſſe Mn wir * 
Unum impoſſibile ef, poſſe porire pios. 
Sonſten diefes in Gott numehr ruhenden Schligen 3 
Handelung ond Leben anreichende / iſt folches alles in den 
re dahin ichden £eferremittire, | 
Kürglich aber eiwas nur dauon zu meiden / iſ dieſer S 
ger Fürft/ von feinem Herrn Bater Philippo primo, Ebrifimlt 
Gedaͤchtnuß / von Kind auff zum ſtudieren gehalten / vnd zu allen g 
Tugenden gewie ſen vnd gezogen worden / Darin er auch einen glück: 
feligenProgrefs und gutes Gedeyen gehabt / das er unter den ela 
— ———————— orzuge vnd « * pitzen 
wol beſtehen koͤnnen. ne 
Die Religion, waren Bottesdienfiondseine Lehre 2 
Evangelij, hat er zwar hoch achalten/ond mit Fleiß dahin gefehen) 
das in Kirchen und Schulen feiner Sande /Einigfeit inder Lehr ete 
Hg ee Sachen mit acht 
vnd Fleiſſe gerne wo > 
m gleichen hat er auch zu Wolfarth und Gedepen * 
de / den Edlen Frieden heilſam — m uch 
feine Natur vnd willen zumeilen den benachbarten conniviret, und 
viel vberſehen. Kecht und Gerechtigkeit hat er in feinem Sande lob 
lich/ond wol adminiſtriret, auch exequiren laffen, Seinen Für: 
ſtand / hat er ftatlich geführet/ond feiner HohenReputation ein fone 
derlich recht Geſchicke vnd Anfehen zu geben gewuſt. Dammber 
auch bey jederman in groſſer Autheriter und Anfehengewefen. — 
⸗Land hat ermit einrichtung der Empier und andern 
lichen Gebewden fehr gebeflert : Zur Mufica hat er eine 
luſt gehabt : Wie er auch ein Liebhaber der H 


⸗ J * er » Le Fa » J — ev. 
’ a, e 53 N J ’ 


Dar Cr Bee ur) 
| —* — BE WERNER ders 
gleichen Fürftliche Tugenden 
== P. Zach, Zach perdeob — nach. 


Chronod: gemachet. 
Iohanncs PrInCeps PrIDerICV3, DVXqVeStetinl, 
Woelgatl profper CoeLICa IVta Leglt. 
Aliud. 
rebrvy⸗ Vt nonVs fpLenDet; FrlDerICVs IanVs 
PrInCeps,cX terraConCaVa tecta petlt. 


Straſſenraͤuber verfolget. 


as 1600, im Sommer feindetliche Leute der 
Stettinifchen Heyden / ander Golnomwifchen Stra 
— benommen worden. Ob nunmwol-MergogBarnim h hier 
uber fleifiigenachforfehung thun / vnd die Heyden durch zuſammen⸗ 
 fesungder benachbarten Staͤdte / als Stettin / Stargard / Golnow/ 
Damð vnd daherumb liegenden Dorffern vnd Enpter in einem 
Streiff vnd Bezirck zugleich durchſuchen laſſen / Batman doch / wer 
die Thater geweſen fo bald nicht erfahren fönnen / biß folgendes 
Jahr vmb Faſtnacht aus / drey ennbflreichende Lotterbuben / wegen 
* 
6 
= 
R 






„oriterfehiedlich begangenen Diebftalle zum Satzig einge zogen. Die 

en onter andern vielen grewlichen boſen thaten auch, befant/das 

ie angezogene Vermoͤrdung / fo auff der miſchen Heyden ge⸗ 

ſchehen /volnſtrecken helffen. Hatten auch Me fonderliche Grufften 

| — ußtwinckef in der Heyden / auch ſonften bey andern Auffhaft 

ntetſchleiff gehabt / vnd ſeind mit vielem boſen Schwanger 

gangen, Woruͤber fiejhren verdienten —— mit Zangen 
all vnd von vnten auff geredert wor | 

Ein vnluſtig kalt Jahr. 

Iß 1600. Jahr / hat nicht allein einen ſehr falten 

Winter/fonderm auch ein vnluſtig kalt Vorjahr und Eom- 

mer 







168 >>: 
mer gegeben/ das mannach vmb Johannis ae. f 
den Hundstagen/die Stuben heigen müffen/x 
gangen Sommerdurch heenraten Fön, Di De 
ſpaͤte herfuͤr kommen / lie wegen mangel Futter 

auch groffer Fälte — — 


—— —— — 
ein wenig geleget. tan / 


ph Libri Secundi. 













Keimen der Raesperfoneh) 

ſo von zwey hundert vnd mehr Jahren 

— zu Raht —* J b 

| Darauf zuerſehen / 

; Bonndifibt zu Raht gekohren vnd 

teils zu Bürgemeiftern ond Caͤmerern verweh⸗ 
let; Wann fie geftorben/und wie fange 

| | — ſeſſen. 

Was für Rapmen/Adcliche end Bor, | 


nehme Geſchlechte / domaln indicfer 
Stadt geweſen. 





Perfonen dee Be | 
Rahts. 


Otto Jageteuffel 
Fundator Collegij. 1370| 
Heinrich IBefiphal | 1370 
Marquare Borraht| 1371 
Kohan Treptow. | 1775 
Buſſe von Dollen, | 1376 
Jacob Kunne. 1378 
Heinrich Sötevoht. | 1380 
Walrad Zaſtro. 1380 
Heinrich Rohde. 1380 
Heinrich Fuge. 1381 
Jacob Goldbecke. 1381 
Arnoldus Newen⸗ 

kercken. 1384 
Allbrecht Gripes. 1384 
Heinr. Wobbermyn. 1 38 6 
Tideman v. Morge | 1386 
Jacob v. Örulle, 1389 
IhriftianRofow.“ | 1389 
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— Ge e e ñ — 
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Gerd Rode. 1392 
Johan Grabo. 1394 
Vicke Preen. 1396| 1413 
Sans Berndes, 1397 |1417 


Hemrich Paul der 





—* 


pehznrdi 





BERN v fen 
Hans v, Dollen, 
Heinrich Pant der 


| eter Warendurg. 
y * —* Grulle. 
Johan Beringer. 
Tlaus Goldbeke. 
Dubß laff von Natz · 


merſtorff. 





— 
Horn. 
Se Seheman, 


— igger. 


Heinrich Reen. 
Matthias Klotze. 
Wedige Plote. 


Herr nd 
Woaolff/ Vitter. 
— Borcken. 
Nies Kunge, 





J Heinrich Zuge, | 
> Moloff Doffe, 


Bruno Wardẽeberg. 







F* 


Hans v. Borcken. 


Hans Francke. 
Joſt Berlingshoff. 
Gerdt Fuge, 
Niclaus Wennemer. 
Heinrich Kuͤnne. 
Berndt Broͤcker. 
Curt Hogenſtruſtein. 
Heinrich Schultze. 
Hans Quaſt. 
Niclaus German. 
Gereke Grote, 
Jacob Roſow. 
Peter Kackſtede. 
Hans Treptow. 
Heinrich Prilop. 
Hans Kofentreder, | ; 
Heine, Toniesdorff, | 7, 
Heñing Meltenein, | 
Melchior Jageteuffel 
Hans WWerenbrot 
Marcus Wulff. 


Albrecht Glinden. 
Hans Plot. | 
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Claus Reen. 
Jaſper Quaſt. 
Hans Magdeburg. 
Curt Brinde, 
Boꝛchard Poleman 
Doieterich Grabo. 
Bertram Paul. 
Claus Stöuen, 
Gerd Stoͤuen. 
brentz Schultze. 
Caaus Bandow. 
Hans Loytze. nd 
Peier Forde, 
Paul Beringer, 
WMarquart Borrabt. 
Dans Zuge. 
Dieterich v. Keine, 
GliſeSchwanẽberg. 


Peter Farenholtz. 
Curt Rimbecke. 
Arnt Waßman. 
WMerten Rauenſtein. 
Heybdeke Brandes. 
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Arnt Neueling. 
arenbrot. 
Nicket Timme. 
Aßmus Gotſchalck. 
Torgelow. 
arſten Wulff. 
Curt Wittenborn. 
ochim Mellentin. 
aul N e. 
—* ruͤllen. 
cob Weyger. 
Michel Drangk. 
Arnd v. der Wide. 
Heinrich Bandow. 
Junge Heinr. Paul, 
Michel Greifenberg. 
Heinrich Gawezo. 
Matthiß Wardẽberg 
Euert v. Buͤren. 
*— Jeſſe. — 
ans Hampelpach. 
Simon Wigger. 
Arndt Rammin. 


Hans Ertman. 
Wichel Loytze. 
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er Rinbeke. 
Simon Treſtin. 
Claus von Loh. 
Georg Schulte. 
Michelv. Büren, 
Gerd Steuen. 
Claus St 
Be Hackebolt. 
Tees Neueling. 
Oeter Sprenger. 
SE 
a Soñenberg. 
Albrecht Glinden. 
Serd Farenholtz. 


Peter Voß. 
Marq. Bere 
Peter ulder, 
—— Luͤdeke. 
Hans Kuͤrow. 
HSerman Kaueman. 
"Hans. Nafe, 
Paul Saͤſſe. 
Hans Böddeker, 
us Schinefow. 
Ga Goͤbel. 
recht Paſnow. [1494 
re Mein Paul. 1494 
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Arnd Schmid, 
Tewes Winefe, 
Simon Lübbefe, 
Barthol. Sachtlebi, 
Hans Stoppelberg. 
Jaſper Farenbols, 
Hans Schwarte. 
Claus Steuen. 
Barthol. Schaum. 
Dinnies Wuͤſtenie. 
Paul Nortſtedte. 
Mauritius Glineke. 
Matthias Goldbeke. 
Paul Goldbeke. 
Ebel Glinden. 
Hans Beiteman. 
zo Kühle, 
reng Bulle, 
Hans Loytze. 
Jaſper Bremer. 
Hans Henneke. 
Thomas Junge. 
Hans v, Büren, 
Barthelt Halle, 
Michel Dranck. 
Hans Moͤller 










| Iger Freyberg. 
Hans Brincke. 


Hans Luͤbbeke. 
Eberhard von Belle 
* Mediein. Doct. 
ns Dolgeman. 
Ibrecht Glinde, 
Mitte, 


Michel Blomberg. 
amatis Sachtle⸗ 
ben 












Paui Frepberg. 
Hans Speke. 
Welcher imdtahthauſe in fir] hededtaht 
Matthiaß Schaum. 
Peter "Werderman, 
Jochim Platt, 
Dtton,. Rammin. 
‚Hat 5. Jahr zunor abgpädt. 
Lorems Greyling. 
Gerdt Farenholtz. 
Steffan Boͤddeker. 
Jochim Makel. 
Marx Gieſelbrecht. 
Lorenß Freyberg. 
Steffan Loytze. 
Matthiß Boͤddeker. 
-Morik Glincke. 
Greger Bruchman. 
Jaſper Schiuelbein. 
Mar 1 Schaum, 
Bened: Wuͤſtehofe. 
Ab, Richert. 
acob Moͤller. 
Amb: Sehwaue. 1549 
Kochim Kigero, 1557 
Simon Belle, ES 
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Peier Fareuhols. 1 * SE 
Marten Brinde, hıyyz — 
— 7— Hademer. 1553 u5 5 
Klemm: Leueke. 1563 — 
Claus Stoppelberg. | 1556 — 
Jochim Werdman. 1558. — 
eter Kaueman. I56 — 
zb Schwellögreber | 156 1 — 
ee — 
tra 6 ne 
Sab. En Sceret, 6. — 
5:74 — rg el 1562 — 
= Ben Ladewig. ER 
u Sans Lonse, 15765 ee 
Andreas Werdiman. — 
— Haus Brincke. 1583 
E De Werdman. 1567 u 
E — — 
Caſp ar Schaum. 156 41576 
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Anton. Redelſtorff. 


Albrecht Glinde. 4—1; 578 ⸗ | 
Hans Wuͤſtehofe. 37 1586 ; 
Michel Dobbergafl ET ZN ug #577 s 


hat abge: " dandt, 


A Tu | FI Johan 
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A E 
Win 
ae v. Ram̃in. 
Lorentz Boͤddeker. 
Arie Wüftehofe, 
Georg Gieſe. 
Egidius Breitzke. 
Elias Schlefer: Sec. 
Michel Jaſter. 
Balthaf. Sachtlebi, 
Chriſtian Lüdefe, 
Thomas Örüneberg. 
ob Simons, 
ohan Rochlitʒz. 
Taſpar Werckman. 
Conrad Brincke. | 
Herm. Braüfchweig. —— [1586 1596 15 ; 
Simon Biefelbrecht. — [1597.95 —— 
Peter Neumarck. 1585 — 159217 
Andreas Kelner, 1586 | — "75917 |$ har 
Denedict, Fuchß. | 2586 — 
Allbrecht Hogenholtz. 1786 — —! 1600 14 



















"reger Werdiman, | 1: 
Caaus Sachtleben. 





g Michel, Hagen, 
- > Ehrift: Caͤrſten. 


Georg Straupit. 
Balth: Blancke. 


g. 
Samırel Kochlig, 
Georg Zim̃erman. 
Bonaventur Werd. 
ohan Seiferth. 
dreas Hiltebrand. 








Johan Frichans. 
Herman Berckhoff. 
Daniel Dilges. 
VPaul Gieſe. 
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M: Gerhardus Bernhagen 
Licen: Stephan: Klinckebiel Sefte 4 Anne 
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Ticent⸗ — ⏑⏑⏑——————— — 
15 37. aber Anno ı 540. abacdancket k x 
‚ervon Be Stoppelberg en hefftig verfolget / 
vnd bey dem ee —— 
— NE RI FOR En ET. re 
degerhan haben. BE 2 
.M: Johan Baumach. Aa 
- D: Adam Schnidewind. 114 
hat Anno 154. rchgnätt, | wa: 
D: Melchior Winf, * — A 
Licent: Michach Schüf, 14546 
D: Michael Theuber. 85— 
D: Johan Hoffman; —— 

D:Chriſtoph: Friedrich. “86735, 


-obijt Anne 1604 


p: Samuel Schwalch Stetinenß, 
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+ — Smterwelßen etliche fir Jahren / ehe ge⸗ 
wiſſe Syndicibefteletworden/dasSyndicat 


Be mit verwaket / „nd Protonotari; 

| — | genant ſeind. Anne 
Johan Moring ein Buͤrger von Magdeburg: 14 54 
Tr lacobus &roneie, 1461 


" M. Ludoyicus Großwin Protonotarius,  |1470 
Ulricus de Norinbergä oriundus,quondam. 
Sctiptor Illuftrifimi Principis V Vartislai, 





F M:Evvaldus Cleue von Greiffswalde. 11490 
‘ Er Petrus Wollin Præsbytet. 1495 
3 "Thomas Fuhrman. 11496 
> .M: Heinricus Sich füter. 11497 
— 8 4 oben Saſſe ** des Cam: — 1504 

. Georg Conrad. 15 15 


Pros Hundertmarck. obijt⸗ iR 66 


' Sohanchwinden/AundernmarsttAdjandtus 1542 
-Bebaftian Mumme. 1546 
obijt 15 6.4 
Elias Schiefer. 1563 ° 
obijt 1599. | 
Paulus Friedeborn Stetinenf. 1597 
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N; Das Dritte Buch 
SRBettiniſchen Heſchichten/ 
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AR | Auff diß ı513. Bahre, 
Dabey 


Bu ßente/cin Dergeihnuß der Herrn The- 
| elogen vnnd Predigern / welche zeit 
J SBaͤbſtlicher Reformation + 
br. xt tem 
- Ein ung Gräff: vnd Adelicher / auch 
anderer Vornehmer nen / ſo jnnerhalb den 

Negſten so, —* allhie geftorben/ 

au n. 
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2 Beeſchrieben / Durch 
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n Ohrnveſten / 






ders Suͤnſtigen guten 
Freunden. | | 


FEINE Hınvefle / Erbare / 
ES, Dornehme/ Nambaffte 
- >) vnd Gürfichtige befondersgön 
N ftige gute Freunde / Esfeind 
N ohne zweiffel etliche Leute der 
"meinung / das man ResPatn- 
I, as, oder Stadtfachen:nicht je 
29 Derman zuverfichen geben / ſon 
* dern dieſelbe in den Clauſuris 
blicis verwarlich behalten / oder es bey denen / fo Dem 
ahthauß verwandt / nur allein bleiben laſſen ſolle. 
3Zgyar Arcana Reipublicæ, Geheime Sachen des 
Vater landes zuentdecken /wil ſich nicht gebuͤhren. Wan 
an aber von Alten denckwuͤrdigen Geſchichten / Hand⸗ 
Jungen vnd Receſſen· So dann auch von Beſchaffen⸗ 
heit vnd Verenderung des Regiments / vnd andernꝰ tu 
Kr, aaa bahren 
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| a Politepen/ end barine 
emein / ein heilſam vnd 
euteauch * Ende —** 
angeftellet; —* buͤhret 


hieuon — 
nee 

a 

* ind jaalle je Vargen n 

vnd Magiſtrat, rechte onnd wahre Bi 


— ——— ni im 
fich verbindlich gemacht ; Der Gtadt Priv 
Statuta, Geſetze / Alte bertommen/@ 
gen / vnnd Beliebungen / &c, Tederzeit zu b 
men / vnd beyzubehalten. N RER 

Wie kan nun ſolches mit en 
man von dieſem allem feine Wiſſenſcha 
wolte mans wiſſen / — — 
den ſolte? 

Wollen derhafbenbiefemeinung ‚alsi 
















rein 


* * —— 
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| tigfahrenfaffen / vnd herfegen betrachten was für ein 


— 


Vorder) 


Sieb: und Löblich ding auch wie nuͤtz und nötig es ſey / 
Stadtſachen / und was denen anhengig/in —5— 
vnd ans Tages Liecht zu biingzee. 

Dann / was kan einem Patrioten / oder geſchwor⸗ 


nien Buͤrger in Weltlichen ſachen faſtLieblicher und An⸗ 
muhtiger vorkommen / als wann jhme der lieben Vorfah⸗ 


ren Seligen Perſohnen / Acta, vnd Thaten / gleichſam 
als in einem Theatro, oder Schawplatz von newen fuͤr⸗ 


geſtellet werden ? Wann er das jenige was er nicht erle⸗ 
bet gedencken / vnd was er nicht geſehen / wiſſen kan 
Vnd zwar / das Menſchliche Gemuͤth / bevoraus/ 
das da Adelich iſt / weil es zur Vnſterbligkeit erſchaffen / 


von Natur groſſe luft und begierpeder Alten Zeiten 
zuerforſchen / vnnd fich Dadurch zubeluftigen 


x 


vndauffzumuntern. | 


Wie dann cognitio rerum Antiquarum recht fan 
ein Narurale quoddam animorum pabulum: Das iſt / 
seine wolſchmeckende vnd genemſame Speife des Gemuͤ⸗ 
en ch mancher fein obliegen und Bitterkeit des 
Lebens ſich ertreglicher machen kan / zunennen. 
So ſtehet auch einem Buͤrger ruͤhmlich und wol an/ 
des Vaterlandes Hiſtorien / vnd Haͤndel nicht vnerfah⸗ 
ſeyn. Sonſten auff den wiedrigen Fall / wuͤrde es 
Ben Cicero in feinem furgen&prüchlein meldet: 
"Nelcirequid, antequam natusfis,acciderit, id eſt ſem- 
er aaa ii per 
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Kenn Baal Ra 


Vnd zwar / was iſt diß kurtze Leben de 
ac ee er 
nuß der lieben Aleen Seligen gleichſam an⸗ 
annectiret 

Wie nuͤtzlich auch die Obfervantzde p . 
ten — allhie weitleufftig zu erinnern ein Vber 

—— — 
Kuba rum un nen di ge 
dens vnd Wolftandes. 

Dann ein jeder Vernuͤnfftiger F 

ger’ — 


derzeit in diſet Stadt einen böfen Aufgangg * 
ſich leichtlich eine vnfehlbare Regul / v 
was in dergleichen Faͤ lien fünfftig jugetoarten #2 
fein Leben / vnd Intention anftellen / der Orde 
Dprigkeit in billigen Dingen nee Ska ‚aloe 
meinen beſten / vnd friedlichen 
ſich zu keiner Wiederſetzligkeit bewegen 
dann auch im gleichen auff der andern Kite Jam 
—— oblieget / zu ſolchen forglichen 3 
ſache zugeben/fondern bey guten zeiten alſo mi 
Ser embaugchen/pasınanfichin Noptfd 










| Gr Huͤlf / vnd rechter Liche zuerfret 
von hren en nicht gehaſſet / ſon eat Ta 


vnd gelobet sverden. Vnd iſt des Plinij ſecundi ſententia 
. Wwahry da er ſpricht: Male ſanẽ veneratio terrore acqui- 
ritur, longequevalentioramor adobtinendü idquod 
 velis, quam timor. Item, firmilsimum ser 


es gaudent 
Letzlich iſt es auch nõ tig vmb der —————— 

| es aſt einerley fälle vnd — 2* allein mit 
verwandelten — (wie Thucididesfaget/) zutra⸗ 
— — auß den vorigen Hand⸗ 

dæam oder Abtruck nehmen / vnd | 

name seem liren vnd richten. - | 
Rs —— fie auch die Einheimifche —— ihrer ni fi 

Verwanten / (ivie Cicero in othcijsfas Zr 7°" 

| Ber vnd vnterweiſen kraͤfftiger. qesiri- Zu 

giebet es auch einem Eheliebenden Menſchen ce * FE 


udia in % 


1. am u sera die wiffenfchafft des —— 
| ) auch der gemeinen Bürgerfchaft """ 
habe ich aus anverwanter pflicht/ondforgfeltigkeit/ 
Meine Intention unter andern auch dahin anftellen/ vnd 
wenden wollen/ — een eines Leibes / 


** 2. | vnd 


er: a — — 













von zeit angenoinmenen Chriſtenth 


—8 begeben vnd — &0 
ncen, Alten Briefen Stadtbüchern 


dann auch J— eigener 

vnd zufammen gebracht/ au —* * 
——— en — 

uͤrſten / vnd von 
goeifen Sabıe allhie / öffentlich darſtellen kenn 
968 SD bringen wollen, HN E 
Was ichnun.in dem allem muͤgliches | 

—— ich Vnpartheyiſchen Leuten sichten. 


Zwar / ob ich wol weiß / das diß Werck vielen d rät A 
Wiederlich / ferner fich auch Leute finden möchten / ; 
Gefallens deuten vnd tadeln wolten / (wie — 
nach/ in vielen dingen / die auch auffs beſte gemeinet / — * 
Außlegung nicht mangelt / vnd ein ſolcher Scribent n 
werden foll/der alles nach eines jeden Schmack wird achen 
nen/) fo habe ich mich doch hiebepauch erinnert / dy —— Serftend 
gen Leuten/foscheArbeit/die einer nach feinem — ve — 
obs ſchon nit nach eines jeden meinung / Arth / vñ en getrof 
fen/dennoch gültig/ond gefällig ſeyn — — ib 
lig geneuſt / weſſen ſich ver Dort Ovidtusineleichen 

Ut defintvires,tamenchlaudandavoluaras, 


Item, 


In magnis & voluiffe fat et, Es habe 


— 


1 


J ‚fd 


- m | * Vorrede. ro — * 


ah So habe ich — — 
nembleh den Bůrgern / vnd Ein in, Sand u meiner we⸗ 
: — nach / — vnd N wollen. Wilauch Beraten, / die 
Öblicht Bürgerfchafft ierauf meinen Fleiß vnd guren Willen er⸗ 
kennen / vnd dieſe meine Arbeit ſich goͤnſtiglich gefallen laſſen werdẽ. 
m Dann ich mit Warheit wol fagen kan / das ich vorfeglich auf 
a Gunſt / oder Mißgunſt / niemand zu liebe oder leide hierin etwas er- 
wrcechnet / ſondern fo viel mir müglich/die lautere Warheit angeſehe / 
J ‚und abey wann es zeit / vnd umbftende gegeben/allerhand Nůtzliche 
erungẽ Exempia vñ MonitaCiviſia, ʒu ferneren vnd beſſern 
— ———— arth anderer Politiſchtẽ Seribentẽ hinzu gethan. 
Vnd weildaffelbe Werck mir vber verhoffen alſo in die Hand 
gewachſen / das ich es nohtwendig in drey Buͤcher faſſen / vnd abthei⸗ 
F — ich diß dritte / vnd letzte Buch niemand anders / als 
n Allerleuten des Kauffmans / vnd der neun Hauptgewerdende- 
„diciren vnd zufchreiben wollen : In erwegung das Diefelbe Diefer 
‚lichen Commun, vornembſte Gliedmaſſen / und in ConGlijs 
i * die gemeine Buͤrgerſchafft repræſentiren. auch groſſe Luſt 
ond Begierde zu den Alten Stadtſachen haben / vnd derſelben in 
en fällen / zu gemeinem beften /stwan nüglich gebrauchen 
en. Wil demnach dig Buͤchlein / euch / als meinen viel guͤnſtigen 
guten Freůnden / hiemit gebührlichen offerirer, vnd dienſtfreund⸗ 
® gebeten haben/diefe meine Arbeit / vnd Fleiß mit geneigtem Her⸗ 
gen anzunehmen / vnd das alles im beften zuuermercken /mich auch 
Jegen boͤſer Leute Vorwitzigem Vrthel / ſo vielan jhnen iſt / mit ver- 
theidigen zu helffen / vnd meine goͤnſtige gute Freund und Gönner 
noch wie vor ſeyn vnd zu bleiben, 

Solches ohne das es an ſich Billig / vnd ruͤhmblich / bin ich es 
—— ſampt vnd ſonderß / der gebühr nach zuuerdienen ge⸗ 
Niſſen. Datum Alten Stettin/ 22. Maij, Anno 1613. 

Dinger vnd 9 —— 
illfe er vn eun ener 
—* Friedeborn — doſelbſt. 
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Ä PERIOCHA or 
In Librum III. Chronici ‚Ste — 
tinenſis 


Dr PAULI FRIDE 


BORN L+ RE 


5 Ntenfo cornulunatus frängier arcust 
> Segni operäingenium difperit acre citd. 
9 Quo plura abfolvir, rigido plura imperataufu 
x * Mens: PAULE cxemplores manifeftatuo \ 
Tetibifurarisrerumin molimine: Tempus eft, 
Alternumg; foro dividis, arg; ftylo, ar 
Heroas memoras, terreftria Numina Fratrum, 
Hei quondam patrij Jumina clara ſoli | 
Subpedibusgimjamnubes, & fyderafpedtant, 
#£voquosmemorihauteximetulladie, 
Sifim Moeonides, fi Andinz copia Mufz, 
Aut Aganippziscbriamensfit aquis, 
Laudibushaut par im, Nunc cum radicibus imis_ 
Parnaffi reptem, quid decet effe fpei? j 
Saltem opuseft venia : Via cum deduxerit ifthac 
Meferie, indi&os liuquere Mufa vetät. 
Cumvacuus JANI FRIDRICI morte Ducatos, 
Urbsg; SedinenfispofeeretorbaDucem,. 
Enrerumpotitur BARNIMU $ Iuminevultus 
Augufli fplendens, laude micans Themidos, 





* 








Aureolæ paeisfelicia munera RT 
Etclemens Bonitas ingenerata — 
Miratus priſce indigenas CASIMIRUS opeig. 
Non qualesIndus mittit,Iberus, Arabs, 
Deliciaspropri& fumfittelluris inemptas, 
Pifcibus opplevit plauftra fagena capax, 
Et coluitGenio Lymphas, ac dumina du&us, 
Blanda quies patriæ ſic ſatutavit eum. 
Unus funeribus tot, Fratrum & morte ſuperſtes — 
BOGSLAVUSCceptraadfe revoluta capit, 
Etatis tatione priusfibidebita honorz, | 
Antea quæ ſprevit pectore magnanimo, - 
Parvo contentus: Sed quæ modò fugerat, ultrö 
Cum ſobole illuſtri ſceptra ſequuntut cum. 
Magna, & parvaregat quo animo, patefecit utrumd,. 
Eternat nomen Fama perennis ci, 
Virtutum quiomni decoratus laude refulfit, 
Per quemefthzc vıfumrurabeare DEO, 
Progenic arg;augere Ducum, Quantum infar in ipfis, 
In queis virturis patriæ imago nitet! 
» Nufquam interrupta ferie per fecula multa 
Quitransmifla tenent vindice fceptra manu, 
Tam ftirpe antiquä, primordiacoeca vetuſtas 
Eiusutinvidiä, & nocte ſilente premat. 
Continuata quod hæc eſt perpetuò alta propago, 
Divini Pomeris noſce favoris opus. 
Illuſtres animas, Generis ſpem, & Numina — 
Is patriæ, vivat pofteritasg; diu. 
Eminet, à teneris SOPHIES monimenta dui amavit, 
Connubij SOPHIEN jamö; PHILI PPUSamat, 
Palladiamgeminos. $OP HIAM atg; Hymenziam A- 
‚ ‚Verberat utblandolumine,crefcit Amer,  (mores 
bbb 2 Hiac 


— PERTOCHA - 


Hinc —— Hermo-Athena re F 
lpſi Emblema PHILIPPO-SOPHI A egregium: 
Et fapiensprincepsfledtit fapienter habenas lc 
een fe dignisoperisg, vacat, i 
Sive Dicaterürenovatapalatiavifat, | 
Solemni Aſtrææ tecta dicata modo, 8* 
Seu celſam vis librotum inſtructiſſima alcat 
Mentem oculosd;, decens Bibliotheca Ducem. 
Gloria, honor fummis;ftat Gratia, Cuot luus i imis. 
‚Publica MATTHIA Cæſare leticia, 
Et novus exoritur plaufusmandante PHILIPPO, 
Feſta epulis, æris fulminibusg; cavi, 7. 
Etchoreisfüunt,& ludofolemnia equeftri, 
HULDRICUS volucri Dux ibi vidor equo ( ef. * 
Leucoteam quoque Cæſarei tunc fama te * 
Et pennis tetigit pulehra Roſeta citis 
Pommerizapplaudunt Muſarum corcula vates, 
Principi honos ſummo ſic Duce ſtat ſuus Be 
Stat fuagratia, dmorg; imis, acorefereno 
Magnanimibonitasirradiata Ducis, i ur 
Aropolisteftisfit fubdita; Namg; benignus‘  ; u > 
Compofuit controverfa favore fuo. | 
Publicum idergdbonum ferya DEUS oprime,debet 
Cuiprivata fimul, publica resg;, din, 
Quos Bonusimperij Belgarum autor; PHILI PP us 
Annosexegit, cum Bonushicfir, agat, 
Donecisztheriä,ö Pomerania, vefeitur auf, 
Non eſt curreliquisgentibusinvideas, 
Vtg; PHILIPPVS ayusthalamofaufta omina, fiedeu 
Eventum, vincifiprece, LO V 4, potelt, 
WOLGA4STI refidens; PHILIPPVS IVLIVS. 
Inclurysä Brennä fit pater ipfe Dei, “Cheros 
Magnanimo$ 
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ERIOCEA RER 
Magnanimod; Duci FRANCISCO dgermine RYTZ | 
Planta virefcatinhoc, fiereliquisd;, (olo, 

NHeie quogs prclaros Synapothnıfcontashabebis, 
Quorum mors,animus,vitad; junda füit, 
Nobiliun flores, geminarum r Amichmy 
_ Tergeminnm Eunomies, Pieridumg; decus, / 
R AMELIVM cum RAMMINO conjungere, primũ 
CHEMNICIO ſummo ficprzeunte licet, y 
Ille inter Cimbroszhic Cancellarius arva 
Per Pomerana : A'nimis, munereg; ambo pares,, 
Et THEODORICVM SVERINVM junge DETL4VO 
Qui de Hyemis Campo Satrapanomen habet, 
Cefarıbus, feptemg; viris, & regibusaltis 
Charus, in Annalesjurerefertur cos. 
Non modö Marchiaeis ; verim his benefecit & oris: 
Legatus Synodi pars poriorg; füit. _ 
Digni ob virtutemjungi:luvenilibus annis 
Gallico& Italico junctus uterq folo et, 
‘ Poft quoque non longè difsjundti mort@ DETLAVVS 
‚Ile olim fudijs portus & aura meıs. 
lllo gaudebat mea Mecoenate Thalia 
Quondamı munifico, nımc fpoliata gemit, 
Etgener HENNINGV $ longodigniffimus zvo 
BORCK, cujus letho Muſæ & Apollo dolent. 
O quantum mihiprefidium, heifuie !Is TO 4CHIMO | 
Commoritur VVEDELO,at fama,decusg; viget, 
Namquerecumbebat patria inclinata columnis 
His, lapfu ante diem que cecidöregravi. 


* 


ortiũs admiſſos Mors urge agitag; Caballos, 


Victrix cupreſſus tempora nigra ptemat. | 
Situusavexit ſpolia unquam currusopima, a 
Tum fpolia avexit currus opima tuus, 


bbb 3; | Sid; 








"PERIOCHA BR 
Sig; höktinhirteit gaudes, & funere aterbo, N 
In longos tumannos gaudia parta tibi. ——— 
Virtutis vicijg; typoshecpagina plures 5... 
Dat, Paralypomenonprzteritasg; mota⸗ 
Scd dum pro meritistenui,patruelisamande 
Hoftimenta tuis carmine grata paro, 7 * * 
Reſpiciasanimum: Lectot ——— A 
Anni totius nauſea ne ſubeat. — — 
Heic rediyiva Dueum Fama eit,uredinis aura * 
Nil, digitus carpens ungueque cenfor — * 
Principibus quia P4VLE placet, quia — 
ludicibus placet, & civibus, ede libtum. 


Dionyfius Trade. 











im Dritten Buche zufinden. | 


Vuſers Gnadigen Landesfür- 
ſten und Hetrn / Hertzog Bar: 
nimbs Erbhuͤld igung. 1, 

Naickel Sperbererfüchtfich. £.2. 

- Teufels Geſpenſt. fol, 3. 

Donner. | | 

EN in Alten Eeeum 

eters Kwchenthurn. 
Seen, f,4. 
Beſchreibung HergogeBarnimi 
Hochſeligen angedenckens let 
Dee ee RL hrifit ichen Ab⸗ 
ſcheide fol, 6, 


oa Safımir / hat Hertzog 
Bogißtaen gutiwilligdie Etet- 
A er Regierung abgetret- | 
fol, 19, 
—— in AttenStettin.fol,zr, 
Die Tuͤcker und Zeſe Kahne im 
gem Hafe abgeſtellet. fol,zz. 
-Comet, 
Landtag in AltenStertin.fol.as, 


—— J 30 


Sa 

MORS SDvcıs CAsıMml. 

"RL 

Fuͤrſtliche Tractaten und verglei⸗ 

chung / wegen abtrettung der 
bepden Furſtlichen Ginbter / 
Bahrt vnnd Camp / nunmehr 
Sransburggenant, fol. ES 

ifchr Legation.  fol.gı. 
auberburf geſtrafft. 

Die vierdte und letzte Landtraw⸗ 
're/ als vnſer nd Br Fürft 
und Herr / Herkog Bogislaus 
Sochfeligen angedendens/ in 
Gott beim Here entfchlaf- 


Brilderliche Dergleichung der 
jungen Herrn, fol. 51, 
Serorzeichen am Himmel. £. 55. 
Regen im Staubfande, 
Sürftliche Heyraht vnd Beyla⸗ 
der Hervoas PHILIPPI, vn- 
ſers Gnaͤdigen F: und Herrn, 
fol. 56, 
Schreckliche Gemitter, fol.6ı, 
Erbhuͤldigung. fol. 26. 
Hanſehtag in Lubeck. Bi 
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ie A 
Regiſter der gapittel / welche 


ar 



















gefallen, 
ObitusOrtonisä Rammin.. | 
Hertzog Frantzen Gemahlin 
Durchʒug vnd. H rung. 
J fol. 86. 
Groſſe Glocke. fol. 87. 
Endlicher Vertrag mit onferm] | 
Gnädigen Fürften und Herrn 
Syergog PHILIPPO, we: 
gender Stadt Differentzens | 
vnd Streitigfeiten/ fo bey vo- 
rigen Fuͤrſtlichen egierungen 
eingefallen. Far ** 
Groſſe Waſſer. ol⸗o3. &i 
—— ſich bey dem Schůtze | Newer 
bawm jugetragen, Fewres 


Ein kurtzer Bericht / vom Leben \ 
vnd Sterben RV DOLPHI 
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—— Gnaͤdigen Landes Fuͤrſten vnd 
Hay De Sean Erbhuͤl⸗ 


——Nnocoꝛ hat Hertzog Barnim der Eilffte/ 
Mauff na KHandelung/ fich mit den fämptli» 


d 
SR chen Städten des Stettinifchen Orths / wegen der 
jp: =@3 (2 Huͤldigung verglichen: Das fie jhm wegen der auß⸗ 
IE richtung eine Summen Geldes in gewilfer zeit er 
| legen / und darneben die Geſchenck / ſo gewoͤhnlich 
Fu den Hüldigungen J. F. G. und derofelben Gemahl / vnd den 
Fuͤrſtlichen vornehmen ofhicirern pflegen gegeben BODEN 
| dic reichen vnd inhendigen ſolten und wolten. 
Rx Worauff fich den 17, Februarij. aus jeder Stade) ein Auf⸗ 
— vnd gewiſſe Derfonen allhie fiellen muͤſſen / ſo dem Hertzogen 
mnNahmen jhrer Mitbürger allda geſchworen vnd gehuͤldiget. 
Darauff weiter Graff Steffan Heinrich von Eberftein/ 
— — zu Greiffenberg / Caſper von Wolde Canstzler / 
Sorcke vnd Jochim Pritze / in alle Städte abgefertiget / ſo in J. F. 
En. Nahmen von der Gemeine vnd Buͤrgerſchafft die Hiidigung 
| —— welchen an allen oͤrthern gute außrichtunge geſche⸗ 


Es haben fich aber Die Städte reverfiren müffen / das diefe 
ndfung vnd Begnadung / den fuccefloribus vnd folgenden 
Aaa Hertzo⸗ 


* 
ur 


En 

























_ JE DLVTs 
ee) Kim - 
dert / vu: 
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‚Ap ell jegen | 

den ſchuͤldigen Lehn Eydt ablegen muffen, RR ex 
"Ebener gejtal ft auch auf ven Sommer bie Oi 

Hinder Pommern volnführ ke) NAHEN 2 RE 3 


> Der Ehurfürjt von’Brandenburg —5 
von Arnd] Sanbooidt in der ea — 8 
ber Hanptman zu Cůſtrin. Di Friedrich 2 an / vnd ar 
Wie auch HersogCafimir als numehr nechſter Aue her 
Landes ; Vnd derjunge Hergog Philippus Juli bre 
inden Stadten / ſo wol wie ber ell / geſchwo en/all 
— * J— — 4 


Nickel — — 


— 1801. 18. 

68 / ſucht fich die ehe —— Uni 
Chriſilichen Ceremonien ve Peter DE 
durch Melancholia, oder fonften * Antrieb wi 
eines böfen Gewiſſens / zufolcher Defperatiön.gerathen/ vo ) 
fonft fein anliegen gewefen/ iſt allein Gott bekant. Dasıftfe 
wiß / das feine Marter oder Schmergen fo —— 
ſeyn kan(wie Auguſtinus recht ſagt) als wenn dar 
wacht / da ber Menſch die Hellen Angſt Leiblich em 
ein ſedes rauſchendes Blat / ein Muͤhlenſtein vl ED 
bende / ja alle Elementen neben Gott/ —— Mi 
wiedern / end die gange Welt zu enge zu ſeyn bedeuch 
ſchlag leider gemeinlich iſt / wie Ambrofiusfaget:D: 
tamors& Homicidaanimzet-. Der — 
ſolchem vnſehlichen Jammer / alle Chriſſen Gnad 
vnd ſeine Gnaden Hand / ohne die wir fen Agent fi 







ben vermůgen/ miche bzichen —— — 
von vns a ver⸗ 
—  Beifchungen/foerone —— See 
.  Dersen erkalten laſſen. Wir zwar follen von der GSetigkeit folcher 
> $eute (Die in Gottes Gerichte ſeyn) nicht orsheilen / Jnfonderheit/ 
* —5 ee vnd fich fleißig zur Sirchen. vnd 


Teuffels — 


— En io. Maij, wird in S Kirche allhie / | 
F acht vhr vnter der Predigt / eine ſchwartze Rage geſe⸗ 

j — Die Leute hergeſprungen / vñ hernacher verſchwũ 
den. ein Teuffels Geſpenſt / von der Zauberinnen Trine 


4 Aungen / fo Anno 1602, 20. Julij verbrant / angerichtet. 
Donner. 
€ 24. Julij vmb 5. ohr Abends /fihleget dnharter 
Donnerjchlag in S. Mariæ Kirchenthurn zweene Balcken 
entzwey. Hebet an zu brennen / wird doch bald geloſchen. 


Landtag in Alten Stettin. 


En iꝛ. Octob.hat Hertzog Barnim einenLandtag 

allhie gehalten. Die Haͤupt Propofition , Tractation vnd 
Handlung iſt geweſen/ von den befundenen ſchweren Schul⸗ 
denbuͤrden / ſo Hertzog Johan Friedrich geanachet/ondAnno /99. 
die Landſchafft mit gewiſſen conditionibus auff ſich genommen. 
Sb wol die Landſchafft auff die Abſchaffung DerGravaminum gan- 
/ vnd etliche Tage darüber hinc inde difputirer,fo haben fie ſich 
h endlich eingelaſſen / vnd die angezogene Schulobürden ober 


gen 
a nehmen miüffen, 


©. Peters Kirchentburn. 

"Nno 1602. haben die Bor ficher Peters Kirche/ 
A Beinen Thurn/auff ermelte Kirche/ba minor feines darauf ge» 
Rande damen laſſen. Aaaj Se 
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ANno1s0s1 © Jucobis rchenſpi 
dert Jahren erlich auffgerichtet/onb nu 

Bawfellig oder Vnſicher worden/err 

hinauß gebawet / vnd in jtzige zierliche Zorn @ Sefchie 


gebracht worden. 


















Zimmerman / ſo das Werck loͤblich we 
cob — ——— mean * 
Thur ndeck e g )aui —— 
aus dem Wuͤrtenberger Lande buͤrtig / ein Erfah 


cher Kupfferfchlager/(welcher auch Anno 1696.88 
thurn allhie gedecket) hat dieſe ſpitze mit ee 
vnd Sauber vmbgedecket vnd befchlagen, 

As der alte Knopff abgenominen / vnd eroͤffnet / hat man da 

* nicht/ —— bieyerne Taffel gefnnden dat⸗ 
auff S. Johannis Euangelium: In principio erat verbum, c 
* auff den vier Ecken deſſelben Euangelij die Nahmen dervie 

Euangeliſten geſtochen geweſen. Vnten an der T 
dieſe Wort: PEN 
Ettunctemporis fuit Dn. Bogistaus,Duxhujas | 
Item, 

AnnoDominiM, D. IL ipfo Die —— 
nis,completum eſt præſens opus per MagiftrumJohannembe 
neken; & Proviforestunc temporis fuerunt Hans&t 
Hans Sta Danr/ wm 
Dionyß Heldt Dom: Capell. 

Es hat aber ein Eirbar af atfie/denfeßen Rnopff rer 
ren, vnd in jegentwart der Herrn Vorſteher — alt * 
end auch zugleich eine Newe vergäldete Küpfferne Taffel binemie 
gen und den Knopff wieder auffjegen laffen, Auffder Nement 
fel/ift nachgefchriebenes Monumentum, durch den G Goldſck 
Antonium Baken geſtochen worden. | 


Me Dr Erin ten 5 
EP STRINO, ET uno AUSPICE. 2 
— R NI MO.XL- | 
PHILIPPI FILIO, ‚GEORGIU. N N 


er: © Pronepote, Sterini,Pomeraniz, Cafluborum & Vandalorum 
« #Duce, ENTE he Rz m & Dn, — 






D. BALTHASARE SÄCHTELEBEN: 
Du, SIMONEGISELBRECHT:EtDn, ALEXAN- 
" DRO&iRAMMIN:CONSULIBUS: 
D SAMUELESCHWALCH;,SYNDICO: _ 
 DN. GEORGIO LADEVVICH: JACOBO 
4 „ TREBBIN:GREGORIO VVERDERMAN: 
5 Ä SARTRARTER | 


On. Georgio Gifen:ChriftianoLudeken :JacoboSimö; - 


Calſparo V Vergman: Bencdidto Fuchs; Nicoläo Sachteleben$ 
F loachimo Schvvellengreber:Perro Weltphal; Michaels'ab Hagen ; Ge» 
 ergioStraupitziBalthafare Blancken: Simplicio Iaftern: lacobo Langen:Nicolae 
* Vosberg:Samuele Rachlitz:Georgio Zimmerman:Boneventura VVerter:lohanne 
J 


7 


Seifert; Andrea Hildebrand:Matthia Schaum;Philippo Enfelin, Ordi- 
.nis$enarorij Virir, Paulo Fridebornio Secretario, 
Den. Johanne Cögelero, Th, D,EtM, Luca Taberto AdDir. 
R lacobum & Nicolaum Pafteribus , 
e Et Orthodoxx Augufdan *— Sinceris Profefüribme, 
VVE 
J 


Dn, Andrea Hiltebrand, & Marchia Schaum, ex codems 

Ordine Senatorio. 

=. Adamo Mösler & lacobo Funcken ex Scabinorü numero, 
hanncFritzhans & Iacobo Goltzen —5 homine⸗ 

deputatis — 

—* Diaconi & ejundem Templi Proßiforibus. \ 

STAURATA FULT TURRIS HEC TEMPUI Dıvı iacosi 







ANNO ÆRA QIRISTIANæ | i 
* — 013.19: ⏑————— | 
IE, CENTENARIMSANE EXACTE COMPLETO, | 
k' anıd, Anno nimirum MD IL. fuh Duce Bogiclao magno itidem refecta — 


Antonius Bake, A uri ber ſculpſit. 























—— Stege arme wo ech 
Reife vnde Shriftlichen 


ER 
Les — 





— u ——— — en. fein 
mabi fich zuerheben. ob er wol bald im Anfangede 
Schwach ond Vbel befunden / vnd —* ee e 
im Kruge auffder Dantzker Straſſen Mittag g die befi 
auch Immer geöffergetvorden/ mangelim Halfege ſpuͤtet / 
Speiſe hinunter bringen oder bey ſich — ine 
Medicin oder Purgantia zugebrauchen an 
deflen ungeachtet fich nicht ſtille halten / oder Die 
auffziehen wollen, Vnd iſt J. F. G alſo in der b 
gezogen / vnd den 16, vorbemeltes Monats zu X 
get / doſelbſt biß auff den 22. ejusdem Ka Jume 
er fich zwey oder z. mahl mit feinem Deren Bruder x 
freundlich beſprochen / vnd Bruͤderlich geletzet. Vnd hat er 
abnehmen am Leibe und Kräfften/ auch das die beſchwer i 
aröffer worden / empfunden. Mit den Purgarionibus aber fi * 
auff der Zurucke als Hinreiſe inſtendig verfahren. Erbe ar a 
die gantze Reiſe ſich allewege angethan / mit zu Tiſche ga ya 
Feine Speife einnehmen/ oder ben fich.behaften fönnen en en 
eftegehalten/ auch feiner Gewonheit nach /im Keifenau ſm Ü 
* Pſalmen vnd Geiftliche Lieder geſungen / vnd e 


— 




















% Wee —3 ner urn 
“ ——— unehmen / dyer alida 
— ——— r Leibesſchwachheit 


—— et Ze am Dam uk 
> ——— er die Predigt en 
| einen Stuel bringen laſſen / aber nicht lange firen —* 
Feen ———— in der Kirchen aus 
| feinem /hat erden in Bette gang Anddchtig 
mit auff Seine — vnd inniglich gebetet. 
Bd darauff aber zum Tod ſich bereitet / vnd auff den Mittag den 
Supetiatendenten Herrn D. Jacobum Schmieden zu ſich for⸗ 
dern laſſen / mit dem er allerhand Chriſtlich Geſpraͤch gehalten / auch 
E Flof (wie in der Leichpredigt berichtet worden)viel TeutſcheSpruͤ⸗ 
che ans Heiliger Schrift latine recitiret; Als unter andern Deus 
eſt in infirmisefficax,ipfe efsuxiharorin oportunitaribus. Er 
- wird es wol machen / hat er hinzu gethan; '' Item, non ſunt con⸗ 
dignzpafioneshujusfeculiygloriä illä, quæ in nobis manife- 
- Atabitur, In dieſen Chriſtlichen Vnterredungen hat er etli 
Die Haͤnde auffgehoben / zuſammen geſchlagen und gang in⸗ 
m — —— ieh an diefem Tage veitlich 
vernehmen laſſen / was feines Gemuͤths anliegen eine zeit her/ mes 
der Regierung oder Hoffhaltung geweſen / und hat unter an⸗ 
geſagt: Wolte mich Gott indiefer befchwerungen fenger has 
—5 — fo kan ers wol thun / ich bin aber der Vngetrewen falfchen welt 
de. Cupio diffolvi, & eſſe cum Chrito: Vnd wůnſche das ich 
das jenige / welches ich bey meinem HErrn Esrifio rar infpes 
- t / nume hr in re vberfommenmüges 
Dann was ſolte ich mich anders dieſe zeit hero⸗ in welcher ich 
ge gehabt / getröſtet haben / wenn ich nicht den Hoffen 
daB ich ja einmahl außgeſpannen werden / vnd des Friedens⸗ 
en mir der Sohn Gottes durch ſein T ge ne 
ee Seeliger Kuhegenieffen fönte. ="; * * 








—— ur 2 Ta * BE Bf al Del u 5 .- 
en — 


—— | — * 
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vyhr wieder zu ihm kommen/ vnd ihnnochga 
auch auff alles was er mit jhme aus Heili 






















Defence — 
auch wie es nach der Mitternacht ko 
— — — 


RR ——— 
tan Delum 7 m 

Blut exrlöfet hat, — —————— 

in aan Ha 2 
a 
Blauben / auff das Verdienſt Chriſt / allein 
trawen ſetzte. 

Bnb funff. jegen die Nacht / iſt die R 
fchwerer worden, Vnd wie er domaln zu letzte ge 
erauch andem HErrn Jeſu Ehrifte ond fei 
——— Da haterdie Sippengerüret/ vnd m | 

— ——— fill ohmeenige 


einiges Gliedes chieden, 
&;. 3.8. auffDefer Dißefeigen Weltgelehen/5 3 Jahr 
pn me. Im Eheftande 
Jahren: Bond zu Kügenwalde/26. zu Stettin ab 
loblich / Chriſtlich vnd wol regieret. Damitder 


— 


oͤpffter Troſt / vnd gute Hoffnung / die fiezu 
ngefegt/ pröh dolor, in die Euſſerſte 
vnd zu Waſſer worden. 


1* 
Von den Vrſachen feiner — und. 
ſterbens / ifi mir zwar eigentlich nicht bewußt, ; 
lich / das principaliscaufa dieſes des —— 
ganges / vnſere groſſe Sünde geweſen: Vnd * 
meehtige / der ſchnoͤden Welt und Vndanckbe a 
zu laſſen / viel zmlieh gehabt / wie die —— 
zeuget. 


en 





A 
* 
J 





Die — wie * den d 
nette ae me Serien ftgenen 


tenBalbierern / auff demgroſſen Newen Saal/in jegenwart etlicher 
der vornembſten vom Hofe / etlicher maſſen exenteriret, Balfami- 
ret, vnd mit Guͤldenen Franſen Verbremeten Kleide / daruͤber ein 


langer ſchwarzer Sammeter Talahr / angethan / mit Guͤldenen 
Sanımeten Muͤtzen mie 


* — —— vnd einer 

Meigerßfedern auffm Haͤupt gezieret / ein vberguͤldetes zur 
Seiten geleget / vnd alſo in ein Holtzern / folgendes in ein Zinnern 
Sarck gethan / vnd auff gedachten Newen Saale von den 


nern und Adellburß / in die ſieben Wochen / biß zum ns 
ſtettigung Tag vnd Nacht in groffer Traure bewacht worden, 
Die Fuͤrſtliche Stotpifche Witwe iſt in muͤglicher eile uch 


J bald hernach Hergog Bogi ßlaff ankommen. Hertzog Caſimirus as 


ber / an den das Land vnd numehr / vermuͤge der 


| Fuͤrſil: 
Ervðb Vertraͤge gefallen/ iſt wegen Vorweſender Leibesſchwachheit / 
ankommen / 


ie der Färftlichen Sepultur zu Stettin 
vnd bey Liechte feinen Einzug gehalten, Hat aber vorhero bep guter 


| geie/Peter Woitken vnd Clans Putkamer gefehichet/ denen er ſeyn 


Siegel vertrawet / ſo an feine ſtatt einrathen vnd allen Sachen bey» 
„Wehen auch befodern si Tas feinen Nahmen/alle aufß« 
reiben gerichtet / vnd was fonftzuder Sürftlicheg geichbeftettis 


* gung g notig / beſchaffet worden. 


Die Fürfliche Leichbeſtettigung iſt auff den Tag Lucz, war 


- per 18.O&obris angeordnet, Dazu neben den nechfien Gefrenn- 


den/ Herrn Brüdern Vettern / Ohemen / jhrer viele / vnd die vor 
ee vonder? Seht Yauch etliche Aoeliche 


b; pet a ae — ————— allermaſſen wie vor viert. 
Er Srenbep Dergog Johan Seiebriche Chriffeliger Gebecht: 

* doſelbſt geſe als mit dem Abtragen / Procel- 
Bene Gepvenge/ init dem rg eos Lande une — 


— 

























cadten verfahren worden ine: 
Ban Berfonen/ o Der ufpoortung 
möfämihs dlich beſaget. — * je 
‚ pmbfidn wir “u 
Don Fürftlichen Perfonen/ feow 
wohnet/fepn zujegen geweſen / der Herr Succeflor 
glei wol wegen £eibsfchmachheit d Fürftlicher 
get / fondern in feinem Zimmer um Serjkeege geſta | 
ceſſion, mie fie aus dem Schle 7 ee f 
gen/mit angeſehen. Hertzog Bogi —*— leine ne 
Leiche gangen / deme drey feiner Herrn Schr ilipp 
ciſcus Biſchoff zu Cammin / und Blei kr Tem 
vnd dennnach denen arween junge Daraaraf — ins Alt 
mus Sohne/ nachgangen;. —— 


tus, vnd Sigismundus;; Io nis Gans 4 

Churf — —— Wolaaj af | 
ten (dann Herkog Philippus Iulius, Der vorieni 
ner volnführten Neife allererft wie der ins Land for nn er P 
fon nicht feloft sujegengeivefen) — — fen / 







Hofft und LandWaͤthe. Ka & —* 
Die Fuͤrſtliche —— — | 

Wwelen/bee Beligen 2 — Gran A — 

weſen / des Seligen Herrn r/ 

richs von Meckelnburg 


Gede 

Bogislai Gemahl und 2. Tochter/ Fraw 
tzogen zu Mecklenburg Witwe/ vnd Fraͤwlein A 
ſcheWitwe / neben Benin ball Ma 
ſche Witwe / Fraw Erthmut: Die Ch | 
Witwe / mit zween ihren Fraͤwlem Eiijaberh & 

thea Spbilla: Zwey Främlein von NiederSadf fen/ E oa Heil 
des Seligen Deren Schwefter Tochter / Maria vı * 
tharina: Ein Fraͤwlein ans Holſtein Herbog Bogi 


. 
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Schweſter Sophia /die von den Dazu verorde men Perſonen / i det 


Sr wie fie dem Geligen Deren verwand geweſen / geführee 
doccc.. Takt el 
Od es wol an dem Tage der Begrebnus / det jeit Gelegen⸗ 
heit nach / luſtig / gut vnd fülle Wetter war / hat ſich doch gleich im 

ben vnd abtragen Der Fuͤrſtlichen Leiche / etwa vmb 2x ohr/ein 

er / bald aber daͤrauff ein ſcharffer Plagregen/mit Hagel erho 
en / ſo die gange Proceſſion durch / biß die Leiche in Die Kirche ges 
racht/ gewehret. Wie man auch mut der Leiche auffm halben We⸗ 
e / in der groſſen Thumbſtraſſen geweſen / hat ein Dhrpiöglicher 


roſſer heller Blis/ vnd zugleich ſarcker Donnerfchlag/ von Norde 
* ber nach Suͤdweſt / vber die Proceflion hin /nach S, Jacobs 


irchen Thurn gefchlagen/ und denfelben angezündet, Tboraus ein 
roß ſchrecken / getummel vnd aufflauffen onter den Leuten / die bey 
lichen Tauſent die ftatliche Proceſſion anzufehen,/ fich auff bie 
Baſſen und Häufer geftellet/ entſtanden / das es, vmb wenig gefei- 
et / fie hetten die jierliche Ordnung getrennet/ vnd das Frawenzim ⸗ 
nerobern hauffengelauffen. | Ya. 
Od auch wol von vielen glaubwuͤrdigen Leuten / das Rauch 
is dem Thurn aufgefchlagen/gefehen worden, hat man doch/das 
er verſehriget / nicht vermercken fönnen. So bald aber Die Leiche 
aux in die Kirche gebracht / iſt es wieder ſchon Wetter und Heller 
Sonnenfchein worden. Was für Bedeutung diß aufffich trage /ifl 
ıllein Gott befant. Die afte Heidnifche Volcker(wie aus Livio, 
Jionevndandern Hiltoricis zufehen) / wann fich bey Tradtation 
pichtiger-MDendel/ Parentalijs, Sacrificijs, vnd groſſen Verſamb⸗ 
ungen/ ungewöhnliche dinge und ebentheurliche fachen begeben ha⸗ 
Jens groß auffmercken gehabt / vnd ſonderlich die Seurzeichen/ m̃eh⸗ 
neheils für Bngluckuiche omina geachtet / Inmaſſen dann dem 
irco Craffo, Paulo Emilio, vnd andern mehr / der Glaube it 


ie Hand kommen / vnd auff folche Vorbotten ihre Händel Bn- _ 


luͤckli eſchlagen. Der Vhralie Port Homerus aber / heit 
— —— 6 er! ıbe 
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mfgenfel flche/als — ne man 
d des beſten verhoffen —— — o erfe 
Bi wir vns von zu Gott (de 
der die Natur —S— | * | 
Natürliches/ vnd der Welt verborge 
vnd alles mit ſeinem Goͤttlichen 
Pe und wenden fan/wie cs Tpnrgefeik) be 
Stpenitet, irrin, ſene Buſſe thesen? vnſere — 
fromb würden ſo wuͤrde alsdunn die re gula 
‚Pradentiu, ceſſfante causa, ceſſat, & tollitur quoque Fectt 
zip — * —* Kirchenſpruͤchlein lautet: Nalla nocebit nobis ad 
Sen in dramen, Janobisdominara füeritiniquitas,wolflarg 


Seraad bone; fer portentosä —— —— il, ; ach 


MOres NUMqNAN & — > Ar Br 
verſum Cancrinum gemmichetz u 

serpeccafe, pemd ° Nemo tenetfignum ; & nontemiun gis:te 
— fl inmosens, # - .- Omenbs — 4 


Die einen hagehatender Super erir —* dens D. 
bus Schmid / der auch am Sontage / vor Hertzog Barn 
Ruͤgenwalde Abzuge/ J. F. —— öre 7 

ligen Sacramenedes Leibes und Blutes Ehrif hen 
gendes bey feinem Seligen Abſcheide gewefen. Dann it 
dauor / der Hoffprediger D. Nicolaus Nibbe * hi 
ben, Welches fich der Hergog fehrzu &emlthe, geze * gen ha 
vnd gleich feines vnuerhofften Todts Vorbott —* * ei 
mag. Folgenden Tagnach der befieitigung/ hat Der > 
tien Kirchen/ D. Daniel Cramerus,eine Lateir che -Orati | 
genwart der jungen Herrn vnd vielen andern/in de der Schloßf 
gehalten : Inmaſſen auch vormahln / bey der Fü chen leic 
frettigung Hernog Johan Friedrichs Hochſelis ngeiche 

mit alfo Die Leiche des Seligen Fürften erzehlter mafl 
heſtat gebracht) und zu ihrem Herrn — 
mr Hochleligen Grab geſetzet / vnd die er 
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ſchloſſen Gott der Allmechtige wolle Die liebe Seele diefes Seli 
gen Furſten vmb des Verdienſtes Chriſti willen in Seliger Ruhe 
vnd beywohnung der Heiligen Engel erhalten vnd zu ſeiner zeit / zu 
einer froͤlichen Aufferfiehung mit dem Leibe vereinbahren. 
Es hat der liebe Gott dieſen frommen loͤblichen Chriſtlichen 
Fuͤrſten / beyde mit Leibes vnd Gemuͤthes ſondern Theuren Gaben 
vnd allerhand Tugenden Fuͤrſtlich vnnd mol gezieret/ vnd an jhme 
gleich eine ldæam eines rechtſchaffenen Fuͤrſten fuͤrgeſtellet. Dann 
nur dauon mit kurtz einen Vberlauff zu thun / vnd von des Gemuͤ⸗ 
thes Gaben/ fo Homerusgloriofam Deorum domum nennet/ 
ie billig den Gaben des Leibes vorzuziehen / zu meldẽ / iſt dieſer Fuͤrſt 
on Kind auff einer ſondern pietet vnd Öottesfircht geweſen / hat 
BGott vnd ſein Wort hoch geliebet / vnd die Heiligen Sachen nach , —— 
nuͤgligkeit befordert / dem Heiligen Miniſterio wol zugethan gewe⸗ zur sera felieitas 
en / vnd ihm ſtets für Augen geſtellet / was geſtalt er das Ebenbilde & Jucefiw rer 
Bottesführe/ von dem er auffdiefer Welt zum Vicario und&tad- PP. N3 
after conttituirer, deiner auch feines Thuns ond laflens Fünfftig ef bonpswer que 
hürde Nechenfchafftgeden muͤſſen: Vnd das dem nichts auff Dies pie” faprafor= 
ee Welt / auch die Menfchliche Gedanken nichtverborgen/ vnd dz ne 
lles was er warvundhatte/ von Gottes Gnaden herrüret : Inmaſ zum fwerise 
en er dann folcher feiner Pieret bey Antretamg feiner Stettinifchen 
Regierung in dem vnter andern Anzeigung gethan/ das er in hindã⸗ 
etzung aller andern Vorweſenden wichtigen Händeln und Kegie 
rentsSachen als forth dahin bedacht. gewefen/das das numehr im 
(bang gerathenes Pedagogiumzi Alten Stettin reftaurireo, 
nd im vorigen Flor wie derumb gebracht werden möchte. ur, 
Den lieben Frieden (den der Poet / Optimum quodhomini 
oviſſe datum eſt, recht nennet) hat er in ſonderlicher acht gehabt 
d in dieſen Landen durch Gottes Gnade glücklich und wol erha 
merwegung / Nulla quieshomini; rulla eſt fine pace volu- 
"Pax aureitemporaportat- Gleichwol hiebey auch des Mawrwanın 
inen geruchet/ dasjhme daran weder drauffen noch daheimb feine 

* Bob Ver⸗ 
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Zurften groſſeſte Sorge ſeyn ſoll / bat er nıchtaus Den <img 
get, Dann hotorium end befandi/daserinder Rügen 
Kegierungden berichten ſelbſt vielmaht 1 pa wehnet/ vi abın 
dacht gewefen/ das diefelberecht adminiftrirer worden, - 
auch folgendes bey des Stettiniſchen Negier ng nicht vnterla 
wenn er nicht durch Die vieffeltige Difficulteren, ſo 
gewachſen / auch zum theil für fich fundenz Danon 
den. Gleichwol wie bewuſt / iſt er des Vothabens 
Wercke geweſen / fo bald die ſchwereſie Sachen/ Mofes: 
ter rcformation, bepgeleget/auch(wie anffnechileiass 
troͤſtet worden) zur Vilitation vnd re rmation d 1 Gerichten 
fchreiten. Vnd damit er numehr der Nexnog ſelt t auff ſolch 
cienwerek fo viel beſſer ein Auge haben / vnd den Ger er 
Perſon beywohnen möchte/äftallbereit angeordniekg wefen, 
weitentlegene Canslep wieder näher zum 3: Hofe/undand 
gen Dreh indes Oraffen Hanf folte rransferiret werdet 
Ob auch wol vnſer Chriſtlicher Fůrſt ch de vnd 
tur ſanffimuͤtig / vnd allewege mehr zur Gnade dSe 
Ernſte geneiget geweſen / vnd niemand gern getröſte von fü 
fen wollen/ fondern vielmehr dahin getrachtet / mie Gelindig 
vegieren/die Würdigen gebührlich zu erheben / und Di is g 
ftigen mit Glimpff zur bejferung zubringen / fohaterjich | 
wieder feine Natur ond Willen offt alſo bezeigenim fien/ das 
Vbertte tung nicht vngeſtraffet / vnd das Vbel nicht wberde 
nommen / angeſehen / Pietatis nou fgvitiz opus, eſſe ufti 


[3 
ns Er 


”i 






vn 


rn u 1 1 CE Ver en BE ne 
* 4 * 


. , Dor&ktettinifchen Gefhichten. is 
facere, Dann wie der Heilige Ambrofius hezeuget / ſeyn bie Fůr · non 
ſten dazu geſetzt / ut vitam corrigant, & prohibeant adyerla. De ⸗ 
ton Agapitus, den Keyſer Iuſtinianum gang nuͤtzlich ermahnet: 
EÆqualis peccatireputa, inquit, injuriam facere & non prohi- - 
bere. NaminRepubl, etfi quis rectè vivat, fitamen ad civium 
fuorum injurias conniyet,apud Deum omnium ſcelerum fo- 
eius judicatur, Quare fi duplicinomine probari vis.daoperam 
ut te Principe & pulcherrimis virtutibus int propofita premi- 
2,& fceleraris factis, fupplicia, | — 
Ss iſt auch dieſer loblicher Fürft (wie beruͤret) einer fondern 
Sanfftmuth geweſen / vnd hat das Seipſum vincere wol zu practi⸗ 
firen gewuſt· Dannob er wol/ wenn er von jemand beleidiget / ſo bal⸗ * 
de nicht vergeſſen konnen / fo weiß man doch nicht / das ein einiger - 
Menfch dißfalß zur Straffe gezogen /oder wegen feiner gefaffeten 
Vngnade in befehwergerachen/ fondern feind alle in ihrem refpc& „,,,, 
bey hme verblieben, Hat gewuſt / das es heiße ond fepn foll:Magna: „um, And ns 
imo nihil nocetur, uruleifcatur ddmnum imo fatis eft Po- i47 ef plzcidum, 
tüilfe ignofcere, vindicta viro maxima forti eſt. rue; 
v In reden und thaten iſt der Hertzog gantz Borfichtia/bedacht- win Peg 
ſamb / vnd ſtandhafftig geweſen / vnd fich auch beim Truncke fein 
vergeblich / oder Vngeſchicklich Wort entfahren laſſen / Oder je⸗ 
mandts auch den allergerinaften mit Schertz oder Eruſt / n Worten 
beſchwerlich ſeyn wollen. Drumb ein jeder zu S. F. Gn. fonderliche 
liebe getragen / jhme gerne dienen vnd auffwarten wollen. Der auch 
ee Dienften einmahl gelanget / ungern dauon wiederumb abs 
ande, —9 NG 
Glauben vnd Zuſage hat der Selige Herr ſteiff vnd feſte ge⸗ 
Halten, vnd ſich nach der Lehre Xenocratis in feinen thun vnd laſ⸗ 
eberden vnd Rede / das er ein Fuͤrſt were / ſtets erinnert. Dar⸗ 
MD Was feiner Dignitet, Ambt / vnd Stande entiegen / gantz vers 
mied 1 ek vndbefchwertich fepnwollen.. ... 
- In Bparfanıbfeisoder Eiberalicer, hat er auch eine rechte 
maſſe 
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‚Non minor eſt virtus guam⸗ 

In Eis Ber 

— — neceſſarios faciet, qꝛ 

ae modum contituit. 

VndMeccenas ad 4 

Opes amplz .melius solligunsut 

ii miultis accipiendis, 
Auffder 
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Was 


s auch für. ar? 
bey feinen Vnderthanen 
—— er von 

nein ſolch weinen / trauren vnd fageng jen/atsobj! 
menach zum Grabe gefolger, we il —* * —— 
Wie er nun ʒu Stettin ins Reg es ne 
ne ſchwerere Hoff: er Drupal ar vo N 
erfahren ond aufffi ch nehmen muͤſſen | Ir vorn 
fich dahin gerichtet/wiefolche fehwere {a )) tde ie er 
Vnd ſt an dem fein zweiffel/wenn ihme der liebe ice das 
Leben lenger verlieben hette / er viel dinges emen e * 
eingeriffenen Vnordnungen abhelffen vnd raht chaffen n/anch 
Symbelum Adri- tes Segen fovielreichlicher eite enspfindeh ak verde Den N 
ani Imperat. Wie er dann vielmahlgedacht / de — 
An roruro ftes/fonderndes Vaterlandes Wolfarth j N. 
Hit mir allein, me wolbewuft/das nicht die Bnderchanen fein 
Bıeln in gmein/ dern er jhrent weden von Bott zum —— 


sie — er auch durch feine Snade rcipsä Pater£ atriæe ſe 
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Der Stettinifchen Geſchichten. i7 
"> Weichen feinen guten rähmblichenChriftlichen Borfag do 
ſein zeitlicher Abfcheid leider auffgehalten / das wir.nicht enile 
aufßruffen und Flagenmügen. Quam fubirö occubuit Patriz 
. fpes maxima noftix ? ee —— 
> 0 Mbermich/groffer Pracht und Hoffart/itder&eliger Herr 
ſonderlich Feind geweſen / vnd die fo Damit behafftet / neben allen 
Verleumbdern / Fuchßſchwaͤntzern vnd Stocknarren / nicht gerne 
vmb ſich leiden wollen, | | i 
Es hat viel Hochermelter vnſer Seliger Fürft/in grofler Des 
mut / ein mäßig vnd züchtig Leben geführet / das auch mit vieler ver» 
Ss wunderungin feiner Jugend vnd für dem Ehefiande Feine vnzimbli⸗ 
cheBulſchafft an hme vermercket worden Mit ſeinem Gemahl hat 
er in groſſer Liebe vnd Einigkeit gelebet / vnd Ihr ſchweres Hauß⸗ 
Creußs der Sterilitet mit groſſer Gedult ertragen / vnd die verſpro⸗ 
chene Eheliche —— Bir — Sn Pie 210 
Arnreichende des Leibes Gaben / fo Chryfippus virtutis flo» 
rem nennet / iſt vnſer lieber Seliger Herr / eine anfehnliche Heroi⸗ 
- fehe/ zimblicher geoffe Authoritetifche Perſon / Menfchlicher Sta⸗ 
ur / Stärde vnd Geſtalt / Geſundes Leibes/ Gemuͤths und Ge⸗ 
dechtnuß geweſen / alles was er vorgenommen / iſt hme Fuͤrſilich / 
ierlich und wol angeſtanden / Dem allen er auch eine rechte 
maſſe und Geſchick zu gebengewuft, | 
Zur Reuterey vnd artigen Pferden / hat er eine ſonderliche 
J luft vnd anmuthung gehabt / inmaſſen dann bey feinem Seligen Ab⸗ 
ſcheide noch ein Außbund von huͤbſchen Pferden in feinem Stalle 
derhanden gewefen, - Selbft auch hat er einen guten Reuter oder 
Hoffman, der fein Pferd wolzureiten und zu regieren gewuſt / ges 
Ben, das erdes bey allermänniglich Preiß vnd Ruhm gehabt, Vnd 
ifiven den fünff Herrn Brüdern in jhrer Jugend ein folch Judici. 
; umın Sage geweſen: Dohannes Kriedrich der Strackeſte: Bo- 
;  gislaus der Kebmbfte : Exnft Budwigder Schonſte ; Barmmus⸗ 
; Der Reuterifhe ;Cafimirusderefellihfen 
= 20° srl . 127: In Sum · 
4 4 Pr 


— * — *— feyn fellen/ wnddas vor; 
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“als vnd in feinem Stande fo gethan / 
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>» —— N — uſchicken 
| gewuſt / hat ———— yon gedacht) viele 
tieb gehabt/ unter dem Vndanckbahren Be a anffi 
5 Peer mel Seren W 
| ee an | 
wol; V —B—— Aecht / was 
—— —— viel 
ger und frommer haben ſolte. —— 
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ereog afimir; ertzo iß⸗ 
laen gutwillig die — 
fung abgetretten. 


Eros Sofımt hat ſich mie feinem 


Hertzog Bogislao; in diefem 1603. ahte) 





' »; —— — mit gewiſſen conditionibus 
eſtetiget vnd abgetretten. 

Darauff Hertzog Bogißlaff ſich im Namen BOTTes der 

Stettiniſchen Regierung unterfangen, Hat dennoch Dochgedach- 
er Hergog Cafımir fehr XBeiflich gerhan, das er fich felbit ermef 

ſen / vnd uber feine Kraͤffte nicht befchweren wollen, fondern die laſt 

der Xegierung feinem Herrn Brudern gutwillig abgetretten, 





J nicht genugſamb zu ermeſſen. 


den Todt / das er nur der ſchweren Regiments Buͤrde abkommen 
moͤchte / darumb jhn auch die Heilige Schrifft einen ſehr geplagten 
Mann vnter allen Menſchen auff Erden nennet. Lutherus ſagt: 
Om nis qui regit, eſt tanquam fignum, in quod omnia jacula- 
Sarhanas& mundusdirigunt, Seneca : Quisnam ne regno 
r gaudet: O fallaxbonum, quantum malorum fronte tam blan- 
. dä te gis, 
Saturninus heim Spartiano Flaget gang ſehre vber die Vner⸗ 
—— traͤgliche Regimentslaſt / da er vnter andern zu feinen Vndertha⸗ 
nen ſpricht: Neſcitis quid mali ſit imperate, vnd weiter eine lange 
Klage führet / und endlich mit dem beſchleuſi. 





Quod Imperatoremme cupitis, in neceflitatehi mortis 


me trahitis, Ca z Scene» 
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NEN in —— eingelaſſen / vnd jhm das Land vnd 


3 Dann was für eine ſchwere vnertraͤgliche Buͤrde / denen ſo im ei.Pbitps. 
egimentſtande ſitzen / auff dem Halß lieget / vornemblich die jhr 005 — 
ach bedencken / und der Gebühr nach vertreiten wollen / iſt —— 


Moyfesder Mann Gottes bittet und wänfchetjfmwon@ert wunc.. un. 



























| Ut praeipites >. mr 5 
F a ortunarotab Be 2,7 
....,,, Metuicupiunt; metuiquetime — | 
Non Noxillisalma recefüs —— 
ur —— Præbet tutos/ non curarum· 
FIR ‚Somnusdemitor pe&orai anf 
ui | “In Hercul, 
| Vigiles ——— — 
| DEPRERLEEN |... Weohzı EINE 
—* CespesTyrio mollior oſtro — 
Slet impavidos ducere fomnos, ——— 
Aurea tũmpunt tecta quietem⸗. un he 
Was hierjegen für ein gewünfihet Sebenim 
vnd einfamb auffen Regiment zu ſeyn / fi 
Hochuerftendige Menfchen —— 
neben der täglichen Erfahrung die exe mpla fe re 
die Hiſtorien allenthalben bezeugen / © qu um —* um 
ftare nulli: Et rebus parvisalta preftatur quics RDN 
fpricht Ep.:76, Quieta & änegocijs/emota yitz E — f 


(x vitæ (plendore præſtantiot et... 1% Ba % * 
Das haben viel weiſer Leute wol wahr *— 

ſich von Hohem Stande und Wurden ſo vieln yabfentir 

Caro Cenforius der Ruhmwuͤrdige Man’ Be \ 


Gewalt vnd Regiment zu Dorffinein ruhig twef —— * 
umb man jhm zum Ruhm vnd — — 


benO felix Cato;tu folusfeisvivere, | Bar 0 auge A 


* 















br u nn nn En x ä r das DBATTUIT - — 


De Stettin TE ——— 
Der kein ai Bat fich auch mit Fleiſſe dem 
Weltfichen Stande engogen/ vnd vor fein Fleines Hätten’ ng 
er zu Dorff im Priiat&tande leben wollen/fihreiben laffen:Inve» · 
ni portum, Spes&Fortunayalete,. 

J Diocletianusber Kepfer umdandereniehr) haben es ebener 
gefſtalt gehalten/ das fie fo viel müglich fich der ſchweren Regiment 
buͤrden zuentleftigen/nach dem Prinatflande fichgefehnet / vnd den 
mit Wunſch amplectitet. 
J Hat demnach — wie gedacht / vor ſich wol ge⸗ 
ehan/ das er vorgroffer Gewalt die Mediocriter erwehlet/ond dañ 
Chriſtlich gehandelt) das er feines Heren Brudern / vnd der feinen 
Frommen und IBolfarch mehr dann fein eigen angeſehen / vnd das 
er darumb Ewiges obes vnd Ruhmes würdig. 


ax andtag in Alten Stettin. 


Ertog Bogißlaff hat nach Verlauff diefer Hande⸗ 
4 lung / einen Außſchoß von Ritterſchafft vnd Staͤdien / jegen den 
“28, Novembris nach Stettin erfordert / doſelbſt jhnen / was 
3 —— ſein Herr Bruder Cafimir ame freywillig das Regiment 
vnd Land auffgetragen und vbergeden / durch feinen Cantzler Herrn 

D. Martinum Chemnitium, in einer fehr zierlichen oration vor- 
bringen laffen/mit Anzeigunge Sb wol viel Vrfachen (ſo J. . 
Gin ſpecie zum theil berůren laſſen) jhn / ſich in die ſchwere laſt des 
Aegiments zubegeben / abgehalten / hette jhn doch endlich die ange⸗ 
5 Affettion, damiter dem Baterlande zugethan / bewogen / 
hindangeſetzet aller Difficulteten, des Regiments fich zu vnterfan⸗ 
\ gen vnd demnach weiterfich gang Gnaͤdig erbotten / feinem oblie⸗ 
Beben Ampt nach / Verſehung zu thun/ das beydes Religio& Iu- 
Aicia eia in feinem Sande Wermüge der Kirchen und Gerichtsordnun⸗ 
gerechtadminilttiret vnd Miänniglich die Gebühr miederfahren 

- — 


"om ob er wol Vrſache er bie noch vorweſenden nn 


— — Ce ij 


Erelſur der Armuch ins Regiment zu tretten, . 






3 u 
* 


ü Das dritte Buch 
buͤrden zum theil der Landſchafft auffzudringen/afldienseil 
verurſachet / weniger genoſſen / were er doch nicht gemeinet 






kung bergefiat, 







er diente 
Darumb erdie Hauß: vnd Hoffbakung — 
en / vnd au einer ſolchen frugalitet zurichten bedacht / das er 
offentlich ſolche Schuldenlaſt / dardurch ohne ſonderlich 
erleichtern vnd abhelffen wolte ; Auch ſich daneben Gnaͤdigſ erbot- 
ten / die gravamina vnd der Landfchafft befchwer en / vnd 
allen etwan durch gikte oder andere bequemli 
„fernen jnhalts der Fürftlichen Dropofiion Sn weicher), F. G. 
fich desjenigen/ Zürftlich/ gnaͤdig / und frepwillig anerbotten / 
man hiebeuor offt und vielmahls gefuchet/ alfo das in 30, und mehr 
hren bepdiefer Stettinifchen Negierung feine Gnaͤdigere und 
ame gere Propofition von der gl > ey 
oräber die verfchriebene Sandftende —— 
vnd wol zu muthe geweſen / alles ambabus manibus 
ſpricht) mit Vnderthaͤnigkeit amplectiret, Hohe Danckſagung 
vnd Glůckwunſchung geihan / und dabey allerhand nutzliche Sa 
chen erinnert: Inſonderheit wegen Vifitation der Gerichten / ab⸗ 
ſchaffung der gravaminum, verordenung der landachen * 
berthänig angeſucht. | 
Worauff auch alsforeh LandRäche von 8. ©. Beam 
vnd folgendes die Viũtation des-Hoffgerichts angeftellet/auchwas 
gebeten nach Gelegenheit / fo viel muͤglich / effectuiret worden, 


Die Tuͤcker - ——— im Friſchen 
en die Moos —— fen a 


numehr wieder Alten Gebrauch / die Tücher und Zeſel 
in grofler Menge zugeleget/ auch die Ströme fo abs e 
Daff gehen, in den Leichzeiten zugeſtellet / dardurch das Fee 


an 
was 


a > 


befchwer 










von Fiſchen geleeret end verwuͤſtet worden/ und die Fiſcherey do⸗ 
bwſi añ gang in Abgang gerathen/ als haben fie zum eingange Diee 
ſes 1004. Jahres verordnet/ das angezogene Tuͤcker und Zeſekah⸗ 
*F ne der mehrentheitabgefchafft vnd nur etliche wenige an gewiſſer 
ahl zu der Herrſchafft eigener Notturfft behalten / im gleichen das 
verſperren der Stroͤme in den Leichzeiten verbotten werden ſolten. 
- Wahr iſt es / das daß Friſche Haff in Vorzeiten faft viel ges 
tragen, vnd den Fürften ein ſonderlich Kleinod/ auch dem Land eine 
Sbpyeiſe Cammer geweſen. Dann offtanffeinen Zuge zu Winters 
zeiten mit den groffen Barnen/ vor Taufent und mehr Guͤlden Fi⸗ 
ſche gefangen/ das zu mehrmahln die Fürften von dem Hafe zu jh⸗ 
remtheil( dann fie von federn Garne nur den vierdten Fifch/neben 
dem Vorfiſch bekommen) einen Winter ober etliche Taufend 
eingehoben / da fie jgo genaw ſo viel hundert vberkommen. Dbnun 
vorerwenter Mißbrauch der Fiſcherey / den groſſen Abgang verur⸗ 
acht / oder Gott den Segen ſonſten entzogen / Fan man nicht ſagen. 
Einmahl iſt es gewiß das nicht allein an dem / ſondern allenthalben 
an allen oͤrthern mangel vnd Abgang der Fiſche im Waſſer / 
der Voͤgel in der Lufft / Thiere / Holtz / Gewaͤchs und Kräuter im 
gFewe geſpuͤret wird: Ja alie Elementa werden vnkraͤfftiger / das es 
nirgends mehr als in Vorʒeiten Damit forth wil / das zugleuben / die· 
ſerlbe auch in jhrer Maſſe / die beſchwer Senectutis empfinden / vnd 
ſolches numehr Vorbotten des herzunahenden lieben jünaften Ta⸗ 
ges ſeyn: Vnnd möchte numehr ander Zeit ſeyn / dauon Seneca 


weiſſaget: 
Nihil mutationis periculo exceptum,non terra, nonc- 


E 
lum, nontotushicrerum contextus, quamvis Deoagente du 


catur , non femper tencbit hunc ordinem, fed illum cx hat 


curſu diesaliquisdejiciet. 
Sonſten find auch die vielfeltige Mißbraͤuche der Gaten 


Sottes md Sände der Menfchen nicht Die weniaften Wrfachen/ 
Das Der Segenvnd Gedeyen allenthalben hinfaͤllig vnd mangel ge⸗ 
— wud. Comet 


Da Sniſhen cfSihen. 3. 





























viel ad ie zu & 
| che meinen/ wann er in der Hohe, 
Die Cometen pflegen/das er wegen in 
er neungig mahl groͤſſer als die Erde g 
rumpiret, vnd was auff der Erden if 


Stargardt / feget feine Höhe zwifchen den Saturnum v 
Sphzram, oder den Hummel Stellarum fi fixarum, vnd 
hoch von der Erden geſtanden / wann müglich cin Vogele 
CUESRRG At EHRE FIRE BR liche 
ner nunge nach) zu die meten — 
vnd u. Stunden genaw gelangen muͤgen. 

Vnd weil noch von dannen einer 
primo mobili, auch weiter vber das biß * 
— —— en dar 

ngeln die Sehligen Seelen ihre —— 
KHimmelifi/ —— taͤglich im —5 — 
cher vnermeßlichen Hohe / Gottes vnüberfch 
vnbegreifliche Allmacht abzunehmen; Welcher o — 
Höhe vnnd Himmels Throne ſei ———— och 
Dreh Me nenn —* dahin, ’ 
feinem Goͤttlichen Weſen und Allmacht le ie ege 
tig iſt / vnd die verborgeſten — * \ 
cken vnd Hertzen der Menfchen enzwilchen iſt / al 
nichtes iR / oder auch vor jhme die Dienfehliche © 
Wort/ ehe fieaufgefprochen werden / mt verborger 
nach fich eın jeder zurichten/ und was jur offenfion der 


3 x 


R | oe Stettinifchen Geſchichten. = 
macht GOTtes gereichet/ bey verluſt des aller Gluͤckſeligſten vnd 
| ‚ee mike Er btheils nicht —— — 
ger vornehmen ſ Er, A” * 
Aber dieſe groſſe — ——— Sa 
find Menfchlicher Vernunfft zubegreiffen/ oder mit‘ —— 
gen abzuſehen viel zu hoch. Darumb wir hie ſelbſten hafitiren, und 
mit Seneca muͤſſen: Quod fit hoc, fine quo nihil eſt, ſcito 
non poſſimus. | 
Ambrofius : Maloaltatimere, quam fapere. 


Landtag inAltenGkettin. . 
F En ıo, Odtobris Anno 1604. ift ein Außſchoß von 
R Pralaten/ Ritterfchafft und Städten jegen Alten Stettin 
erfordert/ allda Hergog Bogislaus, was geftalt er numehr 
die Huͤldigung vorzunehmen bedacht: von dem Muͤntzweſen / 
vnd das im Lande mangel an kleinen Sorten, auch viel boͤſer vnguͤl⸗ 
tiger Müngeingefchoben würde / vnd andere Puncten mehr pro- 
oniren, auch Dabey die Städte mit Fleiß ermahnen laflen: Sach 
Ben &ott der Allmechtige/ dem dafür billig zudancken / diefe Jahr 
mit reichen Segen an allerlep Getreyde das Land mildiglich Ben 
net / Das auch billig ein Auge darauff zu haben das folcher 
Gottes recht / und nüglich angeleget und Vorrath zu fünfftigen 
Nohtfellen auffachoben werde: Dasauchden Beckern / Brawern 
vnd andern Handwerckes:vnd Handelsieuten in gemein nicht md« 
ge geſtattet werden / Bier / Brod und andere Wahren jhres gefal- 
lens zu ſteigern vnd ins Geld zu jagen / ſondern das ſolches alles 
auff einen gewiſſen billichen Kauff / nach jeiger Wolfeiligkeit des 
-  fieben Getreides / geſetzet / damit alſo des rechten Segens GOttes 
> wicht alleine die Reichen vnd Vermuͤgene / ſondern auch die Armen 
vnd Dürfftigen in Städten und Dorffern mochten zugenieflen has’ 
ben. Dad weildiefes Puncts halben in vorigen Landtages Abſchei⸗ 
den Annoısgo, vnd ı, nügliche ——— gemacht / * 
4 AI | em⸗ 















einen Plato recht Fulcrum € Civitatis nen 

ne efiendigfeit 

gefeget/ vnd gleichmäßig geübee moͤge werden. —— F 
1 


Fuͤrſtliche Bibliotheca * Bu 


Serum: fovon Kind auff den 
thangemefen/ und —* Gott lob / nicht —— 


nen — —* rennen fich aus Italiä pc 
wenig/ fo Herkog Johan Friedrich fchon gezeuget 
Iulius Cæſar hat mit groffer Mühe und 
Marcum Varronem einetreffliehe Ans 
ehifcher Bücher bepfammen bringen ng a 
mennetdie Bücher optimesconfiliariosmortuos; Ät 
— fine gratia, quæ noſſe cuperet, fideliter — —— 
Die Reges Attalici haben ſich dahero Ewige 3 
geſtifftet / das fie aus Liebe / fo ſie zu den —— ion 
— 


wer 








u 
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= ——— 


gen/eine offentliche Bibliothecam zu Pargama / zu gemeinem 
ebrauch / Beluſtigung / vnd Nutz beydes der Einhenmifchen und 
Freinbden angerichtet/ Darin wie Plutarchus meldet / zwey mahi 


9— ——— Bücher zubefinden 


geweſen. 
Nicht aber weiß ich / ob jeeine berüßnteteBi bliorkeca, 
alsdes ———— Pa zu —— gewefen: 
- Welche aus Inf und Naht Des Demetrij Phälerei ange: 


7 kichtet worden. Dann als derfelbe von Athen veririeben/ und zum 


Peolomzo fommen / hat hat er jhn ermahnet vnd gebeten / das 
er die fuͤrtrefflichſten Bücher aufffauffen und zuſammen bringen 
mochte, Dann diefelbe ohne Schew und Furcht das Tele rien 


d Herrn erinnern könten/welches Die Käthe nicht thun dorfften· 


ibri, inquit, fine fronte & absque verecundiä de co Princi- 
pes monete audent, de quo nonaudentconfiliarij. - 
Dieſe Bibliothecam hat man Theatrum ſeu Palekram, 


h Sapientie & Doctrinæ vnd elegantix Regum , curzque opus 


egregium genaht/ die doch fo erbarmlich von Cæſaris Kriegsvoick / 


wiewol vnuerſehens vertilger, uk —— Verluſt die Studia, 


vnd freyen Künfte einen vnerloͤſchlichen Schaden vnd Schiffbruch 
erlitten. Dann es haben dahin alle ——— aller Voͤlcker jhre 
Scripta vnd volumina gebracht / gleichſam als auff einen Schaw; 
vnd Streit Platz der Lehre und Weißheit. Dann eben an dem ohrte 
find Apollini, vnd Muſis Spiele gehalten / doſelbſt mit auffiesung 
groſſer vnd vieler Geſchencke / Poeten, Oratores md Philofophi 
vnter ſich geſtritten / in dem die Vberwinder Ehr vnd Gaben / nach 
der Welt Lob und Muhtmaſſung zuerwarten gehabt / vnd empfan- 
gen. Vnd wurden jhre volumina vnd Scripta inderfefben Biblio- 


‚theca zur Ewigen Gedechtnuß hinterleget. Welches die Gemüter 


Der Jugend dergeftalt bewogen vnd engündet / das feiner geweſen / 


deme gedaucht / das er etwas koͤnte oder verrichtete / der nicht etwa 


in Diefen Bücher — BR“ —— vnd * eingelegtt 
ersten | 
v ji Dvd jj Vnſer 























ee 1 
28 Dasvdritte Buch Se — 
end nich) Die Ösdechenus au 
3: &.dip Niere mitaneichtung eiter 


a Te a Weltl 
vnd angewandt 
chem en vnd Lobwuͤrdigen Worfag —— 


fortunieren vnd eontinuiren laſſen. 


Viſitation des Fürftlichen Hoffg 


En 11. Decembr. Iſt das Werck de 
Arion in Alten Stettin / — 
den genommen / vnd Damit faſt io. Tage zug 
Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr / Hertzog Philippus 
zum Ende den Tractaten in der Perſon ſitets beyger 
u folchem Vifitation Werck find verordnet 
an Heinrich von Eberſtein/ von Kamin) 
* / Henning Borcke / Jochim von Wedel —* 
Damian Winterfeld/ Tide von der Zinnen/ Georg E 
D. Martinus Chemnitius Fürftlicher Cangler, 
Es find auch alle und jede dem Gerichte ee 
ti ond Procuratores bey ihren Epden vnd Pflichten.eı 
fie etwas wieder das Hoffgerichte hetten —— 
ohne ſchew verbringen ſolten. Inmaſſen geſchehen. 


Ein aut Kornjahr. 
Iß Fahr hat der Gnaͤdige güti — 
& ll Hehe — — rück > 
Apr. lich —— Alſo das die nun eine pr er 
mangegegangene Theurung etwas gemiltert / vnd 
kauff auff ein a fommen, Aelcher Keicher — 
doch niemandis weniger als dem Armen Bawerfman/ ver | 


u »ı De j 





’ Fi 


E nach dem Kornkauff / welcher der Rönig aller Handelunge 
 „ gerichtet werden/ damit ein fand nicht mehr als der ander vnderdru⸗ 


* dum partem aliquam tuentur, reliquasdcferant, 


Der Stettiniſchen Geſchichten. 28 
das meiſte darumb thun / vnnd bearbeiten muͤſſen / zu ſiaten kom⸗ 
men. — 
Dann ob wol alles Getreyde ins gemein Wolfeil / find doch 

j / Arbeit/ond was man fonften inden Städten 


i Faufen pflege rocnigen (prelßgeblihen 1a nuchtpol Far Ehe 
j en ie aauch wol faſt 
E.., a usa dievom Adel * ——— cn 


beklaget. Eshaben aber die Handwercker und Handelsleute daje⸗ 
gen cingewand/ das ſie die Wahren / als Talch / Leder / Eifen und 
Dergleichen/ wegen der Epffländifchen und Schwedifchen Feyden 
nicht fo heuffig und wolfeil mehr befommen fönten, Welches 
‚an fich notorium vnd wahr iſt; Aber nichts deſto minder muß m 


in folchen Wolfeilen Zeiten dahin bedacht ſeyn / das die Babe 
0 / 


cket/ fondern bey dem andern bleiben konne / und Gott nicht Vrſa⸗ 
che habe / die Reichen mit den Armen zu ſtraffen: Cic, lib. 1, Offic, 
Qui præſunt Reipub inquit,totum ipfius corpus curentnc% 
Qui autem parti civium confulunt , partem negligung, 
remiperniciofflimam in civitateminducunt, feditionem arg; 
difcordam, | * — 


Perſiſche Bottſchafft. 
DE Erſten Novembris diefes 1604, Jahrs iſt a 


= 


(hie 
eine Keyſerliche vnd Perſiſche Bottſchafft — * 
- Abgefandter aus Perſien ſo Mechti Calibeg genant / iſt mit 


Herrn Heinrich / Freyhern von Loga / Rom: Keyſ. Majeſtet / an den 


ErofFürften in der Muſco abgefertigten Ambaſſadorn / von der 


— Narıa ad / Durch Die Dfifee anero gelanget/ vnnd in 


nd ihrer Keyſ. May: mit demfelben gen Praga gereiß 
; Seinen zurüctzug aber durch Polen wieder in die Mußco vnd fo 


2 * — u Ehik 


30 i — —————— | 
| — En 


83 — den 5. 























| ara) Vleichen / wie auch Hertze 
Wolgaſuſchen Herrn / vmb iꝛ. V 


Schloß / in Fürftlicher acht / mit vor; vnd n 
—— 
Die; = 

Dar 9 geh Fürfttichen I 


auff die Hertzogin relbuirgniche 
Wittwen von ala) mb ———— ge folge 2 
find an bepden Seiten aus allen vier Quartiexen ber Stapeetlihe 
—— ee thauß 
Der Außſchoß — — 


G. biß fuͤr das Rahthauß mit vier Fehnleint vnd 
nr fich doſelbſt an bepden feiten ordentlich gefllet. Fin Erbar 
Raht aber it vor dem Aahthauſe in optimo habicu gef ar * 
I. G. ſampt den Jungen Deren mit Vnde 
entfangen. 

nb lei Sürlichen Perfonen alles ampt den L 
Küchen auffDas Nahıhanpgangen / find ie gar F 
denburgiſche Abgeſandten / als Hans von Buch, 2): man 
Caſtrin/ vnd Johan von Benekendorff Cantzler doſel Du * | 
fiche Käthe auffgeholet. 

Darnach it Ein Erbar Raht in das Somach sten, 
hat Doctor Martinus Chemnitius,Fürfliche, — d 


fer/den eingang gemachet / und zu was ende 5 
Actum angefiellet/ fürglich vorbracht. Doct. He 
Schwalch Syndicus, im DIgemen E. E. Rahts/ —— 











% 
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gantzer Gemeine / nachgeſchriebene Reſolution gethan / darin er 


vnner andern auch etli Hiſtorica ex Annalıbus Pomeranie 
vnd andern 


Scribenten als auch liebliche Alluſiones nominis 


Bugishai füglich allegiret, ondierlichftapplicirer. Welches dann 


3.5 ©: allerfeits mit befondern Fuͤrſtlichen Gnaden vermercket. 
| SV An une Arab auf den 


— 533 vn Sie chafft / fo de eh a 






ſegen geie 1gs Epdtin co —— wie 


hnen air dere — — 
Am folgende 6, Aprilisfind obbemelte Fuͤrſten zu Roß( 
ſerhalb Hergog Be nach dem Au — 


— neben dem Frawenzimmetr / vmb 3. vhr zogen. 


Es iſt aber domaln von dieſer Stadt / weil ſie das jhre verrich« 
ter/ feine weitere auffwartung oder begleitung geſchehen / ohne das 
im Aufzuge etliche Ehrenfchöffe aus groffem Geſchuͤtze / von den 


- Schiffen) foan die Brücken geftellet / und mit Säßnlein: außgepu⸗ 
get geweſen / gethan worden. 


Die Kenteren zwar war fehr anſehnlich / vnd dergefialt auß 


‚. gepuget/dergleichen allhie zu Lande (fo diel den Zier betrifft) in vie 
len Jahren nicht mag geſehen feyn worden, Darm ein jeder ſich da⸗ 
hin befliſſen/ das er nichtder wenigſte ſeyn wollen. Vnd iſt an Ge⸗ 
ſchmucke / mit eugen / Federbuͤſchen / ang vnd Sternfappen/ 
. Sammitten Mügen/ Guͤldenen Ketten / befchlagenen Dölchen) & 
‚ Schwertern/ondivas dem angehorig / fo wol bey einem als dem ans 
& detn⸗ ſtatlich wo nicht ein — erſchienen. | | 


‚Zume er nachrichtung und zumahl propter Hiftorica, has 
ia obgedachten Herrn Syndici gehaltene Oration, nur in dem 
Pant der Huͤldigung anhero zu fegen /nüglich erachtet / 

— Inmaſſen folget: 
Ar Oratio. 


a u > 





A; TER NG — Eure — —— — 


PS . De Sitten Seiten 2 
auff heutigen Tag Gottlob beybehalten / alfo das auch feine 
andere * en Ana des Reichs 
Sürften fich deſſen nicht 


flet Moden gebe 
er ge OBNDIR fonpertih wofangunercten/Das and Fein Sirft 
licher Nahmen mehr vnd öffter in der gangen Pom̃erſchen Stam ⸗ 
Linien zu finden) als der Nahmen Bogislai, Welcher ohne allen 
Zweiffel dahero alfo werch und hoch gehalten / vnd von den Pom- 
merifchen Fürften fo offt vnd viel gebraucht worden / weil Bogif- 
laff der Erfte ſampt feinem Bruder Cafimiroı, etwa für goo. Jah⸗ 
ren / die Teutfchen Fürftenond Hergogen des Roͤmiſchen 
Reichs / vnter dem Keyſer Friderico Barbaroffa geworden / vnd 
Le ch zum Chr Glauben begeben, 
2 4 ift auch der Nahmen Bogißlaff bey den Vornemb⸗ 
und Hoͤchſten Potentaten im Roͤmiſchen Reich vnd benach- 
; . ee ‚alfo beruffen und ng ihr ni fonften 
einer der andern Pommerſchen Fuͤrſten / wie 
SGeſchichten/ vnd —— *—* ‚Chronicis zubefinden / Fl 
nemblich Bogißlaff der V.des Roönigesin ‘Polen Cafimiri ı, Toch⸗ 
ter Mann / des Romiſchen Keyfers Sigismundi, fo dann anch Eri- 
ciz.in — Schweden vnd Norwegen Konige /Groß· 


Bater 
5. In was Herrlic nAnfehen vnd Wuͤrden auch Bogiß⸗ 
laff der X. 3 EF. G. herr vnd Eiter Vater / bey Keyſer vnd 
Konigen / auch fuͤrnembſien Potentaten in gang Europä gehalten / 
vnd was für Tapffer und Maͤnnliche thaten er begangen auch da 
piß gantze erfand auff S. F. G. Perfohn allein geſtanden / 
—*— GSTies Gnade wieder außgehoiffen / vnd in Gluͤcklichen 
and wieder gebracht / bezeugen die Annales, vnd iſt faſt je derman⸗ 
ch auß der Vorfahren Glaubwuͤrdigen Bericht genugſam be ⸗ 
a Worauf dannja beftendiglich zufchlieffen / Das der Nahe 
men Bogislai, diefer Hochldblichen Pommerifchen Familia gang 
fingulare — — geweſen / wie auch — 
« m 323 ee ce 






















continnä ferienurg,Succedirende Xegierende 3 
Wolpafıfhe Sirfen — 
c rıcuni 2, 

: >. Yun feinzwar E. —* ir 
Danchen/bas€ 3. ©. fünflunge 
m as E. | 

gezeuget/ Fenochalle, alle / Gottlob / Te ond Gefiund di 
Dıefes Stettinifehe Sürkeuhum —— dder ẽ 
Pommerſche Stamm / durch Feeds 
mehr wird erloſchen werden / wie wir —— 
Hertzen wuͤnſchen vnd bitten. 


—X 
8. —— — ee 


ergog X 
— — —— Herrn — 
Regierung verlaſſen / alſo das auch dardurch aber⸗ 
tiniſche Fuͤrſtenthumb / gleich wie jtzo / hat —* 
werden, 

9... Aber darauf it Gottes fonder 
ren / das alle fünff Gebruͤdere gleich *— 
ſonderheit E. F. G. welche doch in der 
ter / ſich —— Laſt der Gubernaments begeben 
jht Hohes Alter / aller andern vier Herrn Gebrudere 
wie dieſelbe vermuͤge der Bruͤderlichen — 
kommen / beyde in Vormundſchafft / fo wol jto inerdentli 
lichen Succeflion —— ſich nehmen nu 

10, Dep den Alten Romern hat Dan ea Cc 


Metellum,afs ju — — — 9— 





"Rampe 


VO ET 


— — — An una Ef das 


$. —— en On m IE 


borne Zugenden gleiche 
Welches-von Gore beim Allnıe Guaden 
ker cheigen ſhren Zürft: 


vnd fonderlich zu 
Vnd weil dann E. F. En, auff heutigen Tag / vnd gleichim 
demſelben E. F. G. A 
— — 
fauſto andeuten) die —— nach / 
allhie in dieſer E. F. G. Stadt Barmen und ange⸗ 


Erkennen ſich E. E. Raht vnd gansegemeine Bürgerfchaffe 


tenfönnen x Theils — ſchon regieren: Theils auch 
durch Fürflliche ange * Far: Sigi 


mie im Wercke feyn/ mit Hertzlichem Wunſch und Bitten/ das die 


BGaͤttliche Allmacht / Faͤrſtl. Gn. fo wol das gantze Hochloͤbliche 


—* zu Stettin Pommern / dieſer guten Stadt Stettin / dauon 
E. F. . G. den Erſten Titul fuͤhren / ee dasganse Land vnnd 
Fuͤrſte nthumb / zu heilſamen gedeyen und auffnchmen / Erhaltung 


beſtendigen Friedens vnd Einigkeit / zu fortpflangung®efunderRe«, 
Kechtens vnd Gerech⸗ 


lıgion, bejiettigung gleich durchgehenden 


- tigPeis/ fo dann auch zu Beförderung der search vnd Hand⸗ 
tierung / gnaͤdiglich / bey beſtendiger ndheit / vnd langen leben / 


cher vnd ewiger Wol en / vnd alſo das 
* — Familiam, nimmer und 


— a 1 


De Exettnfher Cxköisen. u 


\ Diefer Stadt diefelbe zu leiften uldia : Wie fie dann auch jtzo da _ 









7 „„Disvnite Duß war — 
De ah ine Bere jeden; 
auchnochmahln Gnaͤdig vnd V 

keep ame ner | 1 
5 aberbaßenebender Qnberhenigen Joffinung/ 






fchaffen werden, era —* wit 


Daflelbe/ ohne das es —— —— billig 


re nach Cantare,iftinder$ r ferli ich 


Städte gehalten, vnd dahin diefer Stadt ha 
Doctor Samuel Schwalch/ Syndieus, und HereNi 
berg Rahtsuerwandter abgefertigt worden. 


MORS DUCIS CASIMIRL" 


En 10, Maij, deffelben ı6 /Äfk: 
Canir, unfe ch dern * 
rauen he u Pa 


Od 24 > ln 2 een 
_ 


— 


* 


Sf 


—— hichter 37 
S verftorben/den si l ij anhero gebracht: Agendes 
Seite une nimmer 

% nach / allhie in der Schloßtirchen zur 


—— kart — —5* 
—— 


— *— ————— ande / dao pre⸗ 
digen vnd geleute — en eg 

Von DerfonenhabenderScpufeüc beygewohnet / 
Hertzog Bogis laus mit vier Söhnen / Philippo, F ————— ze 


fx Seele —— — vnd zwo T ar ar 


fich gefallen laffen/ nach des ‚Poeten Claud: 


ittwen / vnd Fraͤwlein Annen 


| Scavo⸗ san ame nut Ki 
nem Geniahl 


Sram Mutter vnd Schweſter. Die Meckelburgi⸗ 
ſche Wittwe Sram Anna des Seligen Herrn Schweſier. Die Her⸗ 
ogin von Churland. Die Fuͤrſtliche Stolpiſche Wittwe mit zwey 
Dich, Die Wollinifche Witwe / vnd — 2— Johan Adolff 
von Holftein/ Hettzog Bogißlai ls 
Diefer HerkogCaGimir, hatden — Bahefmzi le kien 
ud: erinnerung. s‘ 
Felix, quiproprijs zvumtransegit inarvis, ' 
Apla domus pucrum, quem vider ipfafencm. 
 Euripiden: Beatus * domi qui agit feliciter. | 3 
verhan- 





ne dem 









vnd 
beit 
diß Chronod, verfaflet, —* 
FVnere perCVLsVs PrInCeps CasIMie 


AVra sVb axe — V 





E dann num / durch Gel s abſter 
—— kai 
er ich an die — 
len / 

lius / durch — — Em, 3 Her. * sog & 
gislao dem Eitern/ als Regierenden Fürften S Orth 
Freund: ond Dterfich erinnern laffen/ Das auchn ehrvermü 

des Anno1569.5wifchenden fünff-Deren Öebrübermai J 
een Zürfilichen Erbvertrages / die beyde Fuͤrſiliche £ ==. * 
und Campen / fo jto Sranabusg genande wird / Im“ ie N 
— — nnoſſende ſlhe Der berüßrez „il 





@ Fo 
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* Dar Stacimſthen Gecheheen 


er 


9 
lichen Erbvertrag ond Brüderfiche Hertzog Bogisl 
uge eignet / vnd von jhm bißdabero mid Baden vie 


derumb abgetreten/ und der Sürjllichen 
£ en rn möchten, * 
J up rog Det aß eigenen Teac 
——— j) —* 
mit etlichen anweſenden den gezogen / und die Sa⸗ 


m en deßha lite vnd Fried Handlung und 
Vergle vnd tr * in ers 


—— F. G. Hertzog 


ertzog Bugslaff ſampt 
(ben Ss Phi ı ’ 7 
————— 


außerhalb Landes peregriniret) = 2 Raͤthen / vnd 
gantzen Hofe / gen Barth vnd Frantzburg a 
—— hat J. F · G. Hersog Frantz / Biſchoff zu Cammin / de⸗ 
sofelden Cantzler Paul Damugen/; jegen diefelbe Tagezeit auch gem 
Sransburg abgefand: —— die darzu verfehriebene eganbfiende 


> fich alldagehorfamlich 


eingeftellet. 
Als nun der W fehe Hertzog Phil Iulius, 
den 23. Iulij, —— —— * 


pfangen worden; Iſt folgendes Tages den 24. lulij, in aller Hochs 
ioblichen Fuͤrſten / vnd bepderfeits verſchriebenen Hoff: vnd Sands - 
Aaͤthen jegenwart/auffdemgrojfen Saal/die Propofitiongefche- 


vnd mit beyder Kegierenden Fürfien einhelliger einhelliger bemwilligung/ 
dahin veranlaffet/ Das von beyden chbenante 








der Rireipe@ien, enden mai Ihrem Gewiſſen / dem 
Rechten / 


— nie dergeſetzet / 
(en werden) in diefer Sachen /Feine Gnade/os 























Fir gen: "Seter CamrlEchwalh /Syndie 
nd Iſrael Kaykow /alsSecrerarius, 
"Bon wegen J. Fuͤrſtl. Gn 
"Philippi Juli, 
— —— 
ä mmin 
men: Bir ich von Schwer —— 
ger von Jaſemund zum S pifer / £andvoigt in R 
—— —— rlempenom vi ker! 
demedie Diredtion befohlen. Henningvonder D Oſten zu Pugen 
ein: Dantel Behre zu Hugelfierff: Di Auguſtin R Er 
r zu Giruffesiwalde/ und Gregorius Froböfe/ als de -cretarius, | 
Ob nun wol vor denfelben Niedergefagten Nät m 
feits ———— jegenfuͤrderung / durch D. Maı 
Chemnitium F: Stettiniſchen: vnd Eraſmum Kuſſen n / Fit 
Wolgaſuſchen Canblern / mit erheblichen Fundamente hodtr 
ſcheidenlich vorgebracht / vnnd Deduciret, auch unterfchiedit 
Abwechſelungen gehalten / und etliche Tage damit zu gehe acht wor 
den; So hat doch endlich die Handlung, file den‘) N 


1, LEE 7 I Fu 4 . Erz 3 or WERE, a et Pe N ze _ - . - 
R . Sk 
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tl aben bi Intereßierende in 
| —5 — uſammen gan m ur 
— Freum 


J * 

beyder Hochloblichen Fuͤrſten etigeo Gemäthe gleicht 
F; ſchl nn chung vnd Richtig · 
| Bes en ref ir 





Derfifche Pegation. 
En7.Novembris Anno 1605. iſt abermahln eine 
Perfiſche Bottſchafft allhie durchgezogen. Der eine Lega- 
tus hat geheiſſen Szpnal Chanbeg brincops Damafcenus, 
> bc» fich achabt einen andern Geſandten genant Haflan Beg. 
. Sind von J. F · G. Hertzog Bogislao wol entfangen / tractirec⸗ 
md dimittiret. 


> | Rauber Burfe geſtrafft. 
N dieſem 1605. Jahre / ————— 


aney Raͤuberburſch / in die 18, Perſohnen gerichtet worden / 
derer ie in gefat der Bettler herumd gangen/ vnd viel hoͤ⸗ 


> get 
ff Vnd 








Kfm — —— m 
Aeyandrivon ammi trend — J 


Die vierdte vnd letzte — ve/al r = | 


— — 
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feines Alters erreichet. 
s venit incerto — * cuique 
Oder wie vnſer Seliger eine zeit hero d 
G. darumb erſuchet / in ihre Stammbücher 
Die Zeit ift kurtʒz / der Tod iſt — 
Ein ſedr erde n ferben — EX: = a | 
m annahenden Faſtnacht hat er ſich frölich be 
gleichwol — * darauff vber * au im $eibe/groffe | 
vnd Durftzuftagen angefangen, Den Dingſtag in der Faftına 
ift fein Gemahl eilendes Toͤdlich Kranck worden/ * | 
auch für Tod ‚gehandelt hat, — 
Da mochten zudem Herrn / etliche Weibes Perſ / 
groſſem Geſchrey gefauffen kommen vnd Zeitung ge 
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ne /Gott er es / were Tod / da ih der He De 


ne meim emakioby lich worden/and 


Gemahl zubeſuchen / geftie jmmer vbler befun · 
den / vber Wehetage — 2 — Hitze / vnd Mat 
igfeit geklaget / dazu die Medici zwar alle heilſame vnd ſichere mit · 
elder Medicin, wiewol vnerſprießlich gebrauchet. Er hat in weh« 
ender ſchwacheit / den pn Weeze uni zwey mahlzu fich 
ordern laſſen / vnd mit deinfelben aus Heiliger Schrift von Ster- 
ʒens fachenfich tröftlichunterredet. Den>. Martij, welcher der 
etzte Tag feines zeitlichen Lebens gewefen / hat es ſich anſehen laf 
en/ als ſolte —* ihme zur beſſerung ſich ſchicken wollen; (denn er 
ich angekleidet / den jungen Herrn auff die Jagt zu reiten erlaubet / 
ndfich zum Mittag mahl geſetzet / zimblich — iſt doch bald 
ach ven Eſſen wiederumb nit Ohnmacht vndgroſſer Ban 
berfallen / und in folcher Angſt / vielfchwarger Materi / als Ruſt in 
Waſſer zerrieben / außgebrochen / auch aller Speichel vnd was aus 
en Naſenloͤchern gangen / Kohlſchwartz geweſen. Vnd ob wol alle 
eilſame Mittel vnd Sterckungen gebraucht / iſt er doch endlich nach 
nr a Zages vuuermüchlich/ fanfft in Gott dem Hrn 
ingefe n 

— Die Fuͤrſtliche Leiche iſt nicht exenteritet, ſonſten aber aller⸗ 
aaflen wie Hertzog Barnimbs Leiche mit Sammitten Kleidungen 
nd andern Ornat angethan / auch vier Wochen lang von den Hoff⸗ 
ienern bewacht worden, Die Fuͤrſtliche Leichbeſtettigung iſt allhie 
Alten Stettin auff den Tag Bogislai, warder ‘9, Tag Aprilis 
mgeordnet. Won Fürfllichen Perſohnen find zujegen geweſen / ne 
endenvier Deren Bruͤdern Bogislai en ats Phili 
— Georgio, vnd Ultico, —— Son De 

ij 















zweene Heren‘Brüdere/ Dergogenvon 
vr; gefolget des Seligen Herrn zwo z 
Wittwe / vnd Frewlein Anna/Seine Schwe 
we / wie auch Fraw Erdtmuth Wittwe/⸗ — 
Wittwe / Fraw Anna Maria Wirewe/ Fraw Agne 
lippi lulij Gemahl: Fraͤwlein Maria vnd Cathari 
tzog Frantzen von liederSachfen Tochter‘ 
Maria von Holfiein/welche alle von den dazu vero 
nen in der Ordnung wie fie dem Seligen Herrn 
fen/ gefuͤhret worden. | ä 
Sonſten etwas von dieſes Sochfetigen $ fie 
Wandel zu melden / iſt derfelbe nichts wenger a⸗ ine Hei 
dere in der Jugend den Studijs obgelegen/ vnd ſich de 
Sprache findig gemacht / dabey auch in allen Fürftl 
den erzogen, und wol onterwiefen, era 
Von Naturifter eines froͤlichen Muhts/ abe 
end Anffrichtiggewefen.;. Er'batanfangs: zu iheg ’ | * 12 chen 
— nicht gehabt / ſondern feinen jungern Hert 
der Hertzog Ernſt Ladewigen das Regunent 
angebornes Recht / ſo er zu dem Lande vnd Regierung 
ſam verſchencket / vnd freywillig vbergeben. Aus demfe 
ches Getrewes Hertz / fo er zu feinen Herrn —2 
ſcheinet / auch wie wenig er von Jugend auff diefer I 
zerfließlichen Reichthumb / Macht/ und Gewaldt geachtet 
Das beſte Ziel nechſt der Seelen Seligkeit/ Gefundfeitv 
inen Ehegenoffen/ nemblich die Metioeritet, riede x 


Ps: =; » 2 - —— 
* Der Stettiniſchen Geſchichten. 4 
woann es dem lieben Gotealfogefallen/ampledtiren wollen, Ob 
niun wol dieſer Frommer ſich alſo von Land vnd Leuten abthei⸗ 
een laſſen / iſt er doch der von Gott erkohrne Dauid / auff den das 
fallen ſolte/ geweſen / vnd geblieben, Dann er folgendes gleichfa 
aus der Einode wieder gezogen/ vnd vor feinem Seligen En⸗ 
de auff den Regi el vber gantz Pommern geſetzet / auch der 
J— einige vnter fuͤnff Bruͤdern faſt alleine geweſen / der dem Lande die 
groſſeſte Frewde / vnd gewiſſeſten Hoffen vnd Landes Erben hinter⸗ 
laſſen / den Segen Gottes allenthalben Augenſcheinlich empfun 9 
den / der Reicheſte worden / vnd das hoͤchſte Alter unter feinen Herrn | 





‚Brüdern erreiche, | 
Sein Tugendreiches Gemahl Fraw Elara/geborne zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Lüneburg Hochſeliger Gedechtnuß / hat jhme neben 
einem ſtatlichen Heytaht Gut / alles Gluͤck und Segen / welches 
Gott in feinem Wort frommen Eheleuten promittirer,zugebracht, 
Dann fie ihm fünff wolgerathene Söhne und Landes Erben / vnnd 7,41. Geneak- 
zwo fchöne wolgezogene Ehren Tugendreiche Fraͤwlein / nebene=  gim, 
= nerwwoleingerichteten Hanßhaltung vnd alles vollauff vnnd gnug 
nach ihrem Seligem Abfcheide hinterlaffen, Se u ein 
groſſer Liebe/ Friede und Einigfeit mit einander gelebet / vnd fich in 
das wenige fehr wol zuſchicken gewußt / und damit fich eöntentiret 
end gleichfamb beluftiget/nach derimeinunge Claudiani, 
4 Vivitur exiguo melius, Natura beatis 
. Omnibuseffe dedit, fi quis cognoverit uti, I 
{ Es hat auch diefer Hochfeliger ein Newes Städtlein/ ' 
Frantzbburg von Grund auff new erbawet. Hat fich des Sprich: £ 
mworts/ fodurch die tägliche Erfahrung beſtercket wird / wolerim in 
ner, b . j - & 
Wenr haben wil das [be gelinge/ 
Doeeer ſehe wol fleißig zu feinem dinge. | | 
VMnd daſſelbe embfig pratiirer, Drumb er vnuerdroſſen / 
vnd Wacker hey allen feinen — u / der > 
IRRE 1 v 





PP.) — E — 
vnd Letzte wollen. Hat | ha nd 
RE * — 


Er einer ſonderlichen Humilitet nd $ J 
nr ng 

















— — 1; 
derblichen Muͤßigang gemeidet / iſt jmmer befehaffe 
ſam geweſen / nach der Lehre Phocylidis. 
Nallum fine labore eithominibusfacile opus, 


Nec aa Dijs,laborautem vald& adjuvat, _ 
Darumb wann er von Regiements / oder a 
Sen —— hat er mit ————— 
dern luſtigen ——— 
Natur zu der Architectur und Mechaniſchen R 
then getragen / und darin ſich jmmer geuͤbet. Amgleichen 
und reiten / jedoch zu guter maſſen fich beluſtiget / auch u 
fchen fachen vnd der Medicin anmuthunggebabt/x 
erfahren gewefen. —— 
In Summa er hat nicht muͤßig oder file fon önnen fo 
dern alles felbft verfuchen wollen. Darauserat | m 
Nutz gehabt/das ob er wol von Perſohn ond Ge Heer 


Netiger bung in Armen ſtarck / vnd ſiets faſt —— 


2 0 En 





= a Pr A) ee. Ve Ya, 


REINE, a Kr 
frolichen Muhts —— Hitze biß an ſein Ende wol 


. 


ertragen konnen. 
Vber das / ierden — vnd die 
Liudia und gute at auch derwegen zu 


forica er drucken laſſen / damit er zwar me» 
% Gewin getrieben/fondern die Bücher Nebrentbeileropsfehente 


4 Neben dieſem allen); hater das Nüglichfte Heilfambfle vnnd 

ng Werck/nemblich die Infitution vnd Erziehung feiner jun- 

eren Söhne und Pflänglein / damit Fünfftig das Land befe- 
bh moderirct folte werben/ nicht dahinden ge laſſen / oder ver Them: Agwin: 
Em Dann er —— ae ſelbſtvorge · 
a der Erinnerung Cicer:(Nonä Philippica)Nec. MO, inficutione, pen- 
nunrentum ullum clarius, nee beneficiim aliud Reipubl: pa-. der rim Popnli 
zentesadferte, relinquereque poflunt, quam fi bonorummo- Wen Che: 
zum fuorum, virtutis, conltantiz, pietatis, ingenij, efigiems pro tegitur il, 
liberistelinquant, fondern auch vber — * dieſelbe durch —*— qui Je [andta ma- 

te / vnd Qualificirte Hoffmeiſter und Preceptores twol erziehen/- Su nd 


vnd indenStudijs Bee erraten Socrat : 


fen ond lehren zulaſſen / kein Fleiß oder Koſten erſparet / welches auch —— dh 


Gott lob erfprießlich angeleger/ und Gluͤcklichen fortgang erreichet ”,, — ali- 


darin er alsein getrewer Water / beydes feiner lieben Söhne ond * excelähfitie © 
des Vaterlandes gehandelt/ und das feine —— welchem ne —— ar 


ER fepn wollen = Inmaſſen unlpim, in, 


wir Be auch inden Hiſtorien viel-Herrliche Frempfa anandern fersirnsem turpi- 
}/ ond infonderheit bey dem Homero, da der Alte Pheenix ter sahatır, 


ruͤhmet / das der Peleus/ auf Väterlicher Dorforge / ſei⸗ 

stern lieben Sohne dem Achilli, ihn als einen Praceptorem zuge⸗ 
geben/ daserjhn ſolte lehren vnd onterweifen, — 

—18B 

























— æenerica ec 


Otator verborum, operumque effect 


Sonften hat er auch die © des Vat en andeszubeft: · 
Bern ondale lben Friede vnd einigkeit zu fhfften ſich höchlirh an 
gelegen ſeyn laſſen / vnd das die pifchen I) ur 


and Pommern gemiltert worden / Feinen Fleiß erfparet, 
Vnd ſo viel von vnſers in Sort ruhenden Fuͤrſt 


B 
abſterben Hertzog Ernſt lud 
Verwaltung der Fuͤrſtlichen 
mundſchafft des jurigen —— 
ne er 
nem 

Srommen oder Priuat Nutz das geringfte nich 


id er rechten SStie 
/ end et hama — —— aſſen 
gehalten: Vnd 8 —— auffneh- 

cret/ wiederumb —* 


men / die wenige zeit er regieret / zu 
—* mit krinen —— noch ſchtes at 
weret werden. Hat die von Her 


ee 
Cantzley vollendts —— vnd —— 
fen, Selbſt auch / wenn erinloco geweſen / in hindanſt | 
andern Fürftlichen &efchäfften/ neben den — — 
Rechtstagen vnd wichtigen Handelungen / in — S 
richten beygewohnet. Gott der Allmaͤchtige wolte = 
diefes Loͤblichen in Seliger Ruhe md in —* Bnaͤd 
Hand / gnaͤdiglich erhalten / vnd zu ſeiner zeit mie Dem Leibe mie 
rumb zur Ewigen Seligkeit uns durch Chriſtum erworben 
bahren / vnd den ni an dem 
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lande / mitreichem Zroft und Segen beywohnen / vnd den Edlen 
Frieden / bey ons in Gnaden befletigen ond erhalten/ Amen. - 

Diefes Hochfehligen Herrn Leben vnd abſterben / 
— — 
* J— — 
= ‚ ı. Habetannum Nativitatis Anno 1544 
CYLta BogIsLaVM Patıl LVCIna PhILIppo 
SIillilt: Vls Patıle Certa fVtVra sVz. 
2. HabertcempusNuptiarum Anno 15725 
celebratarum. 
J CLara fVIt prIMI Confors, & plgnora Clara 
5... ConlVgll grato foenore partarVLie, | 
‚3. Continet ——— ſecundas Anno 260%, 


. ec CaDlt : Herol fertVr Fato —— ConIVX, 

5 Anna Deo nIXa, aC peCtore fIXa VIro, 

r " 4,TempusHomagij Anno760o5, 

DVra BoglsLao nVnC sCeptra tVenDa gerVntVr: 
Fa VſtVs Ve hIC PrInCeps VIVat In orbe preCor, 


5. Tempus obitus, %, Mattij Anno 1606, 
pvx BogsLaVs oblt Fato proftratVs aVaro, 
Proh! SVperls DIgnVs ga VDIa IVſta ſaplt. 
Aliud, annum, menſem, diem & horam oↄxobita⸗ 
| . ... exhibens, 
2 -DVX BogsLaVs Vbl perllt sVb fVnere — 
SeptenVs Martls Vesper & hora fVlt, 
G. De obitu Claræ, Ducis Bogislai conjugis p. m. 26. 
Jann: hotã i.matut· Anno /598. 
Conivx CLara DVClIs BogsLal fata Capefslt, 
Nos LinqVens, sVperls gaVDla Vera trahlt. 
&g3 Vnd 
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PHILIPPUS. SECUN 
—— — —————— 
PoMerlz PıInCeps; Caſta 1Vnone PhILIppVs 
NasCltVr: — z; 
FRANCISCUS PRIN vs us 
. eitur 24. ‚Martij Afino 8..— 
Soläres Mais tober VtsVs ER —* or, J 
Heros FranCIsCVs nasCltVr orbe — — 
BOGISLAVS DECIMVS ARTVS 
Nialſcitur z/. Martij Anno 180 — u 
BoglsLaV;s nr PrInCeps fLorentlbVs anni, * * 
Pro Patrlä Conftans, anChora, LaVsqVeD 
GEORGIVS- ‚TERTI 
Nafcitur 30. lan. Anno ıg32. air bir 
NasCltVr Ingenltä bonltate GeorglVs k J Een. 
j CVIVs honor CLarVs, CanDor.& aCrIsaDeft, 


VLRICVS. — 
ch 


Nafcitor 72. Augufli Anno 178 SE 
aChesl feLICI nasCltVr Infans, 
Patrlæ DVX pletate boanace-c 


(+ Er 
— 
> 
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Maij,die Inventätion, 
chen Dütterlir 


Vund haben ſich alsforth die fünff Herrn@srhrüdere/einer ge⸗ 
wiſſen Tagezeit zur Brüderlichen Vergleichung / und billiger thei · 
lung oder von einander ſetzung die ſes Stettimſchen Fůrſtenthunds / 
ſegen den 25, Auguſti deſſelben 7606. Jahres vereiniget. Worzu 
Dann auch gewiſſe Land Raͤthe deputiret vnd verfchrieben worden. 
Wie dann auch uff denſelben Tag die famptliche Fuͤrſtliche 
4 —— Gebrüdere/ allhie m Alten Stettin / Perſohnlich zuſammen 
fommen. EN — 959 | 





J Hoffgerichts Verwaltern / Joſt Borcken / Fürfilichen Haͤupt · 
* ——— — —* —— 


Zonotarium, 


Spertog Frans aber Bifchoff zu, Cammin / hat auch feine 
| Gas j Wiſchoff· 





















. Das dritie Bu 
Dip Chriftian Ki 

fio / Stifftsvoige/ Paul Damitzen Can einen ud 7 

Sxnmmerdabe Chuß „Degree Zalafer@ — 

ne re | der € 

Colberg / Matthiam Engelfen Advocatum,, Matth 

brecht / a ‘7 

rium. 

Als aber die andern drey Fürftliche junge 
noch feine gewiffe beſtalte Raͤthe gehabt / —* 
geordnet worden / Richart —5 —8 
3. G. damals geweſener Hoffmeiſter / D. 
dicus zu Alten Stettin / vnd Niclauß —— * 
Stettiniſcher Secretarius. lan a 

Herkog Georgio aber) Ab sch Senn) —— J 
chow / damaln S. F. G. vnd D. Martinus 
wie auch beyder Herrn Cammer Geh Jan a * 

Weitauch Hertzog Vlrich damaln noch Minde fr { 
pi —— ir Confiemnation u Cora rt net / 

err Gr an Heinrich von Eberſtein / vnd Ditovon Kane 
min / Weiland Fürftlicher Siettiniſcher Cantzler / vn DE 
walt Brummer Syndicusder Stadt Stargardt u 00 
Michael —— als Secretarius. 
nterhaͤndlern aber ſeind mit allen $ 
Gehrädere einhelligerBeliebung/Deputiret und ve 
Heinrich Fleming / Landvoigt zu Stolpe / vnd Schlawe 
dor: Ematt Hening tandrarfchale: ochlinv,S Vedel 
berg: Henning Borcke zu Woytzel Joft von Devis: Tide x 
Zinnen : Damian Winterfelt: Cafpar Otto Ölafenap/ 
chim Kleiſt / welche auch alle Gehorſamlich erfchienen, ( 
Wedel aber weiler fchleunig Kranck worden / im gteichen A 
Borcke der Elter zu Xegenwalde / wegen Toͤdtlichen 
ner Haußfrawen / ſeyn entfchüfpiger gehalten worden 


- Der Stettinifehen Gefhichten, zer 

| Be a det jungen Herrn 

hend, Per Eyd und Pflichten / damit fie fon- 

ſten dem Regi n verwand / exmahnet vnnd verwarnet 

———— En) 

E: en/ vnd 

3 —— 3335: — aller let 
auff billige Erinn ch / Sriedfertig/ und 


beyigen) —— | 

dann anch endtlich durch Göttliche VB —* / 
’ vnd nach vielen gepflogenen Trastaten / * endtlicher | 
cher zufammentrettung und Vnterredung aller * 
Gebrũdere / die Sache in gutem gewuͤnſchten Friede / vnd Bruͤder⸗ 
AUchen —— dahin verglichen : Daß nemblich der Elteſte Herr 
| Bi die ur Stettinifche Regierung 
einig allein/ wie diefelbe S. F. ©. Jure Primogeniturz, vnd ver- 
muůge voriget Väterlichen erordnung gebühret / S. — — 5* 
fi Malen bereits wirklich onterfangen / behalten vnd ver⸗ 


J HerpogSrangen aber / deſſen F. G. bereit das Si Cam 
piece uch —8 — 
J liche Ampt — — Blrichen aber eine — 


N Ei a a ad rl * 


u. a 4 


'Provifion an verordnet vnd zugeeignet worden, . 


Iſt alfo diefe Brüderliche Vergleichung/ fodoch nur auf - 


Die nechftfolgende acht 3 hr gerichtet /denz, Oct. deſſelben 1606, 
es / nen, ottes gefehtoflen / ein gewifler beftendiger 
- ertrag Darüber verfaffee / vnd mit aller fünff Herrn Grsrüdere 
Hand * Daum Pitſchafft verſiegelt und beftettiger worden. Wie 
dann auch der Hochlöblicher Kegierender Fuͤrſt HergogPhilippus, 
cher Fürftlicher Sinnreicher Junention/ einen Guͤlde⸗ 
nen Sedechtnuß Pfennig hat —— vnd gieſſen laſſen / vnd 
denſelbigen sinemjeden Herrn B Sn vnd andern/ Furl: —* | 
89 N 







Mitdiglich verehret. Auff welchem nebenft andern nach 

InvertionibusXundss herumb dieler Je er : V 
Patriz, Fratrum Concordia Conſtans- Wie auf nachy 
dem Abtrugt klaͤrlich zuerſe hen. —* re 2 3 9 ——— 





J 


— a On 
icher jede/ vnd Eini eit erha te vnd fein As 
de verleihen / das diefelbe in Die Zußftapffen ihrer Loßlichen 
fahren treten/ vnd d Erempel 


ger genandt/ erinnern/onddes Keyſers Traja betrachten, 


fibjetw exbibe- ver eine Hereihafft fichjegen ſh * * 3 


Nach der Guͤldenen Regul / en 


a ch 
4x 


ax dehotione pr# : BA 
ferant für, & in (wie Lampridius meldee) j1 
eolumitare ilies Keinen &emächern/ond an öffenelishen örchern a 
quandä pub: re⸗ z ) 
putens hit m, 


— 





— 
Pu 





Da Serien — 


Das iſt: 
| Ste Sonn —— Sa 
= BT —— * 
auch ſol e ei 
— * Gnad mittheiln wo al. Ps 
| ' Necullä te (fagt Cicero) —— a Deum oe- 
| eedung, —— hominibus danda. 


Fewrʒeichen am Himmel. 
* Jahr —— ——— Chaſmata oder —E— 


immel / vornemblich am Abend Marti- —— Be 
ni a erſchienen / alſo das der Himmel Bluth- 7, we 


guurum worum 
Indicie ignorab- 





51 Dei —— videndi aſſiduitate vileſcunt. Wan #04 premunir, 
5 ernach folgete / abs Dauid imys. Pſalm drewet / Sie gleu- —— Er 
nnicht an feine Wunder / darumb möfen ſ ie *—— en, 
eg et —— —— N Flor, 4.4, 
fent Jah nur ein Zu / kan sol eine Zeche lang borgen/ em 
E Dom aber/ wann er auffwacht / drucket fehr hart nach / welches auch 
er Heyde erkandt / da er fpricht : Lento gradu ad vindictam ful, 
Divina proceditira, tarditatemque fupplici) gravitate com«" * 
penfat, . Aber wolte Gott wir befehreten uns nur / jo würde es 
j Fein Mobt haben, Dann wie der Heilige Ambrofius faget: Novit 
 Dominusmutarefententiam, fitu noveris emendare delidü, 


Aegen im Staubfande. 
As 1606, 30, Julij ift allhie ein Regen vor lauter 
— —— welcher in der Lufft vom — 

Alp 


——— brennend grewlich ImSufeben ge- enic ef, quad fe ' 


/ 


beedanuit wie Der Heilige Auguftinus lib,; x. do; tiä noflrä gquans 





— T —* 
— dem Tage 

Tuner ne en 

Plagregen erfolget / vnd —— — 


t / vnnd jet 
Fuͤrſtliche — — Een vi 








* 
— 
4 2. Ki TE u 


Herr 
V . Landes Fuͤrſt vnd Herr / mit der 
— Fuͤrſtinnen / Frewlein SO PHIA, ge 


Serseichnuf der Sürfthe Berfonen 
vnd Abgefandten/ ſo auff dem Fuͤrſtlichen 


Beylager anweſend geweſen. 


Auff des Heren Breutigams Geiten. 
Süsfliche Perſonen. 
Herr Frantz. 
Herr Bogißlaff. J. F. G. ‚per Brüder pergogeni 
Herr Georg. | Stettin Pommern. 
Ser Vlrich. 





3 


‚De S 


ſchen — —— Stettin Pommern. 
— uguftus Der juͤnger / Dergog zu Braunſchweig vnd 
* ‘Sram Clara Matis/echorne Stettin Poimmern/ergo« 
gin zu ——— Wittwe. 
Fraw Anna / Geborne zu Stettin Pommern / Hergogin zu 
——— Wittwe. 
diwlein Anna / zu Stettin Pommern. 
ram Anna/ Gehe zu Echlefewig Holſtein / Dergogin zu 
ittwe, 


Sram Ent era u. 
 Mpurg / Dergogin tettin 
Fraw Anna Maria —— * ner 





| mensurg) Ders zu Stettin Pommern / 
SFiaw Agnes /H. Philtp Jul) Gemahl / Geborne Marg- 
graͤffin zu Brandenburg. 
Fraw Vrſula / Geborne zu Nie der Sachſen / Hertzogin zu 
Braunſchweig vnd Luͤnenburg / Wittwe. 
Fraͤwlein Maria / zu Neder Sachſen. 
ke Catharina Vrfila/zu Rieder Sachſen. 
aͤwlein Sidonia / zu Braunſchweig vnd Luͤnenburg. 
| Gefandten. 
Dar Röm: Keyſt May: Gefandter. 
Herr Steffan Heinrich/ Graff von Eberftein, 
- Des Shurfürftenvon Brandenburg Geſandter. 
—— — dator — Sa hi 
Herzog Carln zu nburg vnd Sram Sophie 
——— Schleſiwig Holſtein / Hertzogin zu 
Meckelnburg 8 it 


F 


Elaus 


| tetintfehen Geſchichten sz 
NHergog Philippus lulius Kegierender Herr des Woigan 


Fraw Sophia Hedewig / Geborne zu Braunfehrweigund Li | 
Witwe, 


u an a m 
- e 
— 
* 
F 
= 
Ye 
* 
> » 


en 


= 





* 
De Stanihen Sphäre. y⸗ re 
rn. Pi 
Dar | ar 
Der SochimErnf) © 
Herr Auguftus 


Fuͤrſt zu Anhalt. 
Sram Agnes Heben) Geborne zu —— gi 
eadka ein. * 
wien aria olſtein. 
‚Sri aͤwlein Anna En Holſtein. Eh 
Gefandten. 


Ron:May:ʒu Dennemarcken Geſandter. 
Aspitius Grunenberg. 
Des Shurfürften zu Sachſen Gefandter, 
| Heinrich von Leipzig Haͤuptman auff Torgaw. | 
Fraw Dorother Geborner aus Königlichen Stams 
men Dennemarden/ Hergoginnen ab Braunſchweig und Lünen- - 
burrg / Wittwen. tem Herm Ern —— Praun- . 
R ſchweig vnd £ünenburg Gefandter, 
Marauard von Hodenberg, 
errn Johan Adol tzogen zu S le ol⸗ 
Pen eis — —5** 
Holſtein vnd Ertzbiſchoffes zu Br 
beck / Geſandter. 
N. Muͤnchhauſen. 


5 Serrn Virichen Herkogenzu Cibtefnig pa, 


— zu Schwerin / Geſandter. 
- Klaus Peckatell. Er Ye 
— Ohh Hertn 





7 — 
—————— * = 
Herrn Ändolphe. 









> * 


ae 

Nach dem Salager Sat atsCrafb ilip & 
Nawburg/ durch 3.3.6. Sohn Pfalsgraffen Au 
ſtatlichen Schawer prefentiren vnd vberreichen daj 
dere Städtemehr ihre Berchrungenein ee 
5 Als num vorhochgedachtes Srdwfein nd Fuͤrſtliche Dr 
mit jhreim Comütatu, etwan ein Viertel a * 
gekommen / iſt der Herr Breutigam / fannpt den 
vnd verfchriebenen von Adel N RAN E 
ſtarcker Reuterey / derofelben entjegen gezogen/x 
fangen / auch folgende biß in die Stadt anffdas gi 
deduciret. Be 


uber Eon ie Bene a ER —— 
















ah 


feiten nebenft ihren Fendrichen fein ordentlich —— — 

Auff das Rundiel vor dein Muͤhlenthor/ hatmangrofe & 
fehäße führen tafen) vnd von dem Dreh / etliche — Air 
den Schoͤſſe gethan. | ö 

Vnd ob wol angeorditet / Das die 
Reuterey vnd Fürftliche Wagen vorbey /fich —— 
ren laſſen / auch wann der Einzug vollenkomlich 
das Fuͤrſtliche Hauß in ihrer Drdenung gefuͤhret werden fol 
haben fie doch mic dem fchieffen enger nicht/afs biß etwan Die‘ 
fiche Derfonen und Vornembſie von der Nittterfchaffe x 
wefen/ eingehalten. Darüber die Reuterey alfo turbiret, 
Pferde in einander gelauffen/gefprungen/ vnd bald hie / bi 
hinaus gewolt: Vnd iſt diß Vngluͤck darauß — 
den Reiſigen Rnechten/ alser vom Puluer obngefehe 
ne Sartelbüchfe herauf gezogen/ und wieder org 


m ii avY-P» a be Zn. | w 6 a nf — = 
“ } 5 a. 
f ; 


Der Stestintfiben Sefibichten. & 


iber einen Botticher Geſellen / fo nur dabey geftanden und zufehen 
vollen / durch den Kopff zu Todte geſchoſſen / dahero die Bürgere 
chafft auß ihrer Ordenung gebracht und getrennet/ vnd ein jeder 
ach Haufgangen/das alfodas Volck / jnmaſſen verantaffet/nicht 
urch das Fürftliche Schloß hat gefuͤhret werden fönnen, F 
Sonſten iſt Gott lob inwehrender Hochzeit kein Tumult oder, 
ern entſtanden / ſondern alles Friedlich vnd froͤlich abgangen, 
Præpotens Deus, Conjugij Fautor & Author, pium hoc“ 

iceptum fortunet, & utrig, &uniPHILIPPO SOPHIZ, 


URTURUM CONCORDIAM, AQUILZVL 


ACITATEM &OMNIAFAUSTA, benignifsime 
ibuat :Urhzchirinftar vitis foecundz»a quä dependcant uvæ: 
iæque maritum,publicislaffumcuris, ſuo fucco & umbrä ex- 
laret,necnon fragantiä fuä, omne venenum conjugalis a- 
oris, & quicquid moleftiam alıquam fit paritarum longifli- 
e propellat: Ille verö laudatiflimus Princeps, ad fui nomi- 
gloriam, & inpublicum patrızufum & commodum, diu- 
[im® vivat, florcar, valcat. 
‘Votum P, Zachar: 4 

InCeps ConIVgll SophlaM sibI IVre PhILIppVs 

- CopVLat ; HoC aLtl ReX beet aXls opVs, 
erßog PhlLlps In Gottes GnaD | 
t Sophel feln BelLager bat, 


Schreckliche Gewitter. | 
N Enas. Auguftidiefeg 1607. Jahres / ift allhie zu 


Akten Sttetin/abermaln ein folch ſtarckes erſchreckliches 
Gewitter / von Donner / Blitz / Hagel vnd Regen geweſen / 


on 7. Vhr Abendts / biß eilff in der Nacht gewehret / dergleichen AieriehrdieDe- 

Diefer Stadt nie gehoͤret oder geſehen worden. Welches Wet⸗ mini, quoz non. 

ven 26. Augulli wieder N mit viel groͤſſerm Doms “lm pen, 
| bb u | 


‚ 


ner/ 











x ; WERERGER Das dr 
ner /Blisen vnd fehreefengehöret und an 
fieben — —ä—— 


Erbhiudigung 
iger Gnaͤdiger La 
Menge Secundus, pe najt € e tem 

tagezu Treptow / vnter andern auch den P Punct der Ert 























ſchwerden EN nt 
die Erbhüfdigung nach dem Alten Mo: 
fi. Dann es nur auff freffen vnd pürt 
aben Gottes vbel mißbrauchet / ond zur Vnweiſe ver 
vnd von vielen / beuorab dem gemeinen Gefindelein/ fo 
— s Leben gefuͤhret werden / — dute 
Allmechtige zu Zorn gereiget / vnd zu gemeinen Landflr 
gen werden nee ieler Geldſpildung | 
te in gemein/als auch Priuat Perſonen / imgleich * 
vergeblich den/auch groſſer Fewres Ge 
F. G. dero £eibes Geſundheit dabey nicht Ben 
ten/ zugefchmweigen. 1 
Derowegen dann J. Fuͤrſtl. G een ſic 
Staͤdten eines —— Modi der Huildie zung / jtzo 
vnd das Werck alſo zu dirigiren / das Darauf m 
gehen ſolten: Herjegen aber von den Staͤdten an fact fchü 
Aufrichtung/ imi einer benandten Summen € Heldesrec 
ret vnd erfant fepnmwolten/dec, Haben zwar ſolchen Gne 
vnd billigen — — * st 
mahl der Städte Abgeſandten / in betrachtung / das — 
ſte beyde alſo eilig auff einander erfolgete Hüldigungen /e 
Liches gangen/ mit Vnderthenigem ie. 


ein dr =; 





Der 2 —— 4 


Vrid iſt endlich diefe er dergeſtalt behandelt nnd verglie⸗ 
worden / das J. F. G. die Ritterſchafft und einjedes&efchlech- 


leiſtung des Eydes gnaͤdiglich inveſtiren vnd belehnen wolten. Die 
Städte betreffend / iſt veranlaſſet / das nach Pyritz Gars / Wollin 
vnd Cammin / etliche Fürfttiche Raͤthe zu Auffnehmung der Huͤl⸗ 


einer bequemen Herberge / auff eingewiflee Geding für jede Per- 
- fon/ohne V jethan werden folte, 

Inmn andern Städten aber / J. F. G.bey vorhabender Reiſe na⸗ 
roman im Durchzuge/ die Erbhäldigung auff ihre eigene 
Vnkoſten Derfähnlich auffnehmen wolten, 

Ind weildajegen die Städte mit Gebüßrender Fuͤrſtlicher 
Vntkoſien vnd andern beſchwerden / gentzlich vberſe⸗ 
na Ah haben fie. 3.3. G. zu Danckbarlicher recogni- 
tion, eine Summa Geldes zuerlegen / vnd nichtsminder J.F. G. 





vnd derofelben Gemahlin / ſo wol den Fuͤrſtlichen Officirern , dem 


‚ter Oflicirern ein genandtes für hr gebührendes zu geben/ vnd da⸗ 
neben einen Reuerß das dieſe zu Gnaden gemeinte Verordenung / 
ins kuͤnfftige zur Nachfolge / wieder das Fuͤrſtliche Hanf zu Stet⸗ 
tin Pommern / nicht gezogen werden konte / von fich zugeben ver« 
williget und angenommen / alles mehren Inhalts ergangenen 
Landtages Abfcheides, 
Sotchen gemeinen Schluß zu folge, ift allbie in Alten Stet⸗ 
ein den 27. Aprilis dieſes 1008. Jahres / der Fürftlichen Erbhütdi- 
gung / im Nahmen Sottes/der Anfang gemacht / und dieſelbe alſo 
folgendts continuiret worden, 

a 58 Erbhuͤldigungs Adum an fich belangend / ift 
derſelbe auff die Weifeund Mafle/ wie Anno sog bey Herkog 
Bogislai J. F. G. Hochleligen Herm Vatern Erbhäldigimg ge- 
BER jtzo angeordnet vnd VEREINE TERN nemblich/ 


| Alten berfommen nach/ mit Prefenten zuuerehren : Auch den un. 
i 


das 


te beſonderlich / an bequeme oͤrther vorbeſcheiden / vnd dieſelbe nach 


digung abgeordnet / denen dofelbfiennorhtürfftige Außrichtung in - 















64 
das vom Fuͤrſtlichen — ie Bufr: m 
ter / biß an das 


etliche aus 
ſeiten / mit zierlichen — — 
ſolchen Ehrentagen 


ſiellet 
hauſt won Bungeme iſſe und Rathea — 
—* men, un ben ame —* mi de vo sie 


Ehurfün OLE ee ur 


MEN öliee lter 


mans vnd en 


commodiret vnd bezeiget / das J. 84 
len getragen. A— 
Vnd hat der Stettiniſche Syndicus,D£ | 
auffdem Rahthauſe / zu anfangder Tradtaten, nachfolgen 
tion gethan / welche ich ſo viel den Punct der) 

anhero zu fegen/ (zumahl weil darin 1 
allerhand gute Erinnerungen zu finden) kein b 


ORATIO.‘ 
TÜRE, Orehleuchtiger —— 


EN ger Herr / als nach abſterben des We 
—2 tigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn 
| (affen/Nergogen zu Stettin — 5 
vnd Wenden / Fuͤrſten zu FÜGEN 






HA hen an: . ae en Ann: um et “I ER, 
"a “ * 
9 J 


De Sin Sin | NA 


| — —— wre nun en, 
— * gang Gluͤcklich und — conunuiret vnd fortge⸗ 


a are 
gantze me ieſer wert 
Stadt ällten ee nd n G 


«(welcher alle Regiment und Herrſchafft in ſeinen Haͤnden eis 
nach feinem Gnadigen vnd Väterlichen Willen Diefelben trans- 


feriret, vnd Rabilirer) ee Göttliche Allmacht / diß 


en piaarenene ade ersehen * 
er 
lo Das von enftben nen Sen Pen hy Oce Bejfen 


— 
ealogia und Stamlinien / von dem Svvantiburo anzu⸗ 
rechnen) biß auff jtzige zeit in continuã ſerie, ohne jenige freinbde 
Anpländifehe/diefe E. F. G. Lande und Leute / und gange Pomme ⸗ 
riſche Fuͤrſtenthumb / Loͤblich vnd Friedlich guberniret, vnd endlich 
nach Gottes Gnaͤdigen Willen vnd ſonderlicher Providcntz nu- 
mehr auff E. F. G. transferirer worden. | 
Wobey dann auch Infonderheit zu.confideriren, * nicht 


Yabsquefi fingulari fato gefehehen/ an acht zunehmen / das nemblich 


derſelbe Svvantiburus Magnus, deffen fur zuor gedacht/ Anno 
16% mit Todt abgangen / vnd fein Sohn Wartislaus Primus, 
imn (genden nos. Jahre nicht alleirte das gantze won jhme er⸗ 
erbete erland / tegia manu zu PT. angefangen/ ſon⸗ 
ii dern 
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66 
dernauch t 
























—— 
— 
compliret yn. 


Das nun ſolcher terminus faralis@ 
vnd zwar plane BR & ſecundo ONE 
abzunchmen/ das E. F. . (URL als P 
ranla,gleich die Yahrzabl des 157 
Welt geboren/ begreiffen Le 
vnd Votentaten Nomina ! re — 5*— 
vnd ſolches vielmehr bey E. F. — — de 
1573, Jap Der Fon Hochlöblicher ine hender: 
609 Barnim der — — gede — 12001 
blichen / vnd chen EF ne ochſeligen 
Yatern/ He Hess Ge n/ alle en num 
Sort tuhenden/auffgerichteter Erbeinigung, cher 
nach juuermelden/ zur felben zeit faſt feine-Ni —— 
auch diefes Stettiniſche Fürſtenthumb Galle iegiern ng 
dreyer Herrn Vettern vnd domals noch jungenangehend 
ſten ingekührlicher Succeflion zugegianet worden) alfo Me 
ohne Männliche £eibes&rben ver amınen/undaı ai | 
men vnd transferiret werden folte; Dermospaber: us fi > 
Verſehung ond ſchickunge des Allmaͤchtigen dahin g 
E.F. G. noch in derofelben blůuͤhenden Alter vnda geh 
lichen Jahren / das Gubernament dieſes Sist 
thumbs erlanget. 


| Dir na | — 
BndobwolE. F.G. ee er Tauff Nahmen / Phi- 


lippus, auff Teutſcher Sprache ber der Pferde vnd 
Aeceuterey —** —— ————— me vieler 
Hohen Por mehrer anleitung Rittermaͤßigen € genden . 

gegeben — geziemet vnd gebührer; Ep iſt doch in⸗ 
onderheit bey E. F. G. vielmehr und höchlich au ruhmen / das Ew. 
nische Era he a fonpertiche Luſt vnd Lebe 
"tragen / wie ſolches der Augenſchein und Fürftliche beſtalte Hoffe 
haltunge / vnd taͤgliche auffwartuug der Fuͤrſtlichen Hoffdiener und 
auff —— Landtage gemachte anordnung bezeuget / ſondern Das 
auch E. F. Genebenſt ſolcher Philippiä, auch an ftat eines fonderlis 
- chen Emblematis, des Wahınens PHILOSOPHT E fich ge: 
brauchen / zu mehrer Bezeugunge der ſenderlichen Fuͤrſtlichen Af- 
fection zur Weißheit vnd freyen Kuͤnſten: So dann auch der ſon⸗ 
derbahren Fuͤrſtlichen Ehelichen Liebe / ſo E. F. G. jegen deroſelben 

Sertzlieben Gemahlin / Fraw Sophiam geborne Herkogin/ auß 
Schle ſewig Holſtein / vnſer auch Gnaͤdigen Fuͤrſtinnen und Fraw⸗ 





en/tragen. Zwar vnter andern Hohen Potentaten / fo dieſen Nah⸗ 
"men Philippi geführet/ wird Infonderheit bey den Hiftorienfchreis 
bern / Philıppus Hergog in Burgundien/ des Großmaͤchtigſten 
f $Caroli Quinti Eiter Vater/ welcher auch wllererfid Dre fies 
benzehenNiederländifcheProvincien zuſammen gebracht / vnd dar⸗ 
durch Imperium Belgicum ſtabiliret, ho —— : Alfodas er 
wegen feiner fonderbahren Fuͤrſtlichen Mitdigfeit, Clementiä und 

| Bonitate, auchandern Hochlöblichen Fürfitichen T ugenden/ Phi- 
| Jippus ille — — — Emphafi cognominıret wor⸗ 


— — annmaniader&; F. G. fonderbahre angebohrne Fuͤrſtliche 
Gaꝛ⸗ vnd Muldigkeit / vnd anderevon G OT dem Allmachtigen 
Sochbegabte Tugenden conlideriret, konnen E. Fuͤrſil. G. billig 

ille bonus & quidem ſecundus genennet werden, Wie 

Dann auchfihon ohne das Ew. F. Gn. Philippi Secundi Rahmen 
r SE führen) 





; 
f 
ü 
j 
| 















’ 
4 68 


iertpriaen — Ste 
ſondern vielmehr das E. F Gꝛauch fe 
— Regie 


Stettin Pommern 
re auch dergeftalt —— 
Shen ers ran —— 
Fuͤrſtliche Gnaden / mach deroſelben A 

und Söhne ————————— liche 
milie vermehret/ond biß dahero Gottlob be 
E. F. G. auch gleichen Reichen Siegen von dem getren 

derofelben Chriſtlichen Eheſtand an jungen Herrn v 
——— — 
/ die * terleute vnd gantze ge 
ae G. Vnderthenigen Stadt Alten S 


Land von min ihres Hertzen wuͤnſchen wire 
Welches man gleich zum eingang pro fauftä 

vnd Vndertheniger gratulation, E. F. Gezu Int 

gen mit wenigen bat berichten wollen, “ 
—2* jtzigen beuorſtehenden —— 


—* dieſem —— Wercke/ 
fo dann auch ferner feine Göttliche Gnade verleihen we 


Da Cramgmesisen * F 
—8* Leute / hoͤblich / Fuͤrſilich vnd mess. 
BE — Primeneificoons 6 


—— —**— * — beſtendig 
vnd langen Leben / biß in gleichmeßiges Hohes Alter der 
) vnd wol vorſeyn / vnd alfo das Fürftl. Pomme⸗ 
— Gebluͤte / vnd Hochlobliche Vhralte Familie, nimmer vnd 
gu keirien zeiten ertöfchen/ ſondern wie dieſelbe nun in die 500. Jahr 
— — erwehnet/) in eontinuã ſerie vnd zimblichẽ 
——— vnd biß dahero geblieben/auch —8 —* — 
erleihung / biß an das numehr angehende 
Perpetuien, vndi in guten beftendigen Srncertuen w —* * | 


ge 
mach G. in deroſelben Furftli 

each Et ſich —— — 

— ———— dieſer Stade / wie auch der andern Staͤdte vnnd 





— ——— en auch Die? 
E 56. Vnderthenige Sta 8 ar gnädiglich En — 












* ——— 
ee | 4 
— —— 


vnd Schwachhei 


= rn — 

Dei) Drang Sc und X m ef ie —— A 
a wi 

Alterleute Kauffmans / Gilden vnd Gewercken vr ertöta = 

14 —3 en 


igo en vnd vorbr 
merifchen Annalibus, und Slaubwärdigen Hıfloreian | 
vnd erinnert worden / zu wieder holen, J. F. Cs fi aran 
E. Rahts trewbergigeAffedion,ond haben an der gechhanen 
wuͤnſchung ein Gnaͤdiges Wolgefallen. 

Vnd nach dem J. F. G.nach abſterben deroſelben 
ruhenden Herrn Vatern / diefe Stettiniſche — 
Betten dieſeibe zwar im Anfange die Erbhüldigeng/ Bbrat 


ker) 
* 


rt r 


5 Er — — J—— 
br auch nach/ won den Under! 
Ir Ye, — — Kae —— 






dardurch dann den Vnderthanen vnd 

| tg allerhand ——— 

bewogen / dieſes w dahin —— 

—— Bam 30 andere Städte —— wer⸗ 
en mohten. Vnd wolten demnach J. F. G. im Nahmen Gottes/ 


ee —— nicht ʒweiffein / Gott der Allmächtige 
erde E. E. Rahts Vorum befterigen/ vnd J. F. G. beſtendige Lei⸗ 
s Geſundheit vnd —— Regierung in Gnaden verleihen. J. 
G. wollen ſich ** zu E.Erb. Raht verſehen /es werden diefelbe 
F · G ſchaͤldige Eht vnd Gehorſam bezeigen. Dajegen find J. 5. 
erbottig gemeiner Stadt habende Privilegia in rechten Ver⸗ 
ide zu confirmiren, vnd fie dabey zu ſchugen / und zu Hand ha 
n wie auch die ſelbe bey reiner aefindenR eligion zuerhalten / vnd 
Juſtis vnd Commertia zubefordern. P. Tach. 
ebs sVbleCta DVCInVnC IVrat saLVa PhiLIp- 
RR Vt & CanVs VIVat In orbe DIV. a 


Hanſehtag in Luͤbeck. 
j Sf Bartholohnzi ift auff den in Luͤbeck — 


Hanſe htag / von wegen dieſer Stadt / den Rahtſchlaͤgen bey⸗ 
Aimodnen atgegnt BERN Paulus Friedeborn Secreta- 


Sinweih ung der Fuͤrſtlichen Cantzley. 


N dieſem og. Fahıerim Monat Oobri, hat vors 

Hochgedachtet onfer Gnaͤdiger Landes Fuͤrſt vnd Herr / Der 
89 Philippus, die Fürfttiche Cantzley (weiche J. F. G. Hoch⸗ 
— Vater/in Graff Ludewiges Hauß etwan vor vier 


Jahren / 
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Jahren / wie obgedacht transferiret, und zu aller 
quemlich eingerichtet ) mit mit fehönen Ö&ermälken vi ; J 
—— zu guter perlection. vnd in ein he —— | 
bracht, Zufoderſt aber daſſelbe Gott vnd der & Duſtitz/ u 
cn Biochem | | 
eignet: Inmaſſen aus dem Patent — Gi wir 
Raben ——— wenen Steinernen T —* 
Thuͤr / am / mit dem ageſe 
mehren —— 



















DEO TRINOET UNI SAGR 
DIVE JUSTITIg 

weszeyn Le voluniatis divine —— 

TEEN 0, adnormam ſancit —55 — 

AN el, Sacerdotes nos —— A ir, 4 ' 

hanc [acram,quam fra 

Dominus Dominus BOGISLAU XI. 1% ke - 

ni Pomeranic, Caffubiorum & Vandalorum, Prü 2 

Rugie, Gutzkovie Comes, & Terrarum —— 


74 atovienſcum Dynaſta, paulo ante renovatasıı, Tr 
nali juri dicundo deſtinato, novo, elegantı, auxerat, I 
‚ftrißimus Princeps ac Dominus, Dominus PAILIPEN 
SECUNDUS, Dax Pomeranorum. 1". C®, Prim 
genitus & Succeffor, boc quo vides modo exornawikz 


tina x 03 
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Der Stettinifehen Geſchichten. 
Vobis,bancprimum faciens, delecti Judices, grati- 

am, ut eò lubentius Ius & Juflitiam, uam DEO noz bo- 
minibus vos admmitrare ſcitis, ita incorrupti adminiftrc- 
tis,ut necpremisnec lacrymis ſontum, nec metu potentis 
ædverari, nec ſanguinis ullo vinculo vos vinci patiami- 


m. Adhoc ergo Asylum,omnes Injurijs cladibusve oppref- 


Pconfugite. Hic enim diva Fuflitia,Jus ſecundum Roma- 
ni Imperüleges & jura civilia ſeripta, ex ajfe dijpertit Hic 
eadem æquum & bonam Jine fuco & fraude dimetitur: 
Hiceademgladio ſuo a bonis vim & injuriam omnem ar- 


..cet ; unit malos. At vos, qui caufas chentum Advocati 


& Procuratores agitis,admonitosPrinceps valt,ut ferien- _ 
temlitium_veflremeffis causälongam facere, & protra- 
berelucrigratiaproceffus nolitis :Sed pacifici potius con- 
cordiam inter htigantes fäncirefludeatis.Quod ut prefte- 


‘ Zis, ante limen hoc una cum chentibus veſtriccalumniamm, 
Naudem, dolum, malevolentiam & mendacium exwitez 


Veritatem verö,candorem, animum equum, modefliam, 
Patientiam comites vobis adjungite. Nam qui ſecus faxit, 
* 


_fibi cudet malum, & voto nofruftrabitur. Pœnæ emm 


malis conſtitutæ ſunt Boni vero,ut pafımsita hic quog lau- 


dem & præmia invenient ſua. 


FACTA DEDICATIO HVIVS 


— DICASTERII. 


: RE Kkk .. Zatie 


| ANN O|Gwbermationis IIL 
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EIatiaptimi Prime 2 
— —— 
— ——— a ac 
MENSE ne i 


PHRASIS, bes er u 
5% — — 
* * ciaria ſcuſolio Solomonæo pinximus virum to- 
gatum infigne fudicis baculum relongu 
dexträtenentem, ad exemplum Fudicum I 
diolanenfi um. Et quiauti Salomon 2. Chron 
rendum Judiciumnibil tam neceffarium quam 
tia & cognitio, a tergo SAPIENTIAM pinzimmn: 
qua illuffrataradis celeflibus , boe ef}. COGNITIONE 
VERI DEI, prima illi Magifra fit, & veras ed, 
[ententias quafi in aurem infufürret,unde illumina 
rum a falfo,juffum ab injuflo diflinguere»€5 fecu 
gem teflimoniareöte judicare pofiit. Et quis 
tum animis € oculisquatuor inprimis vitia tenebras u 
plurimumoffundunt,at juffum quodeflvidere autneguk 
ant aut nolint,nermpe AV AR ITLA primum, Zu 
generando dseupayiu, normamreäl judici\enormit 
curvat. Deinde INVIDIA,gue livore nim 
‚plens eandemnormam inducto turbido animi — 2 — 
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Danger ha ae | 
Dr —J ET IR a | r — 
Der Stettinifehei cfibichten. 75: 
vitiat. Tertio CALUMNI 4, cui fijudexs auresprebe- 
at, nunquam tàm obfirmato animoerıt, ‚ut nihil bereres 
pieis illius maligne in judicio fentiat, - - Quartum CU- 
PIDINEA FLAMMA ef, que non tantum tene- 
bras judicio offundit,jed plane excacat,omni animo & to- 
" tamehte in amato dehxa, Nectantumamor ille kbidino- 
füss qualis erat in Suſannæ procis, ſed etiam civilis ille a- 
mor erga cognatos & amicos,normam fudicij ſæpe nume- 
rofledlit. Hecergo vitia corrumpentia rectum judicium, 
pedibus huius justi moſtri Judicis fabjecimus, ut illis con- 
eulcatis tutus ſit ab his hoſtibus fuis, Porro, ut in veris 
relisg,[ententiis conflanter perfüftat, ab utrog, laterettres 
confiliarias virtutes illi adjunximus. r. FUSTITLAM, 
- quatrutinam illiad res,ad equilibrium ponderandas pre- 
bet, & fecundum LL.tabulas quomodoutigladio debeat, 
demonftrat. 2. ExadveroVERITATE M,que facem 
in [acro Codice,fapientumg, menumentis accenſam, ut ve- 
ramredumg,videat,illiprefert. 3. CONSTANTIAM, 
gu«fixo uno Circini pede, circulum jaflum juris & equi 
guomado ducat, docet,4.P IETATEM porro, quæ non 
Jermper jurerigido,fedlege charitatis Chriffiane,prorena» 
23, exaquo&s bonoresdijudicarejubeat. 5, AFFABI. 
ZLITATEM,qu« auferitatis acerbitate poflpofita, cli- 
entes humaniter excipere, © comi potius quam floma- 
chanti[ermone rationes pugnantes demonſtrare doceat. 
P ATIENTIAM;qu« doceat equo animo ferre calu- 
a Kkk 2 mnias 
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Cas Fürfliche v Sratoha u 
be ZUR“ 
A N TEE Sraf 

ie Me 


jedoch ohne beſchedigung eines 
dem lieben Gott zu dancken) einge fallen. 
VVLCanl Vlxt Vte Ceres qVa CoCua 
HäC ArX, Vah/trIpLICI fornICe r 


Erquoniam nodtu cecidir, (Fatale) — | 
Oftendit nullum,ficprohibente Deo, —— a 


Obitus Ortonisä —— ee * 


Nnor61o. den is. Februarij,ift de 

firenge Edle und Ehrnueſte Otto von Nammin/ parat 
Brun vnd Petershagen Erbfeflen / Weyland Fürflicher Ste 
fcher Cangler/ und des ThumbKarittels zu Cammmin L 
auch Comes Palatinusond Vornehmer Lan Dei * in 
Stettin Seliglich geftorben / ond den 12. Marti tacher üı 
Mariz StifftsKirchen biefelbft/ mit ——— emon 
vnd einem Anfehenlichen und Volckreichen Co 14% ® 
fiettiget worden, 2 a 5 


Bon De ren Diem hen 


(fe f 


ee ee ee 
— * 


u — 
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BI Ms MPr/ 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 
ſchickliakeit / Tugenden / peregrinationibus, legationibus, Fuͤrſtli⸗ 
chen Hohen Beſtallungen vnd Dienſten / kan man in des Herrn D. 

Cramerũ gedruckter Leichpredigt / dero zu letzt das Curriculum vi- 
tz annedtıret, mit mehren leſen und vernehmen, | +5 

Diß einige iſt nur zu melden/ das diefes verfiorbenen Seliger 

Vater / benantlich Otto von Rammin / Weylandt Stade Cämeree 
allhie / der Erſte dieſes Nahmens vnd Geſchlechtes geweſen / ſo ſich 
vom Lande in die Stadt begeben / vnd zu Bürgerrecht / allhie einge 
laſſen. Danu deſſe lben Water Jaſper / wie auch fein Groß Vater arndam 
Ewvald von Rammin vnd deſſen Vorfahrn jederzeit zu Krackow / min de gu /- 
Sonnnerberg und ſonſten Erblich reſidiret vnd geſeſſen. Wie dann 323 
dieſe Adeliche Familia der Ramminer vber vier hundert vnd mehr — ** 
"Fahren ir dieſen Landen forirer, vnd Vornehme Hohe Empter 
beydes in Geiſtlichen ond Weltlichen Stande bedienet. Vnd wird 
-  Infonderbeiteiner des Nahmens Died von Rammin / fo Haͤupt · 
man zu Vkermuͤnde gewefen/ond bey HerkogBarnimi Primi,und 
folgig Ortonisl. zeiterrvor vierthalbhundere Jahren gelebet/in vie⸗ 
len Alten Fürftlichen Lehenbrieffen und Privilegien als Zeuge be⸗ 
nant, Welcher auch Anno 1271,aus fonderbahrer Chriftlicher De- Mine liquids con 
votion, vnd zu dem Ende: Ur miſſa pro. defundtis,öt Patre Lega- fa fm: fe 
= celebretur, & memoria corum fideliter peragatur, * — Are 
Jungfrawen Cloſter allbie fuͤnffthalb Pfund Braridendurgifche rir, 
Mens ond fechs Malter Korns een aus Krackow:Wie auch 
Dem Grawen Cloſter allhie/ vier groffe Brod täglich zur hebung Ic- 
giret ond verliehen: So iſt auch einer des Gefchlechts mit Nah⸗ 
men Herr Wedige von Rammin / zu Krakow Erbfeflen / ein Kropf 
3 Cammin geweſen / fo Anno 7438. gelebet: Vnd zu unfer Väter 
‚zeiten Buſſe von Rammin / obgedachten Caͤmerers Water Bruder 
iſt Hertzoas Bogislai 10, Cantzler: Vnd hernacher zu S. Mariæ 
Stifftskirchen allhie Dechant geweſen. Welcher dieſen feinen 
Beudern Sohn Otto von Rammm von Jugend auff bey ſich ge⸗ 
Babt / vñ zum ludieren gehalten / auch * —— doſelbſt beföͤr⸗ 
u dert, 


—— 


— 


eo air ven 


—— ——— Gottes zu diefen 


. Martinus Chemnitius, I,U.D, vnd jtziger 














et. A a ve DU Ye — vn) — 
Stift reformiret worden / hat ſich Die von Rammm 











Es ift auch hiebep wolin acht zu 


tinifchen Orth / etwan innerhalb den — oder. dr 
ren / etliche ——— lerfahrne 


te vom Adell vnd LandRaͤthe / als ndM 
ming / Caſper von — 
Fuͤrſtlicher Stettiniſcher Cantler: 


— in — Lande durch ben zeitlichen. odt 
inweg geraffet worden. KT 
® Aeichen beyden Hochbegabten und Borinn 
nern/der Geſtrenger Ehrnuefter/Achtbar vnd 


ſcher Kanster/zun Ehren vnd Ruͤhmli u | 
de Intimation, annexo voto, gefchrieben/ end in offenen 
gegeben / Inmaſſen folget. 


HENRICO „RAMELIO, 


OTTONI * RA MMIN. / 
Eprimariä Nobilitate POM ERAN [. —— 
CA prognatis, B 





J | 
—J De Sretiniien Behihen Fe % 
Bi A | 
BD INGENIE ACRI MONIA, E 
L RVDITIONIS VARIA& COPIA, ELO- 
- ,QVENTEELAVDE; SVAVIMORVM 
2 ‚ cCOMITATE, JUDICI RECTITUDINE, 
ETSINGULARI IN REBUS GEREN- 
n i DIS DEXTERITATE, PRESTAN- >“ 
Bi - -TISSIMIS, 
Uorum illenonin Germania, Iralie & 
IN = W Gallie fü olum_Academijs literas excoluit, Ja ed 
N RE Pale eftına, Egipto, Turcia, & totä a fere Afıa 
2. peragrata,adfnosredux, in fummum illud S. 
"Rel-Tribunal, quodefl Spire Nemetum, cum Adjefforis 
 digmitate cooptatus, inde in Patriam, ab Illufriß: Pome- 
ranorum Principe FOH: FRIDERICO ad Cancella- 
rl in aula Sedinenft officium adſcitus, tandem a potentiſſe 
DANIÆ Ree FRIDERICOTI avocatw, eidem 
© virtutum illius Regnorumg,bereii CHRISTIANO 
IV. carifimus,gravifimis negotus regis magna zfua cum 
laude adbibitus,&5 illuftribus aliguot legationibus in An- 
gli zm,Poloniam,€5 ad S.R1. Eleölores 5 Principes fel 
citer defuntlus: - 
Hic vero,pofl perluftratas Germanie & Italie Aca- 
 demias,moribus Illufßriff: Pomerania Principum D. JO- 
HAN: FRIDERICI D:BOGISLAIL D: ERNE- 
- STTLUDO VIcl © BARNIMI prafeitus, corun- 
demz 













ramillius n am expetentibus, p 
fenatumexiflimans, in aula Pomeranicı 
- Ducem Johannem en 
cellarius, poſt respreclare geßtas at Toy 
fignes adSacratiß: Imperatorem, a quo etiam 
Palatj Comites adferiptus eſt,& — 
laudebiliter obitarkumdem one fere Au. 
deditus. 
Quorumdenig, Uergue Zborum om 

rum, Annorumg Satur : iS 

UTERQUE pof tot & tantas pe egris 
Patria, ille in avito prædio utemiclʒ 
dino 
VTERQUE tatis se LXKIV. Re 
UTERQUE amoreparatefalni 1. D 
Menfe Februario, 'g- 

Mortalis hujus — ? 
finit, &c, Br: 
MARTINVS CHEMNITIPS — —*— 
SEDINENSI AVLA APVD OPTIM 
CIPEM PHIL!PPYM I1..SVB -ANCE 
NOMI/INE POSTTANTOS —— 
G!S CVAM SVCCESSY PARI, FAM« 
VII. DESVDANS. a 


Fa 
* vers 
1,5# \ \ 


Der Steeiniihen Cefihen Mi 
NON HONORISERGO,OVO 
. ABUNDARUNT VIVI, CLARENT MOR. 

- TURSEDUTINDEFUNCTOS, 9VOSVL 

- V0S SUSPEXIT, MAGNIFECIT, COLUIT, 

- AMAVIT, BENEVOLENTIAM ET OBSER- 

 YANTIAM SUAM PUBLICE CON- 

TESTATAMRELINQUERET. 
ee Aria ‚H. M. EEE NEN Ber Lit 
MNon lubens fed meritö. 
P. V. 

Alvete illuſtres animæ: vos enthea vĩrtiis, 

SLR Ingenij vigor,&geftarum gloria rerum 
oe Extulitante alios:voscura aborg;peraulas 
SS4 Tor Regü atq; Ducü longisexercuitannis, 

Nuncvobisrequies,nuncpaufaeftparta laborum, 

Et ſtatio ſecura: Mihi maris æquor ara — 
Dum vario preſſus rerum fub pondere fudo. 
Sedtiu,magne pater, cui Cœli regia-parer, 

Cuiq; ſuam certo diſpenſas qui ordine fortem; | 
Merrege, firmaanimı mentem, mibi fuggere vires, 
De delim om̃cio, neu in —* commoda peccem, 

Secd tibi grata, Duci,patrixg; ſalubria fem 
——— — — . Turasm 
Mnerishoctotum elt;finete nilpollumus unguam, 
Cusmque dies tandem mihi decretorius ille 

Lil Venerit, 
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Norom in segna,ubivin 
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alt r C 
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